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A l le Rechte vorbehal ten.

Auf dem Felde der Ehre
hat weiters sein Leben eingebüßt unser Herr Vereinskollege

Ing. KARL KARZEL, Professor der k. k. deutschen Staatsg ewerbeschule in Pilsen (Mitg lied
seit 1914), welcher am 6. v. M. seinen in den Karpathen e r littenen Verletzungen in
Kolin erlegen ist.

Ehre seinem Angedenken!

Das Projekt "In labore salus"
im Wettbewerb zur Verb auung der Wörthersee-Gründe der Stadt Klagenfurt in Kärnten.

VortrHK, gehalten in d r Ver ammlung d r F chzruppe filr Architektur, Hochbau und tädtebau arn 25. Februar 1914
von Architekten Z . Enge n Faßhe nder, k. k. Baurat.

D r Lageplan.
(Abb. 1.)

Der normale Wa serstand des Wörther e liegt 4-!0 tIl

übcr dem l\leere. Die Gründe am 0 tufer d ees, wo die er
'einen Au lauf bat., liegen 440'25 bi 442 m hoch. Da Gelände
muß dah 'I' Zlll' Verbauung erst hergerichtet werden, und zwar
indem IIllln di' ganzp Flächc, d. h. die Verkehrswege, die Bau­
fiiichen und auch die Gart nflächen, 0 ho h lerrt. daß d r höchste
\rll. erst ud des ce;' und der Wellen(Tan(T ie nicht mehr er­
reichen könn 'n, weiters auch da Grundwa 'er keinen schäd­
lich n Einfiuß mehr haben kann, da on t da (Tanze Gelände
für alle Zeit feucht und für da B wohnen undhei chädlich
ein würde. h und wie weit da Tclände zur VerbauUllg ge­

eignet i, t und wie hoch zu die em Zwecke angeschüttet
werden muß, bl ibt dem Erm en der zuständigen tellen

lu .. lö't
nk n:

J). Proj kt cl(\ Vortragt'ndt'n: "In laborr
gl' t 'litt- Auf b' nach f 1 ndrn J"itend n U

lJi\' •'t ultgeuu-ind» K 111 g \' n f u I' t •chri ib im .Iai 1913 Die technischen Planungen mü en dem chönen und
pln\,n auf lJputsch-(i. tcrrvichur hl'. ehrankten Wettbewerb zur großzügigen Vorhaben der . 'tadtverwaltung ent prechend ge­
E!'~lIngung w'\'ignl·ter Projekte für die r -rhauun J d r tädtischen I halten ein, welches die 'chöpfllng einer iedelung bezweckt,
\\ ortllt'r.l'l'-UIiinde aus, Der Vortrau nde h ttv h eits im I die eine vornehme Vergnügung tätte, ein fa hionabler port­
\"orja hro im Auft rag der ,'t<Ltltrrpn~intl ein Denk chrift platz und vielleicht ein bedeutender Badeort und eine ommer­
zur IIer tvllunc eine. Genl'ral- tadtbauplaner für die Landes- I frische werden kann. Die geplanten Anlagen sollen sowohl
hnupt t: dt Kärntr-n. IIn gPI rbeitet , welche dur h Einbeziehung für Einh eimische al auch für Fremde vornehmster" Kategorie
der I nn inenden • 'aehbarfT('ll1eindrn .' t , :\1 a r t in, • t. dienen und sowohl im ommer zum 'Va ersport, d, h. zum
H u l' I' C (' h t, .' t. p, 1. e rund A n n abi chI zu inem egel- und Rudersport sowie zum chwimm- und Badesport
U ~ 0 ß - K lag I' n f u I' t mit inem lebict von 5132 ha 1'- al auch im Winter zum Eissport, benutzt werden. Aus diesem
\ eitert werden ollte in du auch da' 4 km VOll d I' tadt ent- GrunQe oll die Anlage großzügig und weiträumig werden und
Ierntu 0 tu I o I' des W Öl' t h l' I' s e e inzubczieh n wt r. ist für einen zweckmäßigen Verkehr, auch für zeitweiligen

Ma nverkehr, vorzu orgen.
Die Verbauung soll derart geplant werden, daß nicht

etwa ein arm eliger Vorort, ondern eine vornehme Ansiedelung
ent tehe, daher ist bei den Planungen nicht nur die Zweck­
mäßigkeit, sondern auch die chönheit zu berücksichtigen.
\lIe Anlagen und Gebäude haben ich maleri eh in das Gesamt­
bild der herrlichen Land chaft einzupassen, Ausblicke auf den

ee und auf die Berze ind vorzu orgen.
Verfehlt wäre e , etwa au chließlich für die tadtgründe

~Iaßnahmen zu treffen, daher dürfen in bezug auf Verkehr und
Verbauung nicht bloß einzelne Teile, ondern muß das ganze

ebiet dOstufer in Rück icht genommen werden, da kurz­
ichtige Annahmen einer räumlichen und damit auch einer

wirt chaft.lichen Entwicklung in der Zukunft entgegenstehen
r würden.

Da da in Au icht genonunene Gelände derzeit in einer
baumlosen Ebene liegt, ist reichlich für chaffung von Pflanzen­
wuch , d. i. für schattengebende Bäume und grüne Rasen­
flächen, zu orgen.

~)a Bauprogr mm der \\' ot.t bew rb-Au: hreibung ver­
I ngt III gedriingtpr Kürze und im 111" meinen Felsend :

"Die Verw irtung der tädri h n Seerrründe i t d rart
gedacht, daß die 'lben einer zw ·kmäßilTrn V rb uuna und
Au Je t .Itung unt -rzogen werden. Di geplanten Anlagen
sollen nicht nur d -n Fremden einen chönen Auf nthalt und
%1'1' treuung bieten, sondern auch für di Abw eh lun d'
ge llschaftlichon Lebens der Stadt Klau nfurt er izn t ein..,..

\ ' O~(1 h n ind : Dampf ichiffl ndung platz Kaiprome-
I~HIl" b.laufplutz, • pielplätze, tn ndbad. H urant und
KalT' 'hau, 1'1rkanla ren. rforderliche 'rb('n(T bände und
l'vl'ntuPll(' Villeupliitzo usw.

\'orl:iufl lT i t die Erbauung ein H' t uran , Pi!l
IJampf pllIffh ndung teges und der Kaiprom nade neb t ~ m­
"l'. t Itung der eloktri .hen Trambahn durch H r tellung emer
(:lei cllleifl' in .\ 1I1!l' l'EI ßt. ,. .

. Hit Fordl'rungt'n und .\ nga bell dc Pro am.m .~ür
(~1l'8l'1l ldoen-W(.ttbewl'rh waren ni ·111. gl'miiß d n dlc b zurr­

h.chp~l Be timmungt'n deo (i tt'rr. I ngeni ur- und Ar hitekt 11­

, Pfl'lI1' geh Iten: bpi pieI w i.'c warcn .1 ß täb von I: 10 ,
eVl·nt.llell (!) von I: 50 für dil' ßl1.ulichkeiten und auch für die
I" iprompnadl' Pr/I ngt, Dptu il. ,og r im ~laß, tabe von 1: 2~ .

))1' P:orr llllll war auch nicht priizi.l' lind er ~höpfcl~d dUlc~­
".~·arb~'ltl't; lJ mllllgPltl'n dip Ang Iwn ühl'r \\ 11.. ertlf·fpn. d~
f~lr. Olt' »alll"fRphifTIlllldp, tell(', für d I. ,'trandhad und für dl'
Ku IIIll1lW 1'11 I'rfonlt'l"lidl WIII"l'Il. K IIIUßt 'n d h('r llll hrf eilt'
nachtl·ji"lic·11l' .Aufkliil"llllgl'll VOIlI J"lngl'nfurt!'r .'t: dtbauamt
gdonl!'rt wl'rdt'n, alll'r t rotzdt'lll blieb m nchp dl'r heliebigen
\ nnuhm - dpr l"ollkufl'pntt'n iihprla.'pn.. 0 dil' I-rag!' cl

. trandh dl' .

di
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Abb. 1.
anheimLYestellt. In vorliegender Arbeit wurde da Gelände mit
1 m über dem normalen Wasserspiegel angenommen. Das
Material für die An chüttungen würde zunächst durch die
notwendige Ausbaggerung der seichten Uferstrecken und durch
die Aushebung des Eislaufteiches gewonnen werden.

Der Verkehr muß zu Was er und zu Land nach all n
Richtungen ein vorzüglicher sein. Da di g plante Anlag für
die Klagenfurter ein beliebter Ausflugsort werden wird, so
ist vor allem für gute Fußwegverbindun en dahin zu o.rgen.
Das Wandern auf der Reichsstraße ist infolge der pärlichen
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Baumpflanzung und infolge des vielen taubes, den die Wagen
und besonders" die Kraftwagen erzeugen, kein angenehmes.
Daher ist der nördliche ferweg des L end k a n a l e s reichlich
zu bepflanzen und an der Kreuzungsstelle mit der Reichs traße
als direkteste Verbindung zum Sec eine vierfache A.llee (" ee­
Allee") zu setzen, deren Befahren rnit stauberzeugenden Fahr­
zeugen zu verbieten wäre. Diese traße schließt da Dreieck
zwischen Ier, Reichsstraße und Leadkanal auf und findet
ihren Abschluß auf dem mitten in der Kaipromenade ue­
legeneu Platze ("S ie-Plata"} , dergestalt ine prächtige Vedute
auf den ee bietend.

Für den Verkehr der Wagen, Kraftwagen und Trambahn
hat die Reichsstraße zu dienen, die auf den Platz vor der
Landungsstelle für die Dampfschiffe hinführt und von da mit
einer • chleife, die bei dem geplanten Restaurant vorübergeht,
wieder zurückgeführt werden könnte.

Für den Eisenbahnverkehr wäre die jetzige Halte teile
"lIIilitiirschwimmschule" durch Anbringung eines langen, ge­
deckten Warteperl'Ons mit zweckmäßigem, direktem Aufgang
vom Laudungsplatze her zu vergrößern; sie könnte in der neuen
"Form sinngemäß "Haltestelle Ostufer" heißen.

Für den • chiflverkehr auf dem ee wurde, wie verlangt,
eine neue D a m p f 8 chi f f I a n dun g 8 8 tel I e entworfen.
•'ie erhält ein geräumige Wartehall rnit Bureau- und Nutz­
räumen und vorgelagert ein Plateau samt Landung stez,

Der Platz zwischen der Bahntresse mit der Haltestelle
einer its und dem • eeufer mit s inen Anlagen andererseits
wird ein bedeutender Verkehrsplatz werden, weil hier sich
der V rk hr von allen Verkehrsmitteln zusammendrängt und
die Anschlüsse stattfinden. Die dort geplante Wartehalle wird

Abb- 3.

Abb. 2.
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see weiterhin erfreulich zunimmt, wird ein iolcher Hafen not ­
wendig werden. Für die Kaipromenade wird er auch in olernc
günstig sein, weil er einen belebten Ab chluß Iür i' bildet.
Weitere Anlagen sind die ans eh n I i ehe n Par k a n lag e n
hinter der Kaipromenade. in denen da ' He stauraut und da:
Hotel liegen, sowie die 'p i e I P I ätz e lind der uewün chte
Eis lau f t e ich. der aus dem Lendkanal Zll • pei en lind an
dem ein Gar der 0 b e g eh ä II d e zu errichten wäre.

Der Plan zeiut ferner die am Ü tufer . ich ergebenden
Flächen für Bau s t ~ ll e n, die un den höch tgel genen
Stellen angenommen wurden. 'elbstverständlich hat hier
nur eine offene Verbauung mit höchstens drei Ul'scho sen
(Erdgeschoß lind zwei Stockwerke oder Erdge choß, Stock­
werk lind Mansarde) platzzugreifen . Da der ntcrzrund des
'I'errairu ungünstig Iiir Fundierungen ist, :0 wäre vorzu 'chlagen,
daß die Oebäud ohne oder mit nur seichtem Kelletueschoß
auf mit Eiseneinlagen ver eheneu Betonflözen zu errichten
wären. Die beim "roß n Boo halen gedachten .'portgebi'uf!l'
könnten leichte Holzbauten sein.

Es ist klar, daß bei einer solchen ,\ nsicdlunu nicl'l t nur
1 nterkunft für Fremde, . 'pOl·tleute lind ;'ommerfri:chler.
sondern auch für deren Gefolgschaft ze ichuffcn werden muß .
als da ind : aller Art ,\ ugestelltc bei der Sehiflahr " beim Bade"
und I';is .port , dann verschiedene Oeschäfts- lind .\ rheit '­
leute usw. Da alle diese in villenart.igen (ll'hiindl'n nicht giin . tig
und billig unteruebraeht werden können, wäre inmitten der
Ansiedelung ein ö f f n t li ehe I' P l a t z au: dreigeschossigen
Gebäuden in ge chlossener Bauweise zu schaffen. in den'n
Erdaeschoß die G chäftsliiden (etwa Filialen d r Klll.gC'nfurtl'r
Firmen) und in deren. 'tockwerken die Wohnungen de-r vor­
genannten Gefolgschaft ich befänden. orgt mun nieht derart
vor, so ist vorau sichtlich, daß sich die Leute irgendwo herum
in regelloser, minderwertirrer Vcrbauung nterkiinfte ' .ha fl eu
werden. Dieser ,,0 s t u f er - P I atz". der '" ine innere
Begründung auch in der Forderunc hat, daß jede m snschliche
Ansiedelung einen öffentlichen Platz haben muß wäre mit
Gebäuden nach einheitlichem • til zu umgeben. '

Zur .~chaflung einer '0 großen Anlese wie die hier in
Frage stehende ist jedenfalls die itädtebauliche J\ uicabe die
hauptsiichlichste; in erster Linie war der Grundplan aus­
zuarbeiten und erst in zweiter [.linie die PlänC' dC'r durch dip.'pl\
richtigg teilten Gehäude der Anlage. "on diC':I'n . ei (la. Projl'kt
{\l's Hauptgebäude a.n Hand de.~ Grundrissps (.\ hh. :!) hipr
kurz besprochen:

Restaurant und I\ajjcplw/I..

g ist mt"l lll, die öftentlichpn nehi"udC' der .\ l\la i!1' nicht
zu kna\?p zu bemCl "en. da 'i' .'onst erf, hrung.'gemäß bpi (,inPf.
auch Iller zu erwartend n Frequcnzzunahn\l' . ieh hald al. zu
klein und unzulänglich erwpi:eJl würden.

Für da. l{e. taumtion rrebäude wunl" 11I'o"ra mm"l'lllä 13• r"" r" """I

Cln Z\ll' Landschaft pa sender ;'til gewiihlt und dem G"bäude
eine "egliederte Form mit reicher •'ilhouette <re"ehen. We"en
d . f h' ,.., "" ""e' wen!" trag ä Irren Grunde' wurde auch dip Gebäuflema.
nicht in der Höhe, sondern in der Breite u"eonlnf·t. Bei der
Inneneinteilung i. t auf Zweckmäßigkeit hin. iehtlieh l'illl'
ra ehen und klaglo 'cn Betriebe- auch hei ~Ia 'sf>nbf>, \I('h I.!l'­
sehen worden.

Die Hiiume des Gebäud ' wurden in zWf>i (:ntpp"JI an­
g~ordnet: die eine ~tmfaßt im • aalbau und in den E~kpaviJl()n'

dIe Räume für die Gä:te, die andere GruPIJ(' Ulll den Hof nimmt
die Räume für di Wir chaft und für da Per on' I auf.

Die G a t r ä u me ind: Der rr roß e .' a H I (:!\J I 1/12)

mit 0 r c h e tel' I' a u III und k lei n e I' U ale r i {' d riib{'r,
dann in den Eckpa.villon : K lu h· und B i Illl r<l z i III m e r;
gegen •'iiden ein (; las s al 0 n. Gogen ,r". ten sind dl'm
• aalbau eine K 0 Ion n ade und eine groß F r (' i t p I' ra : .' "
vorgelegt, die heide, üher die I'l ipromenadl' erhöht, h 'rrlichc
\ us 'icht über den 'ee bil't 'n könrwn. Dem (:l'bäude i '\ l'in
Ve ti b ü I bau mit d 'n erford rliclten Räunll'n unt ,·inel
g d eck t e n I- n r f a h r t vorg ·Iag,'rt.

Die geplante Anlace am Wörther 'ee trand würde folg~nder­

maßen in ErscheinunI! treten:

L·eben dem Gebäude des Rudervereines "Alhatros"
. ind B 0 0 t h ü t t e n angeordnet; dann kommt die bereits
erwiihnte D a m p f chi f f - L a n dun g s s tel I e. Zwischen
zwei kleinen 1300 hafen folgt weiters das in einem späteren
Zeitpunkt umzuge taltend .' e e bad: diese besteht ans
zwei Abteilungen für Herren und Damen und bietet die ~lörr­

lichkeit, in den ee hinau zuschwimmen. Für.Tieht chwimm~r
und Kinder ollten Abteilungen ge chaffen w'rd n, die einen
nicht .chlüpfrigen Boden be itzen. Da 'eebad ist erst nach
der Landunrr teile an eordnet, damit die Dampfschiffe die
. chwimmer nicht rrefährden. •Tach dem n ö r d I ich e n
. t r a n d tu r m folrrt das später näh 'r erläuterte Res t a u­
r a n t, z u I! lei c h K a f fee hau s. da 70 111 von dem
,'trand mitten ins Grüne hineingerückt i. t und dem eine 50 m
breite und 25 In tiefe freie Terras e vorlTelarrert wurde. In der
~Iitte de \rörthen;ee trand lierrt de';. bO. "te Leu c h t-

l:"' 0

tu I' m. Zu Anfang der" ee-Allee" ind z w e i Pa viii on s
g~dacht; der nördliche hätte als .i\I u s i k pa viiion zu
dienen, von dem man owohl auf dem ,,' eeplatz" al auch
auf der Terra des H taurant· die Musik hör n könnte'
der andere .wäre ein BI u m e np a villon. Weiters follTt
al sYlllllletn eh Anlage zum He taurant ein Hot e I bau
mit großer, freier Terra e; dieses Hotel "ami hätte zur Be­
herbergunrr der icherlich in großer Za hl die neue Anlage auf­
'uchenden Fremden zu dien n. LTach dem süd I ich n
.' t r an d t u I' mit ein g roß erB 0 0 t . ha fc n mit Moli
lind Bootshütten in der von der Halbillilel Loretto oebild 'teno
Bucht ang leot. Wenn der. 'egel- und Rudersport am Wörth 'r-

dem Publikum bei chiechtem Wetter große Annehmlichkeiten
bieten; sie ist daher auch nicht zu klein anzunehmen, um bei

lassenverkehr mözlich t vielen Schutz zu geben.
Der Lageplan zeigt, wie da Ostufer durch • traßell~üge

zur Benutzung und Verbauune aufgeschlossen wurde, was
zwischen Lendkanal und Glanfurt nur generell anzugeben war.

Der wichtiaste Bestand der . chöpfung arn Ostufer des
Wörthersee wird die Kai pro III e n a d e mit ihren ver­
schiedenen Aulazen werden. 'ie hätte vom La n dun g '-
p I atz e an läng des ganzen ö tlichen trandes bis zur Hai b­
ins eiL 0 r e t t 0 zu uehen. Ihre Länge beträgt bis zum
großen Bootshafen 600 m. die Breite 3;) m. Ihre Ausgestaltung
zeigt eine mit einer Brüstung ver ehene Kaimauer. an der
der eigentliche trandweg in t\ In Breite dahinläuft. 'ach teil­
weise mit Blumen ge chmückten Ra ienstreifen Iolzt dann eine
schöne Allee, die vor den Hauptgebäuden Unterbrechunsen
zeiut, damit von diesen Ausblicke auf den 'ce bleiben. Lä~"s
der Kaimauer sind mehrfache Landung' teilen für Boote a~­
gebracht. Die Haupt trecke der Kaipromenade flankieren
z w e i . t r a nd tür m e auf Halbkreisplätzen ; sie dienen
zu Zeiten , mit Flaggen und Wimpeln versehen, nicht nur allein
zur Zierde und als Unterbrechunz der Strandlinie, sondern
können auch bei Regatten u. dg\. als. tandplätze der Richter
benutzt werden. In der ~'itte der Kaipromenade ist ein 0 In

m s render Hundplatz angeordnet, der als ~[ittelpl1nkt und als
Haupt versa mmlung platz der ganzen Anlage uedacht ist.
Auf ihm rhebt. ich ein 33 m hoher L e u c h t, t u r m, der
dem ganzen. trand ein charakteristir ches Gepräge geben würde;
auch könnt 'ein Blinkfeuer in der Dunkelheit der . 'chiftahrt
gute Dienste lei ten. • chließlich würde sich von seiner Höhe
eine .prächti$e Aus icht auf den • ee und seine mgebung,
auf das Gebirge und nach der • tadt Klarrenfurt ergeben. Die
Au icht würde wegen der Lace des Turmes am • ee noch
lohnender ein al die bekannt schönen Aussichten von den
. tadtpfarrtürmen in Klagenfurt und in Viilach . Gewiß würde
kein Einheimi eher und kein Fremder verabsäumen, sie zu
genießen; dadurch könnten auch durch Einhebung von Aufstie"­
zeldem die Ko ten der Erbauung mit der Zeit hereingebraeht
werden. .
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Von den \ i I' t s c hilf t s r ä u m e n liesen . e r­
v i c e-, 1\ 11 f fee k ii c h C lind , c h a n k hehuf ra eher
Bedienung an einem breiten Korr idor liiIJCT. der Hauptriiume
de: C:ebiiudes. Die iihrigen Wirtschuft räume. ' 0 K ii c h e,
" P e i s • n, K e i l r u, w. sowie ein groß .'1 ö bel d e p o t
für die vielen Oartcn-, Pa rk- und .... trandmöbel, sind um den
\rirtschaftshof angeordn t.

Die W o h 1\ I' ii u m e für den \rirt und da: Per ional,
weiters Y U n z I . i n lind M u gl Z i n e sind im Geb äude
I'nt. prechend unt ergebracht .

Der Verfa : CI' de: durch Abb. :\ übersichtlich gezeigten
Vorschlages war bestreb t , nach dem Programm ' einen wohl­
iiherlezt cn und auf die Zukunft bedachten Vor chlaz zur orzaui-

'" e '"
s~ llt' n SdlldTllng einer f s h ion lt h I e 11 , d e 111 m o de r n e n
I 0 111 f () r t e n t S Jl I' e e he n d e 11 B II d c- u n d S P 0 r t ­
a ns i I' d 111 n g mit anziehendem Strandleben im , omlller
und iuternationulen Eislallfvl'l'ltnstalt \lIltrcn im \rint r Zll er­
brill!!('n - zur S 'Imfflllltr einer r erun iiuunu tii tte für d ie Ein-" ~ ~ n ~

heimischen lind Fremd en , di in Ge italt einer vornehmen
Uartpnstadt du 0 , t.ufer de schönen \rörther ee einnehmen
111111 vielleicht intern u.ionulen Huf erlangen könnte. Die er­
Im chte u \ 01'. chliige liegen 1 11(' im Bereiche der . \ 11 Iührungs­
möglichk eit ; Wt'n11 a uc h das ['f eIW'liind t' .' chwi rigkeite n biet t ,
. 0, ind i(· - die Mitt el hiezu vornusg setzt - bei dem h urigen
•' la nd der Technik lei ·ht Z II übe rwinden . • lbstver tä ndlich
ahe r so llen die Vorschläge nicht ofort auf einmal zur . \ 11.'

Iiihrung kommen, was Zll große Summen erfordern wiirde,
sondern im Laufe der Zeiten lind nach den si h rceb nden
~litteln ; aber im Gt'llemlplun soll en schied n eint' großzügige.
entwi cklun g fähi g ' Anlage fe tgelegt werd n.

Die Anwendung der Lentz-Ventilsteuerung bei
Lokomotiven und die dadurch zu erzielende

Erhöhung der Leistungsfähigkeit.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der . Ia chinen­

ingenieuro um 31. )I rz 1!1I4 von Ing. Engen Pll»,

Für die Au sbildung <Ies motori schen T ile der Dam pf-
lok om otiven mit Rücksiebt auf B trieb ökonomie werden stets die

Abb . 1. Sehemnti ehe Darstellung der Lentz-Ventilstenernng
nnd h I' gehender Noekenstan e.

Lokemotivbau noch nicb t allgemein durchzusetzen. Das herrschende
'teu erungsorgan ist h ier noch immer der Kolbenschieber, bezw. bei
. [aßdampflokomoriven der Flachschieber, obw ohl beide, selbst in ihrer
tec hnisc h vollkommen sten Durchbildung, wesentliche Nachteile auf­
weisen, die später noch nä her besprochen werden sollen. \Var trotz­
de m eine gewisse Scheu gegen die Einführung einer Ventilsteuerung
be i L okomotiven insolnnge 11m Platze, als die se nur unter Anwendung
komplizierter Mechanismen ausgeführt werden konnten, so sind diese
Bedenken nicht mehr zutreffend, seit in der Ventilsteuerung System
L e n tz eine ideal einfache L ösung dieses Problems gefunden wurde.
Es ist mir die ehrenvolle Aufgabe zuteil gew orden, Ihnen über deren
Anwendung auf Lokomotiven einige ~Iitteilungen zu machen .

Abb. 2. Einban der Lentz-Ventilstenernng in eine Lokomotive.

Auch die Lentz- teueruug, welche heute bereits bei ~IBschinen

von zus amme n weit über 2 ~Iill. P in Anwendung steht, war in
ihrer ursprünglichen Form mit schwingender exzentrischer l: ocken­
welle nur für StationIirmaschinen bestimmt und für Lokomotiven un­
geeignet. Dagegen ist bereits die nlichste Au sfilhrungsart (Abb. 1)
mit hin und her gehender Nockenstange für den Einbau in Loko­
motiven besonders ausgebildet und hat sich im Betriebe ausgezeichnet
bewährt. Die entlasteten Doppelsilzventile sind stehend nebeneinander
angeordnet. Die Ventilspindeln sind durch Rillen abgedicbtet u~d
t ragen am ob eren Ende gehärtete Rollen, di~ durch ~edern an die
IIubkurven der wie eine chiebers tange horieontal hin und her be-

Bt . d -od urch die Bewegungs-wegten Nockenstange an gepre "er en, "

ilb t e folgt Nacb Abbeben des VentilkBstendeckels und
er ragung I' • T '1 J • h

H . h d 'ockenst »ge kann J'ede einzelne' enti eic teranszle en er . .
h n Werden Abb 2 zeigt den Einbau JII eme Loko-eracsgenomme . .

Abb . 3. IJentz-Ventiistenernng mit schwingender zentrischer
Nockenwelle.

d
t ile der Lentz-Vsntilsteu rllng mit schwingender

b im Station rmaschin nbau gewonn nen Erfahrungen ri chtunggebend
sein. Di Einführung der Verbundwirkung, der .. bergang zum Heiß-

dampf ind Beispielo
hi für. W brend ab I'

im • t tionlirmBschin n·
hftu di Einführung de ll
I1eißd mpf zu in I'

vollkommen n Verdr n­
g ung d I' :chiob rst uo·
rungeu geführt hat, ver·
m cht idl d Ventil im
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( =0-26, p-IO, 1=225°, I'-ß:!. 0-fi3' .

/ =o·:? , J'=12, I =JGOo, 1'=26, 0=70 6.

Abb. 7 zeigt eine 3/3 gekuppelte Güterzugslokomotive der

Gotthard-Babu, Gattung C 3 '1', gebaut von der Schweizerischen
~[aschinen- und Lokemotivfabrik Winterthur, im Betrieb seit 12. 1.
1907. Bis Anfang .Iänner 1910 hatte die Maschine bereits rund

100.000 km zurückgelegt. Gerade in der, chweiz werden infolge der
zahlreichen starken teigungen ganz besondere Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit der Lokomotiven gestellt und es boten die duselhat
gemachten günstigen Erfahrungen Anlaß zur Vornahme weiterer U111­

bauten auf L e n t z - Ventilsteuerung.

ökonornie erreicht. 'ie legen aber auch Zeugnis ab für die exakte
Ausführung der Maschinen in den \VerkstlHten der Firma La n z.
Abb, 6 zeigt an einer Reihe von bei Lokomotiven der preußischen

taatbahnen abgenommenen Diagrammen die einwandreie Dampf­

verteilung.

Die erste mit L e n t z - Steuerung ausgerüstete Lokomotive war
eine '2/3 gekuppelte Tenderlokomotive der Ilseder lliilte in Groß­
Ilsede bei Peine, die bereits im Jahre 1905 golegentlich des Ein­
baues eines Pielock - Überhitzers auf L e nt z > Ventileteuerung um­
gebaut wurde. Die Lokomotive zeigte gegenüber gleichartigen
'chieberlokomotiven eine Kohlenersparnis von za. 2Gofo und eine
Wasserersparnis von za. 30%. Die ~[aschine befindet sich bis heute
in regelmäßigem angestrengtem Dienst und die mit ihr gemachten
günstigen Erfahrungen boten Veranlassung, weitere Lokomotiven mit
L e n tz • Steuerung auszurüsten.

/= Füllung, P= Ventilkastendruck; I=Temperatur des Dampf s,
r=U e chwindigkeit, o=Ort Kilometerstein.

Abb. 6. Diagramme einer 4 '4 gek. G. Z. Heißdampf- Ventillokomotive B. 'I'. 4821,
Frankfurt a. !ll., aufgenommen auf der Strecke Hanau-Elm.

)t;'cl"druc~·Yentil
rt , ,, , Ih,rc"g~"i ~.

J~tfd"rClrveti' -Sen"tbi'r
't"f,~t~""3 tt6 ;"'\

Hochdr\lcl~ ·5eh i.btr.
',..,.r DV"c~"9 63." )

Ahb 5. Vergleich von Kolbenschieber und Ventil.

HOch<1M",·I',nhl

motive. An dem estiinge ist nicht gelindert, uur ist an Stelle d r
.'chieberstange die gelenkig verbundene Nockenetange getreten.

Eine weitere Vervollkommnune der L e u tz - • teuerung bildet
deren neueste Anordnung mit schwingender zentrischer
[ockenwelle und lienenden Ventilen (Abb . 3 und 4. Die I

Ventile nnd teuer ellen sind in ge ehlo senen Bohrungen r-----~-oo::"------_i
des Zylinder eingebaut, '0 daB sie vor Verunreinigungen
geschützt und dabei leicht zueänalich und herausnehmbar
sind. Die Ventile e e ind entlastete Doppelsitzventile, I
deren 'chluß durch den geringen aus der Differenz der ,- - .-::.;..-.....,

itzfläcbendurchme ser sich ergebenden Dampfüberdruck, t---------------~

unter tützt durch leichte Federn 11 11, bewirkt wird. Die (=0'5 P= '0 , 1=2 '00, 1'=30, 0= r.:?
in den hohlen Ventilspindeln // eingedrehten Rillen ' ,
bilden eine sicher wirkende Labyrinthdichtung. Die Be­
wegung der Ventile erfol t paarweise durch eine auf
der schwingenden 'teuerwelle a sitzend • ocke d, auf der
die an der Ventilspindel sitzenden Rollen 9 9 anf und ab
laufen, Da nur sehr wenig bewegte Teile von geringem
Gewicht vorhanden sind, welche ganz kurze Wege zu­
rückzulegen haben, i t der Kraftbedarf der 'teuerung
ein minimaler und der \Virknngsgrad der :\(aschine ein
sehr g ünstiger,

Abb. 5 zeigt inen Vergleich der 'röße und der /=fH, }J = ~I'O, 1=:!700. 1'=25, 0= 0- .
zurückzulegenden Weg e bei den Kolbenschiebern und
den en prechenden Ventilen von cleichern Durchgangs­
quer chnitt für eine Verbundma chine,

Die e Anordnung der L e n t z· teuerung wurde
bi her vorwiegend für Lokomobilen und chiffsmaschinen
angewendet und in den Werk t tten der Firma Heinrich
L a n z in :\( nnheim znr höch ten \'ollkommenheit aus­

gebildet. Die genannte Firma ging gleichzeitig mit der
Einführune de Heißdampfes im Jahre 1!l07 auf L e n t z­

VentilsteuerunO' über und erzielte dadurch einen enormen /=0 3t, P= \0'0. 1=2700, "=14. 0=7
Aufschwung ihres Ab atzes, welcher sich von 1724 tück
im Jahre 1!l06 auf 2259 tück im Jahre 191\ erhöhte.

Es kann dies auch nicht wundernehmen, wenn man die

hervorragend günstigen Verbrauchsaiffem, die bei Ver­

suchen festgestellt wurden, betrachtet.
o konstatierte Profe sor ,J 0 s s e - 13erlin an einer

140 PS-lleifldampflokolllobile einen Dampfverbrauch von
4'6 kg/P • . td., Professor c h röt e r-Münehen einen Dampf­
verbrauch von 4'43 kulPS• •Std., Professor G ras S man n­
Karlsruhe an einer l-l5 P -Lokornobile 3'37 kgfPS.- 'td. /=0'3, p =IO'f>, 1=2700, "=:?5, 0=76'7.

Diese bei so kleinen Einheiten bisher unerreichten
Dampfverbrauchszifl'ern liefern den Beweis, daß die L e nt z­
'teuerung mit den einfachsten kon truktiven :\1itteln,

welche die Anwendung höchster Dampftemperaturen ge·
statten, eine auf andere Weise nicht erzielbare Dampf-
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Abb, ist ine '2/4 gekuppelt chn illzu verbund -Lokomotive
mit Lentz-Yentilsteuerung und Anfahrvorrichtung Bauart Henafier
der Großherzoglich Oldenburgischon • taatsbnhn, im B trieb seit 3. 12.
l!Jl2. Bei den Oldonhurgischen Staatsbahnen sind b i einem Loko­
motivpark von 2'0 Stück bereits 21 tüek mit L e n t z - tenerung

------------"""-------------- --'

Abb.9 ist eine '2 Tl gekuppelte (2 B 1) vierzylindrige chnellzug­
Verhundlokomotive mit L e n t z-Ventilsteuerung und Anfahrvorrichtuug

Bauart Ren a f i e I' der kgl. preußischen taatsbahnen, die auf der
Weltausstell ung Brüssel 1910 ausgestellt wnr. Ihre Ge chwiudigkeit
beträgt 110 km.

Die ursprünglich aufgetauchten Bedenken, daß die Ventile die
bei. chnollzugsmaschineu auftretenden hohen Tourenzahlen nicht ver­
tragen, sowie daß die Doppelsitzventile bei den verschiedenen Tem­
peraturen nic ht dauernd dicht zu halten sind, wurden durch die
Praxis gllinzend widerlegt. 1m ganzen sind heu te bereits über

o Lokomotiven mit L e n t z - teuerung im Betrieb, welche zumeist
noch mit der älteren teuerungsanordnnng mit hin und her gehende r
•'ockenstange ausgerüstet sind. Bei allen diesen unter den ver­

achiedensten Botriebsverhliltnissen st ehenden ~ I aschinen, welche zum
Teil schon jah relang in ange,trenglem Dauerbetrieb verwendet
worden, hat sich die L 0 n t z • Steuerung bes tens bewährt und es

hat sich gezeigt, daß diese Maschinen bei günstigem Kohlen- nnd
Was erverbrauch weit weniger Reparaturen benötigen als chieher­
masehinen, denen sie auch an Bl'lrieussicherheit überlegen sind.

' Schluß folg!.

In MII1. Ärol en

= ~-

I
166'2

7n·a I
32'0
2 1'7
12'3
!:I'7
7-H
·I·=!
3'0

33'7 /

14'2
10·0

'.

0'9
0'1
1'4
0·0
02
5'7

3f1'3

MI '7
76'1
G7'
17'5
11'3

·G
ts
7'1
5'7
6'6
5':1

13'5
0'0

0 7
U'4

2:1'2
2' 1
0'0
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0'7
1'7
1'7

173'7
5'0

40'
22'6
12'4
10'1

j '3

H
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A . Im nutunnm zoIlrl'clt'n Ycrkchl'.

1. Rnh.•,oUe mit akli,' r Hal/del.·bilal/z.
Bauholz usw ., roh
Brllunkohl eu
Fell e und Ilüute
B ttfedorn ,
'chleifholz usw. ,
~I en sc henhaare

Gruuenholz
Po rzellsne rde.
lI a uf . .
Öl k uche n
\Yeizoukl eie
usw.

2. Rot.••toUe mit l'a.s..i,· r Ha ndelsbila nz ,
'leinko h leu
:chafwolle .
Baumw oll o .
Koks .
Thema'schlac ke.
I"autschuk .
Dungsalze .
Lumpen .
F lach s
uaw.

3. l/albf" IJrih lll' mit aktirer Handelsbilanz,
Bauh olz, helll'hoitet,
4 /lalbfabr;I;I/~( mit P".•.•;,. r /lal/dl'lsldtll/z. I

r up f r , roh ·. 1 1f1'G
Z.iulI 12','

.:i (;I/I/zfrlbrik"'t /11ir aktin r }/al/(/tl.•bilul/::
G(\lIlillde

tJ Gallzfabr;kat. /IIil pa•.• ;,'cr lIa llllel .b ilwl ~ .

Bllche r und Uruckscbrif len
Pho phate
u w.

Unser Handelsverkehr mit dem Deutschen
Reiche im Jahre 1912.

Von Hofrat Profes 01' A. Oeh ein.

Am 20. Februar d. J. habe ich über die H andelsbilan z in

mineralische n Bren nstofren gesproc he n. Aus meinen Darl egungen
konnte man ersehen, in welchen \\'echselbeaiehuugen wir auf diesem
G biete zu Deut chland stehen. Heute liegt eine A rbeit des verdienst­

vollen Gene ra lsekretärs de " Indnstriellen K lubs" A. Gustav Ha u ni g
über de n I?;esamten H andels verkeh r mit Deutschla nd im J ahre 1912,
womit die offizielle ' tatisti k abschließt, vo r, die ein klar es Bild über
unsere wi rtschaftlichen Bezieh ungen zu Deutschland gibt, ans den en
wi r vieles lernen können . Ich begnüge mich, nur jene R ohstoffe un d
Fabrikate zu zitieren, deren Einfuhr und Ausfuhr den Bet rag von

a ~I i ll, übe rschre itet.

hh !J ~15 ' l'k. 'ch nt.lI?u vl'rhund- Lokolllotiv d r k I, pnußi. ch u
' t 1111 hahl1l'n.

Ahh. 7. :{ ';{gek. Giiterzugsiokolllotive von der chweiz. Iaschinen­
nnd Lokomotivfuhrik Winterthur.

Abu. . 2/4 gek. chncllzu rsverh unrl-Lokomotive d I' Oldenbur'i .ehen
taat bahnen.

auag' lallet und bei l'eubaut 11 wi rd tets di s Steuerung vorge­
schri ben, wof ür, bg sehen von der ziemlich beträchtlichen Dampf,

und Kohlen e rsparn is, die a u ß e I' 0 I' den tl ich e Ver r i n ge r u n g
d e r A us b 0 s s e r un g s- u ud U n te l' h a l tun g s k 0 s t e n aus­
sc hlaggebend Wil l'. Der Geh, Oberbaurat H e n a f i e I' teilte mir persönlich

mit, daß bei sämtliehon 21 Lokomotiven, von denen einige ber it seit 1909

im lIetri h st h n, hi jetzt r t fünf Ventile au g weehs It w rd n
mußt n, VOll d n n zwe i durch F r mrlkörp r, die durch den Dampf
in de n Ventilk ust en mitgeri ssen wurde n, zum Br uch gehracht worden
war n, Von der g nannt n Direk t ion wurden kürzlich weit re fUuf
Güt rzuzalokomot lv n mi t L n t 7. •• 'teueruu bei d r Hannover che n

j I chi n nbauA ·G. vorm. G. E g e s t o r f f b st 1It.
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1!l
2333

44:\
121G
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iH6

Deutseht..nd

Ei n- I A UI- IÜber-
fuhr fuh r l-hoß

In ~1I11 _ Kr onen

11'1 0'2 \ 10'9 I
I

I I
59' 3 2' I f)6'f)
11'6 U'3 11' 3
4' 9 0'1 4'8
7'7 0'4 ,3
3'4 0 2 a·2
4'7 0 '2 4'fJ
3'5 0 '1 3'4
7'2 1'9 fr !1
8'4 00 8'4

o
~13

:!:!5
53
f)4
!10

ll) im Erzeugungsgewerbe :
Gärtnerei, Pischerei
Bergbau, Hüttenbetriebe .
Metallindustrie
l\Iaschinen, Instrumente
Stein, Glas. . . . .
Hol z, Flechtindustrie .

J). Im autonom zoltptllcht lgeu Vorkehr.

1. l/albfaurikate mit aktiver I/rllltlcl8bilaltc .
4-4 4'1Baumwollgarne . , . , 0'3

Leinen- und \Y I'rgl!Rrn O . l'4 13'6 12 '2
2. Halbfabrikale mit Jla88it'CT llal/del8billll/z.

l'almkernöl 5'6 U'U 5'6
Zelluloid 4 '3 os 4-l
Kammgarne . . . . 10'0 2·7 7'3
Dubliertes Lastinggarn 8'6 0'0 8'6
Rinds- und Roßleder _ 13 '9 0 '7 13'2
Handschuhled er . 9'0 3'6 5'4
P elzwerk aus feinen Fellen 12'3 2'5 9'8
m ei ,'0 0-3 6-7

3. Gal/zfa&ril'ale mit aktirer Ha ndelsbila nz ,
Zigarren und Zigaretten , U'4 5 '8 [,'4
Bier 1'3 10'0 8';
4. A ltdere Erzeuqnlsse mit aktive r Han delsbilanz.

0 '2Petroleum. Benzin und and ere Mineralöle 3!)', 39' 5
5. A I/dere Brzeuquisse mit passicer lluudelsbilanz,
Wollene Webewaren 9'9 8' 6 1'3
Pneumatik. 5'3 0', 4'6
Meerschaumwaren 5'4 0 '8 4'6
Automobile 11'3 1'9 !l'4
usw.

Nach Kenntnis dieser Zifl'ern kann man das Gewissen erforschen,
in welchen Produkten, Halb- oder Ganzfabrikaten un sere Produktion
gesteigert, die Einfuhr dann vermiudert werden könnte.

Generalsekretär Rau n i g zitiert dann noch andere Ziffern,
di c un s gewiß auch interessieren dürften. So z. B. betrugen die
Zoll e r t r li g e im Jahre 1!112

in Österreich.Ungarn 244 Mill. Kronen,
im Deutschen Reich . 10,5" " '

Die wichtigsten Ertragsartikel waren in Österreich-Ungarn in
0/0 des Einfuhrwertes die Kolonialwaren mit 26' 0/0' Maschtaen mit
13-8"/0. Getreide mit 100/0 , Eisenwaren mit 5'7"/0 , dann Seide, Süd.
früchte, Wollwaren und Roheisen, in Deutschland dagegen Getreide
mit 30 0

/ 0 , Rohtabak mit 13'3 0/ 0 , Kol onialwaren mit 13%, Mineral öle
mit 9'40/0. dann Wein, Bau- und Nutzholz, Fleisch, Zigarren usw,

Die Zölle auf die wichtigsten Erzeugnisae der Landwirtschaft
sind im Deutschen Reiche höher wie in Österreich-Ungarn, so in Die
des Einfuhrwertes bei Getreide 23 gegen 20, in Reis 17 gegen 7, in
Mahlprodukten 34 gegen 10, in Wein 45 . geg en 35 usw. Dagflgell
sind viele industrielle Zölle niederer als in Österreich-Ungarn, so in
13aumwollgarn 7 gegen 10, in Woll garn 1 geg en 3, in Glas- und Glas­

waren 10 gegen 2U, in Roh- und St abeisen 13 gegen 17, in Eisen­
waren 12 gegen ~2, in l\Iaschinen 6 gegen 16, in Uhren 3 gegen !l.

An motorischer Kraft in 1000 1'8 stehen in Ver­
wendung:

US\\' ,

-\

I
I :\Ietallbearbeitungsmaschinen . .
I Andere ;\Iaschinen , inkl. Pumpen, Pressen ,

I k eramische und Bu chdruckmaschinen,
Mühlenindustriemascbinen

Dynamomaschinen . .
Meß · und Zählapparate
Elektrische Apparate .
:\Iathematische In strumente ,
Hprechmaschinen
Schreibmaschinen
Chemische Hilfestoffe .
Azo- und Schwefelfarben

3'U
2'0 I

I

6' 1 I
4!l I2'8
2',

1'8 I I

5' 1 I

3 & I

3'1

3'7
10'3
5 '7
3'3
4 '
90

11'1

0' ,
0' 1
1'7
0' 8 I
1'3 I
0 '5
0 '8
3,3
0 '4
1·2
1'4
1'2
0'1

10'5
H

fr:!
3'6 I
3' 1 I

36' 6 '
26'6 I
10" I

55
4' 5

~.g I
0'9
1'7

I

U', I

0' 7

fJ'4

0'1
0'0

15'7 I

0'0
0'6
1'0
0'0
2';

16'3

0' 1
0 '1
0'0

4'1 I

10'5
5' 9 I
3'4
5'0 I

11'9
12'0

In H1I. Kronen

0'4 129 '3 12 '9 I
0' 3 1:!'3 12'0 I
0' 1 3·2 3 '1
0'0 3'1 3'1

G'4 0 4 G'O I
1!l'3

1!j'9

1

12'4

2'4 02 :!'2
2'4 0 '3 2 '1

23'& I fr2 1 '3
I

5'4 1'1 4-3
I

• I

7'0
3'7
6'[/

4'8
5'5

',' 1 ~:~13'9
6'8

'.' , 9'220'0
3'4
e-i

USIV.

3. Ubrif/p /(uh"I"O' mit P"s.,ir r J/llltdcl.,bilallz.
Hoggen .

,I. Halbfabrikat mit aktiver flalldtlsbilullz.
Paraffin.
Baumwollgarne

) . fl rllbf"I,rif.:alp mit /,a.'8i"cr llruulel. bilauz,
Atherische OIe
Kalbleder " .
Bock-, Ziegen- und Zick elleder
• chat- und Lammleder . . .
Lackiertes Leder
Pelzwerk
Roheisen. Ingo ,Zag~el

a, Fubrila üe, 11. ZII·. S "I,rllllg miltr] mil al·li,. r
Halide biwllz.

aturbutter
Wein in Fils ern
nsw,

7, A uderc Er z /I(J1Ii. 1/ il al'I"'/,r II rwd pJ bilanz,
Kn öpfe au s Perlmutter
Hohlgla . .
Porzellanwaren . ....
Waren, " er ilbert und vergold et . . . . .

7. A I/~I re Erzeusjni e /IIit IX «irer1[,1 "'1e/.~ I, ·lttn Z ' 1
Baumwollgarne nnd -waren . . . . . .
Samtbänder . . . . . . . . . . . _
Ganzseidene Waren
Halbseidene Waren
Flochtwaren
Ansichtskarten
Papierwaren
Schuhwaren
Blechwaren
Guß- und Eisenwaren.
Goldarbeiten
Silberarbeiten .
Lokomobile ... . ... . .
Dampfmaschinen, lotoren, \Verkzeugma-

schinen, Pflüge und äemsschinen. Ernte­
und Dreschmaschinen, landwirtschaftliche
uud Iolkereimaschinen . . . _ . . .

• tick-, Tllh. und pinnmaschinen , Web- und
Wirk tühle .

- 11 ~~~; I ~:~; I~.b~:~ I
B, Im vertrng 'miißlg zollfreien Yerkehr. 11---- - - --'- --

J. 1l0lt.'JloOe ftir Sahruuy.,,,,illel ",it aktiror
Il a ndelsbllau» .

Gefiügeleier . . .
Apfel , fri sch . . .
Gänse, lebend . .
Zwetschken, fri eh
2. Ho!t..loOe [iir S " hrlllly.,milld mit IIt,.·.,i", r

fl amlel<lb iktllz.
Meerfische . . . . . . . . . . . . .
.1. Roh. log. [ ii r Lalf(lwirl.,ch" fl. ,",,1 l tu/ ,/..trie

mit uktircr H andel bilau« .
ZIH·kerrilhenslllllen . . . . . . . . . .
-1.. Huh..to!!e für Vlllfl".irl·.r! " ft. IIlId l wl u.arie

mit l'a.s~ i l'cr llaudel..bilanz.
Harze . . . . . . . . . . .
Futter- und Runk elr üben samen . . . . .

U. llalbfubriklltc mil J1"~ irer J/" lIdcl,l/i/UII Z.
Zink. roh . . . . . . . .

a. UlIllzf"brikate /IIit J1".,~i,·, r fl lllltl I bihwz.
Alizarinfarben . . . . .
u w.

C. Im allgemein rertra . miißig znll ­
I,nlchtlgen Yerkehr,

I . Huk ,tll{l r. /I, Z/I' .Valtr/l1/l,}"milltl mit Ilkti,.,r
Handelsbilauz:

GefiUgel, lebend . . .
Apfel , fri ch, verpackt
Zwet chken, frisch, .
USIV.

2. UbritJe J(ul/.'jloO mit aktiver lluudel. bilallz.
Gerste
Hopfen . , . . . . .
Luzerncr lind andere Kle aat
Bohnen, trocken.
Pferde
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./ 'loh ••Eleclrlo R 1I.."y JOllrual" , 21. 11. 1911, • 1168 r,

Portsehrltte In der .\ n \\ eodung von Gleich urom Iür ' ·ollbllh n ·
b"trlt·b. - IJmfor mt'rloko motln mit Quct ksllberdo mpf· Glcirhrichtero.
Wenn milli die Entwicklung der elektrischen Zugförderung auf Voll ­
bahnen in Europn während der letzten zehn Jahre verfolgt, so sieht
mun , daß im nIlgemeinen technische und wirtschaftlicho Erwiigungen
zu einer Bevorzugung des Einphi ienstromsy temes gegenüber den noch
in Betracht kommenden lystemcn - Gleichstrom und Dreh itrom ­
geführt haben. so zwar, daß die meisten großen europäischen Ei enbahn­
vcrwnltungon das Einphu.'ensystem mit niedriger Periodenzahl (zirka
lii Perioden pro Sck.) und hohen Fahrdrnhtspannungen (bis zu 1;;.000 n
als das geeignet .te 'trom. ystcm fiir den Belrieb großer. zusammen­
hängender Vollbnhnnetzc bet rachten. Es hat in den letzten ,Jahren auch
nicht an Bestrebungen gefehlt. eine Einigung der großen europäischen
Eiseubuhnverwnltuugcn über einhcitliche Bcstinunungen betreffs Strom­
art, Fahrdrnhtspunnung und Periodenzahl bei elektrisch zu betreibenden
Vollbnhnen zu erzielen. ohne daß jedoch die bozüglichcn Verhundlungen
hisher zu einem Abschlusse gekommen wären. Die italienischen Stunts­
hahnen haben bekanntlich. ohne sich gruudsätzlich auf ein bestimmtes
'tromsystem fiir alle Fiille f istzulcgen, bci den bisherigen Vollbahn­

Eleklrisicrungen fast durchwegs dem Drehstromsystem den Vorzug
gegeben. In deli Vereinigten Stuaten von •'urdnmerika ist es - trotzdem
auch dort das Einphlls"nsyst!'m vielfache Anwendung im Voll bahn­
hotrieb gefunden hut - zu einer so uusgcsprochcncn Bevorzugung dieses
•'ystems wie in EUJ'OplI (mit Ausnahme von Italien) nie gekommen.
Es hat dort vielmehr dus Gleiehstromsvstem auch bei der Vollbahn­
t rakt ion stl'ls zahlreich Anhänger gehabt. (Die mannigfaehun Gründe
für die"o Vl'I""chicdl'nhcit in der Entwicklung der elektrischen Vollbahn­
traktion in Europa und Amerika darzulegen. w ürde hier zu weit Iühren.)
Insbesondere in den letzten .lahrcn ist eine lebhafte Entwicklung des
Glcichst.romsvst ems für den Betrieb olcktriseher Vollbahnen und ber­
landbahnen in den Vereinigten 'taaten von. '0I11llmerikll zu bemerken
gewesen. wobei nuturgemiiß immer höhere Fahrdrahtspannungen zur
• nwendung gelanglt'n. Eine der größten und interessantesten An ­
wendungon des Gleiehstrome ' fiir den Betrieb einer Vollhahn ist die
Elektrisierung der Chi e 11 g o , )1 i I w a u k e e und. ' I. Pa u I·Ei. e n­
b a h n*), bei der der Betrieb mit einer Fahrdrahtspannung von :1000 J'
erfolg..n wird. Zun ächst ist Ende HJl4 die elektrische Ausrüstung für
die I 2 km lange Teilstrecke zwischen Threc Forks und Deer Lodge,
)Ionl.. nn die General Electric Co. übertragen worden, während für die
nächst Zukunft die Ausdehnung d ' elektrischen Betriebe" auf 720 kill
Streckenlänge und späterhin auf die gesamte trecke mit 1400 kill geplant

ist. Für die zuerst genllnnte Teilstrecke sind vi er Umformerstutionen
vorgesehen, die mit 110,000 J' Drehstrom von 60 Periodel.1 aus ver­
schiedenon Wasserkraftwerken der Montnna Power Co. gespeist werden,
In diesen Umformerstationcn wird der 110.000 J' Drehstrom zun ächst
auf 2:100 J' transformiert und sodann mittels Motor-Generatoren in
Gleichstrom umgeformt, Jeder Motorgenerator besteht IIUs einem
~vnchronmotor, der je zwei hintereinunder gesehnltete Gleiehstrom­
d~'nllmos von je 1.;00 J' Spannung nntreibl. Zwei der vier nterwerke
erhnlten je drei Umformer zu je 1500 K 11'. die beiden nnderen je zwei
Umform('r w je 2000 J\ 11', 80duß diege3nmle mfonnerlci"lung 17,000 KlI'
bl'lriigt. Die Lokomoti"en, d"ren "orläufig .-;wölf he 'teilt wunlen, ..ind
bem 'rkell~wert Ilurch ihre Größe und Leistung. Jcde Lokomotive besteht
nus zwei kurz gekuppelt 'n Hiilftcn. die zusammen eine Lokomotin'
von :U'4 IIt Länge hildcn, (lie 236 t wiegt, wovon I 2 t nuf acht Treib·
achsen und 54 t nuf vier Lilufachsen cnlfullcn. Dil' ,'i CI' Tn'ibllehsen
jeder Lokomotivhiilfte sinn zu je zwei in einem Drehg' tell ,·ereinigt.
Der DurchmcAAer der Treibriiucr beträgt 1320/llm• •Jede dcr ucht, Treib·
aeh,en winl ,'on einem )Iotor mit doppel:oitiger ZlIhnmdiibel'Sl,tzung
angetrieben. Die DlIuerlei '1ung der )Iotoren bctriigt jc :l'iO. die. 'tunden·
lei tung je 425 PS, '0 daß die Dauerlei tung der Lokomotive 2960, die

tundenleistung jedoch :1400 }'S beträgt. Je zwei )[otoren sh,HI daue~.nd
in Reihe g ehaltl'l. Die größte Anfuhrzugkn ft der Lokomotlvc be~rngt

:16.000 kg. Die motorische Ausriistung befiihigt die Ll tzuglokomotl\·cn.
2270 t schwere Züg" uuf "iner 'tcigung "on 10° 00 mit einer Ge,.;chwindig.
kcit ,'on 2:;' kmJ, td. zu .-;iehen; wenn zwei Lokomotiven bei einem Zuge
\"t'rwendl't w"Nlen, kann dic gleiche Lnst auf eim'r 'Ieigunjl; von 200'00
beföNIl'rl weNlen. Drr Bctriehsplan sicht dil' ullgcmcine Verwendung
\'on je zwei Lokomotin'n pl'O Güt"I"wg (eine 1111 jedem Zugs"nue) vor.
Die Lokomoti"en für den J'crsonen7.llgsdicnst "oll('n 72.; t schwere Züge
lIuf der Hori7.0nt;llen mil einer Geschwindigkeit ,"on 96 kill/SIe!. Leföl'tlerll.
Die Güterzugs. und I'er..onenzugslokomoti"l'n unterscheiden sich \'on·
einunder lediglich in dcr ZlIhnradübersetzung. Bei diesen Gleich. trom·
lokomoti'·en soll uuf liing"l'l'n Gl'fiill strecken • "ut7.strombremsung
(.'tromrückgewinn) wr Anwendun~ gelangen: näherc Angllben über die
ehamkteristisehen Eig,'nsehaftcn der Motoren. iiber die fiir die Xutz·
brcmsung nngow'·lHlet· :::iehaltung U"'\·. sind bish"r nicht "eriiffl'lItiieht
wOlllen. Dil' Jnb..triebsetwng der 'l..ktrisehen '['cilstn'eke d ..r Chieago,
)Iilwuukee und ~t. l'uul·Eis..nbahn ist für I. ,Jiinner IfIlli in ,\ussicht
genommcn. Eine kurze Zweig. tn'{'ke der , 'orgenllnnt,'n Eisenbahn. die
ßuttc.Anaeonda.Eisenbnhn. wur bereits im .Juhre I!)(:l elektrisierl
wOl1Jen, wobei Gleiehstrom mit einer Fahnlrllht. pannung von 2400 V
wr Anwendung g.·lungte. Die Erfahl'Ungen. die hichei ..owohl in technischer
als wirlsehuftli"her lk.-;iehung geullll'ht wllnlell (si"h.· d"11 aUl<führlieh"n
Heriehl in .. I'roe""lings uf the Amerieall Instil ule of EI,'{,tlieal Engill"(·rs'·.
.'1'. 11, _'ovembel' 1!lI,J. S. 172!l ff.. ulld ill .. Gelll'11I1 81t.'Clric ({evi"w",
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b) im Handelsgewerbe:
,~rerbhandel (feste Betriebsst.) .
\ erkehr gewerbe (Eisenbahnen)
I(örperpflege

Leder, Kautschuk Federn
Textil. . . . .'
Bekleidung.
Papier . . .
J. ahrungsmittel . .

hemiseha Industrie
Baugewerbe ..
Graphische Gewerbe
usw.

!~ rg~au, ~Ietall .
I extil . . . .

--..,il----:-~-.;:-;.;....;~~~-

Der Bergbau und dio l\lotallindustrie iu Verbindung mit der
1'.extilindustrio sind somit die wichtigsten Organismen für den Staat.

le beschltfti~ten und erforderten, in T 11 U sen don aus g e d r ü c k t:
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I
Bergbau, ,[etall· und Textilindustrie beschäftigten mehr al die

Hälfte der Arbeiterschaft und mehr als die Hälfte der P', also mehr

als alle anderen Industriezweige ausammengenommen. Damit ist auch

die Direktive für cine zielbewullte Handelspolitik g geben.

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
. :rll l'i tcrUUI: d4'r IC r rh t4' lkr "urtd l'n Hrt rl'l l'r It'rhni~r lll'r lti r hl lllll:

! I~I ."lllt·nt \\t\o;,· n in 1111 I:u1'11 . Am I. .länm-r IHI ii ist in Ungarn lli.· neue
ZI\ ·J!·l'l'lI.-;..ß-Ordnung in Kraft g..tr..t..n, w..lch .. auch ihren Eintluß auf dlls
I';~t.:nt west'!1 gl'I~I'11l1 g"maeht h~.t. Durch pin .. VerOl'dnung d 'S Hand,·ls·
mlnll<t"I'I< sllld .'''Itl H..illt' ,'on And"l'IIngt'n in dl'r I'm.'is de Palenl­
~I'I" ..n vI'rfiigt wo"h'n. w..!l'hl' den I'lIll'nlanwiill,'n I'ine Enn·ilerung
JlI.I't·r H...·hl" gt,Ill'lH'ht hllhl'n. di.· dl· ..halh fiir alle Ingeni"un' von [nl..n' 'H'

S"III diirft.·, In'i! si,· in miih"lIm,'m. langem Kampfe d,'n .Juri 'Il' n dlll1'h
du .. Int"11 •. d"r Erlind"l'w,,11 UII I·illl'r suchg"JJ1äßl'1I VNII 'tllll' Ihg'"
rllllg"11 wI'111"n IIInßII'.

\\'iihrend hi8hl'l' bl'i den \'"rfllhrl'n wr • 'ichtigerkliiruu und RÜ"k­
nll h111" "UII I'lIt· Itl'll in IIglll'll di" I'urt"i 'n ~ich uu. "chlil'ßlieh durch
.\d""klLlt·1I "'rlrl'kll hlAA"lI lIIuUI,·n. di,' ..il'h ull"l'l1ing", her lIieht oflizil'll
d"r Hilf,· d,'r I'UIt·lItllIlWiilt<· b"di"III~·II. welch,' di" Hchrift., ·it.-;e nu~·
arb"itl'l"n und dil' .\dvoklLten '01' dl'l' V"rhlLllllhm illslrlli ..rt.'n. i I di.".'r
fiir 1111.. Ild"iligtcn ehiidliehe und un!"idli ..h,· Zustllnd VOll nunun dadurdl
1~·'·lull'\. dlLß I' It.'ntunwiiltl' gl'nll'insalll mil Advokat"n zur I'arll·i,·n­
I·..rtl'l·tlmg .-;ugl·1 . ',' n 'illl!. .JII dn ' I'nt"ntuml und der I'utentrnt kiillllen
""gur,.w'·lIn ,'. illl Int 'I"l·...se eilll'r "lIchgl'JJ1"(3('n Vertl1'llmg wÜII.,ehcn, weI'l
.'l'l!ehClllI, den .\ (Ivok ut.'n belluftrugt·"...irh durch eil\l'1I Pul.'lItullw. It
1II ,h'r \'ertn'tullg unlel'8tiltwn .-;u lu. ...·n. 111 d"1" Praxi. wird " wohl kein
Alh'okl t dill' luf ankoJnn\l'n 111 SI'II. daß eill :-:"nal lIIögliehenn·i,.· ""ine
un7.ul1'il'/\l'lId.. \"'rlrl'\ung fl'•• lst.·lfl. IIl1d ,'on l'ol1lhen'in nur lIIil delll
I'lltl'lltan,\ull '-;111' \'erhulldlung ..I 'l'!ll'inl'n. \VI'lIn anch eh'r ein7.ig" "011­
~olllnll'n hl'fl'iedig"lulu Zw.tulld. daß I'al"ntanwiilt<, allein die \'erlrctung
1111 • 'iehtigkl'it.. und ltiil'knuhll\l'strcit wahrnehlllpn könnt'n, n()('h niehl
l'~reidlt iSI. "0 bedeuIl'l di .\llllerung dl'r I'm. -is in Ungal1\ doch i111 IIll'rhi 11

"lnl'1I gl'Oß..n /,'ort"'l'hritt gl'gl'lIiibl'r delll gegellwiirtigell Zu,lnlld.
In Ü t"IWil'h "il\{/ dil' I'arteielll'l'rlrct,'r !l'l'hlli"ehel' Hiehtung

h·idl·r noch nicht "0 wl'il, wie ihl'l' ullgurisclll'n I"olfe 'eil. B..i den \'er·
hlllldlllng"n VOI' der ,'iphtigkeit"lIbt ..ilullg de.. Plitelll11Illle. erhull<'!!
wohl di ' 1'1l\(·ntllnwiill•. dns \\'ort. doch IIls \('ehlliseho Ilernt('r der Advo.
kllt,,", nie'ht o(li.-;i..lluls V....ll't·ll·r. 1111 Ul't,·il winllllleh IIU. sehlil'ßlieh der
.\dvoknt 111.. I'urtl'i"n,·ertrl'l ..r gt'nlllllll. Vor delll I'ntl'ntg,'riehtshof
kann der .\dl·okllt iihl'l'hauJlI IIUI' alll'in "el'll1'lell, hi,·1' winl deI' Pal{'nl.
III1Wult nieht einlIIlli .-;lIm \\'Ol't., .-;ugeh"ssell. Fe,-t.stellungsklagell kallll
deI' l'utl'lItanwalt III1"ill "el'trc\('II, ulo.·1' 11111' fiir dl'lI Inländer; fiil' deli
.\lI.llilltier I)\'.t.·ht nlleh ..illl·r uusgegmhelll'lI ullen Il."'tilllmllllg ,kr
.\t1vokal'·lIlll1ll1ullg .\.h'okulellzwllng. ,

Jo:. lliil' 8 .. hr wiin'l'/Il'lIsW"l't, \\"1111 Ih'n Bl'{lill'fni ,'n deI' hllhl. Inl'
und U"I" lled 'utullg dl's T ..ehllik,·1. tund..s lIueh auf dem l:ebil'le de '
I'at,'ntlle "11, nlllllllchr IIIIt·h ill Üslt'I'l't·il'1ll1ll'hr HechllunjC get gell wiinl,·.

Pulenlullwult I ''''J. a. 11'01/.
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•'r. 11, •[ovember 1914, '. 11 li 1I.) waren ~mlenfall~ mitbe timmend
Iür die Wahl der Strom rt lind 'p'lIlnung bei der 011lC11.<'O, ~ll1waukee
und ,'I. Paul-Ei: ubahn. Wenn auch aus der \rahl des trom. ystems I

Iür eine bestimmte Vollbahn .t recke nicht ohneweiters allgemeine, 'chlüs..e
gl'zogon werden können. so kann .UHUl sich, d~~h der Erkl'~llltui~ nicht
outziehen daß mit der for ehreirenden Erh öhung der !'.ahrlCltungs.
spaunung' bei Gleichstrombahnen und mit der a.~lmiihlichel~ Ub~l'\~'iud~mg
der mit dieser Spannungscrhöhuug zu. ammenhangenden , chwicrigkeitcn
hezüulich der ~Iotoren. Schulteinrichtuugr-n u-w. der Gleich strom ein
hl'llehtcuswerter ~litbewerber de- Einphasenstrom '; geworden ist , I

ohgleieh. wie di s bisher ja "tet~ der F~ll war. der ~etrieb.st.rolll il~ liing.,
der Bahn entsprechend verteilten Umformcrstutiouen mittels I'rans­
Ionnatoren und rotierender Umfor.ner aus hoch 'espanutelll Drohstrom
erzeugt werden mußte und hiefür relativ hohe Anlage- und Betriebs.
kosten in Kauf zu nehmen W'LI" in. E,;; kann heute mit großer \\'ahr·
S('heinlichkeit angenommen werden, daß e" in absehbr rer Zeit möglich
~l'in werde. elektrische \'ollbahnausrüstungen für Gleich t rom von 5000 I'
hetril'b;;sieher zu hauen. wodurch die Reichweite der einzelnen Um­
fcnuerstationen wesentlich erhöht, die Anzahl der für eine gewisse Bahn.
strecke erforderlichen Unterw erko somit wesentlich verringert würde,
wodurch die Anlage- und Hetriobsko tcn der Umformerstationen ver­
mindert werden könnten. Gelänge - nun noch. Gleichstrom aus hoch­
gespann\l'm Dr 'hstrou~ od?r \~. h" il-trom ohne .\IIW1'lIllu.n' r?ti~ren~er
.\!>u·ehinen, hezw. mit Einrichtungen zu erzeugen. die hlUsl('htheh
duucrndor Wartung und B uf-ichtigung anniihernd ebenso geringe
Ansprüche haben wie die ruhenden Wechsel t.rom-Translonnntoroii,
dann könnt o sich d. . Anwendungsgebiet dC3 Gleichstromes auch auf
die Vollhuhntraktion in einer "'ci se ausdehnen, die man no ih vor vor­
hiiltnit<llläßi~ kurzer Zeit kaum ahnen konnte. Die Versuche, mittels
Queck. ilbordumpf-Gleichrichtern Drehstrom oder Wechsel,trom in .Ieieh· I

strom umzuw mieln. sind ja chon in den letztl'n Jahren auch 1Irakti~{'h

erfolgreich gew '''en und h tten zu brauehlJ ren Konstruktionen geführt.),
Es schien aher immerhin noeh zweifelhaft, d ß es gelingcn werde,

hclrich~siehere Queeksilherdampf. mformer von solchen Leistungen
hel'/.lIstl'11Pn. wie sie im sehwen'n Vollbahnbctrieh gefordert werden
lIIf1ssen··). Wi an einem .. Die Qu k"ilberdampf.l'mformer.Lokomotive
eine vollendete Tatsache" über>;ehriebel1l'n Artikel in ,.Elcctrie lt'lilway
./oul'llal" "om P. }) ,zcmher l!1l4. ' . I:~-!:l. hcn·orgeht. eh eint nunmelir
auch die.se Fr! ge der Lö ung nähergerückt zu , e in . Die We;;tinghOu>le.
G 'e\lsehaft hat, um die \'crwendbarkeit d ' Queeksilberdampf·Gleieh.
richters im Bahnbetriehe zu erproben, yersuehswei~e eine LokomotiY.
aU>lrüstung mit C'oopl'r.Hewitt.Gleiehriehtern in einen Motorwagcn
eingebaut, der gegenwärtig auf einer Zweiglinie der. 'ew Haven.Bahn
im regelmiißigen B ·trieLe teht und bi her bereit' :l2.000 km zurück.
~elcgt hat. G 'nwOOrti soll die Tage,lei ·tung rund 3 0 km betragen.
Die AUhrü tun~ be teht im we' ntliehen au - einem Einpha entmn:.
fornmtor. der e1ie Fahrleitung:spannung von 11.000 auf 1200 I' herah.
setzt und d r mit einem tufensehalter auf der l'iedet"pannungsseite
versehen ist, zwei Einphasen.Gleiehriehtern (einer davon in Reserve)
nnd vier Gleich trommoloren für 600 I' von je 250 P. Leistung, die
auf eine pannung von 1200 I' pa.arweise in ~eri g 'c1l11ltet siud. Dic
,'tllhizylillli r der Qucek ilberd mpfumformcr haben ,,0 CIIl DurehnH " er
und !JO CI/I Hohl', die Erregung der Kathode 'rfolgt durch einen kleinen
.\Iotorgenerator. Dcr 'pannung \],bfall im Gleichrichter wird mit 25 l'
augegeben, . 0 daß bei dem Vollast trom von 750 Amp, und einer 'pannung
von 1200 I' der Wirkunj;( gmd de., ,leichrichters fiir sich ein sehr hohcr
- rund !J u" - i. t. Einzelheiton fiber die Kühleinrichtung, übel' die

Elektroden u ·W. t<illli nicht angegeben, wie auch Angaben ühcr <Il'n
Arheit bedarf der Kühleinrichtung und der Luftpumpe. die 7.IIr genauen
Kenntni. d V arntwirknng "rad . erforderlich wären. vorläufig fehlcn.
Da lewi{'ht der Gleichrichter :011 .. nur wenige hundert Pfund" hetragen.
Auf ,Icr U1eiehstrom ,'ite d Gleichrichter>; holl keine he 'Q1Hlere Heaktam;
l'rforderlieh sein, da die '\[otoren helb t geniigend vi 1 induktiven Wider.
,tand bc itzen, und sollen die .Iotoren mit dcm "om <Juccksilbenlampf.
umformer gelil'ferten gleich teriehtet'n \V 'h8el trom ebenso gut arbeiten
wie mit dem von einem rotierenden Lmfonner geliefcrten GleiehstrOlll.
Den weit 'ren. 'lIehl'icht 'n über lHe Anwen,Iung und die Bctrieb~ergebni:"e

<Ii pr Que k ilberdampf-Gleiehriehtcr.Lokollloti\'t' ist jNlenfaUs mit
In t.'!'l "e f'ntgpgenzu {·hen. Iu beh01111ere wini von Bedeulung 'ein,
inwi,'weit dl'r lJIIPck ilbercl mpf·(:leiehriehter. i{'li im praktiselll'n Dauer.
I'l,trieb ' b ·wiihrt. wie ,'r ~ieh den im Jhhnl)l'trieb unvermeidlichen g loUen
Beln tun . und ,'pannung~ 'hwankungen. <Ia.nn I'nrl ehlii 'en gegen­
über verhält und in welchem ~l ß' er in bezug lluf Anspmch 10. igkoit
in der Wartung 'inem \r helhtromtran form tor nahekOllllll1. E.
d rf ja nicht über. ehl'n werdl'n. daß clcr l~u ksilberdampf-Cleiehriehter
für, eine Funktion die dauernde Aufrechterhaltung einer weitgehenden
Luftverdiinnung 'owie eine Kühleinrichtung erfonlcrt und (InU hiezu,
wie lluph ZIIr Erregung. gewi.·-e •'ebeneinriclitungl'n erford rlieh "ind.
die d"n lletrieh komplizieren nnd mincl·~tenh einl' zeitweise H,~lienung
und Heanf-iphtigung ('rfonl rn. - 8.

., "t.b. u.. : .E. K. ß. UIS, . SilT; .10:. 1'. Z." IDIS,
.) 'iebe u. I, "Y.. K H.· 1814 .8.81.
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Rundschau.
Fahrbetriebimittelbestellungen der ungarischen Staatsbahnen. eiten s

der ungarischen tuatsbahnen wurden bisher 20~) Lokomotiven im Werte von
21) um., 5:J0 Personenwagen, 430 gedeckte und 9(;5 offene Lastwagen im Werte
von 22 ~Iill. Kronen in Bestellung gegeben. Die Waggonbestellungen sind
nicht viel größer als im Vorjahre. Außerdem oll eine weitere Be tellnng VOll

Lokomotiven sowie von mehr als l()(HI Wagen beabsichtigt sein. ".

Günstige Verkehrsentwicklung der österr, Staatsbahnen, Waren die
Einnahmen der öste r r , taatsbahucn im August vorigen .Iahres, dem ersten
Kriegsmouot, begreiflicherweise stark gesunken - im Per oueuverkehr auf
43·;,°/0' im Güterverkehr auf 38°/0 des Vorjahre. - so setzte schon mit dem
~Ionllte September eine wesentliche, iufolee der Wiederer tfnuug des Zivil ·
verkehres uuliirlich sprunghafte Zunuh JUe ein. '"ither bewegt sich da Ein­
nahmenergebnis in stetig auf teigender Linie. Werden zur Erlangung analoger
Verglelchsgrumllagcn die Einnahmen an dem Verkehre der im O(lerntiolls,
gebiete gelegeneu Liuien Iür hcide Vergleichsperioden uusge chieden, so zeigt
der Monat eptember 19B Iür den Personenverkehr rund 590/0' filr den
Güterverkehr 7öolo, insgesamt 70'50/0 der im September H/13 erzielten Eiu­

nahme, während die Einnahmen ,1 es Ionate Februar Hili) flIr den Personen­
verkehr l1!1'öolo, für den Güterverkehr Iast 0/0' iusge unt !1I.,,0/0 der Ein-
nahmen des vorjährigen Vcrgleichsmouates ergeben. r..

Die österr, Kohlenproduktio n betrug im Februar I. J, 12'7 (. - 0'6)
~Iill. 'I Steinkohle und rund I (- :\'4) Mill. q Ilraunkohle. Die böhmischen

teinkohlenreviere förderten za. ;J'7 ~I ill. ( + :!oO,OOU) 'I und die böhuii ehen
Bruuukohlengebiele 14'G (- :~) ~lill. 'I. In den ersten 2 Mouateu betrug die
öster r, Produktion 2i)·', (- 2'4) . IilI. q an Steinkohlen und 37'4 (- 7 '4) MilI. q
un Braunkohlen. Vun deu böhmi:chen Kohlenrevieren weist bloß Kludno ein. '

teigerllng um runn 1/, ~Iil!. 'I auf. ".

Beilegung der Differenze n im Zementkart ell. .'al'h zweitägigeIl Ver'
hlludlullgell sind am :!7, März I. J, die Ditlerenzen im Zemenlkurtell. welche
zu dem Antrage anf Auflö-ung der C lrgani ation "eführt haben, 'eordnet
worden. Den Anstoß zu deu Schwierigkeiten gab bekRuntlich die Frage der
»Überl ieferungen• . Einl' Verst;ndigung wurde in der Wei'e erzielt , daß jene
Fabriken, die infolge der politischen Verhältnisse ihren Betrieb ganz oder
teilweise einstellen mußten, von jenen Unteruehmungen, die mehr als ihre
Kartellquote erzeugten, zwar eine Enlschitdigung erholteu, daß aber das Aus·
maß derselben wesentlich hernbgetzt wird. Die Ver tändigung beruht auf
der Grundlage, daß die Fabriken, die nicht oder nur teih, ci e im Betriebe
standen, rückwirkend YOIl1 1. Augu·t 19B eine Vergütung "om Zeutralhureau
empfaugen werden, für deren Berechnung ein eigener chlüs cl aufge teilt
wurde. r..

Aufhebung der Pa tente feindlicher Ausländer in Ru ßla nd. Der ru ische
~linistcrrat but durch eine am G. ~Iärz !. J. in Kraft getreteue Verorduung
die PatenIe feindlicher Ausländer owie deren Hechle auf Anmeldnng uud
Erlanguug von Patent n kurzweg aufgehoben. Die für die Verteidigung des
lteiehes bedeutsamen Patente feindlicher Au länder werdeu von der Aunlehung
nicht betrofren, gehen aber ohne Vergütnng in den Besilz des ru' 'iseheu

tuates über. Die Patente feindlicher Au Wnder, fiir welche russische taat·
uugehörige, Verbllndete oder .'eutrnle Nutzungsreehte enlorben hoben , bleiben
im Umfange dieser 'utzungsrechte in Kruft, unter der Vorou: etzung, daß
diese Hechte von eiten de •'utznießer oder de n Vertreter innerhalb eiues
.Ionates nach lnkrafttreten der Verfiigung bei dem Indu triedepartement an.
gemeldet werdeu, ",

Die Kohlengruben in Rus sisch-Polen. In Ilussiseh.Polen befin.len sieh
derzeit große Kohleugruben in österr.·unguri eher, hezw. deutscher Verwaltnug.
.'ach deut chl'n Berichten hallen die c Territorien im Jahr<- 1912 elwa
50 ~IilI. 'I Kohle gefördert. Etwa 1/. di' er Förderung erfulgte auf dem jetzt
unter li terr.·ungari 'cher Verwaltuug tehenden T"rritorium. Gegenwärti' i'l
die Produkliun eingeschriiukt und dilrfte zu i ehen 250 und 1150 Wllggun'
tüglich zu sehiitzeu sein, Die Ullerwi gende . Ienge hievon wird au Ort ullli

teile "erbruueh!, ein Teil geht uaeh Ungarn und derzeit lindet uur eiu ge·
riuge Quantum in Ö ·terreich Absatz, ...

Die Aussichten der Ziegelkampagn e. Die Ziegeh'erke iud der Ansicht ,
daß im heurigen Jahre die Hautäligkeit eine ziell11ich b" chränkte . ein wirtl
und daß sie uuter di"seu Umständen mit jenen Vorräleu da9 Auslaugen
werden finden können, die sie RUS dem Vorjahre iihernollllllen haben. Die
stllrken Einhernfung,'n hllllen dozu geführt, daß immcr mehr ZUlll mllsehinel\en
Betriehe übergegllug,'n wurd(·, co dllß das Fdllen ('nt prechl'IHl '1ulllifizi!'rl"r
Arheitskrält,' IIn ~ieh keine erh 'bliche Hiio'k\Iirkun' ausilben wilfl!'. Die B .
stellungen , welche den Ziel(elwerkeu hi her zugegangen ind, :ind we 'entlieh
scllWüeher als in der gll'ichcu Periode de Vorjahre" Man schätzt ihr Au maß
auf bloß 20°10 der letztjlihrigen Bestelluugen, Die Ziegell'reLe haben keine
ins Gcwieht falleude Veriiuderung erfahl'en, dngegen hinll .lie Ko.len rur die
Zufuhr der Zieg ,I sehr tllrk ge'ticgen, wodurch eine VerleU('rung der Bau.
kosten eingctreten ist. Die Provinzziegeleieu können we~en langel lU1 Fuhr·
werken unol WlIggons heuer nicht nach Wien liefern,
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Eine Hochdruck-Rohölmaschlne Baunrt I. i e t z nm a , r \I ird an
der Hand von Kon truktionHz"iehnunllen beschrl hen. Die .11; chine uuter­
vheid t ~i.·h von den bekannten Roh ölm chineu hnupu- ächlich dadurch , daß

<I r zähe , ,Ii ekllil ige Brenn tolT ( Pet role um, Hoh öl , . olnrol, Petroleumrück­

t. rille oder Teer I) ehon während der An"augl'erio<!,' in inen Kanal getrieben
wird, dt'r mit dem Verbr uuiuugsrauni in offener Verbindung . tehr . Der Br nn­
10tT wird hiebei durch di e Kompr ion wärme unter Druc erhir et und wird

,Iilllllllil ' ig. /lie Ein "prilzlu(t wird hinter die em Kanal von einem dCI! hei en
Verbr nnnnl{ 1;8 ren r-ntrückten Ventil re teuert , 0 d im Augeul-lick .I r

Zilndnng der heiß dilnnllil . ige Itreuustoff von der EiD prilzlnft mitgeri D,
,It~reh .. ine Dii in den Verbrennung'''llulll g. preßt und dort z r.t ubt wird.
D~e Z.er, t uhung <I,..• heißen , jetzt tl üssigeu Öl erfolgt durch .u Ein pritz.
dn ein . ehr fein verteiltem Zn tamle, , 0 dnß die Verbrennung eine durchau
vollkomm m- \I ird. Beiru ersten Kolbenhub der , I, chin rfol ,t Ein.augen
<I"r Luü in den .\rl>eilszylind cr und Einführuug ,Ic. Breun. to/f.. iu den Brenu·
totl'kannl . Br-im zweil"n Kolbenhub erfolKt Ve rdi chten der 8U, ngten Luft

sowie Erhitzun der elbeu unter I;leichz('iliger Er hitzuu de Br nn toll' im
Brennstof] knnnl. Beim drill n Kolbenhub, dem Arbeitshub, erfolgt Au pritzen
d.e 8n'nn,lofTes an: dem Hrenustofl'kanal in den Verbrennung rnUIII unter ge­
nnKer Druckstel 'erllll/{, Verbrennung tI" Brenn toffe und Expau ion der

Gn r-. Währeud tles "icrt<'11 I'oll>ellhuh,·" wer<l"'1 (,lllllich tlie \'erbreIJllnng-'
'a', aU:l;e-toßrll . Di,· , lu, "hine 11 inl "on der :. il chi c h e n .1 11 _ c h i u e n·

(ll b r i k \'Orlll. Itiehllrd lIa r tmll n n iu ' h..lUnitl< ill 7 Grö n "on :!f> bi­
150. PS. L<'istuug gchalll, 11 . zw owohl iu einzylilHlrigen "I auch iu 1II,'hl"
z)'hndn 'eil T),p,·n . Eille einz)'lindrige Liel1.,·nlll )'tenl hin e \'on 0 l'
Lei tung filr I ,) minnll. l'mdrt'llllngt'n 11 urde lutf der Wehau te!lung filr
Buehgellt'rht' ill Leipzil( Inll im Belriehe ,·nrgcfilhrl. (- Der prak . \llllchinen-
kou tr, , 7. 1. I!l l. .) Rb.

Eine hydraulische K Um pel- und B rdelpresse, tuit 11eleher di gröliten
ill d"r I'CL. i. K"hrlluddich"11 I'c,,,·II,,,den III dncm Hub gepre t , b 1.\\". ge·
kllmpell w I'dell können. hes ..hreiht 1'. \\' i e k . Köln·/leulz , in tier _Werk·
latt · T ed ln ik. " 0111 I. I. HlI i,. Die I're.. e i,t von tI r Firm B re Ue r,

,'e h nm 11ehe r .~ r.o. in K In· Kalk fiir einen ~enkrechldru, k ,'on 11'0t
"on o)('n, einen \\'lIl(n'ehtdruek "011 lOO1 und öO 1 ,'on UIJleo b"i eiuelll
\\'/1 nlruck \"011 2 KJ Atm . gebaut. Der Slahlguß,t uder i t al Arb ir,lhch
zum .\ uf l'"nllen tier nnt('ren \\'erkzenge IIn. gehildet uo\1 lAllt ieh dnreh
.·it Ii d, IUI-ehrnuhhare Tisch 'egmenle "0 "ergröfleru, dill} lIueh gr ßere Stileke

in eiuem flnh /C"proßt wertleu köunen. Zu dt'1II 'leichen Zweck b ilEl der
Ti h un der VOrtl '..,wile eine IIn hunten klappbare Verlängernug. Im oberen
Teil .Ies 11 nder. ilHI zwd enkrechle Druekz)'liuder zur Er1.eu 'ung d('s
llnlt'ke. "on ob"n IlIlI'h unlen angeor.lnet, deren pllrall I", milt iDauder \"er·
kuppelhure Kolben eine geIllein /llIle Preßl'lullc trngen . Dill AbtIichtun der
uus 'ehmiell('slnhl ge(ertiglen I'rt·ßkolbeu erfol/Ct dureh Ledermau 'ehelleo,
Die Pre arheit t mit \'orfillln,:p, d. h. ,I "nken der enkr ehten Druck·
kolben hi ZUIII nf itzen uuf da rbeil>; tilek geschieht mill I gewöholiehen
I'itl IWllll"'rs , wl hrelld Drnekwu ser nnr zur Au Cilhrung de eig ntliehen
I'r~ßdrueke in tli~ Drn kz>'lintier Ilelt·i!et wird. Die Rückzug zylin.ler für die
I",hlen ' ..nkre,·htkolb,·n irltl "ehuf ' VerringerunI{ d r 11 uh he in .lie hohl·
"u g"hohrt"n lI"upldruckkolhen "erslnkt und wirk n ihre Kolb'n unter ,"cr·
mittlunJC "on Trnver pn und Zug ·tungon lInf di~ Preßl'lutt . I:t\\a oherh Ih
de Ti ehe blinder ich illl , 'tlllllier der zur Flan ehung und B rd lung d r
K t'1h d n dien nde horizonlaie Druo zylillller, bei de n Kolben d('r JWek·
zug in I hnlie/I/'r Wei /. wi' der tle "'nkrcchten Drnckkolben erfolgt. Unt('r·
halb delll Ti ehe iMt in dem .11 hinenkörp r tier enkr chte unter Druck·
r.ylilllier eing la "n, .1 r owohl 7.11111 Au to en "on im Ge enk g preßten
Blecharheiten IllslInch ZUIII An halon .IAr Llkher Cllr die I' lammcohran chlü 'e
h i ~Iammrohrke ..I d"n dient. An der /land \'on .ehemati hen izzen
h chreiht der Verl8. er die Arheit wei e der Pre ,e heim B rdeln ein '
gr ß ren Ke:; Ihodens, ft'rner dll Pre ('n \"on \"erti ften Ke lböden mit
au g halsl n ~'I mmrohrnn ('[tlU ,n, endlidl die lIer teilung "on rcuerbileh-·
11 nden mittel ein b"sOllllerpn Formdorn hei An\\ en,Jung "on nur einem
Drnckkolhen. Rb.

Ke elrel nlg u ng du rch Sandstrahl. Wie in d r Zei ehrW AIJll. f.
(ie\\.n .lIunw. Hili Iwrichlel wird 11' ,'n i h !..okollloth·k I mitt 18 ,.and·

trllid anf griindliehe und eiufacl;e Wei-e reinigon . Der Grnndgedanke des
\'erfuhr,'n be t ht durin, daß in einem, ieh dreheml"n nnd j(lei('hz~itig _ich
"Orw Irl hpl\' genden Hohre, \I ••lellI· nneh Entf"ruun der "'ied rohre durch
:! nLHpreehelll1 ,ied"rohrilleher in der Itnnehkamm rund Feuerhueh rohr­
wand hindnrt'h/(c teckt wird, ,·in ,'lInd trald hindurch tr<imt tl r lIIittel. Bohr·
krUmlller und DU go/(en die Ke eil\' nd J.':e 'hlend rl ,ird ner zu 'taub
z"l'lll'hlllg"n(' Kp elst<'in wird hiorau( tlureh den (lalllpfdolll ab. -1111 'I uud In
ein'rn '11\tlh '\IIlInler niederg,' ,'hlagpn . /ler 'uud bleiht alll K Ihoden liegen
und kann noch Illehr re .Iale ,. r\\ n.let \I enlcn, Di prukti eh n "er uche
r nben, ,lnß di Ih'inigung -ines 4'1; m Inn/(, n Ke I nnr ot, I td.

,Iau"rtt·, w Ihreud diu Heinigung mill.'l I'reßluflhllmm r za 14 1.1. in An·

" ..wh nalllu. D,'r Ke ,,\ lein \I irtl 1'011 tilndig utf rot, wenn di nü d
• nd trahl chi e zur Ke elwaud utNpreellCllll <'iug t IIt nrde uu.1 dc eil
(lreh .t'!" indigkeit, dio sich Ilueh der II lIr te d,· K cl t ill richtet, dieser

H ärte und der Kl'. selsteiudicke nngepaßt wurde. Hiebei wird das Ke- elbleeh
ehr geschont und werden sogar Rostnarben durch den 'nnd. tein sau her aus­

geh lnsen, 0 ,IIlß deren Größe leicht be timnn werden kann. Wie mehrjährige
Erfahrung"n zeigten, cheinl diese Verfahren einen we entliehen Fortschritt
in der Instandhaltung der Lokomotlvkessul zu bedeuten. (. Ding le rs poly I.
Journ . , \I. I. 1916. ) Rb.

Stickstorrgewinnung aus der Luft. Die erste Bdinguug eine geregelten
Lnndwirtschansberrtebes besteht darin, daß dem Boden die durch die Ernten
entzogenen N ährstotle künstlich wieder zugeführt werden. Be ouders wichtig
i I die Ergiinzuug de _ tickstotlgehalu- der Ackererde durch die tickstoff­
dün 'ung. Durch rationdie Borleubearbeitung und Düngung ist es der deutscheu
Laudwlrt-charr gelungen, im Zeitraum von I f> hi. 1910 die Ertriignisse um
40 bis ~)Oo/. zu steigern. D r Stickstoff findet sich gebunden in den nntiirlichen
d"l'l'\erlagern au verschiedenen Punkten der Enle, vor II 11ern aber in Chile.
DeI' Welt\'erbflluch an Chile alperer ,th'g von 100 1 im .Jahre II:':H nnf
:!30.00Cl I im Jahre I n, auf 1,3:H.OOO 1 im Jahre 1900 und betrug 1910

:!,:!74.000 I, 1I'0\'on Deut chlund allein 1'96.2501 verbraucht und damit der
stärkste alpetcrkonsumeut der Gegenwart ist. Die ausreichende und billige
B 'eha ß'ung stickstoff'halriger Düngemittel i teine Frage von außerordentlicher
volk wirtschnfrlicher Bedeutung. Tm gegenwärtigen Kriege sieht sich die Land.
wirtschaft gezwungen, an • teile de" Chilesnlpeters andere Dilnj:emitlel ein.
heimisch"r Fnhrikation zU yerwenden.• ' e ben dem überseeisehen . 'nturprodukt
gab t'S schon bisher deu chen ~Iiekstoffdilnger, der in Form des ehwe(el.
snnren Ammonillks als l'ebeupl'Odukt bei t!..r Koks· und G8 'herstell ung ge.
wonnen wurde. Weun man auch die Koksproduktion nach :\Iöglidlkeit 7.Il

sfeigern .ucht, der B.·darf dl'r Landwirtschaft an ~tick totläilnger wird auf
die 'ern Wege uieht 1lll0' hefllli ged('ekt werden können. Eine gerndezu un.
ver icgbllre liekstoflquelle bietet un jedoch die atmosphiiri ehe Luft.• 'ach
dem "on Pro(e or ß i r k cl a n d in \'erhindung mit dem ]ng. E y d e aus.
geurheiteten "erfahren wird zwischen 2 Kupfer,·lrktroden ein \\'eehscistroul'
Lichtbogen ,'on 5000 V pnnnung erzeugt , der unter ,Ier Einwirkung eines
kräflig('n . lugnet feldes die Form eioer ~eheibe "on etwa I m Dnre/une <er
annimmt. Diese Flammenscheibe ist in einen flacheD Ofen lIUB feuedeBI,'m
Ton eingeschlossen, Dureh den Of('n wird ein kräftiger Luftstrom geleitet ,
wobei ein Teil des in der Lnft enthaltenen Stiek<totles zu ,tiekoxyd yer.
brnnnt wird . Die aus dem Ofen heraustretende heiße Luft be leht aus uno
!el'brnuehlem uuerstoff und tiekstoß' sowie 3US el,oa 2 'feileu tiekoxyd.
Dus gll.!lförrnige ·tieko.)'d nrbindet ich mit delB i1hersehü. igen uuerstot!·
allrnllhlich zu ntersnlpeler<äure und geh bei Zuführung ,"on heißem Wasser
in nlpetersltnre über, Hiebei werden weitere .lengen tieko. \,.j frei die
ebenfnlls zu ~alpetersiiure umgewaudelt werden. Der ganze Vorgt;ng ,"olizi('ht
ich in einer Reihe yon Räumen für O. )'dntion, Ab r.orption usw, m dic co

erhaltene ~O%i 'e • nlpeter.liure für lanchoirls haflliehe Zwecke g('eignet zu
machen, wird sie mit Kalkstein zu Kalk<alpeterlauge noutralisiert ulul zur
fe ten ~(a- e eingedampft, die al Kalkstickstoff ohne weiteres zur Düngung
benutzt 1I't',,!t'n kRill!. \renn die durch Wasserkrnft erzeugle Elektrizitiit zum
Preise ,'ou 0'2 Pf. pro K IV/ td. nngesetzl wird , betrB.!:t der Prei der zur
Erzeugung yon 1 leg Kulksliekstoft· erforderlichen "Iektr; ~hell Energie nur
\ti 1'(., während der, ticksluff im Chile,,,lpeter in normalen Zeiten zn., M 1'30

kostet. Dn grlißfe norwegi 'ehe Kalkstick totrwerk erzeugt jährlich iiber
30.000 t; dns näeh. tgrößte Werk di er Art wird \"on den ßnyrisehen liek­
loft'werken betrieben. E \"erfilgt iiber eine \\' erkraft von 10,000 PS untl

erz"ugt jährlich 20.000 t, das sind pro Tag nO.OOO leg Kalkstick totl. Ein zweites
"erfahreu zur tick toflgewinnung au der Luft ist ,"on den Profe oren
Fra n kund Ca r 0 au gebildel worden. "' a ch ,Ii em y tem wird der
Stiek.totl· aus der Lnft. dndureh gewonnen, dnß die Luft nach dem Li nd eschen
"erf hren in den flii.-igen Zu tllllli Uhergeführt nnd durch 0(' lillation in

auer tofr und • tick totl' zerle.!:1 wird. Per. tickstoil' wird sodann in eine mit
Knlziumknrhhlpuh'er gefilllte. erhitzte Helorle geleiw und "erbindet sieh mit
dem K,\lziulIlkarbid zu Kalk tiek 'Iotl', .Ier fiir den landwirtsehaftliehen Betrieb
,,·I,rnuehsfertig geliefert wird . Da l'alzitllnkarhi.1 in größeren. lengen 1.U
billigem Preiso nur im elektri'chen Lichtbogen hergestellt werden kunn, iRt
audl die e" Verfahren nn die. 'ähe großer und billiger Elektrizitäts'luellen
(\\'a rkrllfte nnd Kohlenlager) gebuuden. Zurzeit wirt! ein große. Elektrizitills·
werk im ßillerfe\ller Kohlenrevier filr di ~ l i ·k totlgewinnung in größtem
~IIlCstabe t'ingeriehtet . Ferner ,ird in Oppau "ou der Aktiengesellschaft
Budi.cher Aniliu· und oda(abriken ein roße Werk errichtet, in dem nach
dem "er(ahren \'on Geheimrat Hab er .\mmonink-Stiek ,tot!· uu. der Luft
in außel'ordentlieh großen . Ieng eu für dio Landwirtschaft gewonnen werden
'0ll. I ie hoch"ntll ick"lIe 'hemie· und Eleklrizitlit:indu<trie .etzt un' aho
in 't.arld, tier deul ehen LII/llllI'irt chuft die ihr unbedingt notwendigen Stick·
stotl'tliingelllill,,1 unubhäugig \'0111 Au lande zu einem g('ringeren Preise als
bisher in au reichender Menge zn liefern. JIie.lurch bleiben de r deulschen
"olk wirt ehaft norm' Werte erhalt n, du in den letzten .Jahren aus Chile
nach {),'ul.chIHud fiir 176 hi. 1 0 ~Iill. .Iark ,'lIlpeter jllhrlieh ('ingeCUhrtll'urde.

TIK.
Koks-Briketts. Die t'u Ge en t.llnd bphandelt in ausCUhrlieher Wei •.

Direktor B" h r, Kolher((, im _Journal f. Gasbe!. u. WII ,en'er .e 1916, '. 110.
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Handels- und Industriena.chTichten.
Die Direktion der U r i k a n y • Z s i I t a l e r K 0 h I e n be r g w er k s­

Akt i eng e s e 1\ s c h a f t hat in ihrer um 26, März I. J . abgehaltenen
itzung die Bilanz für das abgelanfene Ge ch ä ftajah r fest gestellt und beschloß ,

der Generalversammlung vorzuschlagen , von dem nach Abz ug der statutarischen
Abschreibungeu erzielten Heingewinne von K 1,578.020 als Dividende fü r das
Geschäftsjahr 1914 K 14, d . s. 7°10 per Aktie , geg en 10'/0 im Vorjahre, zur
Ausschüttung zu bringen un<1 K 300.000 als außerordentliche Doti erung dem
Wertverminderungsfonds zuzufilhren . - Die Dividende der B r ü x e r B e r g·
bau g e seil s c h a f t für da s Jahr 1914 wird in der gl eichen H öhe wie fUr
daa Vorjahr vorgeschlagen werdeu. Die letzte Dividend e betrug K 50. Die
Aussichten des heurigen Jahres sind gleichfalls günstig und die Förderung
findet vollen Absatz. Eine voll ständige Ausnützung der Produktion,fähigkeit
wird jedoch durch den anhaltenden Waggonmangel gehindert. Von den nötigen
Wageu werden nur ungefähr 1/. zur VerfUgnng gestellt. - In der Bilanz·
sitzung der Firma Ge b rU der B ö h tel' & Co. A .·G. am 29. )Ilirz I. J.
wurde beschlossen, der Gen eralversammlung bei entaprechend hohen Ab·
cbreibungt'n für das Gescb ftsjahr 191-1 eine 16°/ oige Dividende wie im Vor-

jahre vorzuschlagen. - Am 29. ~Iärz l. J . wurde die 41. ordentliche General­
versammlung des Wes t bö h m i 5 ehe n Be r g bau akt i e n ver ein e s
abgehalten. Über die Geschliftstätigkeit teilt der ihr vorgel egte Bericht mit ,
daß der Betrieb der ge ell ic ha ftli chen Werke, der sich in der ersten Hlilfte
des Jahres in ziemlich normalen Bahnen bewegte, durch den Kriegaaushrueh
eine erh ebli che S rung erlitt. Wenn auch die land8turmptlichtige . Iannschaft
zum großen Teile von der Einrückung enthoben wurde, 0 wurden in der
leistungsflihigen Arheitersehaft durch die Mobilisierung ganz erhebliche
Lücken gcrissen, die sich in be onders bei den Häuern stark fühlbar machten.
Die zum teil weisen Er atz vorgt'nommenen Neuaufnahmen brachten vor­
wiegend bergunkundige Leute, wodurch die individuell e Lei.tung, somit di e
Produktion, ungUnstig beeinßußt wurde. Hiedurch so\vie durch die zum Teil

sprungbafte Steigerung der Materialpreise erfah ren di e Gestt'hungskosten im
Berichtsjahre eine weitere Jo:rhöhung. Die Produktion ist auf allen Anlagen
mit Ausnahme des .Jubil umsschachtes zurückgegangen. Die Gesamtproduktion
an Kohle betrug im Berichtajahre 10,686.000 q gegeu 11,931.000 q im Jahre
1913, war daher um 1,245.000 q geringer. , ' achdcm der Bedarl an Brikettl
größer war, so wurde deren Erzeugung während eiues großen Teiles des
Berichtsjahres in beiden Schichten durchgeführt, wobei eine Produktion von
6 6.6·18 q gegenüber 589.11 8 q im Vorjahre erreicht wurde. Die Absatz.
verhältnisse waren zu Beginn d"s Jahres infolge der allgemcinen \virt chaft­
lichen Depre ion weniger günstig, so daß bis Ende April ein Teil der
F örderung liuf Depots genommt'n werden mnßte. Im zweiten Halbjahr konnte
jedoch die Förderung den Bedarf nicht de cken , 80 daß auch die Depota mit
Jahresscbluß bis auf ein en vorwiegend au . Stnubkohle be tebendt'n Vorrat
von za. 600 Waggon ger umt werden konnten; auch dieser Vormt gelangte
zu Beginn de neuen Jahres gleichfalls zur Verladung. Die Waggonheistt'l1ung,

ist oben angeführter Zeitschrift zu ent neh men , di e a uch eine Abbildung der
Lokomotive so wie chaltbilde r enthält . Von dem Gesamtgewi cht der Lok o­
motive (73 t ) entfall en 40 bis 51 tauf di e Treib- U11<1 28 bis 22 t auf di e Lauf­
achse n ; eine besondere - nicht n he r be chrieb en e - Anordnung gt', talle.,
das Treibgewicht , bczw. die Bela stung der Laufach en in di e en Gr enzen zu
veründern. Vom Gesamtgewicht entfallen 30 '6ö t a u f den mechanischen Tei l,
27'27 t auf die beid en Motoren, 12'70 t auf die Schalteinrichtungen und 2' ;\ t
auf di e Luftdruckbrem se, Die Länge der Lokomotiv e, über di e Puffer ge­
messen , ist U'Onl, der Durohme er der T reibräder 1·ti3 m und jene r de r
Laufräder 0'93 m. Die Lokomotiven können durch 1 Std. hindurch folgende
Zu gkrlifte (gerne sen am Zughakeu ) au süben , oh ue daß die Temperatur der
Motoren um mehr al s 75° C zunimmt, u. zw. 9000 leg Lei 37'" und ÖOkm

tundengeschwindigkeit und 9500, bezw. 6000 kg bei 7" , bezw . 100 km Stunden­
gesc hwindigk eit. Auf Gefällstrecken liefern di e Lokomotiven - in gle icher
Weise wie die iilt ere Type der Giovl-Lokomotlvcn - Arbeit in da s Xetz
zu rück , Das Verhältnis von Lei stung der Lokomotive zu deren Gewicht ­
2600: 73 = 3,,.1;I'S ]! - muß als besonders günstig bezeichnet werden. Die
Lokomotiven soll en im Betrieb durchaus befriedigen und au ch die zweipolige
Oberleitung soll trotz den hohen Fahrgeschwindigkeiten zu keinen Störungen
Anlaß gegeben haben. - 8 .

Elektrische Vollbahn Kiruna -Riksgränsen, Betriebseröffnung. Auf
dieser mit Eiuphnseu- Wech sel st rom vou H" OoO r und 15 1'''1'. zu betreibenden ,
130 km langen Strecke dcr schwedischen Staatsbah ne n ist am 19. J änner I. J .
der regelm äßige Zugsdienst mit elektrischen Lokomotiven erö tl'net worden ,
Beim Bau der elektrotechnisch en Einrichtungen waren infolge der klimatischen
Verhältnisse - die Strecke li egt zur Gänze nördlich des Pol arkreises und ist
di e nördlichste Vollbahn der Erde - ganz außergewöhnliche Schwieri gkeiten
zu üb erwinden und au ch der Betrieb wird an di e GUte und Zweekdienlichkeit
aller Eiurichtungeu di e höch ten Anf ord erungen ste llen , Be chreibungen der
elektri ehe n Anlagen dCI' Bahn und de s ibrem Betriebe dienenden Kmftwerke.
nm P orjusfall finden sieh u . a . in di eser . Zeitseh rift. 1911, S. 679 , . E. T . Z.•
1910, S . 11 9, • E. K. B.c 1912, . 763, 1913, . 658 ff., und 1H14, 161 ff.

Er verwei t zunächst auf di e Verwe rtung de Kok klein., mit Dickt cer ge­
mischt oder ohne solchen, im Gas werk sel l» t zu r Unterfeuerung in Dampf.
ke selanlagen , wobei cn prechendc lt ost e und Unt~rwindg~hlä.sC notw~ndig

werden , sowie auf di e Vergasung de Kok skleie- 111 pe.7.Iell kon~tnll~rtcu

'auggaogeneratoren. 'olange noch erbsgroße tüekchen (6 bi 10 mm) Im Kok. .
klein enthalten waren , fand derselbe noch Abnehmer, die Xa chlrage hörte
jedoch auf, al s durch di e Sortierung auch die e ~tückcheu ausg chi eden
wurden. D88 so erhaltenc Materi al . •las sich zur Wegverbe erung an teile
der Beki esung ehr gut eignen wUrde, wurde wegen d~r blau ch wa rzcn Farbe
der Wege abgelehnt. Auch als Fiillmaterial für ZWlschendec~en konn~c es
keineu Absatz finden , weil es durch die billige, keine hygr osk opischen EIgen.
schalten zeigende fein c Schlacke verdrängt wurde, die den Koksklein auch in der
BeuUtzung für leichte Betondecken und Betonw ände, für künstliche teine,
Platten usw. verdrängte. Versuche, auf kaltem Wege mit verschiedenen Binde­
mitteln Koksbrikette herzustellen, scheiterten, da es zu umst ändlich und kost­
spi elig war, die nach Art de • treichens von Ziegelsteineu ge.bihleten Briketts
an der Luft ZII trocknen . Verfasser versuchte deshalb verschiedene Verfahreu
zur Herstellung von Briketts auf heißem Wege unter Pressung und BI'nützung
von dilnußiissigem und dlektl üssi gern Teer, mit Zusatz von Sägemehl und
Kohlenstaub, ohne 1.tI einem gü nstige n Ergebni zu kommen; erst ein Ver­
fahren bei welchem die Pre 'ung des Kok kl oins uach Zusatz von feinem
Hartpech und Erw rmung der l ru ' auf 300 bis 400° erfolgte, ergab nach
jeder Richtung hin zufried en tell ende Haushrnnd briketts. Die hi ezu uotwendige
Anlage besteht aus einer Beikettpre e mit Misehmru chine, einem El evator,
um das zu brikettierende Material in den .lisehtriehter zu befördern , einem
Ofen zur • berhitzunl( von Dampf in ein er Roh rschlange auf za. 3,,0° und
einer lIartpeehmühle . Kok kl in wird mit 6' /, gem ahlenem Hartpech gemi cht
und \"0111 EI vator der . li chm aschine zug eführt , wo der eingeführte Dampf
samt RU' dem Ofen entnommenen heißen Abgasen da ' Hartpech zum ehmelzen
hriul:t. Die rk erhitzte . Ia lliuft in einen F üll beb lter, der die zylindrischen
Au l'arungen d ich nach bestimmten Pau n drehenden Intrizenti. h
mit der Brikettma. e füll , worauf der Preß tempel di e 10 cm hohe Brikett­
m e auf 6 eIn zu mmenpreßt; di e Briketts werden nach je ein er Drehung
des . Iat rizenti ehe . um 60' mittel federnder Au toßer au gestoßen und ge­
langen in Transportkarren . Die 0 erbalteneu Briketts sind sehr Ie t, ein
Fl!llehtigkeitlgehalt des Koksklein vou 5°1, bt'einflußt ihre GUte nicht. Eine
Bel tigung der Angen de Arbeiters durch Koks- und ßartpeeh taub wird
durch Aufstellung der au gegebenen Anlage in eine m Holzschuppen oder in
lei cht zu lü!lenden Anbauten \"ermieden. ,.e h r gute Erfolge beim Heizen mit
zylindri ehen Briketts von 6 em Höhe und 6 em Durchmesser wurden in für
Kokafeuerung eingeri chteten Kachelöfen sowie in Füllöfen , Zentralheizöfen usw.
erzielt. J) .

Ölschalterexplosionen, deren Ursachen und Verhütung bespricht
A. W ein b el' g er in . E. 'f. Z.• , 11. I! \"om . 4. 19lf>, 1Il1l1 sch lägt \"01',
,Ien gut abg ediehtett'n Öls chaltern tiekstolf au tahlßaschen unter mäßigem
Druck zuzuführeu . na.~ hiedureh gebildete tickstotfki sen kann Lei t'twaiger
. li seh ullg mit Ölgas niemals ein explo ibl es G8.'lgemiseh geben . Fast dM
Glei 'ho wi mit d em 'ti ek toffverfahren - n mlieh di e lIintauhaitung \"on
Luflan~ammlungen in "haltern - wi1'l1 erreicht, wenn Öl eh a1ter luftdicht
nbge ch lo en und durch landrohre t'u pr che nder Weite mit einem 1 hi,
:! m oberhalb angebrachten lbeh her "erbunden werden. - 8.

Installatlonserleiehterungen und Pauschaltarife, H. Eie n m eng e r,
CI veland (V. ' t. A . ), bespricht iu . E. T . Z.• , H. H vom . 4. 1910, da Er­
gehni eiller Rundfrage bei 660 ElektriziUl. W rk en des enropäLehen Kontineute
Uher di e \'enchiedenen im Gebrauche tehenden • lethoden zur Populari ierung
der Elektrizi t (In. ta ll a tion r1eichterungen aller Art und geeignete Tarife, in
el'ltt'r Lini e I' u haltarife mit trombegr nzern). Ein e Tabelle enthilit eine
Zusammen teilung der bei einzelnen di r Werke in Anwendung Itehenden
_l ethoden samt i\ u ßerungen ULer den erzielten Erfolg. Die allermeisten Werke
lind mit den Erfolgen der oben genannten Propagandamelhoden zufrieden,

- I.

Drel-, bez ,Zweiphasenlokomotlve für die italienischen Staatsbahnen,
G. Po n tee 0 r v 0, F.a: t Pitt bur 'h , P. A., be ehreibt iu . E leetr ic llnilwav
.I.ournal. vom 6. 2. 1915 die \"on der uocie th Italiana W tinghousc gehaute~,

fur den Personenzugsdien t auf der Giovilinie und auf der Linie . lcnza_
Lecco bestimmten nen en eJektrischt'n Lokomotivt'n , von denen bi her l(l tilck
geliefert wurden. Die . e Lokomotiven , mit der Ach enanordnung 1 C I , wiegen
je 73 t und ind mit je 2.10toren \"on 1300PS (al 0 26OOP. pro Lokomotive)
au gerüstet. Die tat~rwindungen ind so angeordnet, daß sie entweder zw~i.

ph ig (hei 6 Polen) oder dreipha ig (bei Polen) ge ehaltet werdeu köunen .
Demeu l'reehend sind aneh die mit 7 chleifringen versehenen llotoren ge­
baut. Zur mwandlung des den Fahrleitungen eutnommenen Dreiphasenstrome.
von 3300 V und 16'7 Perioden in ZweiphlllCu trom ist ein Transformator auf
d r Lokomotive vorhand n. Je nacbdem die 2 .Iotoren paral1el oder in
K~kade geschaltet werden, u. zw. entweder zwei· oder dreiphasig, können
v I erG eie h w i n d i g k e i t e n (37'5, 50, 75 und 100 kml td. ) erzielt
werden. _' !her über die me haui he und elektrotechni he Ausru tung der
Lokomotiven, in b ndere IIber di e haheinrichtung, Anlaßwider t nde usw.
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~o ? as vorhandene " f~tcrinle hiefür a u reicht, mi t Beispielen und legt
II~ ~mem 'chlu.ßwor ~, die ge.wonnenen Ergebni : e nied er, von d en en nur
euuge allgemeiner int eressierende ch lagwo rte a ngefiihr t . e in sollen.
Der mbildun.g d es Verk eh rs schncllfa brcndcr, langer und sc h werer
P erson enzuge 1Il. kurze nur von emer Lokomotiv e ge fü h rte Zü ge mit
nur sc hwe re n WIder stand fest en \Vagen wird insbesonder e dann großer
Wert beig elegt , wenn di e sc hnell te Verbindung zwischen Ländern an.
gest re b t wird, wob ei di e Aufen thalte sic h gru ndsä tz lich erst in 't rec ken ­
ent fe rnungen v on mindesten s 200 km folgcn . Di e 'eh uld a n den meisten
folgenschweren Entgleisungen wurde hauptsä chlich d er Zunahme der
F~lhrge~chwindigk~it un? des Zugti/?e\\; chtes b~igemcssen. Zur ErLieluug
der .großten R C IS' s r c h er h e i t sollte em gro ße r Preis au sge­
sc h rie ben werden. E s .spr icht wohl für di e Bcrleut un g und \\'er tsc hä tzung
d es Buches, daß sertons des p reußi rche n Minist er der öffen t lichen
Arbeiten dio kgl . Eisenbahndirektion en a ngewiese n wurden, das " 'erk
zu bes chaffen und bei dr-r Unterricht .ert eilung a n das Betrieb-per­
son :~1 benutzen zu lasseu. Das höchst zeit gem äße, interessante und
sc hön uusgestat.tcte Buch kann nur be .tens emp fohlen worden,

Vz. Pollack.

. ) Die tichriltieituDfl behAlt. .ieh "or, die tJ ...ac htenl \\ertereD die er Neu~

encbeinong6n au g~ei8neter Zelt IU beeprecb D.

Eingelangte Bücher ").
(0 Spende des Verfa ·e rs .)

H.610 ":1"111"1111' der lt"'hllischl 'lI Hydrruuerhun lk. Von Dr, H. v,
~I i ses. 0. ~12 S. m. 72 ,\ hh. Berlin 1!)J4. T ,' u h n i - r pi '}·-IO).

1-1.(111 l'hoto::rulIIlII ('trit' und St(,fl'opholol(ra llllllr irir. Von Dr,
H. D c e k. 8". 1:1O S. 111 . Ahh. Berlin 1!l13. (; Ö S , . h t' n P I - ·!lO).

1-1.612 Uit' 1Il1l1l11llSch lll<'lI. Von ,I. K Ö l' t in l!. 0. 1:1 :-'. 111. Abb.
I~'rli\l 1!l1:1. (; ö S l' h e n ( ~ I - ·!lO).

1VII:l Uus m SI'lIh uhll\\t\ e n. Von E. Bit' d C' r 111 1\ n n . So. 102::;.
m. Ahb, 2. Autl , I...-ipzig l!)):I. T I ' u h n t' I' pi 1·2'i ).

1·1.614 ..:hl'III' Trl l:ollolll ,'t rl,'. Von P. T I' a u t z. 0 . !18 , '. 111••>ti Abk
I,,·ip zig \!)):l. T,' u h n e r pi I·:?,, ).

*14.61;, TI','hllisrh (' ~ IIIlf shll rh. Von " c h u e h ar d t & ~ e h ii t t ''.
0 . 286 K 111. Abh. Wi en 1!)):I... pr i n ge r (I\. :?).

*14.616 Uus St rir h ma ß. \ ' on '• . \Y elli s l'h. '0. \1:-'. Wi en \!I1:l.
* 1-1.617 !-:i n illlt' fl'ss lIlIler "'1111 dt' r .~ lI s, (· h ri d ll ll :: \'011 I\I'0hllrhlllll ::('II.

\ 'on ,' . W I' 1l i s c h. 8°. 4 , . Wi en 1!l1:l.
*14.61 .~ lIs :: It' ic h ll ll l: lIurh d"1II rrill zip der l/It'irll<'l1 ZII ' Ulld

.~ h I(U lI l:s fljidl e ll . Von, '. \V e 11 i sc h. 0. ' ::-:. Wi en l!ll:?
*1"1.61!l ~1'I :r.orit'lIl it'rull l: du r('\1 ..: illfii h r llnl: \'1111 Uirhlllll l:s ,

h"din l:lIl1l:s::leirhllll !(,'n. \ 'on , . W eIl i s e h. 0 . ~. 111. Abh. Wit'n 19.1:\.
*14.620 ~Ollll'nkllllllr nllllh t'IIIUli. r h.!(rodiilis rll<'r ~lIsllrii rk,', \ on

•' . \\' e i l i se h. 8°. 1:1 S. Wil'n l!)):l.
14.62 1 .'uhrt d,' r Sl'Ilill ,' 1I 11 1 b.'~rhriillklt'm Wa~~I ' r. \"on H. K I' I' y.

, n. .Ii) S. 111 . Abb. Berlin 1!l1:1. ~11l I' f .·1 s.
l .U I2:? 1_1'1' Ih,~or('lIsdH' l,iill l!('IISdllliU \ '011 Uruhl~t'lIhllhlWII mit

Uopp rl schllitt. Von Or. Ing. \'. H,' c k c n ~ c h 11 ß. 8". ·Ii) S. 111 . I 1 Abb.
Wie"blld,'n 1!J14. K 1',' i d ,'I.

I-I.li:?:l . 'orlsrhrill ill Mr I~d('lrllt'talhlllt:(,rt'i. r on ( 'Ilt'fingpnicIII'
H. Bor e h l' r s. So. 155 ,' . 111 . I:lll .\ hh. Hallt' 11. d. :-'allll' I!JI :!. r lIa \' p

pi 7· 0). . .'
1-I.6:?4 Ule WOIIIIIIII " IIl1d dil'Wllhlllllll: ~fl'lIchtit:", 'it. \ on H. I:' t l' I 11·

1)(, I' g el'. 0. l ili , '. 111. 17 Abh. B I'lill 1!l14. Ern N 1 .'0: :-'ollll (:'lI .1';' 0 ).

*14.6:?;' :1II" SIIIII: d,'r C;rlllldlinil'lI lii r lilltllstrul · . ~ tlldt - IIl1d 1"'1'1: '
m iilllli~cb,' Urt'il,,'klH'tZI'. \ ' Oll Dr. F. K ö h 11' r. ,°. 11 :-'. 111 • •\hl>. , tlltt -

!Za rt l!Jl-l. . , .. . ,. .
14.6:?6 ~I' h Hfhurnllldlll ll;: \011 t 11I~~,'n durt'lr 1"IHII'ort. \ on J).' .

, • y 111 I' h I' rund H " I m (' I' s hall s I' 11. 0. t:1 :-'. 111. 1I A"h. Ikrllll
UIII. E I' 11 " I " :-'01111 (,\ 1 2 '40). _, . '

14.627 1.lll1d. IIl1d ",'rli,'hrsh.'l:i"IIl', lillrtlf~" ' . ~ 1"l:l lurll 'lI: \ on
1>1'. ,\1. ,~ c hot t (" i 11 S. Sn. 112 ,' . 111. :I.'i _\ h l>. 1...·I\'ZI!! I!l\ I. H I r Z t' I

(.\ 1 ii). dl 1 \ . U
14.6:?: !UI' l'rufllt:I',,'lIltnnl/ d.'r rll lt'r ::rllll ' li 11I,' n. Oll r.

.\ . .\I a c h 0 11. So. 1:?!J :-'. nl. H Ah". :\liinch ell IHll. 0 I d ,' 11 ho 11 I' f!.

(.\ 1 H'/l). • I) I
11.62!1 Ilrlllldla t:l'n ZIIr 1I,'rt 'rhllllll l: \(111 ~I l'i frahm l ' n . \ on 1'. IIg .

R J{ 0 S s i ll. ' ''. 101 ::::. 111 . ;'4 . \ bh. Berlin 1!1I1. ,' I' I' i 11 g f' r (:\1 :1,60).

14.6:10 Uit' CIlIrtl'lI\orsl adl 1,1'i11z(;:-lIl1 rit'lIhrnnll, '0. ll,-, :-'. 111. Ahh.
I....il'zig 1n1:1, ])1'~ en('1' (.\1 I·i., ).

14.ttll ZlIr 1II'IIrtl'IIIIIII: dl'r Urahlsdlsrll\\l'lll'huhlll'lI Iii r l'I'r~OIlI'~ '

hl'förd,'rllll;:. \"on Dil'l.-lng. le Wo e r ni l'. ' 0••-. " ,' . 111. Abh. B"rhn
l !l l :1. I\. I' a , . n .

1-1 .6:12 1I1I1Iklllld,' fiir :1ll1sl'llillt'IIIt'(·hllikl'r. \ 'on Dipl. · Illg .
A. \\' e is k P. 8". 76 So 11\. 1(18 \ h b. Ll'ipzig 1!l1:1. T (' 11 b 11 e I' ( ~ I I·:?O).

14.6:1:1 Ih'r l' r hlffhull ~ ,' iI ~ ,' irw r 1·:lIl st, 'hllll;:. ,"Oll E. K Oll i j 11 (' n­
" n I' g. " Iollat l. :1 Iliindf'. Brii ssl'l.

1-1.(\:1-1 lIt'inrlch ~lIlh'r. LelH'1I nlld ~('hlljfun pin l': K iill tilIt'r s.
40. Ili ~. m. "\ bb. Wi ..11 1!1I·1. \ 'I'rlag fiir Fa ('hlil<'l'lIllII ' (,\1 15).

I 1.6:1;' Istrnzillili IH'r 111 misllra Ilt'lIe Ilrl'cil.itll ziolli ml'II'orlclll', sn.
:1 Hpfte . Parma l!ll:!.

1-I.fi:l{j I"trilziolll' 111'1' \11 mbllrll ddla h'lIIllt'rIItll rll dl'lrllllll ll di
11 11 111 1. n. H , '. In..\ h l>. I'annll I!II:!.

welche !U Beginn der Kriegszeit ein e mangelhafte war und. ich im Her bste
vor üb ergebend etwas gehes er t hatt e, i gegen Ende de Jahre aberm als
ein e gan z un zureichende ge we e u, Von dem Reingewinn e von K 3,020.5ii3
11urden K 667.060 zu Ah chrcibnngen verwendet, dem au ßerord entlichen
Iteservefond K 2;'0.000 zugew ie en, 11% 111 Dividende verteilt dem
Pen ionsfond s K 00.000 gewidmet und K 266. 95 au f nene Rechnung vor­
getragen . - In der aru 24. ) 1iirz I. J . ab gehaltenen ordentl ichen General­
r e rsammluug der Akt i eng e 8 e 11 s e h a f t für ö s t e r r e i ch i s c b e
u n d u n g 11 r i s c h e ) ( i n er" 1ö l pro d u k t .0 I e xc wurd e der G sh [ts­
beri cht sowie der Rechnungsubschluß fUI' die Ge ch äfts pe r iode vom 1. lai
1913 bis :10. April 1!l11 zur Kenntnis genommen und be ehlo . en, \'0111 Rein­
I{ eil inn von K 1ß6.194 dem Reservefond s K 7 2\1 zuzuführe n, von dem
hienach verbleiheuden Reingewinn K 150.000 für eine öO/ oige Dividende zu
verw unden und den Rest von K 1'131;.' auf ueue ltechnung vor zutragen. - In
der arn :-ll. März I. .J. ab gehalt enen Sitzung des Verwaltungsrates der

k 0 d n - Wer k e A.-G. wurde die Hilan z für da" am 31. Dezember 1\114 ub­
gelaufene Gesch ältsjuhr vorgelegt. Nach Vornahme der Abschreibungen in den
Anlugew erten im Betrage von K ;1,3:1 1.637 (im Vorjahre K 3,01;0.:176) ergibt das
Gesch ' fts jahr einen Reingewinn von K 6,.122.604 (im Vorjahre K 7.621.l;oZ),
so daß der Generalversnmmlung nach Ilinzufiigung des Gew innvortrages per
K 61\4.021 (i m Vorjahre K n!lI. I:-l2) ein Betrag von K 7,lI76.626 (im Vorjahre
K 7,621.602) zur VerCilgung teht. Der Verwaltung rat hat be chlo ien, in
der Gen eral v rsammlnng zu beantragen . eine Dividende von K 28 = 14%

Ig ' en K :IO = 15% im Vor jnhre) 1.IIr Verteil ung zu brin gen, K 200.000

K ' f,OO.OOO i'8 Vorjahre) dem Re erv efondi zuz uwei en , 0 da ß di er nun
dit ' statuta rische Höhe VOll K 1,200.000 err icht , 1I11d den nach Begleich un g
der T ntiemen verbleibendcn R,' I per K 1i 4.365 auf neu ,' Rechn ung vor­
wtra 1'11 . _ Die Ei s e n war e n r:l h ri k - .\ .·G. () d en bill' . G r a z

wei bei einem Kapital von I ' 2,600.1100 für ihre Ödenbllnrer Fa hrik en f'incn
Reillge\ inn VOll K I6:-l.til:! , Cilr ihre Orarer Fabrikf'1l von K n-'.373 au .

Bücherschau.
Hier werden lIur Bücher besprochen, die dem Öterr. Ingenieur · und

Arehitektf'n.Verein zur Bc preehung einll:' .nde! W rden .

1O.61!.1 ,\hhlllldlllll :':1 11 lIU~ -1"111 (It'hklc dl'r lt,th ni..t ht·1l :1It'chlllli k.
VOll Dr. 1n~. Olto ~I 0 h r. Gl'h. 1~ 1l und Prof ·o r. Zw it c neu'
hl'lI~beitl't und ('rweitl'rte Auflllg'" 1\67 :-'. (2·1 17 CIIl) mit 4!H T oxt­
abb,ldungl'n. Berlin 1!11-1, Ern s t & " 0 h n (P re i. g h. ~I I . ge b ,
,\ 1 I!H'iO).

. I)l' r hochvl'J'(li" lül' Vorfll St'r hat im Vorworte zur er- ten Auflago
. 1:1I1er .. Ab.hlLndlung,'n ·', weklll' wir in d cr .'1'•• d e• .Jahrgang'" 1006
dIeser .. ZCl.t Hch r ift " l'ingehOllll b' ' I' roehl'lI habelI, die Ab :ieht au . ge·
. prochcII. mlle Sammln ng VOll grüß l'llll, Ilns der Praxis zu cnt nch me ndl'1I
Aufgaben und ßeispiclt'1I zu b, 'arbeiten. Leider hat ihn der Zu stand -einer
Aug.cII dlll'lLII geh!lId er t und so ist UI\. bloß di " orli gcndc erw it crt
ZWI'lto Auflage cm t'1'0eh deli Wl'rke. beschicd cn wordl'lI. Wir mii ' n
ihm IIb..r lLuch dafür s..hr dankbar scin , denll er hat s in(' Abh ndhmgen
11111 zwci, iiber d ..n :-'l'llnnungHzustllnd eincl', taumnlll'r und iib er di e
~ lIgem ei ,w Theorie dl ·r e bene n Trilg r. bereichert , ferner di e Abhandlnngen
nhl'r lll'l\J1ho..~tatik nnd iib er FcstigkeitsJ,'hn' und Erddrllek durch I ege ln
f~ir ~Ii, ~u,lLmmen~ 'tzung rilumlidl I' I'rilft grupl', 'n. Au Iy 'ie rung \ on
",. Ilg~"11 "1'1' uclll'n und H griindung d cl' Run kin I' hen . nnahmen
u.ber I',rll?nrck wc entlieh cl·wl'ite r t. L'ein \ Verk • stall ,t . i"h 11 1 m eht ige r
• ~u tzpf"lll'r d('1' t, ehni ehen J Il'ehllnik lind !'Oll d <-n T i l'h cilll jrol'n
\V\. '('n. e haft lie h g.,), i1ul'l l'n Ingcni l'ur zien'n . P!i.

11.111'i 1';I" 'lIh llhll ·I '1I1 ·Ih'. Ein B"itr g zur Ei. enb hnb 't r iebs '
lehre on Ludwig R. \' . .. t." (' k er t. Zwei B nde. I. Bund. :?71 .. , (J !l
27 1'111). ~Iit. 45 .\ h bild ull',' n. 11. Band . 1:1,') Taf,'ln . L-ip7.ig 1!J13, W.
Eng e I 111 1 n n (J'rei. JI 26).

.' 'h ('in ol' Einleitung, w kho d vorlieg..ndc t ati. ti 'he Jlatorial"
durl'hll'uehtet. er clll' in t 1H'l'\'org, hohen. dnß g wi Bcurt 'i1ungen
dl'1' Ei. t'1.lb .hn,'ruigni"',, nur dann m öglich . iml, w 'nn dil' Fäll .c cin~,'ln
\1I~d bl 111 Ihre kl<'in tpn Ur 'ae hen hinein erkannt und nlly IOrt lIId.
,\ ~ It de! ' vorlicgunden fleiUigen und \'l'rdilnst \ ollen Arbl'it, Ut \'l'r ue~lt,
ellll'n;I'lt da I<:rkcllIwn von tlefl1hren und krankhaften ZU 'll nden IIlI

I~ i "ubllhnbet riebswe ' 11 zu tJrl l' il'\ lt ,.w und durch ß eu 'piele z u b ,I gen.
Ilndllrnteil>l ab.'r lIul' h di . litt ..1ZUl' Iluheb llng bedellkli 'her EI heinungen
nam.hllft zu mn hell. I n Anlehnung IIn Ilmerikllni eh e B~'h .ndhm~. der

nfnllu dureh I' hot ograp hie \ inl zur F ' tstelhmg dei' bel emem E!~en­
hahnunfull vorkoulllll'ndl'n B"~l e i t er,,c ho inungcn ueh Angen~hckH­
lIUfnlllllnen vo n fac hkundigen BllhnorgllnoJl du \ Vo r t gen·dct. . ' olc.ho
d 'I' W il'l liehkl·it entstumll11ll(l.. und von subj ktivel' Ein eitigkOlt mOl"'1
freie I> ll' teilungen ke;llnt'n im Zu nll1nu'nh It mit dl'u übrigen An gaben
1Il1lIl(' I~:rlei ufkllil'llng und h'hl'l'eieho. ~I akri nlo bieten. lJi nefuh~en
dc "'I:l'nb hnb.·trit'b(', wenlell in o ITl'n,· und erborgen e untertcllt.
EI' ten' umfw cn di ~I,'hrzllh l ul'r B Iriuhsunf 1Ie, die bei Zusllmm JI•

. toßcn, ~t reifungcn, g 'wi:. cn Entgleisungen und /IU: " : " hie{lenCll
ILlulcr"n l 'r n. h"n ent teIH'n. V"rhorgene 1;..f hn'n k nlll'n Ule v on d I'

L1·tri 'bsfiihrung lUlltbh ngigl'n Anli , u gcn nnt Wl'tUt'll, dito in dt'u Eigen.
'haft n und ~lt n~cln d B. hnkörl'er und t' mtm lori I h rüllllet

cl'llChein n. 0 r \ cd er buhandelt eingeh nd di EinrichtlUlgell und
Vork hrungt'n zur I~rhöhung dl'r 1ll'll'ieb""ieh,·r1u'it und bel i irb er 11 ,
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*14,63i ,\ ppuntl ul l'Imperta nte pro le me MII e ppress lone d 'lle
immondlzle nelle I;ra ndl cltt. Von E. G er 0 s 11, 0. 26 ., m, Abb.
Trieste 1912.

*14.638 11 nunvn I tltuto per I eura e per la studlo delle muluttl e
trop lr le ad .\ mburl(o. Von E. G er 0 ~ a. 8°. 25 S. m, Abb, Milane 1913.

*14.639 L' Imp la nt o ld rne lettrleo MI tolllllu. VOll E. G er 0 s u, go,
81 K 1lI. 1:1 Taf. Trieste 1911.

*14.640 fill Implaotl ldroe let t rlel della odetli elet t rlea deli' adu­
metto. Von E. Ger 0 s a. 8°. i2 ,1lI . 1 Taf. Trieste 1\)11.

*14.641 .:Iollilo Iu ne bre de ll In gcgnere G. fal oglor glo. Von K
(: e r 0 s 11. 8°. 4 S. Capodistria 1913.

*14.642 'oieolle commrmorazlonr del Ur. ,\ . Pa eln utt l. Von
E. (; 0 r ° s a, 0. 23 . Trie te 19l2.

14.643 " olks\\ Irt. chaltllrhr. Jahrbuch Ih'r St hl- 11IId .:1 sen­
IndllKt rlt· 1913/1914. Von Dr. H. K ru o g e r. 8°, :li6 S. Wien 191:1,
\ ' ('rlng für Fachliteratur pI i).

14.644 ,\ lIfstelllln" \0 11 Bluekpl än en, VOll H. ,' 1' V b o r t h, go.
i S. 1lI. li Abb. Leipzig 1914, R e i n i c k c ( ~I 4). •

14,645 lIall fiihrull l: lind \'t>ra llschlnl:l'n hel In genl eurbauten, Von
Dr, Ing. H. I ' i t z ~ c h e, 0. 164 S, 111. Tnf. Leipzig 1!)I:I, D c gen c r
(~ I HO).

14.646 D lI ländlleh e .\ rbl'itcr \\ ohnhulls. Von A, Il rn c h IlII1 n n,
HO. 15 '. m. Ab"- Wic. bild en 1913. W('stdeut"chc Vcrlags-Oesellschah
(~I 12).

*14.64i .:nt \\'ür fo' vnn neuen Stadt- IIl1d Landstraßen, Von
E. M a;, i k, 0. 66 S. 111. Abb. Paris 1913.

14.64 (;ottfrl ed 8c lllpcr und dessen llonumentalbllutclI UIII

Dft'. dn er Th eat erplatz. Von Dr. lng, ~1. M ü t t I' r I c in. 8°. 101 S. 1lI.

:16 Abb, Dresden 1913. Bill' n . c h,
14.64lJ n er dell t 'che l'\8nl;l'Il cbl' Ii lfl'h t'nb llll zu lIo'glnll dl's

%0. Jahrhullder t . Von A. W a n e k e I. ° 3li '. Ill. 221 Abh. Witten .
horg 1914. Z i e m sen (.1 8).

Briefe an die Schriftleitung.
( Für den Inhalt i t die Schriftleitnng nicht verantwortlieI:.)

Über einige einfache Beziehungen zwischen den Momenten statis ch
bestimmter und taU ch unb e t1mmter Trng er von k OIl talltem

Trägheit momente.
ehr geehrte chriftleitung!

In Nr.2 des Jahrg. 1914 dieser nZeitschrift" wurde VOll He rrn
Dr. I n~. F. B.r a ~ die r . für den. beiders~its fest eilIgespannten
T räger auf dreI Stutzen ellle graphIsche Lösung fUr den Fall einer
Einz!!llast und glei~h gr~ßen F.eldweiten ang egeben. I n folgenden
AbbIldungen gebe Ich eIDe zeichnerische Bestimmung der Ein"
s~annungsmomente und des tützenmomentes fü r den Fall einer
ElDzella~t und einer gleichmäßigen Voll belastung !lines Feldes he­
k~nn t , die auch für ungleiche Feldweiten gilt un d meines W issens
m eh t allgemein bekannt sein dürfte.

--------------_::~

Die Begründung der angegebenen Konstruktion ist an H an d
nachstehender Gleichungen leicht zu liefern.

Für ein Einzellast ist:

'fI/ ( X, X ) 'iJ)! x
.11. = T 1 + 1; - I

I
+ I

1
; .I/I = I

I
+ i~; .Il. =

Für gleichmllßiJrIi Yollbelastunl: ist:

21 , +8 l. 2 'fI! II I/ _ _ J/,
.I1c = 'iJ) / il (ll +1

1
) ; ·lf l = 8(1

1+11
) ; .: - 7'

Wie n, Rm 28. Oktoher 1914. Hochachtungsvoll

[( 'chadel. ~' . lJcyeub'ury .

Ausstellungen, Vermischtes.
,\ llllStell lln~en.1J1lS englischeHandeisamt veranstaltet.in der Londoncr

Goldschmiedhnlle eine Alls S te l l u n gin d u s tri e I I e run d g e­
wer b I ich e r Erz e 11 g n i SI' e II U 8 I) eilt s c h I a n 11 und
Ö 8 t I' r r e i e h mit Entwürfen lind Zeichnungen. Das Handelsamt .
dessen Abteilung für ausländische Muster in diesem Falle von den großen
Londoner Museen unterst ützt wird. will damit das "Handinhandarbeiten
der Fabrikanten, Erfinder und Zeichner f ördern, um dem britischen
Gl'schäft. den Handel in gewissen (:attungell von Erzeugnissen 7.Il wahren.
di e ihm jetzt verloren ZIJ gehen drohen". England mußte sie bisher aus
den j it zt verfeindeten Ländern beziehen. um sie in seiner \Yeltkund­
schuft weiter zu vertreiben. Die Ausstellung ist. wie die Londoner
Zeitungen einräumen, "ungemein anziehend und lehrreich". Besucher aus
dem Handelsstande loben ihre gunz besondere ~ützlichkeitund bekunden.
daß sievorher keinen Begriff davon gehabt hätten. welche Entwicklung di«
gewerbliche Ausnützung derungewandten Künste in Deutschland undÖster­
reich genommen hat, J lie Ausstellung ist nach der ganzen Anlage und dem
Zweck der Verun italtung I\US dem Krieg hervorgegangen. England bezieht
in normalen Zeiten aus Österreich und Deutxchland eine unschnlicbv
Anzahl industrieller lind gewerblicher Erzeugnisse, insbesonders viele
Artikel des österreichischen Kunstgewerbes. Im Reiche wie in den Kolo­
nien ist hiefür eine sturk verbreitete Kundschaft vorhanden, Die. ·aeh·
frage nach der Qualitätsware aus Deutschland und Ö~terreich meldet sich
offenbar auch jctzt und nun übernimmt das englische Handelsamt den
Versuch. unsere Muster und Modelle nachzumuehen uud in einer besonderen
Ausstellung der englischen Kundschaft vorzuführen, um sil' den Bez ügen
aus Deutachland und Österreich, unter Betonung des patriotischen
~Ioments, ahwendig zu machen. Die Idee reizt zur Nachahmung, E." ist
bekannt, wie \'iel bei uns in England hestellt winl in Artikeln lUld Erl.Cug .
nissen, die Österreichs Gewerhe und Industlie in mindt'st gleicher Qualitiit
auf den Markt bri ngen. Das könnte leich t gezeigt werden. Eine Gegen .
iiberstelhmg in einer, 'peziaiaus/oltellung bei uns würde sicherlich nicht wm'
• ' achteil der ÖHterrciehischen Produktion ausfllllen und die Üherllüs~igktoit

der Bestellungcn in England unmittelbar vor Augen fiihren.
\"t~rmlsehtes. Die , 'tadt Troppau hat den E r we i t e run g s·.

hau des ' V a s s e r wer k es der Firma ,\ d 0 I f & Ho lu s e h k II in
' Vil'n ZIIr D urchführung übertmgen.

.,U r n n i a". Durch die gegenwärtigen Verbält1li 'SI' veranlaßt,
geht die " ' iener Urania damn. ihr \ "ort ragsp rogra mm auf den Gebieten
der , 'taals. und C:esellsehaftswi ' ' ens~haftcn , der technischen ' Yi8Sen­
schaften und der Kunstpllcgc auszugestalten. Zu die~em Zwecke hat da~

Unterrichtsministerium gemeinsam mit der Freien Vereinigung zur staat,,·
wissenschaftlichen Fortbildung den ~lin.·Rat Dr. Egon Z w e i g. dN
n,·ö. Landesausschuß den 1..-A..Johann M a y er und den Hegierungsrat
Anton H u e me r. die n.·ö. Handels. und Gewerbekammer den Hl"
gierungsmt Dr, ~Iax v, Tu yen t hai und den ~ekretiir·~tellvertreter

Dr . Otto Co n I' 11d. der n,·ö, (:I'werbe\'erein seinen Ehrenpriisidenten
(:eh, Rat U r, ' Yilhelm Ex n I' r. das Technische ~I u seum für Ind uHt r il'
und Uewerbe SI'inen Direktor OherbauJ'llt Ludwig Er haI' d. der Bund
iisterr, Indust r ielll'1' seim'n Vizl'priisidenten Ur. (:eorg Z e t tel', der
Östcrr. Ingenipnr. und Architl'kten. Vl'rl'in den Ing. Hic'hanl J{jttl'T
\', (: I' ist. dil' (:eno~ensl'haft ,Ier bildemlen Kün>ltler den Professor
Aloxunder D. c: 0 I t z. di,' .. ~eze...sion" den ~Ialt'r ~Iaximilian Li e h I' 11 •

w ein als ständigl' l>l'legil 'rte in dCII \'orstand der \\' il'nl'r Umnia ent .
st'ndet. In der a m 2,t. ~l ii J"I, l. ,I. IIlIter dem \ 'orsitzl' des Präsid l'ntell
1> 1'. Llldwig K 0 " s S 11' I' abgel1lllten"n \ 'o rs t llnd.. itzung wunlt'n fl'l'Il1'r
(;'·h, Hat 1>r. Gusta\' ~I ar I ' h e t lind Ing. ,' rt n r Ehr l,'n f I'''' t ­
E Illle r als \'orstandsmitgli,'der kooptiert. (;l'h, Hat Dr. E x n I' I' wil's
auf die großen Aufguhen hin, welelH' nach dem Kriegl' zn lö~en ~ein werden.
und hl'grüßte es. daß dip.. mniu" sich gel'lll!p jt'lzt knltu rfönlernde
.\ufgalJl'n vorndmw. L.·r\, Bi I' loh l a WC k hl'!ont", daU dip Zu.
sammen~l'tzungdes \'orstandps I'illl' \'l,rläUliche (:I'währ für dil' sllehlieh"
lind unhefllngl'lw lJurchfiihmng der nl'\lI'n Aufgabl'n hilde. Der AntraJ(
auf dil' Enn'i,temng des 1'l'Ogmmll1l's wunle ein ..tilllmig angenommen
und ,'s wH nnt seilll'r lJurchfiihrung noch in diesl'm \ 'ort mgsjahre hl"
gOl11ll'n werden. Aus dem bt'i dl'r :-;itzung vorgl'll'gten \ 't' rwl1 ltungs.
bericht!' ist 1.11 cntnehmen, daß dip \ 'ort räge der .. Ul'l1niu" \'um 1;'). ~ep .
tember his 2 . Februllr \'on 22,,).141 Persont'n. ,I. i. im Du rehs 'hnitle
von täglich 1:lii6 Personl'n. b' 'lieht waren. Das Iktliebsergehnis wur
günstiger uls im Vorjahre,

Verzeiehnisso der H oeroslicferanten. Das k.lI.k. Kril'gs.
ministerium hat Verfügungen erlassen, die den ZWl'ck haben. Heercslil'fel'tm­
gen künftig nul' lm~l'lbsterzeuge r. dann llnHändler, 1.11del'On berufsmiißigem
(;esehiift der betreUende Arti~el gehört und wdelll' (Iil'offcriertl' '''a re am
L,agor haben, zu \·ergeben. Über Auftrag dc." Kliegsministeriull1s hilben
dH~ Handels, un~, Uewer.bekamml'rn Verl.l'iehnis~o der "l'lhsterl.eugl'r
und der bl'rufsmaßlgen Hllndlel'. und zwar nach den einzelnen Artikeln
UJld nlleh Lt'isllmg>lfähigkeit gt'un!net, vlmmlegl'JI, Dil' JI.-Ö, H a n d l' I ~.

~I nd U e.", er h e ~ a m m " I' }Ult demgemiiU an dil' l'nt"l'Ill'hmungl'n
Ihre~ B...7.lrkl·s (\\ Il'n, ~m(~ • "'~l'rii.~terreieh) en 'p l'l'ChelUll' Fra g ".
bog I' n \'l·('S('~det. DleJel11gen L:ntenwhmungen, \\'l'leh" "olchl' Frage­
~)ogen !lUch nt~~lt I'l'hal,ten haben. sich j('(loch fiir Hl'('l'e8Iil'ferungl'n
mtercssICren. kOJlIlen d..· l'ntl:!prechenden Fl'l1gebogcn (~ell)8tcrzcuger
dll~ FOI'D!ulnr A. Hiiuuler das Formular B) im sc h I' i f t I i ehe JI ' Yeg"
bel d{'r KamJller anspl'I'ehen. Unternehmungen, die mit der BellntwortllUl(
ZUgl', endeh'r F1'lIgl'bogcn noch "äum.ig "imI, mögcn die allsgdüllten
i"rageboglln unverweilt IIn die KamJller absenden.



Hll ii ZEITHCHHTF'1' DE S ()STE HR. IX( ;E .:TE tTR, U. -[) AlWHITEKTE. ·-VEREIXES Heft III UJl

Die A lls g I' 11 h 11 n gon de r D e u t S c h r n 0 I' i ~ n ~ g e s e l l­
s c h tl f t in A 111' haben in dit m Frühjah re besonders wichtige Ergeh­
ni so gehabt. E~ wurd e ein Ischtnrtempcl mit Bildwerken. die bio in das
Ende d<,s ... .luhrtnu scnd s v, ChI'. hin uufrr-ichcn , aufgedec kt lind im S üd­
lIiigel d <,~ Pnl n, tes fünf n, sy rische Kiinigsgrüfte gefunde n. ,~,jihr<'I.l(1 b i~ ~lcr
nicht r-in ei nziges nssyrisch es K önigs grub bek annt war, DIe Grüfte sind
zwar offenbnr schon in parthiseher Zeit ausgera ubt und zers tört worden.
t rotz de m la sen sich ein ige der aus einem einzigen , teinbleck gearbeit~ten
Sarkophugo wiederh erstellen. Zwei der • arkophage wurd en al. Gräber
der Könige Asurbelk nln (11 m 1100) und ·~m. i!ldnd V.. de;. Gatten der
Semira mis (11 m 20). lind der schöns te lind miichtigst e, der 3· I : I·. : ' :60 m
mißt. als Ruhestntt e Asurnazirpnls l I r. (um 60) festgestellt. In einer I'cm­
pclzelle fund man Iorner eine beschrift et e St einplatte \'?n "70:1 :04 :0'3511l
und 1500 /.:1} Gewicht. auf dieser ei l1~ ebenfal.ls b~schn~~ te BleItafel lind
dazwischen inmitten einer Perlenschich t ZWC\ kleine Tafclchen aus Gold
lind ilber mit gleiehl autend l'n Inschriftcn Tukulti-I 'i~ib 1. über den Ba~.

Die V c I' e i n i I! 11 n g B I' I' li n e I' A r c h i tc k t e n hat 11I

ihrer letzten Huup tv ersummluug eins t immig beschlossen , als ge chlosse ner
Verein in den Bund Deutscher Architekt en " (R. D. A. ) einzutrete n,
c1~ljsen :;a tzll l1g~n anzunehmen 1I1ll~ mit dc.",~~n .U~rli ner Or~sgrllppe
die neue Ortsgruppe unter der BezeIChnung ,, \ erollll.gllng Rerhne.r Ar­
ehit;ekte n. Ortsgruppe Uerlin de Bund esyeut seher Architekten " zu bild en.
Durch die en Zusammenschluß zweier großer Intere 'en~engmppen
hofft man. dem Ziele we ent lieh niiher zu komlll <'n . daJi dann bes t<,ht.
I'in(' in der ÖfTI'ntli chk eit bedeut . allle \ '<,rtl'l'tung lind Anerk ennllng
dt,~ frei en .\ rohit<,kh 'ns ta lll]es Zll scha ffen.

Offene Stellen.
• t lleDfermlttlung de~ ö llterr. Ingeni eur. und Architekten­

Vere ine .
5. D I' Po ten eines l\Iasehineningenieurs ist bei einer gro~n

Wiener Finna zu besetzen. ßcdingungist längere Praxis i,nder tnl~ltechn~k.
24. Fabrikationsingenieur, erfahren in der KOlliltruktlOn .fem.

mechani8eher Artikel (Sehreibml18chinenfach), g ueht. Elektroteehlll sche
Kenntni erwün8cht.

32. Betrieb leitersteIle i8t in einer Papierfabrik zu b~tzen.
Bewerber müSlI n entspr<,chende Betätigung im allgemeinen. 1 chmenbau
nachwei8en.

33 B im tiirkisehen Arbeitsministerium (Genera lverwalt ung der
Straßen ;md Wege) gelangen mehrere teilen fiir ..t~aße.nbauingenieure
zur Besetzung. Bewerber haben entsprechende TatlgkClt und KeDnt.
ni88e in der französischen prache nachzuweisen; . .

36. Betrieb leiter für eine G cho ßdreherel III Budapest dringend
gCl!ucht; geford rt wird Praxis in lIlll8Senfabrikation , energi ches Auftreten,
held taatspriifungen. . .

37. D r P0 8t n des Werkstättenchef OlDer EI8enbahn·Haupt-
werkstätte im Ausland ist zu be8etzen. .
. • 39. Ein Bauingenieur ode.r ein l\ll18c!linenbauingenieur mit Pm. IS
m Kesselbau und .l\Iontierong wll'd von Wlener Unternehmung gesucht.

. 43. Für den Vorri chtung8- und Werkzeugbau gel ngen b~1 großer
Finna 2 Kon stnlkteu rst ell n zur Besetzung. Gute Erf hm?gen Il!! K?n.
Rtruieren von Vorri ehtungen und pezinlwerk zeugen zur n enfabnkatlOn
erforderlich.

. ..... Uctri ebs.lngenieur für 1IIn ehinen. nnd T~n P?rtanlagen, der
Illlt derFiihmng ein erDnmpfturbinenzentrale " ertraut Ist : dnngend gesu.cht.

46. Eine Bahnbnuunternehmung in der Pro vlllz suc~t elllen
jUng ron Ingenieur mit Erf hmngen in Oberbau. und Im an.lagen.
~enntni der polni schen, cl1('chischen ode r irgendei n" r slaWi chen
, praehe unbedingt erf ord erli ch.

47. Bauleiterst eIle ist bei großer Wjener Eis~n~tonu~lternehll1ung
zu bc etzc n. Bewerber müssen langjiihrige PraxIs Im EIS nbet onball
nachweisen können.

"9. Der Po ten eines Bauleiter~ gelangt bei eine r \\'i ener Bau-
unternehmung zur B etzung. . .

50. ,JUngl're Bauiugeui(·un· mit Erfnhnmgeu Im EI, enbe to ubau
a ls B ulc'it{'r fUr di<, I'rO\'iuz g ueht. . . ' .

f. I. Uroßl' Bldlllbauuut"l'I1ehmung sucht ,'I1I<'U Ballln g{'l1leur UUt
mindl t ..ns dl'l'ij iihriglJr Prn .·is in d('r Projekti eruug und dl'lII Bahnhau.
B"\\'I'rber mit r ellntnis d<,r tse}ll'chi selll'n :O;praehl' werd en !><'vorzugt.

Xiiht'l'l' Auskiillft,· in d{'r VI'r..insknnzl..i.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Durt·h cJj k. k. ,taatsbahndirl'ktion Lill7: ge langt di <, Aus·

fiihrullg deI' in Eiselllll'ton Iwrwstell l'llllen I, <' I' f a h I' t s !> I' Ü ~ k "
ill Km 2:12'911l dl'r Lilli(' Wil'n -I'alzbul'g (10 11/ + 2 X 6'0!i 11I L,lCht.
\\'I·it. ·) im Offert Wl'g" ZtIr Vl'l'gt'bulIg. DII ~ gell(·I'l.lll' I'ro,i,'kt d"r Iwr ,
fnh rl shrtit 'k, ' und dil' iibri gl'lI AnbotJiunter\ ngeu könlll 'lI bl'l d"r gl' nl1nnlt 'lI
l>il'l'ktion (Abtl'i\ung 111. r:n1ppl' für Briil'k..nb /.1Il ) eingl I'h ~'n wl'rd l'n.
Anb ot .. ind bis . Mai 1!)J!i, lIIitl ngH 12 l hr . 1,<'1 d<'r k. k. , taat . bahn ·
direktion Lim. einzureichen .

2. D 'I' Ortsschulrnt in Lobe{·ek. Böhnwn. verg ibt im Otfertwcg<'
den Bau pint ,e h u I geh ii 11 d e s. Anbote sind his . ~lai 11)1 5. nacl.l'
mittags 5 Uhr. beim Gmneindenmtl' lJinzul'I.iehcn, wOH~'lbst au eh dl<'
Pliine. Ko tt'n\,omnschli411 und B('(lingni HtiIl einzu elll'n ·md. .

3. Dil' ,tadtgellll'inde Heiehenbl'f'g \"l'rgibt im OfT<'rtwl'gll .dw
Liefenmg d. Bodarfe.l an S<, hot t II I' rur da Jahr 1015. Anbot > ~lIld

bis \I. )I a i IHI.l einzureichen . Der Bedurfsnusweis und die Lieferu ngs­
boding ungen k önn en heim stiit lt isehen Tiefhaua mt e eingesehe n und in
Ah~(' h rif t genom nu-n werden.

~ . Dir- Hrumu-ngenos "'n~cha ft dl'l' .. Vnld u nuqm-lle' in Runkwoil
\'('I'gih t im Otfl'l'tweg(' d io Lil'fl'rulI!! II l1d LI'gung \ ' 011 za , :\60 /lI «isenu-n
W a s 8 l' I'11' j tu 11 g S I' ii h I' l' n zur sofort igen Ausführun g. Die bn­
7.iiglielll' lI Bedingungeu können beim Kassier .1. D. H ii u s I r-, zum
..Lüwl'n " in Ran kweil eingesehen werden , Anbote sind his 0. )Ja i I!lI r.
hei der gc nu nnt en Brunnengcnosseuscbaft einzureichen,

.i. Die 1.•andes kommission für Flußregulienmgen im K önig re ich e
B öhmen hoabsioht igt , die Ausfiihrung' von H e g u I i l' I' U n g ~ ­

a r h e i t (' 11 am Goldb ache unt erh alb <I ,~~ Dobritschnner Wohres.
Km l'i bis l'll (politisc her Bezirk Sauz), im Offortwege zu vergeben .
Die ge plan ten Arb eit en best ehen insbes ond ere in Erd arbeit en. in der
Herst ellung von Steinver würfen . Pflast erun gen einer beto nie rten Sohlen­
stufe. fern er in der Errichtung von pilotierten und verbirste tc n Sohlen­
tixicrsc hwellern sowie in der Verlegung des Abfallgrab ens und in der
Yersichorun g des Dobri tschuni-r \\'ehre ' im vernnschlugt en Kost en­
Ill'trage \"011 K 77.000 . Bnupliine. der zugehörige Arb eits- und Mnteri ulion ­
a llswl'is, der Proist arif, dil' 'I'run sport tab ellen sowie di e allg emeinen
Bedingnissc liegen in der techni schen Landeswasserbauubteilung in
Prag, Ill. Thomusgnsse ;iJ • ZUI' E insichtnahme auf. Dort sind. soweit
der " or ra t reicht. die zur Einhringung der Anb ot (· nötigc'n Dru cksorten
gl'gen Ersatz " on K IO erhiiltlieh. "\nbote sind bis 10. )[ ni 101.i. mittags
12 Uhr, bl.im Einn'iehungsprot okolll' d l'S Priisidiums der Land es ,
kommission einzubringen. Vad ium K. ..noo.

o. Für den , 'euhllU des S am m e l k a n a I c s .. Knisel'-Ehl'l'sdorf· ·
im XI. Bezirk e "on Km 0'15;, bis 0·26i. Baulos 11. Hl'bewl'rk sanlnge,
gelange n uaehst ehellde Arb eit en und Liefenmgcn im OfTertwl'ge zur
Vergebung. und zwnr : a) ENI· und Baumcist ernrb eit pn im " eranschlugt en
K08tenb et rnge " Oll K i 5.\1 0' '' 0; b) Lieferun g d <'r Triiger im Bet rage
" on K :~ Il''''' ; c) Zimm l'rm annsar bl'it l'lI im Bet rnge " 011 K :n7'''S;
d ) Lieferung der 'I'ollwnl'l'n im Betrag<' VOll K 8 2i 'l i: e) Lieferung deI'
•'ehieber im Blltragll \"on K 1:1.000 und I) Arb eit en fU r di o Einrichtung
einer elekt rischen Lichtanl age im Betrage \'on K 2..05·!l:1. Die OtTert ·
" erh alldlung findet am 11. . lai 191.i. "onnittags 10 Uhr. bei der Wielll'r
)Iagist rat abt eilung VII sta tt.

i. Anliißl ich der M a I' k t h CI' te Ilu n g übe r der Wicllfluß ·
eindec kllng und den anschließenden Fliiehen liings der Linkeu Wienzeilc
\"on O.-Xr. 10 bis zur Magdalenenbrüeke gelange Il nachst ehend e Arboitcn
im Offertwege zur Yergebung, und zwar: a ) Ansehüttungsnl'beit en im
Ausmaße von 15.600 11/.3 und b) sonst ige Deiehgr iiber. und Kompri .
miem ngsa l'beite n im \'eranse hla.gte n Kostenbetrag~ ,·o~ K6000. l?er Plan,
die Profil e, das Ausmaß. d<'l' Kost enanschlag sowIe dlo allgemelllen und
b onderen Bedingnisse können beim ta d tbausmte, Fachab t eilung I\'a.
•"eue HathIlus, und in d <'r erwiihnte n ~[agistrat ,mbteiluJlg eingC>'ehen
werd en. Di e OffertverluUldlung findet s m 12. Mai 1015, mitt ags 12 Uhr.
bei d<'r l\lagistratsllbt eiiung V stn t t. Vndium 5% .

8. Die k. k. Stntth'alterci in Brünn beabsi chtigt, die Ausfühmng
der H c gldi erun ~ d e s Zwi. t~ aw a~lu . se.s il~ de.r treck e
zwis<'!len der Hu ssowltzer und c\lInlltzer \\ ehre bCl Brunn Im Offert·
wege zu vergeben. Die ge!>lanten Arbeit en best ehen dem \\' "en nach in
der Ausführung <,inigel' Durchsti che ,'on iOO m Län gl' . in der Versich erung
der f<'r mit Bruehsteinpf1l1~t er und nur zum Teil<, dureh UfermIlue rn .
Das Bau erfol'd crni s ist mit nmtl K 350.000 veranschlagt. Die Baupläne.
dcr zugehörige Arb <,its· und .'Ilaterialien llllsweis sa mt dem Preistarif
sowie die Baubedingni sse liegen beim W ser ba ude pal tement der tatt·
hnlt erei zur Ein sichtnahme auf. ,Anbot e ind bis 1... ~[ni 1915, \'ormittags
11 'hr. beim gena nnten Departement e.inzureichen. VO~l dem E:la~e
ein s Vadiums wird Tmgang genommen . Jedoch hat d<'r E rst eher dIe III

den Baubodingnissen festg esetzte 5~oige Kaution im ß <,t rnge \'on K 17.000
übel' AuffoNl erung sofort zu erlegen.

n. 'citens c1<'r k. k. NONlbahndirektion in Wien gelangt dic Aus·
fiihrung der Vergrößenmg und mgestaltung . de. . Auf nah m o·
ge b ä u d II ~ in der tation Friedland a. d. Ostrawlt za Im veransc hlngt en
Kost enb etrage " on K 42...00 im Offertwege zur \ ' ergeb u.ng..Die \'ergebung
I'rfolgt nach Einhl'it preisen der Ko. t enber~'CI~~lUng !llIt .clllem Auf· ode r
Abgebot /luf di eselb en. •"iihen ' Angaben 1~It'ruber sl.nd III den Angebot ­
fonuulnri en ent hl1lt <'n. welche ebenso wie dll' IIllgem('lIlen und hesonderen
Bedingnisse sowie die übri gen Offcrtunterla gl'n ( Plii ne .Kost enbercc~nun~,
bezw. Bnubcsehreil.lllllg usw. ) bei der k. k. Bahn erhnltuugssektlOn III

Fri edek.l\Iist ek der k.. k . • 'ONlbahndirekt ion eingese hen werd en könn en.
Anb ot e ind bis li. Mai 1!l15. mittags 12 ' hr. bei der Einlaufst eIle der
k. k. • 'on lhahnd ir<,kt ion in Wien. Ir. . "ordbahu stra ße I}O. einzureiehl'n.

10. Der Magistrat Wien ,'erg ibt im Otfertw<'ge für d i<, Erste und
Zwcitt, Ho c h q U 1,11 c nie i tun g, 11}0 bis :100 1/!II 1 Rohrstrang.
XI. Simmeringer HlIupts t ra ßl' bis Kailwr.Ebl'rsdorf. .d!e <,rford~·r\ich.I'1I
Dpiehgriibl'r. . I'lIlIstel'lll1gs.. Baullll'ist{1l'· und )[ , 'elnlllstena rbelt l'n Im
\'f'ra nsehlag tl'n Kostl'l1betrn.gl· von K :l .O:~O · i. Di.e Off"l't" I':handl:mg
findl'l a m 18. )llI i Hll!i. " orrlllttags 10 l 'h r. bel (h' r )I.aglst rnt :<aht<,llung\ !TI
sta tt .

11. Bei de r Stadtgc'meindo Gral. kommen fUr den Ausbau d,'1'
K ü h I hau s a n In g e im stiid t isehen SehllIcht· und Viehhofe di e 1'1"
ford erlichon Enl· und 1\II1un·mrbeiten. die Da ehd l'<'kernrbeiten und die
Herstellung dl'r nl'!Jken · lUll! tützko~struktiol1l'u!n Ei ~·nbetoll. im
OITertwege zur Vergobung. Pliil1l' und \ orl~usmaßI' s.lIld b"lm do:tlgen

tadtbaul1mte llrhiiltlieh. Anboto müs ""n biS 18. [al 1015, \'Ol1ll1ttags
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Personalnachrichten.
Der Kaiser hat dem l\lajor des Ingeni rur-Offizierskorp. Emst

B II U e I' in Anerkennung \'orzüglieh er Di en stleistung vor dem Feind!'
das Rit t l'rkreuz des Franz .Joseph.Ordf'11 S am Bande des :'I[jlitär· \'erdienst ·
kreuzes \'erliclll'n lind d en Raurat im Handelsministf'rium Ing..10sl'l
Alt man n ZUIII Ob crullul'llte e1'lla nn t.

Der \\'ien er talltra\. hat, im , 'tande de._ , tadthlluarntes ('l'llannt
zu Ob{'r.lngc'niI'UI'en die IlIgt'IJieUl'f' .Joscf B it t 11 e r . Fl'lInz D r II h I) W Z a I.
.Jo!'l'f H ein. August Hup: I' r. Luch\; , )1 11 (' h c k. I- a r! S I' haI h f' r!! I' r
nnd Hcilll'i !'h S c h i ö ~ I.

.\ nrt'chnunl( dcr in mlllt är techulseh er llctä tl l:unl: \\iihrcnd dl'>l
Ii rif'l:t·s zugebrachte n Z,'II in die zur .: r lu l~ g un l: der Itclu l:uis elnes ZI\'I~ .
H'd lllik.'rs \'orgl'sl'ltrit'hl'nl' u Pra xls, D er (j t err. Ingeni eur. und Arch i­
t nkt eu -Vcrein hat 11 m 14. April I. .1. an das k. k . ~lini st.,ril1lll fü r öffon t ­
lieh.' Arb eiten oiuo Einguh u mit der Bitt e ge ric h te t, c.~ lI~ögf' . den
Landeturmingenieuren di e wäh rend der Kri egsdi enstleistung In d ieser
Ei gen schaft vollbracht e Zeit . in die für di e Erlangung der Befug­
ni sse eines beh . uu t , Zivilingeni eu rs vorgeschrieb en e Praxis einge­
rechnet werden.

Daraufhin ist vom gena nnten :'I!inist erium um :!:t April 1\11 1).
unt er Z. 21.0\):> - VI1. folgender Erl aß an sä mt lic he politisch e Landes ­
stellen hiu ausg..gl'bl'n word en, der un serem Verein t' vom ~!inisterium 111

Ab schrift zug emittelt wurd e :
.. Ich find e mich bestilllmt, di e k. k , Slatthalten·i (Landes.

regi erung) besonucl'8 darauf a ufllle rksam zu milch en , daß d ie von deli
theoretisch voll qu alilizierten Bewerbcm um di e Bl'fu~ni s ein~ Zi\'il ­
t echniken; in Abl eistung d' Kri egsdi cn stt" als Ingeni eu rofllzi l'r.
IJI'zw. )Iilitiirh uuingcni eur, ,lann a iR Artilll'li l'" )! arilH'" Landwl'hr ·
ode r 1~'\nd8turmingl'nieur. be7.w. als t " C hili s I' h c I' )I ilit iir -.
)llIrin l" od er Landwt'hrbeamlt'r zuge brach te Zeit . ~oft'me d ie bl"
treffende Betätigung der an gestrebten Befuglli,'k llt egorie voll I'n t·
spric ht, in di e im § 9. lit. h, und II d er )lin .. \'dg. VOIll i .. [ai l!ll:l,
H. G. BI. XI'. n , vorg eschrieb en e Praxis einzurec hne n ,'l'in wird .

Vor Entsch eidung jedes einzelne n FallI' ,' ist dip zu tiindigl'
Ingellieurkammer einzuvt'mehme n.

Von di esel' Verfügung ~i nd nebst der In gen ieurkamIll eI'. . of('rn f·
sie sich am dortigen Amt:isitze befind et , a lle in Betracht kommenden
technisch en Körpersch aften (Vere ine) in gee igne te Kenntnis zu setzen .

Der k. k. l\lini t el'
Trnka m. 1'."

IIriclmark t'n-SlInllu cl·lktion liir den In\"lIlidenfo nds ,h's k. u. k.
Iirit':.:smini terlulIIs · liricgsfiirsorgt'ulIIl, Das Kriegsfürsorgeam t ha t sich
auf Grulld \"ielfach er Anrpgungcn aus Philllt eli st enkreisen entschlossen .
eine eig en e Sammelstell e zu sehatTen und durch Aufrufe an di e in Bt"\tracht
kommenden Kreise und mit Unte rs t ü tzung d cr Pre. se di e Allgem einheit
einzuladen , die Sammcltiitigkeit durch ZU8endung von alt en und neuen
Briefmarken aller Ar t in gebrauchtem und ungebrauchtem Zustande zu
fördem. E s kommen hiebei Briefmarken alle r Länder der Welt (gewöhn.
lieh e österreichi sch e und un gari sch e l\larken VOll 50 h a ufwiir t><). dagegen
siim t liche ortun Kri egshriefm arken. in Betrncht.

Die Briefmarken. llmlll eist elle des Klieg fürsorgcalllt~ rl'chn et
hieb ei auf die tatkräftige Unt el'lltützung d er gro ßen Finn 11. Banken
80\\ie auch der Philatelist en selbs t. di e gewi ß in man ch en F iillen ga n ze
• ammlungen oder eine n T eil d erselb en dem wohlt ätigen Zwecke zur Ver ·
fügung stellen werden . •'ame ntlich aber el'\\"l\r te t da Kricgsfü rsorgeamt
se itens der 'chuljugcnd in di 'e r patriotisch en Aktion eine wirksame Be.
tätigung. D gesammelt ' )lat crial soll in fachmänni 'c he r WeLe g -ich tct
und dann ents prec hend zu Gun. len des Inval idenfonds nrwertet werdcn .

Durch di e Aktion, welch e von dem Ein zeln en kein erl ei matcri l'll l'
Opfer \"erlangt und d ennoch durch ihn werktätig geförd rt werden kann.
hofft das Kriegsfürsorg cumt , jedemlann Gelegenheit zu geben. in sei ne r
Art d em Hilfszw eck de Invalidenfonds d Kriegsfün;orgeamt ' zu dienen.
Zusendungen wollen an die Briefm arken - amme1st ell e des k. u. k. Krieg: ­
ministeriums.Kriegsfürsorgcumt, Wi en , L '.Bercogll8se 16. gcri f'htt'! werden.

Auf Grund der Anmeldungen im Verein s- ekretariat, für wel che
di e F r i 8 t mit ~1 0 n t ag d en 10. Mai ab 111 u f t, werden
T eilnehmerkarten ausgestellt (R egi ebeitr ag 60 H eller).

An m e I dun g u n b e d j n g t n ö t i g.

Fachgruppe filr Yerme suugswe en,
V or 11 n z e i g e.

Durch die Li ebenswürdigkeit des Herrn Ministeril\l~ates lng.
Rudolf R e i ch wird es der F ach gruppe ermöglicht , no ch Im Monat
• lai eine Exkursion zur Besichtigung des S o n die r - T a,c h y­
g r a p h e n S y s te m I{ e i ch - G a n s e r vorz unehme n . 1 äher e
Details werden noch rechtzeitig bekanntgegeb en werden.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.

Der Präsident:
Lawla.

Io'ach"rnppe der IlSchlnen·lngenleure.
Frtitag ckn 14. Mai 1915.

Exkursion D ll C!. KurneuLJurg zur Besichtigung
der d 0 r ti gen Wer f ted er I. k. k. p r i v. Don au - D a III p f.

S chi f f a h r t s • G e sei I s c h a f t.

Programm:
Abfahrt um 2 Uhr nachmittags von der tation der I. k . k. priv.

Donau-Dllmpf chiffllhrts ·G13sell schaft Wien (Praterkai, Landungsplatz
Reichsbrücke) mittel~ eines von dieier Gesellschaft fr eundliehst Zur
Verfiigung gestellten Dampfers zur Werfte nach Korneuburg.

Besichtigung der Werftanlagen und chi/fe.
( t a p eil auf ein e s War e n b 0 0 t e s von 670 t T r a g­

r Il h i ~ k e i t.)
1 lIch Besichtigung d er Werfte gemeinsame \Vanderung zur

Douauüberfuhr (Übersetzung) und durch die Donauauen nach Kloster­
neubor~ (Gehdaoer ungeflihr PI, tunden).

Abendessen im ·tift·Restaurant i- Archit ekt Kal'I K ö n i g, Hofrat . o. ö. Proft ,' 0 1' der Techn. Hoch ·
An dieser Exkursion können sich nur Vereinsmitglieder (ohne schule in Wif'n plitglied eit 1 f14 ), ist am 27. v. :'11. im .4. Lf'hl'nsjahr<>

Damen) beteili~en, da die Teilnehmerzahl auf 200 beschrlinkt ist. gestorben.

I '. ltekanotmBt hunl( dt'r ,"erdn leit un g 191:>.
Im Laufe der zweit en H "Ht di es ~!onat wird da, ,.J a h r .

b u c h 1915" un . er V rein mi t dem 43. \"erz eichn i drr )[itglieder er­
~cheinen . da ' den Yerei~. mitgliedem übcr Yerl an gen ko tcnfrei verab­
folgt wird. Gewüns ch te And enrngen in d I' Adr e oder in ocr B ruf _
bezeichnung kön nen noch b rüc k. ieht igt werden. sofeme sie bis I ,'). d. :'11.
dcr \ ' ercin kan zl ingezeigt \\erden.

Wi e n, 3. )[ai 1915.

I1 Uhr, bei der Ein lau f~ t f'l h' der Stadt ru t 'lIhtf'ilung 111 eingebracht
~~m. ._

I:!. Dio GClH'rnldirektion für den Bau der EI. enhahrw n IIl1d H a ~ t '"

in ~olil\ vergibt im OtTertwpge di« Liefer ung. .)! on tagt' . u.nd An- t rieb
der Ei~ t' lI koll , truktioneu Iür die BI' ü c k ~ n d,:r,E~~enbahnhll1e .:)Iezf!.ra
Yrnt za -e-Vid in ' (Teilstrecke .. Bru -,'a~t~l-'.Idm ). und ..fur eu~~ . Eisou­
ba hn- und ,'traßcnbrücke uf der 1.11\1.'.. 1I10Vlto-. icopole 1111 .an.
nähernde n G. amtbetrage von :1.'5.~ nol~lf~\~ken. Da,~ Gesa l!1 tgC\\1eht
d r-r zu lidel1lden E isenk ort truktionen Ist nut wO t geschätz t. DIe ~ .t en­
Ilf'dinglln gl'n, Zeichnungen usw. können b~'i der ge nannten (,eneJ.'ll­
direk tion in ,'Olill, Ulitz..a Vulkovirsch 4, «inge-chcn werden lind sind
dor tselbst gf'gen Erlag VOll F :10 Nh;'ltlich. . Anbolt·, sind b,is s p!itt·, t ~lI s
I I:ll . )I a i I\1\.'), nac hmit tng. :1 1 hr. bei der Generaldirektion em­
zuroichen .

I:!. Wegen Verg ebu ng von .\ ~ P h a l t · un d H ol z z e m e n t ­
I' i 11 d I' (' k u n g 1\ I' h e i t e n fi'lr ~pn Bau des Pavil ~o~lS -lI .de8 Ver ­
sorgung , lll'ime im vcranse hlag,\('" ~o tenbetmgc..\·on K .1 ., .1 hn~let 11m

I. .luui 1111 :>. vormittags !l l hr, 1Il den Amtsräunu-n der :'Ilagl"t rats .
Abteilung Xlb. Wien, XIII. Versorgu ngsh eim. eine öff r-n t liche sehrift ,
liehe OITl'rt \"erhandlung s tatt. Pl üiu-, Kostenan : ehlag sowie d ie a llge­
llIeilll'n und beso nderen Bed ingni "I' k önnen be im St adtbau nmto, Fuch­
ubtcilung I1c, 1. • 'eues Rathaus. eingesehen werden. Exemplare der bo
züglicht'll Bedin gn isse könn en bei der städtischen Hauptkasse gege n
Erillg VOll ~tJ h bezogen worden.

l-I. F ür die Bet ri ..hswerkst ätt« ,h· neuen Heizh au ses in Wörgl
(1..1' k . k. östl' lT. ,' taat hahnen gelangcn lIaehstt'hl'nde III a ~ c hi n I' I I e
u n d so n s t i g I' E i n J' ich t un gell im Offertwcge zur Vergebung :
l .\\'I,j Riidert ra n"portw age!l : 2 Elektromotoren 7.U 4 und. 15 P ; I T mn s.
mi sion: I lII.ochani chc' Ölau gabeYorrichtung ; I ,ehlllledehlllllmf'r, IIl11 t
EIl'k trom oto r ; 1 fa hrha re K rt ·j: iig' salllt EI.'k t rolllotor ; I Lagergicßofen:
I Löt ofen ; I do ppelte." " hmit,,!f'feul'r . lIlIIt Elektroyentilator; 2 \\' ru·ch·
l\ppara tl' 7.U ß und ~ Au läufen; I:! Klcid ..rkiislt'n : :~~m WI'rkuiink f';
vl'l'Schi('(lenl' K nzl ..i· und )( a azin einrichtungc·n : 1 K c' sc( ZU III Au".
si('(I"n \'on Lagl' rn un d Lokollloliylw tall,ltf'ilt-n, mi t Abdam pf zu heiu'n:
I doppelt., Riid f'l'\'crsenkYorriehtung: I La ufkr an , G t T mgk raft; 1 Wand.
drehk ra n. ~}flO kg T ragkraf t. An gcbo\(' könncn uf a lle ausg chrie uenen
Gegen t iind.. odf' r nur au f einzf'lne g . te ilt werdcn. Zur Anb ot teilu ng
, intl (lif' VOll d .·r k. k. 'taat,bahndirektion I nn~bruck aufgeleg te n Anb ot.
forlllulan' all:schließ!ieh zu H'rwcndc'n. Dil' An/!eb ot : behelfe liegen bei
der k. k.."ordbahn di rek tio n (Bureau !ll :~ ) in Wien und bei den k. k.
,'11 ts balmdirckt ion cn Inn, bmck unel Prag zur Einsichtnahme auf.
Anb ote sind bis I. .Juni 1915. nllch mittag 4 Uhr, bei der k. k . taat ·bahn.
direktion Inn bmck einzure ichen.

l.'i. Die k. k. :.'taa tsbah ndir kt ion Wi cn \'e rgib t im Offertwege die
Installation einer Da m p f h e i z 11 n g sa n l a g e (für za. iO.OOO m3
7.11 beheizend en Luftrau m ) und von W a " e h e in I' i ch tun /!. e n mit
WannwMS rb ereitung (für za. 100 W aschstände) sowie der W asserl eitungen
(1\II><schlie ßlich Trinkwa ~er) für di e Lok om ot iymont ienmg in der 'tation
::;1. l'öltl'n. Die Offertbehelfe lieg.·n be i der k. k. tllatsbahnrlirektion
in Wien, X\". Felb ers trnße 2. zur E in ich tn a lulle a uf. Anbote sind biR
•..Juni 1911). mittag;; 12 ' h r, beim E inreichllng protokoll d er Staat.~bahn.

direktion einzuhringen .

l-:ig ntum dC! \"er ein . \ ' erantwonlieher Schriftleit er : IJpl. In~ . Dr . :\Ianin l' a u 1. - Druck von
\ 'er:a~ Ilir Fa chl itera tur Ge;. 11I. b. H.. Wien , I. l~ chenbachglll e 9 ,

<" C'o. in Wien
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14. Mai 1915. A lle Rechte vorbehalten .

Vorbeugungsmaßregeln bei Eisenbahnbautell im Rutschterrain "),

t ) n" ber Tunnelbau un allgemeinen und über die
Ursa chen der Deformationen der Tunnelmau erungon"
von Michael v. K önyves-T oth (diese Zeitschrift"
1875, H. Xl.). n

. it) n Dcr • eubau des eingestilrzten Xer Hinges
Im Tunnel zu Csortanovcze, Lini e Budape t-Zimony
der kön. uugar. Staatsbahnen '' von !\licha el v. K ö n y­
v e s- T 6 t h (diese nZeitschrifL" 1 4, H. 11.).

Von Dip!. ln g. Hchnel r, Könyves-Totb.

Einleitung.

Ich habe nach den traurig en Erfah rungen , die man bei den
Tunnelbauten im 'I'egel in l\Jitt eleuropa ge macht hat im J ahre 1875 in
Vortrugen,. die )ch im Ungar. Ingeni eur- und Architekten- Verein in Buda-
pest und im Osterr. Ingenieur- und Architekten -Ve re in gehalten habe,
gegen da s Vorurteil der chwierigkeit der Au fuhrung von Erdtunnels
gekä mp ft und habe den Ursa ch en der Deformation und der Zerstörungen
nach ueforsch t und ich gla ube a uch bewie en zu huben, daß bei eine m von
Anfl\~g ?es ~aues a~ eingeführten rationellen Vorgangesolcbe
Schwwr lgk elten sicher vermieden werden k önnen t ). Ich
hatte späte r im J ahre 1 2 auch Gelegenheit, bei dem an
mehr ren tellen und in Iangeren trecken deformierten
1'un~el zu Csortan ovcze (kön, ungar. taatabahn Budapest
- Z lmo ny) zu beweisen, daß man ei nen im
.\ nfange schlecht behandelten Tunn elbau a uch
im schlech tes ten Gebirge ohne weit ere Ein­
stü rze und oh ne weitere Deformation der
Tunnelmauerung a uefü hre n kann it). Ebenso
verhält es sich mit den Ei senbahnb auten im
Hutechterrain . Denn - wenn bei dem Baue
vor Au sführung der Dämme und der Einschnitte
all e zur anierung des Gebirges notwendigen
Arbeit en im vorhinein ausgeführ t werden und
für deren Wirkung di e zugeh örige Zeit ge ­
lassen wird, wenn alle Damm- und Ein schnitts­
arbeiten in einer rationell en Reihenfolge und
mit aller org fnlt au sgeführt werden. dann
werden die Katastrophen -- di e Rekonst~\lktion

wahrend des Betriebes ­
die das Zehn-, ja Hundert­
fach e der anierungsarbeiten
k osten - sicher vermieden.

elbstverständlich soll
der mit der Ausführung der
Arbeiten (auch Vorarbeiten)
im Rutschterrain zu be­
trauende Ingenieur auch das
diesbezügliche Projekt ver­

fassen und mit einer - in den Gren­
zen seines eigenen K ostenvoranschlages
_ unbegrenzten Vollmacht versehen
sein denn trotz der sorgfältigsten
Erhebungen durch ondierbo?rlöche~
und ondierschächte kann SICh bei
der Ausführung der Stollen und der
Schlitze manches Projektierte als. un­
nötig erweisen und manches NIcht­
projektierte muß ausgeführt werde~,
und zwar sog l e i c h, ohne erst die
Bewilligung höherer Vorgesetzten ­
öfter wochenlang - ab,,:arten zu
mUssen. Diese bureaukratIsche ~p­
pellieren an höhere In tanzen hat Sich

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ _ leider - auch im technischen Bau-wesen eingebürgert. Die Entscheidung
in technischen Fragen von dem Range

~ der Vorgesetzten abh ängig zu machen, ist .der K:ebs-
1----_ schaden bei Bauten im Rut chterrain, wozu em. spe~lelles

tudium und längere und bewährte Erfahrung 1D diesem
pezialfache gehört. . . , .'

Es geschah schon oft, daß, wo em fleißiger, einsichte-

Abb. I. Wasserscheide Budatelke. Entwässerungsarbeiten. voller, aufmerksamer BAau führbel' T:~~cnde :~i~:~d~ö~:::-
Schichtenplan. I. Teil. Maßstab 1:2500. strophen mit geringen usga cn 11 e ver . .'

r h'cl B datelke der Vizinalbahn ~larosludas·ßeEztercze In leben-
*) Ich habe m 16. März 1 9 über deu l~ah~bl1u ..der" asser5~ 61. e dU Architekten-Verein einen Vortrag gehalten und dazumal

bürgen in ngarn im ausg o prochenen ~utsch~erralD IID Osterr. InlßDI~h ::nselben veröffentlichen werde. Bis jetzt habe ich immer BO

auf di Aufforderung vo.n Se!te de~ ytl.reIßRpr~lde~ten. vers~rochen , d:zu Ihatt e den dazumal gehaltenen Vortrag. zum Drucke vorzubereiten.
viel zu tun gehabt, daß Ich nicht die J'.61t und die r.'chllg e

d
tllömung I genieur.' und Architekten.Vereines, daß sie Erwähnung davon getan

Vor allem dank e ich höflichst den Herren ':?ls.tllnden des ~t~r~sl~nglichen Mitgliedschaft" zum materiellen Aufblühen unaeres Ver ­
haben daß ich durch meinen Alltrag auf EIßri chtung . er Kel1f~ beitragen hier _ am freien Kampfplatze der Ingenieurwieeenechaft
ines bei~elragen habe. Ich ,,:iI\ n?n auch dazu nach

f
melß;n r d enu erörtern' deren richtige Lösung unrichtig rerwendete Baukosten

_ in das praktische L ben eIDgreifende Fragen au zuwer en un z ,
h tte er par n können.
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Abb. 2. Wasserscheide Budatelke.
Entwässerungsarbeiten. Schichtenplan. 2. Teil.

Maßstab 1:2500.

~
~~hich~en gespeist werden, mit kleinen offenen, mit Fluch ­

/'~ - ~ ~~senziegeln verkleideten Gräben.
~ 2. ~bfangen des iederschlagwaseers oberhalb der

Bahn mit Entwässerungsgräben, die ebenfalls mit Flach­
rasenziegeln verkleidet werden.

3. Hinüberleiten dieser offenen Gräben, wo es nur
möglich ist, über den Gebi rgskamm in das Nac hbartal.

Abb. 3. Wasserscheide Budatelke. Entwässerungsarbeiten .
Schichtenplan. 3. Teil. Maßstab I : 2500.

I. Entwässerungs- und Sicherungsarbeiten im Rutschterrain auf der Wasserscheide
Budatelke der arosludas-Beszterczeer Vizinalbahn In Siebenbürgen, In Ungarn, Im

Jahre 1887/88. (Abb. 1 bis \l.)

nterlrdf ehe Entt il. seru ng, Stollen- und Schaeht-System.
Gr u ndzUge de Projekte .

Zur . anler ung de Rn ehterraln und Entfe rnung
der r nehen der Rnt chu ugen ,

A. 0 b e r i r d i s c h e E n t w ä s s e run g.
1. Abzapfen sämtlicher oberirdischer

Kessel an der Gebirgslehne von wo die Rutsch-

man wegen des bureaukratischen Vorgehens monatelang hat warten müssen , wo dann
der Fortschritt der Katastrophe - die nicht wartet - in einem die erste Eingabe
längst überwundenen tande sich befindet.

Arbeiten im Rutschterrain, wo man fortwährend beobachten und studieren muß
und das Projekt nach den Ergebnissen der AusfUhrungsa rbeiten fortwährend modifiziert
werden muß, sollen einem bewährten Spezialisten, der mit Liebe und Ambition
arbeitet und dem Gelingen seiner Arbeit Tag und [acht gerne opfert, mit Voll­
macht anvertraut werden.

Ich war von der genossenschaftlichen Bauunternehmung nCail" in Paris mit der
AusfUhrung der Entwässerungs- und icherungsarbeiten im R utschter rain auf der
Wasserscheide nBudatelke" in den Grenzen meines eigenen Kostenvoranschlages mit
vollständiger Vollmacht betraut worden.
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Abb . 4. Wasserscheide Budatelke. Schichtenplan. 4. Teil. Maßstab 1: 2500. .-::-

4. Abzspfen der durcb naßten schwamm- 0. Ver sir.herung der Entw ils s erungsal·beiten.

artigen S umpfkesse l an der Geb irgslehnc
dort, wo die Rutschschichte nicht tiefer ist . S. ad 4, 5, 6, 7. An der Sohle der toll en sowie der

I 4 b SlCkersehlitze sind - in tein reicher Gegend - 15 bis

a ~ i ~ 51/1, mit 0'60 11I br eiten Drainagen, 20 eilt breite Kanäle in Trockenmauerwerk mit ohlenpflaste r

~It . tein au sgefüllt en iekerschlitzen, die (Abb, 10) au szuführen und mit tein auszubeugen, in stein­

bis ID da s harte Naturterrain abzute ufen
. d (Abb 1 armer Gegend sind an der Sohle zwei 12 bis 15 em ige

S1l1 • 0). Drainag er ohre im Ziegelkanal zu legen und Sicke rschlitz

B. U n t e r i I' d i s c h e E n t- und Stollen mit Sand oder chott er vollzufüllen.

w u s s e r u n g (Abb. 11 bis 13). 9. W o die ohle des St ollens oder des Siekerschlitzes

5. Entwil ser ung des Inneren ~asserdurchlässige Teile zu durchsetzen hat, ist die Sohle

des Gebirges mit t oll en (Abb. In hydraulischem Mörtel zu ptla stern, in wasser u n durch­

10 und 13 bis 16) läs igem Ton aber in denselben wenigstens 40 cm einzulassen.

dort. wo die 10. Wo sich im Stollen an der Decke Nässe zeigt,

Boh ~lücher zei- sind von unten bis zu Tage (max imal 10 m voneinander

gen, da ß die en tfern t) Si ckerechachte (Abb. 10) zu treiben.

R utsch schichte 11. Sickerech ächte sind auch in den Stollen, wo die

6 III tief ode r viel obe re n Partien trocken sind, zum Zwecke der L üftung

beim tollen treiben anzulegen. Alle diese

~ chlote sind bei der AusfUllung mit Stein

oder mit Sand als Ventilationsschächte in

Trockenmauerwerk oder mit Drainagerohren

auszufuhren , um ickerschlitze, icker-
schächte und Entwässerungs­
stollen fortwährend zu lüften,
auszutrocknen und trocken
zu erhalten.

.9'ro /l1

1l)) 5

tiefer liegt, ab rdasTer­
rain oben trocken ist.

6. Entwllss rung des
Inneren de s Gebirges - ___~" ~

mitEtagenstoll en > ~ »> :

(Abb. 14 bis 16) dort, wo sich di e Rut chs chichten ab- ~",,"6;',,--_-...:

wech selnd in 7 bi s 12 m Ti efe zeigen.

. 7. Entwässerung de s Inneren des Gebirges mit

I.ck er schlitz en ( bb. 11 und 12) dort wo da Erd­

reich von oben an bis zu der ti efsten Rutsch schichte bis

10 bi 20 lJl Ti fe durchnäßt ist. Diese icker schlitze sind

VOn Anfang an mit syst ematischer, mit Qu er- und Langen­

verbnnd versehener Pülzung zu versehen. Di e ickerschlitze

sl.nd wonigst ns mit 1 11I Lichtweite zu bau en. Bei tieferen

Ic~er chlitzen ist es zweckrnnßig, di e obere n 4 11I mit 1'5 In

Breite anzulegen und mit stehenden Pfo ten zu verkleiden,

was Ilfullig 1\1 G etrieb zimmerung ausgeführt werden kann. Abb. 5. Wasserscheide Budatelke. Schichtenplan. 5. Teil. Maßstab 1:2500.
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12. Diese Ventilation. schächte (Abb. 12 - Kamine - haben über die Erdober­
fläche zu reichen, sind oben mi Humus abzudecken und die Ventilationsdraiuröhren
haben als Kamine hinaus zu reichen (siehe ickerschlit.ze Profil 96 /98 ).

GrundzUge de Projektes. Ausmhrung der Erdarbeit und der Objekte.

D. Ein s c h n i t t e.
13. Große tiefe Einschnitte sind soviel als möglich zu vermeiden.
14. Samtliehe Einschnitte sind zweifüßig anzulegen und von oben angefangen in

höchstens 50 cm igen horizontalen Schichten abzutragen, jl~ nicht mit engli schem System
oder mit tiefen (bezw . hohen) Stirnwanden.

1915

Abb. 6. Wasserscheide Budatelke
Schichtenplan. 6. Teil.

, Maßstab 1: 2500.

16. Die Einschnitte dürfen nicht
früher begonnen werden, bevor nicht
oberhalb des Randes derselben da s

Abb. 11. Wasserscheide Budatelke. Entwässerungsarbeiten. Siekersehlitz­
Längenprofil. 1. Teil. Maßstab 1: 667.

cs ra BI.~«T·Tho" . 11,!I'O '1160
I ,_ ._---_._._-_._.--~_.Q.2J!. ._._._ ._ -_.- ._.-

4bb..7. Wasserscheide Budatelke.
Schichtenplan. 7. Teil. Maßstab 1: 2500.

U'>. Die Böschungen der Einschnitte
iind durchaus mit Flachrasenziegeln
lind zwar sogleich nach der Herstellung
der Böschungen auch partienweise. zu
bed ecken (die Rasenziegel brauchen
bei zweifüßiger Bö chung nicht ange­
nagelt zu werden). Die NormalO'rllben

. sind überall zu pflastern und do~t. wo
die Böschun rsfüße naß sind, in hydraulischen M'örtel
z~ legen. In ~assell . t~l1en der Einschnittsböschungen
sind 0-60111 breite teinrippen anzuwenden die auf der
Oberfläche mit 0'50 bis 0'60 m hoher Humu~ chichte zuzu­
decken sind.
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•Abb. 8. Wasserscheide Budatelke. Südseite. l ängenprofil. 1. Tei l. Maßstab 1: ):~:~ .

Blauer Ton.

Abb. 10. Sickerschlitze und Stollen­
qu erschnitt.

Maßstab 1:50.
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Abb. 9. Wasserscheide Budatelke. Nordseite. längenprofil. 2. Teil.
1152

Maßstab 1: 1""ß2O' ~
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._bb. 12. Wasserscheide Budatelke. Entwässerungsarbeiten. Sitkerschlitz-längenprofil. 2. Teil. Maßstab 1:667.

Abb. 13. Wasserscheide Budatelke. Entwässerungsarbeiten.
Stollen-längenprofil. Maßstab 1: 667.
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Abb. 14. Wasserscheide Budatelke. Entwässerung mit Stollen und Sickerschlitzen. Situation. 1. Teil. Maßstab 1: 1750.

Abb. 15. Wmm cheide Bud ate lke . Entwässerung mit Stollen und Sic\erschlitzen.
Situation. 2. Teil. Maßstab 1: 2000.

Niederschlagwas er abge fangen ist. Zu die sem Zwecke
dürfen aber am Rande der Ein chnitte keine Gr äben in
das Gel ände ein geschn itt en werden, sondern vom Einschnitts­
rande auf weni gst ens 5 In Entfernung sind aus dem
Einschnitt materi al der ganz en L unge nach klein e Schutz­
dämme aufzuführen (Abb . 17).

E. D 11 m m e.
17. Di e D ämme an der Berglehne sind talwart mit

zweifüßigen, gegen die Lehne zu mit zehnfüßigen Böschungen
(Abb. 18) anzulegen, und zwar in horizont alen 40 bi 5001/
hoben Schichten, da heißt der zwi ehen der L ehn und

grÖli.1 S5.3 - S 5 5
10/; - 109 -
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Abb. 16. Wasserscheide Budatelke. Entwässerung mit Etagenstollen. Längenprofil. Maßstab 1:10eO.

i, 541;l 540

Abb. 20. Vizinalbahn Marosluoas· Besztercze, Wasserscheide Budatelke.
Prof. 123/124. GroDer Damm. Der DammfuD mit 1:2 ausgeführt.

2m-Ibjekt am Nullpunkte.

Abb. 21. Objekt am Nullpunkte. Maßstab 1: -.

I
I Kessel-AusFiJJlung

Abb. 17. Schutzdamm. Maßstab 1: 400.

Abb. 18. Dammprofil. Maßstab 1: 400.

Schutzdamm

dem Damm entstehende Kessel ist zugleich mit dem Damm
auszufüllen, und zwar aus folgenden GrUnden:

a) um die Belastung auf eine größere Fläche und gleich­
mllßig zu verteilen,

b} damit der Dammfuß bergseits nicht unterwaschen werden
könne,

c] damit das iederseblagwasaer in einem im Gange
des Geländes mit flachen Böschungen eingebauten,
mi Rasenziegeln verkleideten 'Vasserabzug graben
geführt werden könne, hauptsächlich

d] um die Durchlässe auf den Nullpunkt verlesen zu
können (Abb, 21).

1 . Die hohen DUmme bei den Talüber tzunzen bei
Profil 91/92 und 123/125 (Abb. 19) sind zwar zwei­
fUßig anzuleg n, der ober 6 bis 7 In hohe Teil kann jedoch
eineinhalbfußig 'a u geführt werden.

19. Die natürli hen Einri se in den Lehnenmulden sind
d?rt, wo ein Damm d rüber ge chüttet werden soll, al.s

iekerschlits in dns harte Terrain einzu chneiden, mit
Drainagerohr n zu versehen, mit t in auszubeugcn und an
der Oberfluche mit Ha cnzicgeln zu bedeck n. Oberhalb
dieser Risse ist der ormalgraben oder "'as erleitungs·
graben in hydraulischem Mörtel zu pilastern.

20. I ie Dämme (omit auch di Ein chnitte) d Urfen
früher nicht b gonn n werden, bevor nicht das [ieder­
chlagw s r aufg fang n ist und bevor nicht die

nierung arbeiten unter der zu üb r chüttenden Fläche
beendet ind.

21. In den Talkes In'der trecken von 25%
) l:Teigung

d ürfen nirgends at rl Igewinn ungsplätze aufge sehlos en

Oef'ormirt~r Dämm Ursprünglich der-Art
construirter Oämm

Abb. 19. Ursprünglich für Rutschung konstruierter Damm. I.'aDstab 1:400.

Abb. 22. Vinizalbahn Maroslucas - Besztertze, Wasserscheide Pucafelke.
Prof. 91/92. 2rn-Objekt am Nullpunkte. .
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Steuerung.

.-----

/
.-/

Die Anwendung der Lentz-Ventilsteuerung bei
Lokomotiven und die dadurch zu erzielende

Erhöhung der Leistungsfähigkeit.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Maschinen­

ingenieure am 31. Mlirz: 1914 von Ing, Engen PlIz.
(Scbl uß .u 11. 19.)

Gilt dies bereits bei der älteren Anordnung mit hin und her
gehender Nockenstange, so bedeutet die neu este Anordnung mit
schwingender J. Tockenwelle, welche bei Lokomobilen und chitrs­
maschinen in ausgedehntem Maße angewendet wird, einen weiteren
wesentlichen Fortschritt, so daß auch im Lokomotivbau auf diese über­
gangen wird. Ein ganz besonderer Vorteil dieser Anordnung, speziell
für Lokomotiven, liegt darin, daß sie sich jeder bestehenden Loko­
motivtype mit Leichtigkeit anzupassen vermag, so daß namentlich
der Umbau älterer Lokomotiven ohne längere AuJlerdienststellung
anläßlich der Vornahme der Hauptreparatur vollzogen werden kann.

Um dies an einem konkreten Beispiel zu zeigen, erlaube ich
mir, Ihnen an der Hand von Konstruktionszeichnungen den Einbau
der L e n tz- Steuerung Lei erie 0 der k. k. taatsbahnen zu er­
läutern (Abb. 10, 11, 12, 13, 14 und 15). Aus Abb. 10 und 11 ist deut­
licb zu ersehen, daß der Einbau des Zylinders ohne jede Anderung der
Konstruktion der Maschine erfolgen kann. An 'telle der chieber­
stange tritt eine gelenkig verbundene cbubstange zum Antrieb der
Steuerwelle (Nockenwelle). Der Zylinder ist vollkommen glatt, ohne
Rippen, und ' seine Befestigung an dem Hahmen erfolgt in normaler
'Veise durch eine angegossene Platte. Die Ventilgeh use sind mit
dem Zyiinder zusammengegossen. Die Ventile sind so angeordnet,
daß die Einlaßventile nicht mit dem au strömenden Dampf in Be­
rübrung kommen, wodurch deren Abkühlung vermieden wird. Die
Yentilspindelbüchsen sowie die teuerwellenbüch en sind nicht mit
dem Zylinder zusammengegossen. Die dadurch erzielte Einfachheit
des Gußstückes ermöglicht eine ungehinderte Wärmeausdehnung und
vermeidet ein Verziehen der Ventilsitze und dadurch auftretende
Undichtheiten. Die Lage der Ventilkll.sten an den Zylinderenden er­
möglicht es, bei reichlichen Durchgangsquerschnitlen don schädlichen
Raum klein zu halten, und vermeidet wiederholte Richtungsänderung
des Dampfstromes. Die dem Kolbenschiebergehliuse gegenüber be­
deutend verkleinerte Oberfläche sowie das Fehlen irgendwelcher
Rippen und Angüsse drücken die Wiirmeausstrahlungsverluste auf
ein Iinimum herab.

Die Ventile (Abb. 12) sind entlastete Doppelsitzventile, elche auf
den hohlen gußeisernen pindeln durch mittels eines tiftes gesicherte
Überwurfmuttern befestigt sind. Sie sind durch deu aus der Differenz der
Sitzfllichendurchmesser sich ergebenden Dampfüberdruck ständig auf
Schließen beansprucht, so daß zu dessen Unterstützung nur schwach

I
10. Beitennnsicht derAbb.

26. Die Objekte sind alle mit der von der
politischen Begehungskommission bestimmten
Liebtweite au zuführen. Die als Eisenrohrdureh­
111 e vorgeschlagenen sind in solider Mauerung
als Deckeldohlen zu bauen. (Fortsetzung folgt. )

werden. Reicht das Iaterial der Einschnitte und Abschnitte
nicht dann ist das ~ laterial von entfernteren Plätzen zu be-l

schaffen.
22. Materialgräben auf der Wasserscheide dürfen nur

in 10(}m Entfernung vom Bahnkörper ange.legt werden.
23. Die Dämme sind ohne Unterschied von unten

anzufangen und in horizontalei! , höchsten 4? bi~ 00 cm igen
Schichten auszuführen. An stellen Lehnen ist die zu über­
schutteude Fläche mit aneinanderstoßenden kleinen Quer­
crabcn zu versehen und der Dammfuß talwärts aus Humus..,
zu bilden.

24. Die Böschungen der Dämme sind zu gleicher
Zeit : mit dem Dammkörper aus Humus herzustellen und
III denselben in horizontalen chichten einzubinden.

F. 0 b je k t e,
25. Die Kunstobjekte (Durchlässe) sind an den unteren

Tullpunkten der Ansch üttung außerbalb des Dammkörpers
in da Gel ände ganz einzu chueiden (Abb. 21).

Abb. 23. Vizinalbahn Marosludas-Besztercze, Wasserscheide Budatelke.
3rn-Objekt arn Nullpunkte.



zu der j eweiligen Öffnung des chiebers und die entsprechenden
Dampfgeschwindigkeiten bei verschiedenen Fülluugsgradee sind aus
Abb. 13 und der zugehörigen Tabelle ersichtlich.

Die Betätigung der Ventile erfolgt durch .l ock en [Schwing­
daumen) (Abb. 14), und zwar hab en die beiden Einlaß- und die beiden
Auslaßventile je einen gem einsamen .'ocken. Die •ocken sitzen fest
auf den beiden Steuerwellen, welche in ihren Büch sen durch Rillen,
ähnlich wie die Ventil spindeln, abgedichtet sind. Die teuerwelle der
Auslaßventile wird durch eine Gelenkstange und einen Hebel direkt
von der teuerung aus betätigt und ist durch Hebel und Stange mit
der Einlaßsteuerwelle gekuppelt.

Es ist weiters eine Talfahrtvorrichtung (Abb. 15) vorgesehen,
welche eine Betätigung der Einlaßventile von Hand aus gestattet. Diese
Vorrichtung ist aus den Abb. 14 und 15 erkennbar und besteht aus einem
l [ocken, welcher auf die Gabeln der beiden Einlaßventilspindeln in
der Weise wirkt, daß beide Ventile gleicbzeitig offen gehalten werden.
Dieser Nocken sitzt auf einer hohlen Spindel, durch welche die Steuer­
welle hindurchgeht und wird unabhängig von dieser durch einen
Hebel vom F'ührarstande aus verstellt. Es wird dadurch ermöglicht,
bei Talfahrt eine Verbindung der beiden Zylind erhälften mit vollem
Durchgangsquerschnitt der Ventile herzustellen *).

Ergil.nzend sei hier bemerkt, daß diese Vorrichtung durch ge ­
eignete Ausbildung des Nockens auch als Anfahrvorrichtung dienen
kann , indem j e nach der teilung des Hebels das vordere oder hintere
Einlaßventil geöffnet wird .

Ein Vergleich dieser Steuerungsorgane mit dem Kolbenschieber läßt
deren .. berlegenheit deutlich erk ennen. Die geringen bewegten Massen ,
der garinge Reibungswiderstand der einzelnen Teile der teuerung,
der mstand, daB die Ventile sich nur während eines kleinen Teiles
des Kolbenweges in Bewegun g befinden , während die großen Massen
des Kolbenschiebers ständig hin und her ges chleppt werden (vergl .
Abb . 5), bedingen einen weit geringeren Kraftverbrauch
und eine iw e s e n t I i ch k lei n e I' e B e a n slp I' u c h u n g des
Ge s t ä n g e s. Auch sind die federnden Rinae des Kolbenschiebers
infolge des Zusammendrückens der Ringe durch den Dampfdruck
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gespannte Federn erforderlich
sind,umstets einen sicheren Schluß
der Ventile zu erzielen. Die Ven­
tilspindeln sitzen in gußeisernen
BUchsen nnd sind durch einge­
drehte Rillen, die ein Art La­
byrinthdichtung bilden, abge­
dichtet. Da die Wärmeausdehnung
d I' aus dem gleichen Material
bestehenden pindel und BUchs
eine gleichm ßiS ist, so ist, wie
sich in der Pra is g zeigt hat ,
die e einfache Dichtung voll­
kommen hinreichend. Die pin ­
dei wird durch den ich rungs­
stift der .. b rwurfmutter, welcher
in iner Rille gefUhrt ist, am
Verdreh n gehindert. • ie ist arn
anderen Ende gabelförmig ans- - - - - ­
gebildet und trUgt daselbst eine
gehärtete Rolle, an der d I'

• ocken der Steuerwelle an~reift.

Der die Holle tragende Bolzen
ist durch die BUchse am Heraus­
fallen g hindert. Jedes einzelne
Ventil kann durch Lö en der
V ntildockelscbraube jederzeit.
mit Leichtigk it herausgenom-
men und nachgesehen werden,
ohne an den übrigen touerungs-
teilen irgond twas ändern zu
m\lssen . Die Ventile arbeit 11

noch bei hohen Tourenzahlen vollkommen gerlluschlos, die Abnutzung
der itzfilichon ist minimal und in 'achschleifen nur sehr selten

rforderlich . Die Durchgang querschnitte der Ventile im Vergleich
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Abb. 12. Ventile.

. ) Dill e YorricbtuDM hat in,.wb d u n et ne weitere Au . e tahung fll.hun,fO daG

bel Talfahrt ol,hl oor die Elolac.fol Ue gf ft'of l,r oo du n au cb die AUllaiTfotlle dauuod ge­
cbl olieD gebaUen we,d t"ll . V,dun h eu che;nt f i D A Df.n~ ( n Ton Bauch gtUD au.gflchJOllfD.
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Erfahrung lehrt. Dazu kommt, daß das . ' achsehen, Heinigen nnd
nötigenfalls [acbschleifen, eventuell die Auswech lung der Ventile
oder Federn mit dem denkbnr geringsten Zeitaufwand, ohne irgend
etwas an der Steuernng zu verstellen, erfolgen kann, während der
Ausbau und das l'achsehen des Kolbenschiebers beträchtliche 'teh­
zeiten verursachen. Die Folge ist, daß bei Maschinenmangel häufig die
nötigen Reparaturen an den Schiebersteuerungen lange aufgeschoben
werden müssen, bezw. daß bei Durchfübrung der periodischen Revision
diese Reparatur wegen Zeitmangel unterlassen wird, so daß die
Maschinen dauernd mit undichten Einlaßorganen laufen, woraus eine
bedeutende Dampfvergeudung resultiert. Die weitere Folge dieses
erhöhten Dampfverbrauches ist eine unzulll.ssige Forcierung der
Feuerung, wodurcb chäden an der Feuerbüchse und ein nsglüben
und Undiahtwerden der Rohre herbeigeführt werden. Um den Dampf
halten zu können, muß hochwertige Kohle verfeuert werden und
schließlich kommt die laschine in einen Zustand, welcber das Dampf­
halten und die Einhaltung der normalen Fahrgeschwindigkeit un­
möglich macht, so daß sie einer langwierigen und hohe Kosten ver­
ursachenden Reparatur zu einem viel früheren Zeitpunkt unterworfen
werden muß, als bei dauernd guter Instandhaltung der 'teuerung
nötig gewesen wäre. Die V e n ti Ist e u ern n g y a t e m L e n tz
läßt sich ohne nennenswerte Zeitverlu te dauernd
in tadellosem Betriebszustand erhalten und di
R e v i s i o n k a n JI lei eh t e run d i n kür zer erZ eil dur c h­
geführt werden. Die großen Reibungsflächen des Kolbenschieber
bedingen eine reichliche Schmierung, während der eh m i e r ö I·
bedarf der Ventilsteuerung mit Rücksicht auf die kleinen unter Dampf

Abb. 14. Danmenwelle.
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beim Überlaufen der chlitze eine ständige Quelle von Undicht­
heiten, während das Doppelsitzventii, wie die Erfahrung gezeigt hat
dauernd dicht hält.

Die kurzen und geraden Dampfwege, die großen Durchgangs.
querschnitte ver r i n ger n die D r 0 s sei u n ~ s ver I u s t ei die
kleinere Oberfläche und das Fehlen von Hippen und Angüßen set z e n
die Ab k ü h I u n g s ver I u s t e auf ein )1 i n i m u m her ab.
Das Offenhalten der Einlaßventile bei Talfahrt ver m i n der t die
B ewe g u n g s w i der s t ä n d e bedeutend und ver hin der t die
nut z los e A n fa c b u n g des Fe u e r s durch die durch das
Blasrohr ausgestoßene Luft sowie das Ansaugen von Rauchgasen in
den Zylinder. Das Verschmutzen der Ausströmrohre und des Zylinders
und die häufige Reinigung derselben sind dadurch vermieden. Es
entfll.llt somit die bei Kolbenschiebern unentbehrliche Umlaufvor­
richtung, bezw. die Luft augeventile, welche dnrch die angesaugte
Luft eine schädlicbe Abkühlung der Zylinder herbeiführen. Diese
Einrichtung ist gerade bei den österreichischen Bahnen mit ihren zahl­
reichen teigungen von ganz be onderer Bedeutung.

I t daher bereits bei der neuen Maschine ein wesentlich öko­
nomischerer Betrieb zu erzielen, 0 gilt dies in erhöhtem Maße bei
längerer Betriebsdauer. Wl1hrend bei dem Kolbenschieber infolge des
veränderlichen Hubes die Abnutzung der Laufbüchse eine ungleich.
mäßige ist, so daß diese bei längerer Betriebsdauer eine konkave
Form annimmt, tritt bei den Ventilen ein derartiger .. belstand nicht
auf. n ie schlagen sich dicht", wie die aus der Praxis gewonnene

Abb, 13. Durchgang querschnitte bei Ventil und cbieber.
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stehenden R eibungsflächen und die inter mittierende Bewegung nur
g e r i n g ist.

Ein er der Ilaup tvorteil e der Ven til st eu erung a ber liegt in der
Ver m e i d u n g de s Wa s S 0 r s c h i a g es , wel che Gtlfa br bei
Kolbenschiebern auch bei Zuhilfenahme von Sicherheitsventilen nie
ganz zu um gehen ist.

Abgesehen von die sen durch den verminderten Kohlen-, 'Vasser.
und chmierö lver bra uch so wie durch ge r inge re Reparaturen zu er­
zielenden Ersp arnissen liegt ein nicht zu unterschätzen der Vor te il der
Lentz-Venti1Mteuerung auch darin, daß durch ihren Einbau in bereits
vorhaudene Lokomotiven - sei es in Verbindung mit .. berh itzern oder
auch ohne diese - eine wesentliche Er h ö h u n g der L ei s u n er

erzielt werden kann. r amentlich bei so lchen L ok om ot iven wo die
K ,
\.essel, die für die Einhaltung ein er höheren Fahrgeschw indigkeit

n,ötigen Dampfmengen nicht zu erzeugen verm ögen , läßt sich in viel en
F llllen durch Herabsetzung des spezifiscbon Dampfverbrauches eine
nennenswerte Steigerung der durchschnittlichen Fahrgesch windi gk eit
erzielen. Weiters kann bei zahlreichen Ma cbine n, insoweit es das
Reibungsgewicht und die Gestllugeabmessungen zulas en , durch Ver­
größerung der Zylinderbohrung eiue Er h ö h u n g der Zug kr a f t durch-

j-~ - "Ii-~ -

:Abb. 15. Umlauf- und Talfahrt·
vorrichtung.

geführt werden, Auch werden durch
den auf die gleich Leistung be­
zogenen geringeren Dampfverbrauch
weniger Aufenthalte zum Einnebmen
von 'Vasser und Kohle erforder­
lieh, besw, können 1l1ugero trecken
ob ne Aufenthalt durchfahren wer­
den. chließlich werden durch den
geringeren Zoitaufwaud für die Vor .
nahme der Revisiouen und Repara­
turen die tehz eiten der auf Lentz- teuerurig umgebauten )/aschinen
bedeutend g rin ger sein.

Dies mit verhältnismllBig gerin gem rostenaufwand zu er-
zielende teigerung der Leistungsfllhigkeit d s Lokomotivparkes ist
bei dem auf den meisten öster relchIschen Bahnen auftretenden :tlangel
an J<'ahrbetriebsmitteln, der sich zum Beispi I zu Zeiten der Zucker­
rübenkamp gne oder der Obst- und Weinernte bis zu einer Kalamität
steigert, von ganz b sonderer Bedeutung. Au ch im . /obilis ier ongs falle
dürfte diese Leistungssteigerung sehr ins Gewicht fallen.

Es sei zum Schlusse noch gestattet, an ein er kleinen Über­
schlagsrechnun IF zu zeigen, welch wirt chafllicben Vorteile durch
ben Umbau nur eines kleinen Teil s der Lokomotiven der k. k , taats­
dahnen erwachsen w ürden. Di ser R echnung sind Durchschnittewerte
zu Grunde gelegt, die der von dem hoben k. k, Eisenbahnmini st erium
heraullgegebenen " tati tik der öst rr. Eisenbahnen für das Jahr 1912u

entnommen sind.

Es werde angenomm n, daß von den Gooo 'tllck Lokomotiven
der k. k. taat bahnen ein ~ehntel, das sind 600 St ück, zum Umbau
gelangen. Es s i weiter angenommen, daß dadurch ein durchschnitt-

liche MehrJeistung von 10%, das ist bei einer Jahresleistung von
dur chschnittlich 27.000 Nutzkilometern eine ~Iehrleistungvon 2700 Nutz­
kilomet ern , erzielt werde, so lei sten die se umgebauten 600 :tIaschinen
so viel, als 660 gleicharti ge, nicht umgebaute :tIaschinen leisten würden.
Es ist also durch den Umbau Er satz für 60 ueu anzuschaffende Ma­
schinen geboten. Die Ko sten für den Umbau von 600 Maschinen sind
an sic h geringer als der Anschaffungspreis von 60 neuen Maschinen.
Dazu kommt, daß diese neuen Maschinen weitere Aufwendungen für
II eizhäuser, \Verkstlltten usw, erfordern. Die Mehrleistung wird also
mit eiuem bedeutend geringeren Kapitalaufwand erzielt als bei Ver­
mehrung des Lokomotivparkea und überdies sind dadurch namhafte
Ersparnisse an Betriebskosten zu erzielen , die bereits im ersten Jahre
voll zur Geltung kommen.

Diese Ersparnisse se tzen sich zusammen: Aus den Ersparnissen
11I1 Reparaturen, die mit 10% des Durchschnittswertes, also mit K 580
pro Maschine, angenommen werden; au s den Ersparnissen an Brenn­
material, Schmieröl und Wasser, die vorsichtshalher nur mit 25%
des Durchschnittswertes von K 92 0, das ist mit K 2320, angenommen
werden sollen. (In Wirklichkeit dürfte diese Ersparnis bei HeiBdampf.
ventil maschinen gegenüber alten undichten ohiebermaschinen bis

I ( I)'.<­">.-

4U% und darüber betragen .) Aus diesen beiden Po sten ergibt sich
pro Maschine eine Ersparnis von rd. K 3000 oder bei 600 Mascbinen
von za. K 1,800.000. Dazu kommen noch die Erparnisse an Bedienungs­
personal fUr 60 neue Maschinen, fiir welche die besprochene l\Iehr·
leistung Ersatz bietet und die scb ätzungswelse mit K 4000 pro Ma­
sc hine da s ist bei 60 Maschinen mit K 240.000, veranschlagt werden, .
sollen. E ergibt sich also bei einem Umbau, dessen Kosten allem
durch die erziel bare Mehrleistung aufgewogen werden, eine jährliche
Betriebskostenersparnis von über 2 .MiII. Kronen.

.Meine Herren! Gestatten Sie mir, zum Schlusse meiner Aus­
führungen der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß die Lentz-Steuerung
sich auch im Lokomotivbau jene Bedeutung erringen werde, welche
ihr auf anderen Gebieten des Dampfmaschinenbaues bereits zukommt,
denn gerade auf diesem Gebiete gilt in höchstem l\IaBe der Wahl­
spruch des Erfinders:

nD u r c h Ein fa c h h e i t zur Voll k o m m e n h ei t. Cl 0)

. ) Auf Veranl..sung dei k, k, Io:i..nbabnmini steriume werden geg enw lrtlg
2 Lokomotiven der k, k . Iitaatlblhnen mit L e n t ..eutil leuerung mit Ich...ingender
Nockenwelle uud liesenden Ventilen auegesta tt et, nnd ....r ein Neubau der Güt erzugs·
ma eb tne Seri e SO und eine Iter e Soh nell.ugsm..chi ne S..,.le S08, ...elche gelegentlich
Ihree Umbauee auf Serie 227 Leee• • teuerung an St elle der früheren Flachschleber­
ete uerung erhllt. Die Ma .ohineu befinde n elch bere it bei der Aktiengeeell..,hart der
Loko molivfabr lk "ormals G, 8 i g I in Wi ner·Neu tadl in A,bell und dürrten Im 1. 1
in Betrieb kommen .
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
ß cllllIHllullg der Patentanmeldungen von ,\ ugt'hörigt'll feill~liehe!taaten in Ö .terreleh, In _'1'. 9 des "Österr. Patentbl." vom 1. Mai 191;>ist eine Mitteilung des k. k. Patentamtes enthalten, al~8 der die Grund­sätze zu entnehmen sind. die das k. k. Patentamt bei der Beha.ndlungder Patentanmeldungen von Angehörigen feindlicher Staaten (mit Aus-nahme von Rußland) dermalen beobachtet. .Das Verfahren über die Anmeldung wil-d bis zur Erteilurig desPatentes durchgeführt. Es werden demnach Vorbescheide erlassen,Beschlüsse auf Bekanntmachung der Anmeldung gefaßt und Aufgebotevollzogen. Auch Beschlüsse auf Zuriic~weisung von Anmcldu~genwerdenim gegebenen Falle gefaßt. . Die Erteilung :on P~te~t~.m blelb~ dagegel~aufgeschoben. Sofern für die Anmeldung eine Priorit ät nuf Grund desUnionsvortrages beansprucht wird. wird der Vorpriifung und dem Be­kanntmachungsbeschlusse diese Priorität v 0 I' I ä u f i g zu Grunde gelegt.Die endgiillige Zuerkennung der Priorität ~Ieiht d~m F:rteilungs?esehlussevorbehalten. ,Yenn der Beschluß über die etwaige Zurückwei ung. derAnmeldung von der Vorfrage der Versngung der be!?el~rten U~I?ns.priorität abhiingt, 80 wird der Beschluß aufgeschoben. Die III den §§ 3, 4und i der )linisterialverordnung vom 2. 'eptember 1914, R GBI.

1'1'. 232*), vorgesehenen Begünstigungen der Aufreeht~rhalt.tJng vonPatenten t rotz unterbliebener Gebührenzahlung, der \ViCderemsetzunggegen yersäumte Fristen der Verlängerung der Frist für dic Au otzungder Bekanntmachung de; Patentanmeldung, ferner die in der ?llinisterial·ye!'Ordnung yom 2. 'eptember 1914. RGBI. Xl'. 233. YOI'!~es~h.~neBegünstigung der Verlängenmg der Fri t zur Vorlage yon P.rlOnt:\u;.b<,legen w<'rd<'n lien Angehörigen Frankrei('h~ und Großbr~ta~lllensgewiihrt, da uml insohlllge in diesen f'taaten auch den österrClclllschen
~taatsangehörigen die dort infolge des Krieges ,orge ehenen . Be­giinstigung<'n Zllteil werdelI. Die Erledigung von .Gesuchen wegen Über­t1'llgung d!'s Hechtes aus der Anmeldung oder elllcs l)a~entCll v~n An­gehörigen feindlicher l-'tallten an lnliinder oder An.gehör~ge yerbundett'roder neutraler i"taaten wird lIufg<'sehoben. sofern meht <ho <km Ue. ueh '
7.Il Grunde liegende Urkunde yor Ausbmeh d s Krieges mit dem be­tielIend<'n 't ant e elTiehtet worden i~t.• olllnge nicht l'ine andere ~taats·angehörigk<,it nachgewiesen wird, wird d:r Anmel<.ler nd~r (:C8u~hstellcrals Angehöriper des f'taat, angesehen. 1Il 11em Sich :em yon Ihm an·"egebener "ohnsil7. (Sitz) befindet.
e )lit d<'r Rehandhlllg der l'atentanmeldungcn yon I' u s s i 8 ehe nStaat 'angehörigl'n wird bis auf weiteres innegehalten.

l' clroh'ulIl in fester . '01'111. L. 1~ ehr end bringt in der Z 'it 'ehrift.. Kunststoffe" (lll I4•• '. 356) einige intere sllnteAngahen über die Ent·wicklung der l'etroleunwerfestigung. Eine Unzahl yon Patenten gebenein Bild von den lIlehr 011<,1' weniger geschiekt<'n H<'mühungen der Erfinder,7.um ersehnten Ziel zu gelangen, und insgesamt gewinnt man den Ein­dnlCk. daß wenig neue ]deen in die es Gebiet hineingetragen wurden.Zur Verfestigung empfiehlt mnn insbesondel'C i"eifen, gehärteten Leim,)[agnesia lind andere poröse ~[aterialien, wie Torf und .Braun~ohlen-bfiille mit Gip: u w. War im Anfang der Bemühungen dlC ~e,\'!nnungsolcher Sl.iieke vonmgsll'eise fiir den Hau. gebrauch beabSichtigt, 80richtet sich in den letzten .lahren daJ; Intere e in erster Linie auf dieHerstellung von Petrolbrikett . für Fellenmg..werke in der Industrie,•'chiffahrt usw. Englische •'chifIseigentiimer huben besehlo' en, zurVerwendung von Petroleumbriketts überzugehen, bei dellen der Lager.ruum sich sehr günstig nusniitzen Hißt: sie verbrennen langsam undgleiehmüßig, sind leicht herzustellen und ZII handhahen. .1 t f~tes Petro·leum erzeugt die gleiche WiinJ.le wie 2 ~~ ~ Kohle. DIe Bnket.tm.. 'ewirt! durch Kochen des Rohöls Illit einer bestimmten • lenge • teal'lllS ureund Versetzen mit Ätznatron hergestellt. Die große Heizkrafl. der Brikettsenuöglieht den AktiOilSradius der 'ehillo erheblich zu vergröß rn. Eng.Iische Ing~nieuro hahen für die Hin. lind Rückfahrt zwischen Englll.ndlind Amerika eine ~lindesterspamis,on 00.000 s festgestellt. A!s besot:IdcreVorteile werden noch 11. a. angeführt: E. sind keine w > '~nth~hen ~nde.rungen an den vorhandenen Kohlenf 'uerllngen notwendig, dlC Bnkotts

Die Ernennung zu Landsturmingenieurleutnants hat ohne eine
Rangverleihung zu erfolgen. .Sollten bei einem Kommando (einer B.ehörde: A~stalt usw.) zweioder mehrere Landsturmingenicurlcutnnnts Ihre Einteilung finden, s~regelt jeweilig das Vorhiiltni der Über- und nterordnung ~er betreffendeKommandant (Vorstand) an Ort und teile im kurzen" ege, und zwar
nach dem Lebensalter. . , . beiDementsprechend werden die Landosverteidigungsmlllistenen eider Verlautbarung von Ernennungen zu Landstunuin~enieur1eutnant..;in den bezüglichen Personalverordnungsblättern fallweise als 1"ußno~edie Klausel setzen: .,Das Verhältnis der Über- und nterordnuug, furwelche: das Lebensalter maßgebend ist, regelt jeweilig der Kommandant(Vorstand) an Ort und Stelle im kurzen Wege". .,Eine weitere tourliehe Beförderung von Landsturmingenieur­leutnnnts zu Oberleutnants ist mit Rücksicht auf den Umstand, als es
sich hier um nichtgediente Personen handelt, ausg 'C~~lo · s~n .()lit dieser Zirkularverordnung wurden auch sämtliche uter-abtcilungen der Armee im Felde beteilt.)

Ritter v. Krobutin m. p.,
FZ~J. "

der ,:'Landsturmingenieurleutnants­
Charge.

Das Verordnung. blatt für da k. u. k. Herr vom L Iai 11)15, 1~. 't~iek,enthält folgende Zirkularverordnung vom 2i. A~ril 1915, A~.t. I, • r. .'663
( '1' ~5 Landsturmingenieurleutnants. hnrge-Schafluug fur Ingenieurel:ll(i Ä;chitekten mit ab olvierter Technischer Hochschule): .

e. k, u. k. Apo. t. )laj tät haben mit d~r Ah: Entschließung vom.).) ~l"" 191- die Verleihung der Landstunmngellieurleutnan~.Chargo:~'f i(~~ da~er an jene Ingenieuro und Arch~~ekten, weleh~ .eme Tech-',1 Hochschule ab olviert haben und wahrend des Krieges ent-msc I~ d ihren Fachkenntnissen dauernd im Dienste der Heeresverwaltungsprec cn d h . I tverwendet werden, allergnä igst zu gene migen ger.u I . . .A d jus t i 0 I' U n g: Di der Lnndsturmmg~llleu;e (Kriegs-ministerinlcrlaß Abt. 5, .'1'. 6 54 von 1914r .bezw. Abt.i,. 1'.42,0 von 1915),jedoch mit Offizicrsdistinktion und Offizie porte~ee. .
Off i z i crs d ion 01': Auf einen Offiziersdiener il1 Person hab~ILanalog den Landsturmingenieuren, nur die im Bereiche der Armee Im'Felde (Operations-, bezw. Etappenraum) ~'erwendeten ~nd. turm­ingenieurleutnants Anspruc.h. !Iiezu dii~en diesen nur z~ H,.lf die~stenkh ifizierte Landsturmpfliohtige zugewi en ~\'erde.n. DIC Im Hinter­lando in Dienstlei tung stehenden Land turnllngellieurleu~n~nt8habenauf eine Ofliziersdienergebiihr überhaupt keinen Anspruch. DICill Betracl~tkommenden eingerückten Ingenieure und Architekten haben, ~"enn siedie Ernennung zu Land turmiugenieurleutnnnt ~n. treben, die :S:0ch­schulbildung ihrem unmittelbar vorgesetzten Komma~do .(Behorde,Anstalt usw.] dokumentari ch nachzuwei en , welches sie hoherenortszur Ernennung beantragt. ollto dies aber bei der Armee i~ ~'c1de.oderin den unter feindlicher Einwirkung stehenden Plätzen unm öglich sein, sokann auf Grund einer auf Ehre und Pflicht abgegebcnen Versicherung,und zwar in Ö R tor I' e i c h: über die mit Erfolg abgelegte Ir. taats­prüfung einer Tcchni chen Hoch schule; in n gar n: über den Besitzeinos nuf Grund der Ab olvierung einer Technischen Hoch chule erhaltenenIngenieur-, hezw. Architektondiploms, ihre Ernennung ~u Landsturm­ingenieurleutnants durch den Armeekommandanten (Kommandantenselb tändig operierender Anneekörper) erfolgen.
Ern e nn u n g s r e c h t:
a) Im Bereiche der Armee im Felde die Armeekouunaudanton,hezw. Kommandanten selbständig operierender Armeekörper ;
b) im Hinterlande die beiden Landesverteidigungsministerien überVorschlag der ~Iilitärkommando". _
Die im Bereich der Annec im Felde erfolgten Ernennungen zuLandsturmingenieurleutnl\llt · sind fallweise und direkt den kompetentenLandesverteidigung.ministerien behuf ' Verlautbarung in den bezüglichenLandwehn·erordllung. blättern bekannt zu geben.
lu den an die heiden Land' verteidigung"ninislerien im Hinter­land geriehtetenYorsc!!lägender )[ilitürkommando. muß au s.d I' Ü e kl icherwähn ein. daß in O. terreieh dio·Ab o\\;enlllg der Techl1lschen Hoch.schule (I r. taatsprüfung). bezw. in 1:ngarn der Besitz de>! Diplomp.,zwpjfellos f t 'leht.
Allgemein i t an dem Grundsatz f tzuhalt en, daß nur nuf Kriegs.(lauer on "prechend ihren Faehkenntni son verwendete Ingel.Iieuro und\rchitekten und nur olche. woleh im Vollgenuß der bürgorlIchen Ehresteh n, zu Land turmin~enieurleutnan rn IUlt werden dürfen.
Di ist in den Ernennung. ntriigon zum Au druck zu hringell.Forner ist der letzto Aufenthaltsort. Zi\;lbernf, Geburt jahr und dieHeimatsw. tiindigkoit ,owohl bei allpn Erncnnungsantriigen ~l~ auchbei den von den Arm kommando vol17.0gencn. den Lande verlCldlgungs.mini t rien f. Ilw iso bek nnt Z1l gebenden Ernennungen . tet all7.uführcn.

ollt ich unter den Anspruch.herechtigten 'hemalige Offiziere,bezw. Offiziersa pirantcn. weIche ich einer ehrenrührigen Handlungsohuldig gemacht haben. oder ehemaligo )[ilitärzöglingc befinden, welchewcgt'n inCl' ehrenriihrigen Handlung au der )lilitärcrziehl~ngstrafweiseentfernt \\ unll'n. ' 0 haben di eiben keinen Anspruch auf du' Emennungzu Land. tunuingenieurleutn nl.. (\'erzcichni 'e über sol<,he ehemalige
~[i\itiirzöglinge erliegen ,hoi d'n Ergiinzungsbezirksk~lIlmnt~d~sund dpnTfIll'pen-, hezw. deren En;atzkörpern.) Auch ehemalIge OffiZIere, wplchedie 'hnrge abgol<'gt h hl'n. um iner ehrenrätlichen Lntcrsuehung I zut·ntgehen. haben keill<'1l An. prueh auf die Ernenuung w Landstul'm-
ingenieurleutnants. _ " . .. .

Die eit Beginn d Kri . im , inne de K.negsmilllstenalerl~s:;.\hl. 5, 1"1'. 6 54. vom 2:t • eptomber HIH berClts zu LlIndsturmillge_
Ilieuren (Land. turmbeamten der ."1. Hangklass~) }::rnl\nnt~~ k~nnell,wenn sie den v017itierten lk-dingungen der AbsolVl.el'ung der :re~hll1s~henHochschule u~w. ent prechen. iiher ihre Bitte hel deI' Armee Im I'elde"on den kompolentl'n •'tcll<'n zu Land tunningenieurleutnants i~b~1 'etzt,hezw. im Hinterland von den )lilitiirkommandos den Lande: vcrteldlgungs­ministerien hiefür beantragt werden. Die im Ber~ieh der Arme.? im Felde,'om IM'Ind turmingt'nieur zum Landsturmingellleurle~t~lant ub.cI:,etz~enl'en<onen . iud eb nfall dl'n komp tenten LandesverteI<hgungsnullls.!encnbehufs Verlautbanmg in d n bezüglichen Landwehryerol-dnungsblattemdirekt hekannt zu gebl'n. wohei der B fehl des Arnleekomrnando an­ZIIfiihren i. t. mit welchem (lie ,'cincrzeitige Ernennung zum Lall<lstunn,ingenieur erfolgt!'.

Die zu Land tunningenieurl 'utnant enlannt'n Personen ind),ei den aufenthalt-zuständigen )[i1itärkommundo ' (IM'lndwehrgruppe)vjdent zu führen.

Schaffung
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h l~' n n(" .I. lan gsam durch , ohne lIiiHsi g zu werden, und h in ! .rlasscn kei ne

_I ~ u(-~, t aud!', . 1.(' crhiirt~n m it d e r Zcit un d crrr-iehen eine große FeHt igk !'il.

I rot.~dcm ~ehp l terte n 11Islwr a lle Bpm iihungpu . d ie FI 't. der Ölverfcst ign ng

zu 10HCII , Im wese n t lic lu-n nn d vm un g iin stigpn Verhal ten di ..ser )l lIssPu

~l ll dem Rost. Sio waren ni cht sta bil g(·llug . um größeren Dru ck aus.

zu halt e l.1 , wun~en du rch Ilt mosp hiirisch(' Ein flü sc ung ünstig verände rt.

~erflu>lSl gt 'll HIPh beim An z ünden und li..fen d u rch d en Ros t durch,

,mnn t~'11 zu sc hne ll a b und ze ig tt-u s ta r ke HlludllJild ung. I m .Inhn- I!llll

w~lnl : III Lo nut ,"1 ei ne ( :('. ellscha ft , di e .,' 'o liclified Pet roh-um Co. Ltd. ".

1I.lIt erne m Akt ienknpit nl "011 6 Mil!. K ronen gpg rl llld(·t die die Patente

ellle", Rum üur-n H O >l C u l e t verwertun so ll t e, ~ 'ach densel ben sollte in

I~~·troleum ein Fct t " Oll hoh em Schmcl zpunk t gelöst, diese mit )I inenll ·

l!1~U r" g , p.a lt en und d unu mit .\ Ika li in a lko holi schcr Lösu n verseift

\\ ~nl~,,1, .VI(' Un taug lic hke it di eses Verfahren s ze ig t., sic h ba ld d urch die

LiquIdat IOn dr-r ( :espllseh nft . uhrau chba r erwies ..ich auch d s m it

gl'l,ßer Rokl nm » in En gl and UIIU Am erik a a ngep r iesene Verfah ren vo n

A .r m . t I' 0 n g und ~I 0 I' U a 11 (D. R. 1'. 1 ' I' . 2i:l.:H I), won uch I'et rol "um

:n!t . 1 ,,(' l n ~ , 'Vl~ He r, .Ko h l(·lIst llu h. Sudd, H,.. ish ülsr-n lind Eisen vit riol ve r­

. U1 d~t w~nl. • nch eme m vo n den chemischen Fa br iken IJr. K u rt A I h I' t

fll lllChrH'h a.. Hh. neuerdings gelundr-in-n V"rfah n 'n sc hei nt man einer

1~11.~I ~hban'.1I ~Au~1 , ~lt'r ~"rag.. lIäh.cr 7.11 kommen. E, golin t danach, jt',il's

r Cl~ol.. 1~ ~ lc h r e('I'OI, III CIlIP hundli elu-, s tabi le' B r ikettform ülx-rz ufü hrcn ,

~~ J:I hochst cm Heizwert e int' absolut gl ei ehmiiß ige Verfeu erung in jeder

I . k ,",elnnlagc ge"tnt tct. be!' u u" Vcrfuh!'oll kun n noch n ieh ts 'ähe rcs

uc ' IInn tgegc bc n wenlen. • J'k.

Rundschau.
.Sch.~erer R ück schlag im Hand el F ra nkreichs• • ' a ch d em 'I"' lllp' be ·

Irug .IH' 1~lufuhr Frallkn 'ichs illl .I illln .. r IIl1d Fehrullr 1015 F '!', 4,i,:l1l.OUU

g~gcu ~. l. öl :!.IH:? OOO im g !<'it'hl 'n Zeitralll llc d u V"rja h n ·, . tli,' .\ usCuhr

f . 4,8,n.001l geg"" F !l91,770.000. lu % gt'r"c1l11et, ist d er Au fa ll, .IN im

1J."zellluer IIlJ.l ru r dit, Eiufuhr 53 ulld !Ur ditO A u fuh r li:,'" b....ru~, im

J allller ulI ,l f' ,' uma r 1\11 :, IIl1f 1:1, hezw . fil % g,'s u llkea.

. Der E lse nabsa tz in U ngarn. Die un gari s..hell Ei eilwerke tilHlen sei t

Bcglnll dt , Krieg(·s ihre /l esch äfliguug Illd I dnrch mi li Ulri 'ehe Be tcl lung'en .

/)11 ,Ko.lll merzg e ehllft i ' I n llch wic yo r eh r ehwaeh ; haupt ('hlieh, wei l

der ZWI eh euhalldel in hezug a u f die Kredil gew ährung zu rüe khal tt'nd ist . Die

We en.tJie~1C lei gt'rullg d er (Je tclllmgsk o ten hat ci lien nlleht dligen EintJu ß

a u f dw Eru'u gnng geiibt, dO"h hah..u die erhö h te n Ko.lt'n d llr eh di e iu ler­

~ationllieu Pn'is le ige r uuge u, deu en ßll('h tli .. 1111 'nriseh e In du slrie ge folgt ist .

Ihre Komp.·u tioll gcfllllden . ~obllid d ie Au : ieht a uf ci ue n F ried en in d ie

• . 1..• rü ..kt . diirfte eint' /l ..lebung Im S lllU..i eng',' , c1l!ilt ehUre t n . Oa Ban ·

ges 'h fl liegt natnrg"111 ß gan z still. Von truilli ch en In \'(' t i liouen ist in der

ludu Irit· 1I0eh nichts zu bellll'rkell; lllan rw artel j..doch bald ige Ent.-ch li ßu ng n,

wel ch e die itnlltioll g U'l"tig h"einllllwsell klInleu . •.

D er u ng arische Kohlenm a rkt. Im t'/'Hlen Qua rtal de lau feud~n J ahres

Will' der un garischt· Kohlt'nbcrgbllu ill n~'llo:l'r Täl igk eit uud konn .•Iic

I'rocluktiou , trotzd em d er \'orbuu ni cht \'Cruaehl , " ig t wurde , b i. a uf 1)°/.

dt 'r r.u I prt 'ch euden I'eriod( ' de " orjah re ge bra ehl wer,leD. Sei te n der

un gufl. dll'lI - tautshahn ' 11 lind dcr Hel ' re "lIU rii tung · Ind ll Ir ie \f urd~n for l'

w~hreucl g roße B~slt'lIuII Kcn I(emllch t. wel ch e voll und gaa z befried igt wurdeu.

.\~ ~ewohl heuer tlit ' .\ n l" rde ru ng t·n un gt'wehw eht fortd Bueru , wurne j~ uctrl

Iml d or Arbeiler 'ch l1 ft, der ul ljäh rl ieh zur Zt-it de r ' ch nec.schme l7.l' in dit ·

/I l'im 111 l'ilt , 11m die Fcldwirl,ehllCl zu besorgeu uud d ie JIeimst lltu' ill

Ordnun' zu bringelI, ein ,'i erwöeh 'u t lieher 1'1 uh in i h r~ lI l' ima be willig!.

Im April rrehn,·t man duher lIur e ino et wu' verminderle Erzeu g ung . Yom

lonat ~llIi wird die Arl>eiterzahl wieder \'oJl '" in uud di E rzeu,l(ung den

gewohnlen lIotl~1I Forl j(uug nehmen . Inlolge der Yerrin ,,' r lln' der Ein fuhr

au I ntlisellt'r Kohlt· werden ynm Konsum RII di e ungari 'eh('n Kohl rn\\erke

h here Anforderungl'u g" teilt. Um die 'm g si i. rteu Kohl"ub~darf \'011

/{t'ehnung tra gen 7.U k nn en , illtl di e un/o:ari. ch en Kohlenwerke bt· trehl , ihre

'~rzcugUlIg durch /Ieranziehung n('uer A rbeil.krähe und enls p recl lt'n tle ·e·

eIgnet., laßregf'ln in d"l1 komllll'lIden Monalen noch \I't'il er 7. U • rh hen . Pi e

für den Ber ghuu notwellllig,'u ~Iat erialieu iml ,'orhullden . F lIr d .,' L h u .

nlitt,'1 d"r Bl'r 'a rueitc I und dl'ren Fumilicn isl his zur Einbringung der aeuen

Ernle ge'or 'I. Der Stllal und .li o kommuualen \ ' crwa!tungcn unter-t iit zen ,

clurehdrungt'lI von der Wichligkt-it de s Kohlelll>t'rghuue für .li e H eere z\\ eek e,

wirk am tlie (J"\\l'rk ehuCtell zu r Erzielung ,I.'s Zielt· . r..

D ie Betriebseinnahmen der Ausslg-Tepli tz er Bahn . Im .Ionate . 1 rz

101ö wurd n uul den Liuiell dt· ullen . ' e t z<· der Au ig.Tcplilzer Bllhn I

311.H:13 (- (\,3ö:'I l(eKt'n l!!(4 ) Pt'r 011( '11 ulld 6f,:'I .OtlJ ( - :!76. H7) 1 Gitter be. I

r rtlert. Oi.. EinIlahmeIl 1..'lrug~1I im :\1 rz K U73.f1:, . ( - 4:{:,.07l ) ulI.1 e it I
.l uh re b"gilln K 2,\1,12 WS (-Il!'2JJI!I). Auf tIer Loknlllllllll Teplitz-Heicht ·n · I
berg wllrdell im ~Illrz l ö:l.na (- lIi7:~J Per, IIl'lI uUtl 7!l :IIH (- 20.Öoh) 1

Gilt er I, Cllr,lcrl. Im AHrz ''''lrugt'U tlil' J~ i ll u ll h m.·u K 27 .:! 9 (- :t3.:!51) uud I
seit 1. .J 11111'1' 1\ flOH '; I ( 117,8!':, ). ro .

DIe Bet r iebselnn hmen der Buschtilbrader Babn er ),:lIl>.·u CUr tl,·u ~louul

:\Ilrz WI r. auf tie r A ·~ln'eke <'i ll 1'111- \'ou K t :!,!lO I uud ru r . Iie B-J. illi,' r in I

!inn "on 1\ 20 .bUO. Der l'ohleu verkehr auf t1'm A· etze zeigl eine Zu· I
nnhlll \on :la .liOO I. Au ch IIU dh'er, 'n Gütern \I urd u UIJl 1 Oll1 mehr \' ·r·

fru chtet , jetloch mit ein e!' verringertou Einnahme, wodurch das Pl us au s dem

Keh len verkehr ve r lo re n giug. Die er w hnte :\Iehreinnahme resultierte somit

aus d em Perso ne n verkehr. Auf der B-Lin ie wurden um 41.000 t Kohle und

nm :'17.000 1 diverse G üter weniger ver fra chtet . Die Einnahmen im ersten

Y i ~rl eljah re bet rugen CU r di e A,Linie um K 15.000 und für di e B·Liuie

um K 702.-1.00 wenige r . Der gesa mte Au sfäll stel lt sie h demna ch a uf K 717.-1.00.

r..

El beumscblagsverkehr In Aus slg im März 1915. Der Kohl en- und

Güterverk eh r im Aussi ger Hilfen blie b im Mon at e ~l1irz 1915 infolge des

herrselll'nden Wag -nmangcls sowie d es durch 14 T a ge anhaltenden H och ­

wa se r gegen den gleieheu Zeitraum des Vorjahres zurüc k . Es wurden

39. 11 t Kohlen (geg en 141.0931 im Vorj ahre), a lso um 11.2 21 wen iger zur

EIbe verfrachtet, so daß ich Cür di e Zeit vom 1. J änner bi s 31. ~l iirz 191f,

eine ~lind er,"erfraehtung von 65.6-191 ergi bt (1915 96.715 gegeu 1914 162 .364 I).

Die g rößle Beistellung im Mllr z 191 0 betrug 253 (10 / 4 13) Wageu , di e

u iedrigst o 1 (I U14 :!) Wug en . Der dureh sehuittlich e Was ers ta nd botrug

+ h76 (1914 + 308) cm, d..r tief te + 72 (1914 + 152) em Au Gü tern wurden

im Mlirz 1!115 :-101 (19 14 1247) Wagen , also um 946 Wa gen weni ger um ­

gt·,,·h lagen. Vom 1. J änner bis 31. März HH5 beträgt di e Minder verfrachtung

im G üterv erkehre gege nübe r d em Vorjulu e 111:l Wag eu , da der ge 'a mte Um­

schlag iu der BngeCilhrt eu Zeil im .l uhre 1915 787 geg e u 19 00 Wng en im

J ah re 1914 11II1faßt hilI. '"

Technisch es Generalstabswerk. Ocr Verein deut ehe r In gen ieure hat beim

dc ul.1;ehe n Gelle n d 'tllbe di c Abfnssung eine geschi chtlich en Werkes an geregt ,

wor iu di e Ld~tungen der Te chnik in delll ge 'enwärtigeu K riege geSt'h il dert werden

'olk ll. ~:r bellbsiehtigl . deu Geu ernlsl " b be i der 11Inmiun g des dn za erforde r·

Iieh ell toll;, zu ulllerstiit1.en , uud bittet deshalb !'rh'atper 'onen . di e in der

La " siutl, geeigue les ~Int erilll zur Ver fügung zu ·te ll en, di eses <'inzu 'ende n.

Der St oll' .vinl gesi chtet und spllte r der umt lieh en lell e zugel e ite t werden ,

di e uaeh dem Kriege m it der lIe ruu sga be des Werkes betraut werdeu wird .

( Zd t 'eh r. f. d . ~. Turhinell\\"" 1015, rr . 10 ) ,.

E lektr is ch e Zu gf örderung auf den schlesischen Geb irgsbahnen.

Ih'g ierUII ' sb uumeisl cr K lei n 0 w gibt in . E. K . B.• 1915. ß . 5, 7, 9

uu .1 tu, :\Il der Hand zahlreicher A bbildungen und ~eha ltungsseheillate eiue

" iuge he lllle Beschreibung der se it April 191-1 auf der treek e .l iedersalz·

bru lln-H a lb tndt der mit Einphllsenweehsel ,tr om ,"on 16.000 V Fahrdraht·

spa nnung und 161/ 1
Per. betriebenen chlesi~ehen Ge birgs ba hnen·) ver·

keh renden d I' e i t e i l i g en \V e c 11 se i s t I' 0 m . Tri e b w n gen z ü g e.

.Ied er Zu g hat e ine Länge von 42' 5 m , Uber di e Puller ge me sse u, fuß bei

uo rmuler Beselzung 1öO P ersonen und 3000 kg Gep ä ck und bestebt au s

3 kurzgekuppelten Einzelwagen , von den en der mitllere Wagen der Trieb·

wagen i I. Dic Antrieb lei stuug ist so bem e en , daß ein vollbela teter Trieb·

wa genzug von 110 1 mit einem Anhiingewagen ,'on 20 1 bei den normalen

Fahrzeiten dauernd verkehren kuan , ohne dnß a n irgeutlein em Teil der elek·

t risch en Au srüstual; ein e - bertelOperutur ,"on mehr al s 75° C auftritt. Di~

höchste Fahrge ch wiud igk eit de s Zu ges unter trom ist auf 60, ohne Strom

!tuf 65 km/Std . fl'stgeset zt. Die Führerstiinde, \'on deneu aus d er Triebwagen.

zllg ges teue r t wird, sind in den äußeren \"orbliul en der Beiwagen en thalt en ;

di e Feru'leuerung ermöglicht, :~ geku p pelte vollsl ändige Triebwagenzitge \'on

inom Fiihrer Innde zu fahren. Alle Ein zelwagen sind durch je eine Einzel·

ach se lind ein z weiachs iges Dreh ge tell unt el' tüt zl. Der Du rchme ' 'e r allcr

Riid t'r betrügt 1000 mm. r11 dlL' Drehgest ell des Triebwugens ist e in Doppel·

motor \'on 000 /'8 Slundenleistung und 300 1'8 Dauerleistung (bei 40 hnrtd.)

ein geb!tut. .r e,ler Doppelmotor besieht au 2 in Reihe geseha lt e teu zwolC·

poli gen Einphll8enmolOren mit doppeller pei sung am tänder . Die ~lot~ren

be itzen EigeukUhlung .lurch ihre auf ihre Ankerwellen a ufgese tz ten WlIld·

lIUgel und außerdem künstliche Kühlung durch eiu en be 'onderen Motoren·

ventilator. Bei .le ~lotoren sind iu eine m zusammenhängenden tuhlgußgehäuse

a ngeo rd ne t und treiben mitt el s Zahuradilber etz u llg 1 : 3'74 a uf eine gemein·

'Iun e, e benfa ll s in vorgellauntem Slahlgu ßgeh au , e gelagert e Yorgelegew elle.

Die \ ' orgclegewellc ihrerseil . it im Rahmen de Triebdrehge.telles mittels

zweie r Kurhelwellenlnger g la gert uud treibt mitt els Kurbeln und ~ eh litz·

kuppel stllng..n die bdden 'J'r ieb rä de r. jlie Bel euchtung des Triebwagenzuge

erfo lg t mil Gl eichstrom \'on fiO V Spllnnung. dcr ,"Oll einem be soml er en Um ·

former erzeugl wird lind in einer Butterie a ufge speiche rt werden kauD . Die

Beheiwng gesch ieh t mit Weeh_elstrom von veränderlicher I'unnung, der dem

lI aupltran Coru18tor entnommen wird . Das Gewicht de guu zen Triebwagen·

zU~"s im leert'n Zustand ist!l t, WO\'on 20 'ö t auf di e elektrische Ansrüstung

und 77'01 lluf den met'hllnischen lind wag eubaulieben Teil entlullen . Der

Doppclmotor sumt Vorgelt'ge, Znhnräder und Zahnrad eh utzka ' len , aber ohne

Vorgelegewclle und deren La gerung, wirgt 7' j, t . Vou den mitgel..ilten Be­

tri ebsergebni 'e u "erdient Enriihnung, dllß die Z"hnradüb"rsetwllg mil sebr

ger inge m Geränsch arbeitet . Trotz der \'erhältllism iißig großen Lehtnn' \'('1"

ursa cht ein unfahrend"r Tri.>bwugl·n ni cht so d ei Geräu"'h wie ein gew öhn·

Iich er ' t ra ßenbllh uwugen. Bei den AhnBlllne\'er uehen, di e vorgenommen

\lurden , nachdem der hctrell'clltle TriebwR"enZIl,' :\ 11()) km zurilekg.·legt halt,·,

.) ::,liehe diese . Zeit ch r i ll « HH4 , ~ . 4/1 , . E . K. n. 1!l1:.!, ~ . 1)8.3 f.
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wurde Iür d ie Zu gförd erung ein chließlic h alle r Nebeu zwcck e, jedo ch ohn e
Heizun g , der au tfall eud nied rige Arbe its verbrauch von 25' 2 11' td.ltkm, ge­
messen IUl den l ü,OOO I' · am ruel chic ncn de Unte r werk-s, also ei nsch lie ßl ich
der Leitungsverluste, ermitt elt. All e näh er en Daten sind der einga ngs an-
gefii rten V er öffentli r-hun e 1.11 entn- hmen . -8

Große EInschaltstromstärke bei sogenannten Halbwattlampen. In
. 1'he Electriciau e 191·1, Bd.73, .837, t ilen M a k 0 we r und 0 s c h w 1\ I d
Versuehser gebniase, betreffend die he im Ein cha lten von Ilal bwattlampen auf.
tr et end en St romstärke n. mit C). Die Unte rsuch ungen wu rd en mit Hilfe ein es
Bi o n d e l sehe n Oozill ographen a n ei ner l öOO W. un d ei ner öoo W·L ampe für
100 V, Erzeugni sc der Ge ne ral E lee tric Co. , vorgenomme n und erguben
Werte fiir di e tr om st ärk e heim Ei nscha lten, d ie da s 9'3fache, bezw, das
7'Ma ehe der normalen Betrieb stro ms tä rke de r Lampen betragen . Di e Werte
sind weseutl ich höher a ls bei deu älteren Met all fad enl ampen mit gas lee rcn
Ballous und auch di e Zeitdau er, d ie bis zum E rreich en der norm nlen Strom.
stä rKe erforderlich i t - 0'3, bez w. 0' 2 s - ist bede ute nd länge r. Diesen
Ersch einungen wird bei der Wahl der ich erung einrichtu nge n von mit so.
gemlnuten Hulbwntt lum pen 1",1.. tel~1I Stromkreisen Rechn ung zu trauen sciu,

Ein selbsttätiger elektrischer Rauch- und Rußanzeiger. Dipl~l~g.
I, II m p I macht Mitt eilungen übe r ein von P rofessor W. W. Nt r 0 n ger.
f~ndcn es l~l t~umen t, welch es möglichs t selbstr ütig und oh ne jede Störung an
ernem beliebi gen Orte di e jeweilige Intensit ä t der Ilau cheutwick luug ab.
zulescn, bezw, zu registri er en ge tauet . Pr ofessor t r 0 n g giug bei Entwurf
sei.nes Kontroll~ erinstrumente von der beka nnten Tatsache au s, daß Feuergase
bei Abw e .euheit von Ruueh oder anderen k lein en Partikeleh en sich in einem
stark ionl eiert en Zu stande befinden , während bei Abw esenheit von Rauch .
oder ~ ta u bteilehen die Ionen ich mit di esen ver einigen , so daß die elektrische
Leitfähigkeit der F eu er gase bede ute nd "erringen wird. Dieses Prinzip wird
in der Wei se verw end et , daß eine F unkenst reck e in den Zug der ab geh end en
Feu ergas e, also in den ch lot ei ngebaut uud im Nebeuschluß dazu zwei
andere Funkenstreck en uuter normalen a tmos phärische n Bedingungen an.
geordnet werd en . Diese Funken tr eck en li egen an Hoch spannung , uud je
n~ehdem ob die durch den cho rustein entweichenden Heizgase uiit Ruß.
~ClI.el.len gesäu igt un d omit ione na rm oder praktisch rußfrei , a lso sta rk
rouisrert sind, find et di e Entladung der Hoch spannung an den beiden atmo­
-phärlseheu Funkenstreck en ode r an der Funkenstreck e im Schornstein stat t
Mit Hilfe eines Koh ärer und eines Relai tr omkreises bekanuter Anordnun '

. d' . g
Wir soua nu die tärke der Rauchentwicklung selbs ttä tig angezeigt. Hiebci
findet nll erdiugs kein e kontinn ierliche oder stufen weise Anz eige des Grades
der Rau eheutwicklung sta tt, sonde rn es kann nur entnommen werden, oh di e
Han ch . , bezw. Itußdi chte im 'e hlo t eine n vorher einstellbaren Betrag erreicht
bezw . Uberschreitet , ode r nh ie unt erh al b di eses Wertes bleibt. Der Verfasse;
gibt nähere Einzelheit cn üb er di e Anordnun g und ehaltung d.·s Al'parutCll ,
der auch zur automat isch en Betäti gun g von Vorrichtungen zur Verringerung
der Rauchentwicklung (Dä mp fer, Ventilator en , DllmpMrnhlen , mechanische
SchüreinrichlUngen ) .Henen kllun . Der Appara t enthä lt keinerlei bew egliche
Teil e, ist ehr einfach im Bau, vollko m men elbslll il ig in dH Wirkung und
verbrnueht nur se hr wenig En ergie. Der Koh ärer kann dort, wo eine star ke
Bean spruehnng und die ~Iöglichkeit eine r häufigen Ermiidung de!lSclben vor.
liegen oll tc, au ch durch ein sta ti "ches Vol tmeter erse tzt werden . Das An.
zeigen des Appurates erfolgt nahezu pl öt zlich , nueh kann der Apparat in
einfachster We ise mit irgend ein er Zeitregi strierl'orrichtung a usges talt et werden
so duß ma n ei ne fortlaufende und gen uue Aufzeichnung der Zeitinterva\l~
erhiilt, während welcher di e Hau ch entwi l'klung des ch ornsteins den zn Grunde
gelegten H öchstwert über "chrill. m dem Kesselpersonul von dem jeder.
zeitigen Betriebszustand de 'c ho rn tein s Kenutnis zu ver schatren , braucht
nur im Ke sc lha u " eine iu d eu Anz eige tromkrei ge schaltete Signalklingel
oder GlIlhlampe an geordnet zn ein, wel che den Zeitpunkt von der ein­
getretenen übermäßi gen R au ch entwicklung sofor t a nzeig t. (. Z. f. Dampf.
ke ssel · und .Iaschinenbetr. c ". 1. 1. 1915.) /lb.

Verbürgte Gegenseitigkeit zwischen dem Deutschen Reich und Öster­
reich-Ungarn auf dem Gebiete des Patentwesens. Mit der Verordnung des

Buudesrate "om 10. eJltembe r 1914 , mit der vor Ubergehendc Erleichterungen
( tundung der fälligen .JahresgebUhren und Wi edereinsetznng in den vor igen
Stand wegen Fri t ver äUlllni ) an f dem Gebiete des Patent- , Gebrauchsmuster.
und Warenzeichenrechtes getroffen wurden , war bereit~ die Möglichkeit ge.

geben, diese Vorschri ften zu Gun ten " on Angehörigen ausländischer Staaten
dann anzuwend en, wenn in die en taaten den deutsch eu Reieh"angehörigen
gleichartige Erleichterungen gew ährt \Terden. ~Iil der Yerordnung des Bundes.
rates vorn :!2. Oktober 1914 wur,le "erlügt, daß im Sinne dcs Gesetzes , be­
tretfend den vc hutz der infolg e de Krie~es an Wuhrnehmung ihrer Hechte
behinderten Pe rson en , di e d entsche und d ie öSle rr. -ung. Land- und Seemacht
die deutschen und ö terr.·ung. Fe. lu ngen sowie die Kriegsführung des Reieh~
und di e Kri eg führung Öste r re ich· U nga rns eina nder gleich tehen. AlU
4. Fehruar 1915 hat der Reichskanzler sc hli ellli eh bl'kanntgemaeht, daß durch
ge etzliehe Yeroninung der Regierungen Österre ich-Ungarn~ die G~genseifigkeit

*) ' iche au ch oE. T . Z. 19 li', ' . 166.

verbürgt ist. Die analogen Besthnmungen in Öste r re ich sind die Verordnung
de s Gesumtminlst eriums VOIII 27. November 1914 , HGBI. Nr , 328, durch
welche Iestgesi-tzt wird , daß den ~1i1itlirJlersonen im Sinne der bisher erlasse neu
Ver ordnungen (dar un ter auch jen e vom 2. September 1914, IWBI. Nr. 232,
s, diese oZeit schriftc 1914 , S. 680) unter der Voraussetzun g der Gegenseitigkeit
di e bei der W ehrmacht ein es der verbündeten kriegführenden Staaten in
wesentlich gl eicher Stellung befindlichen Person en gleichzuhalten sind , und
die Verordnung d es Mini steriums fflr öffentli che Arbeiten im Ein verneluucu
mit den Mini st eri en der Finanzen , des Handel s und der ,Instiz vom 1. April
1915, RG BI. N r. 93, mit der bekanntgemacht wurde, daß im Deutschen Reich e
die Gegenseitigkeit hin sichtlich der zu Guusten der Mlllt ürpersoneu erlassenen
Ausunluusbe stimmungcu auf dem Gebiete des Patentwesen s verbürgt ist.

II. -
Patentanmeldungen und Zahlung von Patenlgebühren in BelgIen.

.L'ach dem belgischen Ges etze vom 24. ;\Iai IBM (Artik el 17) i.t das Gesu ch
um Erteilung eines Patents entweder auf der Kanzlei eines der 9 Provinzial­
gouvernements (greffe de I'un des gou veruements provinciaux) oder auf dem
Bureau eines commissarlat d 'arrondlsseruent einzureichen. Wenn auch an d ie
St elle der Proviuzialgouverueure jetzt die deutscheu Mililärgouverueure mit
den ihnen zugeteilten Präsidenten der Zivilverwaltungen getreten sind, so ist
doch die innere Organisation der Provinzialverwaltungen die altc geblieben;
der an der Spitze der oben genannten Kanzlei stehende Greftier ist weiter in
Tätigkeit und Patentunmeldungen können nach wie vor bei ihm eingereicht
werden. Die eom missa ires d 'arrondissement haben an mehreren Orteu ihr Amt
niederg elegt , an ihre Stelle sind zwar . K reische fsc, ab er mit anderen Funktionen ,
get reten ; es emp fiehl t sich daher nicht, die Anmeldung bei di esen vorzunehmen ,
sonde rn ledigli ch auf den Kanzleien der Provinzial verwaltungeu, Die Patent­
gebühren werden wie friiher bei dem receveur de I'enregistremeut einge zahl t ;
der für Br üssel zu ständige reeeveur ist der receveur des produits divers, rue
du Musee 4. (s Blatt für Patent-, Muster- und Zeichenwesen « 1915, • ' r. 2 ,)

II.­
Kandels· und Industrienachrichten.

Am 31. März I. .J. hat die Sitzung des Verwaltnngsrates der Neu­
si e d l e r Akt i en g e se i I s c h u f t f ii r P a p i e r I a b r i k a t i o n statt­
ge funde n, in wel cher di e Bilanz de s Jahres 1914 zur Vorlage
kam. Der Re chnungsabschluß sä mtliche r von d er Aktiengesellschaft
ve r wa lte te r Unternehmungen zeigt einen Gewinn von K 1,994.277 gegen
K 2,5:!1.037 im Vorjahre. Von di esem Erträgni sse wird ein Betrug von
K I ,Of,O.170 zu r Ab schreibung an den Immobilien beantragt , wonach zu­
zü glich der Gewinnvorträge ans dem Vorjahre ein verfiigharer Reingcwiun
von K 1,462.986 e rü brig t, aus welchem di e Au ssch üttung einer f;0/ oigen
Dividende mit K 16 (K 26 im Vorjahre) per Aktie sta tt finden Roll. toiach Ah­
zu g der sta tu tenmäßigclI Doti erungen yerhleibt cin Gewinnsaldo von K 393,499
al s Vortrag anf neuc Rechnung. Die Erträgni sse der der Nensiedler A..G.
affiliiert~n ~nteruehlllungen, u , zw. d~r A.-G. der Papierfubrik ehlöglmühl
sowie des Osterr. Vereines für Zellulosefabrikation, wnrden wie in den Vor­
jahren au ch diesmal wieder zur Gänze fiir Abschreibungen verweud et . Die
gesell schaftlichen Resen-en erhöhe n sich durch di e Zuwendungen uu s dem
Erträgnisse eies .Jahres 1914 uuf die S um me " ou K 11,66:1.964. _ Die

Kai a n ~ r Be r g bau· II n d Il ii t t e n·A.·G wei st bei einem Aktienkapital
,'on 3 M1I1. Kronen eine n Reingewinn "on K MO.763 (- K 31.806 gegen da s
Vorjahr) au s. - Bei der am 31. März I. J. ubgehaltenen Sitzung des Ver­
waltungsrRtes der Pr a g-D u x erB ahn wurde die "orgelegte Bilanz und
das Gewinn- und Verlustkonto, welches mit einem Überschuß von K 1,076 .331
(- K 48,204 geg en das Vorjahr) schlie ßt, genehmigt und beschlossen , der
Gen eralversammlung zu heantragen , den Prioritlltsaktionären eine 401 ige
Dividende, d. i. K 12, wie im Vorjahre, im Gesumtbetrage von K 399.720° zu
vcrteilen , rur die Zwecke d er Aktientilgung K 127.20 0 zu verwenden, an di e
Stammaktionäre eine 3t/,O/oige Dividende, d. i. K 7, gegen K 10 im Vorjahre,
im Gesamtbetrage von K 378.000 zn zahlen , einer neu zu errichtenden Agio­
re serve deu Betrag von K 150.000 zuznwei sen uud den nach Deckung der
Tantiemen verbleibenden HClit auf neue Rechnung vorzutragen. _ Die

General"er8lunmluug der Wo 1111'are n i n d u s tri e . Akt i eng e sei I.
s c ha f tin B r ii n n beschloß die Verteilung einer 6°l oigen Dividende = K 12
per Aktie. Im Vorjahre wurde keine Divideude bezahlt, - Am 2. April I. J .
fand in Triest die konstituiereude Sitznng der 0 a m p fse h i f f a h r t s.
Aktiengesellschuft Marco U. Martinoli eh mit dem Sitze in
Ln ssinpiccolo stutt. Die Gesellschaft hat ein volleingczahltes Aktienkapital von
K 7,750.000, da s wm Teil durch 8 große Dampfer, die hisher Eig entum de s
MlLrcO U. M art i n 0 I ich waren , repräsentiert wird . - Ilie Akt i e ng es e 11­
s c h a f t R. Ph . Waagner ·L. &.J . Biro e A. Kurz halte in dem

.abgelaufenen Geschäftsjahre eine Yerringerllng de s mSlitzes um etwa I Mill.
Kronei!. Die Gesellschaft sieht sich verunlaßt, Reserven fiir Forderungen in
Serbien , Humiiuien und Galizien lIuzulegen . Andererseits ist aber das Unter­
nehmen seit dem Herbste seh r stark mit Kriegslieferungen beschllftigt. Oie
Dividl'ude des JlIhres H1l3 haUe 4"/0 hetragen . Im heurigen Jahre halten di e
Kriegslieferungen noch an . r..
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Eingelangte Bücher *).
(0 Spe nde des Vertassers.)

14.050 \Vohnnnl(slilrsorl(l'. Ver ein fü r Steiermark . Mona tl , 12 1'.
111. 17 T af , Ora z 1!)\a, e ie I! I n r.

14. 051 I'hilosophle der TI'chnik. Von E. Z s c h i III 111 e r, 8°. 184 S.
, r P IIl\ 1!l14, Di e d er i e k s (I\[ :1 ).

14.602 Pädugogisc.lll's UIIS dl'r Technik, Von P . B I' I' g I' r. 8°.
:12 , . Stuttga rt 1!H4, K 0 h I I! t ä d t ,

14.65:1 HI'r 1I1111l1t.rlslllndelllug. Von ,J. B a r 0 I i n. 144 s.
WiNI inu , B I' n U Il1 ü 1I e I' (M 1'50 ).

14.654 nl~ltriigc zur Kl'nnlllis der l{ollllellslltiolll'lI Hili .\ nlli ll
IIl1d .'orlllulddl~ 'd In suurvr LÖSIIIII(. Von Dr, Tng. P. R, I' b n c r. 0. [, S.
Wp ida 1!l1:I, T h o 111 al! &' Hu b I' I' t.

14.6ii5 Uh,' r die KOIIZl'n1rit'f11111( vnn ' c1I1H'fl'lsöllrl' durch t~IH'r ·
l ührung, Von Dr. A. A l t C III Il n n. 8°. :3!l S. Leipzig 191:1. ,'08 k e.

14.656 nie IJllfäll e IIl1d Ihrl' \'I 'rhiillllll( 111 der säe hs lsehcn lIolz­
lndustrle. Vou Dr. Ing. F. Sc h ü pp e I. 8°. 104 S. 111. Abb, Leipzig 1!l13,
I T 0 I! k e.

14. 657 nl'lträl(c zur l{clIlIIIIIs der sultldlsehen .:insdlliissl' lm
.~Iscn IIl1d Stahl, Von r», l ug. G. R ö h I. 8°. 58 s. 111. Abb. Leipzig I!lI :l.
, 08 k e.

14.6;)8 t 'hl'r den WlIss('r slollgl'lllllt des 1,:It'kfrol)"lgehultes. VOll
Dr. lug. M. Ho e S I! l e r, 8°. 48 1::). 111. Abb, Leip zig llll:l, I' 0 s k e.

1·1.65!l Has nrllndHrsichl'rllllgswl' eu In SlIchs('II. Von Dr, l ng.
K. K u h n. 8°. i:l S. Leipzig I!ll :l. Dun c k e I' & H u m b o l d t,

14. 660 t lher dlt' I'olllrlslllloll 111'1 der 1,It'klrol )'lIsdlCn ~h'kl'l ­
uhseheldung, Von Dr. lng. ~1. H e h a d 1'. 0. 7:1 ' . 111. Ab b. Le ipzig 1!l1:1.
N o I! k e.

14.661 ,\ nlll) s(' lIl11 l'1hodl' lI zllr n( 'stillllllnllg kll'ill cr ,111'11g('11
sd lWl'fl'lIgl'r Sä nr(' ln ,\hgUSI'II. Vou D r. Ing. F. 111 ii I l eI'. °, 7 1 ' . Weid l1.
Th olll a ll &, H ub ' r t.

14.662 Hit' Knl.fcrklt, lug('r sliitll'lI Hili JI!IIt 'rb( 'r g. Von Dr. Ing.
H. B u I t m au n. 8°. 70 S. 111 . Abb. Freib l'rg 1!)J:l, G I' a z & Ger 1 11 e h.

1·1. 60a . 'lIbrlkskosh'lI ulld dil' Ulrlsdlllflllehk.'1t d('r H'fSehkd.'lI rll
ItI'frlt'hss)'sl('1II11 In , frl'il'll::lIrllslllllllrrl'i('II. Von ])1'. Ing. A. H ä 11 S c h. 8°.
!ll S. 1II. Abb. Ll'i pzig 101:1. M n r tin, •

l·t66-1 1I1'ltriil(l'. zur UClIlIIIIIs Ih's 1II'IIzollz('IOlllnltrlL. v on DI'. Ing.
E. , c h i e S I! C r. 8°. 45 S. Pi rn n l!ll:l, E b r I' 1ei n.
, 14.661) I)Jc TouH'rlliisslgnng dllft'h ,\I kuli. y on Dr. Ing. ,J.

• e u b el' t. 8°. 82 S. Ill . Abb. Dresden l!ll :1, tel n k 0 p f f. •
14.666 .:llIlIuß d('r SlrOlllkoIlZ('lIl ra lioll IIl1f dil' llihlullg d('r tbt'r ·

Sd llH'l.'lslillfl' nlld drr C'uroschl'lI 8iillr('. Von Dr . Ing. H. v. F e I' b el'. 8°.
61 S. W eid ll I!l13. T h 0 III n s &, Hil b e I' t. •

14.007 I)Jc \ 'Orl(l'sl'llldllt' dl's siirhsischrll . :ISI'lIbuhn\\I'ScIIS. ' on
Dr. Ing. Th. U h I i c h. 80. 107 S. Miinehen l !ll :!. Dun e k e I' & H u Ill '

b oldt.
1·1.608 Ge\\IIIIIUII" Hili WUSSI'rstof(slIpl'rox)·d. " on Dr. Ing.

K, An d er s. 80. 128 1::). Ill. Abb. Dre:«len 1013. 'c h ö n f e I d .
14.06!l Uus Kulll'l 1111 IIrikkl'nhun. VOll Dr. Illg. F. H 0 h I f e I d.

8°. 11!l S. 111. Abb . Leip zig 1!1I :!. N 0 Rk l' . .
14.670 tlbl'r dlt' I'llIfürllllglO nl'IH'gllllg dl' ('hl'nl'lI krl'l ·H'rll~lI.dt .

H'riilldcrlirhen Sysh'lII s. VOll U r. Illg. E. H l' I' I' 1II 11 1111 . 0. 0:1 . "' eldn
I!l l :1, 'I' h 0 1II n fI & Hu b e I' t.

14.67 I \ 'I'rfuhrl'n znr 1,It'kirolltlsrhl'n (;1,\\1111111111( 1'011 llkull ulld
fhlor. Von W. J 11 C 0 b. 80. 52 S. W;,ida 1!1I:1. T h 0 1II 11 S , ' , Hub I' I' t.

14.072 Tllt'oril' d('r Iwiilldl'rlichl'lI Slrömllng dl' Uu sr rs . 111
Turhhll'lIlelfulIl(l'lI IIllf('r Ih'rlickslt'htlgllllg I(ruphlschrr \ ·I'rllihrrll. ' on
lk Ing. H. :\l ü II e r. 8°. 74 S. Ill . Abb. Ll'ipzig 191:1, .' 0 k e.

14.0i:l l)Je \ 'I'rbilldllllg dl'S Slickslollt' Illit rl'inl'llI nnd I crh.lIl 'e~lr~1I
t:lsrn. VOll Dr . In g. H. W o I f r 11 1II. 0. 52 . 111. Abb. LeipZIg 1.)1 ,1,

l' 0 R k c. V
1.1.07.l UIt~ \\'ussl'ruhslll-rrulIg 111'1 Tlclbohrllllgrll 1111 I;rdöl. .. on

Dr. lu g. V. I s c u. 80, 108 ,. 111. Abb. Bukllrest 1!l12, G ö b I " ohne.
14.075 \ 'crluhrrn znr 1II'.IIIIIIIIIIIIg Ikr Zrllnlosr 111 H:holztrn

. 'n.I'rn. Von Dr. In g. A. K I i n g s Ie d t. 0.72 . Leipzig 1913, . 0 s k e.

1.1.076 .;lItll"lt~kllllll( dl's lIulllhllrl(('r lIulell" Von Dr. Ing.
~l. A I' nd t. 8°. 03 S. Ill. Ab b. Hl'd in I!ll :J, l' I' a y n. .

14.077 KOlIstllullolI dl'r h'rlllirl'n JIUlI:llrslulII .'\lnlllllllll.III .Zh~~'
Ir::lt'rUnl(l'lI. VOll U r. l ng. G. I '~ g er. 8°. 102 '. Ill. Abb. Ber1ln I9 ,
Bor n t, I' ä ge r. ., °

14.678 Theorrtlsdl(' T.'h 'l(rlll,hll'. Von Dr. F. B r e ~So)l, g. .
43 1 S, Ill . 210 Abb. Bl'Iluuschwl'ig 1!l1O, Vi e we g & ohn (I _3 ).

14.lI?11 KlrthclI IIlId .1Iosch(' (' 11 111 ,\ r lllr lllt' lI IIlId Kllrdl.lull. " on
W . B II C h III U n n . 40. 80 Fi . 111. Abb. Ll' ipzig 1013. Pr i c 8.

l .t080 1'l'lIr l(rlllo dc 1'('lIl'l(rlnl IIls Architekt. Von Dr. Ing. W.
Ir i I' I' He h 1', 40. J 15 S. Ill . Ab b, P urchull 1!1I2, Fr eie. ~[

1.1.6 I (:hrl sl Iidw Ituud .'lIk miih'r In lIulgurit'lI. Von Dr, Ing. • .
Z i 111 1111' I' III R n n. 80. 27 Ho 1II . Ab b. Be rli n 1!l13, W a s III u t.h .• ..

j.1.6 2 Url'l n.'klusdll .liliish'r I'hr)'git'n . . Von Dr. Ing. K , " u I·
z in !l I' r. 80, 7!l _ . Ill . Abh. BI' d in 1!l13. \V a RIllU t h. .

11.OS:l UUR 1'1' irllt'dl 111 SlulII. Von Dr. Ing. K. D ii h I' I n g. 0.
114 ,' . 111 . Abb. Berlin 1!l12, B I' h I' l' n d .

e ) n lo Schr HtJei tu tl..r helifUt lieh \o r , d ie lt~a(l h t. nlwf'rt" eD dio er Neu ·
en ('he' ß uu,,_n t U I eiguet. r Zeh RU b• •pro oh on .

14.684 WIt- belH'gl sieh f1h'Ut'lIdes Wa ssl' r ? Von Dr. Ing.
'I'h, R ü m e I i n . 8°. 152 . Dresden 1!l13, Z a h n & Go e n s c h.

14.681) Über die \ ·I'rllklll·(:eschllindlgk t'lIskllfl'c. Von Dr, lng.
G, TI' u u b. 8°. 160 S. m. 6 Taf. Dresden 11113, B 11 o n t s c h,

Lehr kurse, Vermischtes.
Lehrkurse. Durch den E rfolg der Vort ra gsreih e "Krieg und

Technik" ve rnnla ßt , verwirk licht die " rania" nun meh r die lan g geplante
stä ndige E inrl chtun g von v 0 I k s t ü III I ic h eilt e e h n i s e he n V 0 1'­
t I' ä ge n und Kur s e n. In der konst it nierenden Sitz ung VOIII
21. April I. ,1. wurde E xz. Sekt ionsc hef Dr, Wil hellll E x n e I' ZUIll Ob ­
manne des für diese Vorträge eingesetzt en Aussch usses ge wä hlt. UIlS
vo n Oberb au rat E I' h a r d vo rge legte Akt ionsp rogrnmm stellt der
" Urania " di e Aufgabe, du rch ge llleill\'el'lStändliche Vort räge be rufe ne r
Pers önli chkeit en di e Kenntnis technischer Einrich tu ngen und Verfahren
unter H ervorheb un g ihrer wirt schaftli chen , kult urellen und sozia len
Bed eutung zu verbreiten, Hofrat Professor Dr, X e u wi r t. h begrüßte
das in diesem Programm gelegene ' Vicdcrllufleben der populären Vorträge
des P olvt echnischcn I nst it ut es, welch e vo r der Begründung der Tcch ­
nischen 'Hochsc hule in \Vien durch J ahrzehnte s ta t t fa nde n. 1 'ach sei ne m
Antrage soll di e bevorstehende Hundertjahrf eier der Technisch en H och­
schu le durch Vorträge üb er die Gesc hic hte des technischen Interr ichtos
in Ö,-;te neieh begangeu werd en .

\ 'I'rllli schh's. Au s z e i c n un g d e r E i s e nb 11 h n t I' U P P e n .
Erzherz og Fri cdrich ha t folgl'ndl'n Befehl erl~.ssen: ., Die "~i "l'nba hnt ruppl'
hat wäh rend des nunmehr neun ~Ionat e wahrenden Kri eges zn hl reieho
g länze nde Beweise ihres Könm'.nll gel iefert. Sie ha t beim 1~llu V ~~I Vol l­
ba hnen und Brü cken .beim Betrieb von Bahnen a ller Art, bei der F ühru ng
und Bedi enung v on I'llnzcrzügen und bei der wir~llamen Zers t öru ~ lg \' on
Bahnen Ilueh sel bs t im :-3chiitzeng raben als K ilmpftruppe bpl a llen
Gelpgen'heile n eine n besondc l':l hoh en Grad \' Ol~ Milnn eszu e.ht, .Arbeits .
eifer und Ausdlluer bekundet, und dad urch beWiesen . daß sie "!eh ste ts
dessl'n bewußt is t , wcleh große Bedcutun g ihren Leistungen bl'i den
Openition cn der Arm ee z lkollllllt. Arbeit s 'eist Ul.lgen , wie di e \Vieder.
her.,t ellung der Vil1dukte H ukli vll, K osar,,.0 . s01lna ~llI d Opor an. d ~' r
Lini e l\lunkaes.Stryj, des ~lzhel7.og I~ a rl:' IIl d u ~tes) (ube: d ie Lubl ~lII ll
nördli ch DeIatyn ), dann des r unnels bel ~IICCh~w III 1 oIen. 1lI nlll: w~mgen
' Voehcn sIehe n in der Gesc hic hte d.~s Fe!delsen bllhnwesens elllzlg da.
Die Ei s~ubll hntruppc hllt damit d llrget lln, da ß sie, \~en.n Ilue h zu den
jiingRton \VlltIengattuugen ge hö rl' lHI, se lbst dl:n sehwlen!?stCl~ Anf orde·
r ungl'n des K rieges zu ents prec hen ve rmag ; sie hat da s 1lI sIe gesetzt e
Vertl'll l:en vo llko lll lllen ge rec htfertigt. Indem ich die Ei senbllhntruppe
zu ihren sc hö nen. bl'i flpielgebenden LeistJ:ngen bl'g lückwiinse he , spreche
ic h a llen Offizieren und der geslllll te n 1Ililnn sch aft fii r ihr he:vorrngendes
Verhall en vor dem Feinde lIIl'ine \'ollst c Anerkennung sowie den Dank
i lll l'ialllell tles Allcrhöchst en Dielt.leH aus und wünsc~1C ihnen aueh
weit erhin vo llen Erfolg. Diese l' Befehl i. t dl'l' ge~lllnten ~Is~nbllhntrupp.~
Hofo rt zu \'erl aut baren . .J('\le Offiziere und ~[annsehllft en. die Sich ~esondel.
hervorgetan hab en , sind. wenn di es noch ni ch t gesc hehe n sem so llle ,
zu eine r Allerhöchsl en . Auszeichnung zn bellnt 1'11 gen. Feldlll nn;ehl1 l1

EI-I.herzog Fr ietlri ch . " . ' N I' d -
I.' n t s c h ii d i g u n g l' n f ii I' I n B l' t g I e nun tI •. 0 I .'
• • " .. t . ])1 1' )1'1fr a n k I' I' i ch b e s e h l a g nah 111 t. l· \V a re n \ 0 I I a e. .. ' I

I b I ' . h "owie uordfrauzoslsc leI'tier Beset zun g Antwerpens und 11 m erer e glllC CI S . I 'I" ' t "
.. .. . . I '011 den deut se Icn " I I a r-St ad te \'orgcfunrlen en 11111. seng ut l'l \I Ul'l I'U \ .

I r B l ürfms. e des Bl'selzun gs·
beh ördenin Be8ch lag genollllll en.1I111 I arau~lle ?1 ·c~. ' t I'e " raren
I I I· K ' . ·"1 ZU erga nze n ,...,0 \\ CI I I .
leeres zu dl'eken IIne ( Ie n egs\ on.a e, . .. I' \' ~lIe Entschädigung.

ni cht fr eigegeb en werden , crhllltc n dIe El ge.ulu.III~.. I ' t n
Die \Viener HundeIs . lind Gewerb~ka lll lll~ rbglb\ 1Il1;~I(~~S~:~~~ ~~~I~::~nei~l '
unh'r Z. 46:14 wichtige lnfo l'llll~t l ~nen u er l as ca .
gesetzt en E ntsehiidigungskolllnllsslOn.

Offene Stellen.
Stellellvel'mlttlung des Österr. Ingenieur. und Architekten­

l'erelucs.
5. De r Posten eincs MllSch ineningenieurs !st. bei einer. gh~tn

W iener F irma zu besetzen. Bedi ngung ist längere PraxIs W der t:~ltec fn~ .
24. Fabrikationsinge nieur, erfahren in der K ons tru ·tlO n . ew·

mec han ische r Ar t ik el ( ehreibmllSchinenfac h) , gesucht. El ek trot echllische

Kenn t nisse erwü nscht . . b 'k b t
32 Be t riebslei lerste lle ist in einer Paplerfa . 1'1 zu ~e zen.

Bewerbe; müssen ents prl'Cbe nd e Betätigung im a llgemelllen MllSchlllen bau

nnehw eis en. ßd I .. B d pest dringend
30 Bet riebslei ter f iir eine Gescbo 1'1' lerel 111 u. n

~ ue ht; gefordert wird Pra xis in Massenfabrika ti on , energisches Auftreten,

ide ~~~n~~~rü~~~i~~~nieur oder ein ~lllSc!linenbll uingenieur mit Praiis
in K csselbau und .Mont ierung wi rd von \VlCner Unternehmung !?esu e It.

43 . F ür d en Vorrich tungs· und Werk zeugbau gelllngen b~1 großer

F· n I" t ktellrs te llen zur Besetzung. Gu te Erfllhrungen Im K on .Irllla ~ \.ons ru . f b 'k f
st ruiere n vo n Vorri chtungen und Sp ezialwerkzeugen zur enen a n a Ion

erfordorlieh. . d T t I d44 Botriebs. Ingcnie ur fii r ~[asch lllen . Ln ~n8p~r an agen, er
mit derFli hrung einerDlllllpftu rbinen zenlrnle vertraut I ' t, dnngend gesucht.
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Personalnachrichten.
Der Kaiser hat die Maj ore Max Kr a lu p p Ol' und Ing. OskarS e h w.a I b zu Oherstloutnnnt s, die Hauptleute lng. Konstantin Edl.v. C e I p .e kund Ing. ,Josef L a n z en d ö I' f II r zu ~[ajoren, femerden Marlllo , Land· und 'Vasserhau.lngenimll' Fmnz eh wal b zumOberingenieul' em annt und dem Ob<,rIcutnant i. R. lng. Alldrea~ ' V u g n 0 rfür tapferes Yerh alt en \"01' d(,l11 Feinde das Signum laudis verli ehen.Erzherzog F I' U n 7. •' u I \. a I 0 r hat als Prot ektor-. t ellvorlretcrdes Bot en Kn'uzes (I('m Architekten Fritz V. Br ets chn eider inWion da Ehr('nzei(hcn zweit('r Klas>e vom Roten Kreuze als FÖl'd('rerlll:d dem 't aats bahlJl'a t Ing. Emil :M e n d I (lie hronz no Ehrenml'daillovom Rot en Kreuze als Fön1Prl'1' verli('h('n.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
xv. Verzeichnis

Krlegsmr8ol'gerond8 ge zeich ne te n einma ligen Beltrl\ge
(naoh der Reihenfolg e de. Elnlangen.\. K

Ing. Anton F lei s chI, Bauuntl!rnehmer in Wien 100'-Ing. ~l i chafl l A lb a I a, Ingenieur in Saloniki ., 6'-Ertrllgnis deg WohltlUigkeitskonzertcs sm 22. April 1915. 218 '90Ing. Anton W a l d v 0 gel, Obe ringeniellr in Wion (9. Spendr) 10-Ing. Karl V u c n i k, k. u. k. Oberleutnant in Soroks{lr .. 10'-0. R. in Buenos Ail'es . 10.-
Summe . K 354·!lü.Hiezu die in den Verz eich nissen I-X IV ausgewiesenpn Bei.

t rllge . . . . . . . . . . . . . . . . . . K 34.076'25.
Wie n, 10. Mai 1915. Zusammen . . K 3443 1'15.
Bis z~m 10. Mai sind an einmaligen penden, Monatsbeitrllgenund Ertrllglll~sen von Veranstaltungen K 52.750'53 eingelaufen.
De r Kr iegs fU rsorge·Au ssch uß dankt hiemit alle n Spendern ver ­bindliehst fUr ihre Hochherzigkeit.

annähe rndes ( Iewicht 8'1 t ). Km. 208'21ii (linkes Weis, a nnä he rnde>!Gewicht 6'9 t ), Km. :1:13'614 (linkes Gleis, annähe rnde. Gewicht 7' t),Km . :1:18'602 (linkes l:l eis, annä he rndes Gewicht 16'2 t) , Km. :14? '068(linkPs Gleis, annäherndes Uewicht 5'2 I), Km. 345'525 [linkesGleis , anniihem des Gowieht 7'4 t), Km . :146':HO (linkes Uleis,anuä lw rll(h-s Uewicht 8' 1 t ). Km . :lf)(HliO (linkcs Gleis, annäherndesC:ewi pht 8' 1 1), Km. :18l ·8·U (beide Gleise, anniihe rndes Gewicht 13 t )der Linie Böhm. 'I'rübnu-e-P rag im Offcrtwege zu r Vergebung. Die Ver ­gebung er folgt nach E inh eit spreisen (pe r 100 log ~lartintlu ßei sen, :-;tahl~u ß,Rolwis(mguß und Blei ). welche für jedc Brücke einzeln anzugeben sind,Die Dotnilpl änc. die allgemei nen und besonderen Bedingn isse und son·
~tigen Bestimmungen liegen bei der k. \' . Direkt ion für die Lin ien derk. k. St narse iscubahnguscllschuft , Wien, I. Schwarzenb orgpl ntz :1, zurEin, ichtnuhm e a uf und k önn en dort a uch nach Erl ag der ~elb,tkost en( K 20 ) bezogen werd en. .Ie ein Exemplar der Det ailprojekt e sa mt Oflert ­nut erlagen liegt nuch bei der k. k. ~taat sbulll\(lirekti on in Prag 7.UI' Ein .slcht nnhm e a uf'. Anbot e sind bis 22. Mai !!)J!i. mittags 12 Uhr, bei derEinluufst ('lle der k. k. Direkti on , Wien. I. ~ehwal-l. ('n b('J'gplat7. :1, ein­zureichen.

fl. Die kgl. un g. Staatsbahndirekt ion in Bud ape",t vergibt im Offort ­wege die Liefr-rung der m a ~ c h i n e 11 e n Ein I' ic h tun g derDebn'ezenl'r und Agrnm er \Vel'k~t iitt enunlage. Zu liefen! sind Dampf­maschin en, Elekt rogenerat oreu , elekt rische ~(:haltungsein ri eht ungen .\\'a"sel'kiihlanl agen , Lnufk rune, Elekt romot or..n, T ran sformat oren undRoh ölmotoren. Anbote s irul hi. 27. ~Iai 1!1l5. mittags 12 Uh r, bei der'Vcrk st ütt ..naht eilung dor kgl, ung. Stuntsb ahnen in Budapost , VI.Andrässy-ut ,:1, einzure ichen. Die techni schen Beschreibungen , •·k i7.zen.allgemeine und spez ielle lk-dingungen liegen bei der :-;ekti on EIl I dr-rkgl. un g. St auts bulme n zur Einsicht nuhme a uf.
10. F ür die Betri ebswerk st ätte des neuen Heizhau ses in ',"ürglder k. k. östo r r, St aatsbahnen gelange n nachst ehend e III n s o hin e l I cund s () n s ti g e Ein I' ic h tun g e n im Offortwege zur \ 'el'gebung,und zwar : zwpi Rädt 'l'l ran spol'lwag('n; 7.weiEkkt I'Omoto n n zu 4 und 15PS;eine T ran smi ssion ; eine mechani sche Öluu8gab(,vol'riPhtung; ein ·ch miede·hammel' sa mt Elekt romotor; ein Lagel'llusgießofeJ1; ein Lötofen; eindopp elt es :-;ehmiedefeuer sa mt Elekt ro\' ent ilat or; zwei ',"u 8ehapparat ezu 6 l nd 4 Allsliiufpn ; zwölf Kleid erk äst en; 30/ll Wel'kb iinke ; 13 \'l' 1'­schicde nc Kanzlei . und ~Iagllzinseinri('htungl'n; ein K essel zum Aussiedenvon Lugem 11I\(1 Lokomoti\"b('staudteil('n, mit Ahd umpf zn heizen;eine doppelt e Riidel'\"el'8euk\'ul'ril'lJtung; ein Laufkrun , 6 t Tragkraft;ein "'unddrehkrnn, 500 log Tragkraft. Zur Anbot stelluug ~il\(l die von derk. k. :::ltuatsbahndirektion IIJIJsbnlek aufgelegten Anbotsformulurcausschli pßlieh zu verw end en. Anbotformulare und sonst ige Anbots ,behelfe künn en bei der geannnt en Di rektion kiiuflich bezogen w('rdell.Anb ot e sind bis I. .Juni I!1l5, nachmittags -I Uhr. bei (I<'f k. k. •'t aats­bahndirekti on Innsbruek (·inzureiehen.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die . 'ta dtge lllein<le ~loldauthein vergibt im Offertwege die\ 'oll pntlun g des Bau e: der W a s e r l e i t u 11 g, und zwa r : den Baudt'" 'Va ·SP I'I'<'. erv oi I. i 11I veranschla t cn Kost enbet rage von K 1:1.11 J ';.0lind dr-n Ball ,l ('~ ,tii(lti~ehen Leit ung..netzcs im Kost en lx-trage von1\ 8i.fi\J;)·t8. Ilil' Arbeit r-n mü en gemäß den nllgemeinen Hedin gnissen,wl'kl\(' t iiglich lx-im dort igen Sta dtamte einge .ehen werden könn en,au,gdü hrt werden.•\nhote sind bis 15. ~la i 19!;; , mitt ags 12 ChI', beim

~ t ll t lta llltc in ~[o ld ut hein einzureichen. Vadi um lO~o'
2. Für dr-n zu er richten den • 'euball einer k. k..l ugendst rufunstn lj,in ~I al'bllrg komm en die E rd· und ~l a u re I' a r b e i t e n durch dnk. k. ~[ini ~t eril,m für öfff'ntlie he Arb(·it ell im OlTertw('ge Zllr V('rgehung.l lie Anhot<· hab pn . id lauCdie gc;;umte n Arbpit en de: zu 'ehörig('n Arbeits­

au~wpisp 7.U hp7.ielwn. Anhot e uuf Teilli efenlll gen bleihen unb('n ipk. icht igt .. 'ii lllt liche au f ,Iie Au...Threi IHing bezughabend en Behplfe. wie die n\l.j.(l'u\('inpn und dil' blJl unoeren lled ingni '~e, der \rbeit ausweis, die Kon.kurrenzl J(' t ill11l1ung('u, d a . •\ nOOt . und Akkurdpl'Otoko\lformular sowiedie zugehörig('n plllnli( l1('n Behelfe könn en bei der k. k. Baul eitung in
~[nrhurg beholwn werd en. Anbot e . ind bis I,. Mai 1015, vormittags10 hl'. b..i d 'r k. k. Ba uh'it un ' fü r (leri pht~baut en in ~Iarburg. G('richt .hofstn\ßI' 14. einzu n'ie hen.

3. Die ~t iid t isehe ,'parka e in ~Iünphengrätz vergibt im Offert .wcge die erfor<lerlich('n Ba uarh('it en für den • ' eubau d dortigen•. p ar k a s g e b ä u d e . Pliine und Bedingni " e kÖIJIJen in derKal17.lei der, ·pu l'kll>'...e eingesehen werden, wo. elb t die Offertformulari enallg('meinpn lind h~onoel'('n Bedingn i. ·e kiiuflieh erworben werde~könn (·n. Anb ot (' :i ud bi, 17. ~I a i 1!l15, mittag ' 12l-111'. bei der 'pu rka~ <'(·inzureicl1('u .
4. Die Lund e>komllli,.. ion für 1-1ußr gulierungen im KönigreicheIlöhnll'u b ab~ichti gt , dieAuhfi. hlli ng von R e g u l i e run g ar be i t e na m Egt·rl\u ~. e in der "t re kc Km.74'\152 oberhalb der Ortschaft Twersehitz(poHt. B('zirk • a.az) zu \'ergl'b n. Die geplanten Arbeit en he tehen der für denin ' h '~on~le:c. au .El'da rbe! t ·n, .. . ·t (·im·e!"'iirfen, Bntehst einpfl a tenlllgeuund ZWCl . tl egl'n lJ1 der Lff.'fh dlllllg Im \"em n. ehlngt en Kostenbetrngevon K 10 .000. Die beziigliehen Üffertunt('rlngen liegen bei der techni scl\('nLan,1 \ ..el'baua bt<·ilung in Prug. III. ..: 'ktion Kleinsl'itner.Hing 5zur Ein .iehtnahme auf. Anbot e i.ld bi 19. • Iai 1!)I5, mittag. 12 l-nr'hl'i (~c.r Einlauf t('lIe . d ~r" idium .d('r Lande 'kommission in Prag:IH. ZlCgelg~ e 4, t-lIlzurelchen. \ ' dlUm K 5400.
5. Fü r den ••cubau eine k. k. B c I. i I' k g el' i ch t ~ g e b ii u de sin Wi('n , IB., sollen die Erd· und ~Iaurerarheiten im Üffertwege ver .gpbon. wcrd ('n..PI~l ' und Vergebung untcrl~gen 'nd bei der k. k. Geri cht .bauleitung, '. • lebenbn1l1neng " . I, elllZl'schen und könn,'n geg nErlag von K (l beh oben werd en.• nb ote ind bis 20. ~Ini 1915, vormittagslI l ,hr, bpi der genannten Geri cht baul eitung einz urei chen.
6. Beim G er i ch t g e h ä u d ein • 'e uDlarkt kommt ein ein.stö. 'kigcr ~ub~u im .Offert wege zur \' ergebung. Ko,tel1vol'unschlag,Plant' . 0Wlp (he on. t lgen Off('rtunt l'rlagen könn en b('i d('r k. k. Bau.abteill1ug dcr k: k. . l~czirk ? up~lIJa~n.ehaft J udenburg einge,ehenw('nlen. :-\nbote: lIld b! _0. ~Ial 1 ~la. mItt ag 12 unr, bei (leI' genunnlenBnuabtel!un g elllzu reiehen. Vad IUm 5l}o-
i . Die k. k.•: 't t buhndi rekt ion Linz n-rgibt im Offertwege dieHerst ellung der E I l' n be tOll t I' a g wer k e für die beidcn Über .

f ll~II't.~ br~i.e.k ('n ~n ,!\m.l .1 7·6fi .( ' 62T2-t~'36m ~ ,i chtweit e) ~lI1d Km.128·2p
( .04 + 3~. ~.I In .Llch~wcl t~! d('r LIllIC . t .·Ill. ch- Inlnmg - Sehärding1)11' Baupl~nc fur die belde~ I ragwerke und die übrigen Anh ot sLehelfekOIllWI.I b('1der genannte n Direk t ion (Abtei lt ng In. Gruppe für Briiekcn .ha.lI ) elllgp c h('~ w('rden. ,~nbote. ind bis 21. ~r/l i H1I5, mitt ugs 12 l·hl'.
IWI d('r k. k. • tall buhlllhr ·kt ion Linz ('inzll J'(' icht'n.

.• 'eit('n d!'1' k. k. Dil'('ktion für dip Linit 'n dpr • · t ua t s f'i ~e ll hll hn .ge..t·Il, ehaft gelangt di(' l. id l'n ng I r.d uf tl'lllng dl'1' e is e r n I' n1: I' a.g k 0 n t r.u k t io n l' n in Km. 246''i'i6 (rechtes r:lei., Ilnnälu 'l'I1de.
(;l'wI~ht .5'4 t ), Km. 216: ~5 ( rech.~ .. ,leis. .alll~äh<'l'~d 's (;ewieht ;)':1 t),Km. ~63 05 (rechtes (, lel-_ annuhe rndp' (, ('wlcht ;)'2 t ). Km. 26;)'5:16 t Reg.. Rnt lng. Edunl'l] H o nr i ch. Hof -Oberbaurat i. H. (;\Iil .(.r~ ( llprbrüc~e link~ GI('i.. a nn·:hem d... r.e~cht 16'2 t). Km. 2 :)':162 glied s('it I 00), ist alll 5. d. :\1. nuch liing('l'pm Leid en im i8. Leb ensjnhre(hnk... m el , annaherndl' (Jl'wIPht 6' t ), Kill. 204' ]:1 (!illk<-s Gh'is , in ' Vien glJ<ltorben.

46. Ein e Uah nbauun terneh mung in der Provinz sue~t einenjü ngere n In geni eur . mit Erfahrungen in Oberb~u. un? GlClsan.lagen.Kenntnis der pohusehen, tscheclllschen ode r i rgendei ner slawischen
Sprache unbedingt erforde rliel~. •. .47 Uaul eite l'>\tcll e i t bei großer " iener E I .enbctonuntemehmung7.U beset zen. Bewer ber mii sen Inngjiihrige Prax is im Eisenbet onb au
nachweisen könn en.

49. Der Post en eines Bauleiters gelangt bei eine r Wi ener Bau.
unt ernehmung zur Be etzung.

50. .Iüngere Bau ingenieure mit Erfah run gen im Eisenb etonbau
ab Baul eit er für die Provinz g sucht.

51. Groß e Bahnbauuntcrn ehmung . ucht incn Bau ingenieur mitmind est ens dreij ähriger P rax is in der l'rojekt ierung und dem Bahnbau.Bt'wcrbtll' mit Kenntnis der tschechischen ' prnche werd en bevorzugt.52. Ma hinenbau ·lngeni eur m it b onderer Vorli ebe und kon­
~ t ruktivcn r enn tn isscn fü r das Flugwesen wird gesucht.

• 'iihe re Au~künft e in der Verein kan zlei.

Eigenlum d \'erein, ·' . - \' ('ru~II" ortl ~~he~ ' c1!rift lei er : \)1'1. Ing. D....\ I/ll'l in I' a u I. - Druck \"on H. S pie s & (' o. in Wien.\ erlag fur 1-achhtel'atur Ge•. m. b. H., Wien , l. Eschenbaehgn.sse 9.
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Vorbeugungsmaßregeln bei Eisenbahnbauten im Rutschterrain.
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Abb. 24. Wasserscheide Budatelke, Probebohrlöcher. l. Teil. Maßstab ,l: 300. •

I t ' . -,

104 + 50 von 390' . Fr R1Jf-392'70 m UIrr=i'90 m~'1Jnd - be,i
.Pr~fi) 91 , vQ,n p'57·qO ,Il~ . auf 359'00111= 1'40 In gehoben
l Abb. 27 und,,2$)., J;:Iied_urch )st wohl der. roße Damm
zwischen Profil 91/92 pm . 2JO 111 höh,ergeworde~; mit
dieser Hebunz ist aber der Wasserscheide,-E~schmtt auf
der Maro ludasel' e"'te, wo' sich die ' Verhältnis,se un­
crUdstiger lTestaltet haben "als äi1f der BesztCf,czeer Sei.t[:l, um
2/11 wenig~r tiqt gewo'rd~~i,.llailurch J~rde_ ~e A~nl1~crung
an I den blauen Ton, d~ is~ an die Rn~F.hsohlCh.t.e v?r.
mieden und die GetilhrhchKeit des Anschmttes beim EID"
biegen (an der ' üdseite) n~en Vollelp _cl~ ftt .der }Vll~ser­
scheide geringer, ohne die ·Lenn~nbaut.c! l zu qeelll~r ~hf?e?,
da . sich die Linie an der Lehne 1.11 der : chichtenlinie
wieder an das Gelände aogqs<thiniegt 'hat. 1:. .-

, Auf Grund dieses f.roje~tes, a~: ?~ .sqn Ausar~~itung
I naeh ' mein~n oben besprochenen ;Prlllzlp"~n der ektions-

, ~ ,/,/ 5;8.160
.> ".15"

, _._ .-'..L:.JlR..··f

f ..

"

ß:lII~nsruhrulIg. ' Ich lien noch 'lluf ' d~;" 'Was8erRci;~i de, um auch d e
Auf der Wassersch eid e .von ßudatelke stande n mir, I Sc h ich tung beurteilen zu k önnen , bei Bauprofil 107 + 70 ­

a ls i h mit dem Verfassen d s Proj ektes und des K ost en- ,' . ß etr.iebsproBI iJ5-t + 6{}v?n der Balin äclisn--reclitsutid
vorunschlagea betraut worden bin zu Geb ote: Ein sor a - . h~~s.. Je 213 /If I antfernt, ZWCl chäeht e a und b abteufeh,
fnltl g au sgearbeiter , itu ationspl an L2 0 sowie ein solche r ditLbJs .-l2..m Tiefe .dasselbe R esultat ergaben j die Rutscll­
von 1 : .1000 und ein nach der zowöhnliohen chablone aus- flUche .wal' bei a (links) ,au f 9 In und bei b I (rechts) a4f
K)car~eltctes L ungenprofil (mit e den bj ekt I um t i fst en 10 lIi TlCfe festgestellt. - , ,:. - ~. I
I unkte) 1 : 2 0 (L .), I : 2, 8 (R), uuß crdom > I- ' 'auf der sü d liche n Rampe . '> Ich hube,.die Richtungsverh ältnisse ~d.es Vorprojekt~s

-0.. belassen , da die Wasserscheide an einer der' trockensteb
ll . " Wasserscheitle . 6: ruh igsten und tiefsten teilen übersetzt - urde, habe abril:
" l.., 11 I~ ürdlichcn Rampe 1 : di e Nivellette im großen'\Vasserscheide-Einschnitte "a uf der

< '\ "Zusa llnne~ - 4.( , s U(_lJiche n__ (~!arosludaser(. ~. ite 7owi.~Qho~ den ~ Profilen
. 'ond ie, r_hoh' liichcr, bezw. deren E bn i V f 10 I -- - 2 - l\ (\, • L rge 01 . se zur er Ugung. I = Dn4/D um 1/1 von 13p2 111 anf 114 11), bei Profil

~ . ~ . ?

. Di e Probcbchrlüeher (Abb. 24 bis 26 ) sind mit
einem Löffelbohrer von 12 Cill Durchmesser gebohrt worden
die. Bohrresultate lagen meterweise geordne~ in regef.~llßigcl{ •
H. ihen neben den Bohrlöchern. Zur weiteren Erkl ärung
diene das Bohrprotokoll (S. ~10).

Aus . dem Bohrprotckoll ~st ersichtlich , daß di e
wass rUIl?ur.chll1Rsige Rutsc schichte (blnu \lr T on ) Sich
reg l.mltßlg In der Tiefe von 7 bis 10 tn 'befindöt. oh ne' di e
untern G r uze des blauen T ones ' bi s ' 40 /11 erbe hre n. zu
können. An manch n Stellen, z, ß . an ~I Cln - s U d l iche; TJIJ·
punkte der \Vllsserscheide traf man schon in' 1/1 Tiefe au f
die blau T onschichte. Oberhalb d rs clben Rutseh~bichte
k~ n , gO\ ühldich in den 'I'iefen yqn 6 bi m. gelb er Lehm
mit Sandadorn - meistentcila naß - und in den Ti fen
von ] bis G /11 trockener, harter '~elbcr Lehm dann ob n
O'elb:>r und schwarzer Humus. 1:>, . / ~ - " f '
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VlZlnalbahn .lfaros!uda.s·Besziercze.

B 0 h r pro t 0 k 0 11. Was s e r s c h eid e B u d a tel k e, S 0 n die r b 0 h r I ö c her 1 88 7 bis 1888,
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Sondierbohrlöcher der Generalbauunternehmung 1887,

0'40
o in der Achse

1
2
8
4
I'>
6
7
7a
8
9

10
11
12
18
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23a

" 23
2'
25
26
26a
26 b
26 c
26d
26 e
27
28
29
80
81
82
SB
3'
85
86
87
S8
89
.w
.u
42
48
«

91 +50

92i5092 50
92 50
98+20
98+20
98+20
94+40
94+40
94+40
94t4095 87
95 87
97 +50
97 +50
~8+40

~~I+~g99 70
108 50
1().i 50
107 40
107 + 70
107 + 70
107+ 70
107 + 70

107! 70108 10
107 40
107 70
107 + 70
107 + 70

108150111 25
111 90
118 50
118 50
116

1
10

114 60
115 40
116 10
116 10
1L6 10
1L7 60
1L9+ SO
122+ 00
122+00
124 +20

125±50126 80
128 SO

588+40
589 +50

540+ 10
MO + 10
540+ LO
541 + 80
541+SO
541 + SO
541 + 80
542 + 77
542 t- 77
544+40
544+40

545i80M6 60
546 60
546+60
550+40
551+40
fo:12+ 40
554+60

554 +60
555+00
554 + SO
554 i 601'>54 60
554 60
555+ 40
558 + 15
558+ 80
560+ 40
560+40
562 t- 00
561 + 60
561 + S2
568 00
568 00
568 00
064 50
566 20
568 90
568 90
571 10
572 40
578 + 70
575 + 20

}

7'0

S50
18'0

3'0

12'0

15'8
10'0
18'5
46'5
8-0

o
7'0

17'0
80-0

o
8'0

20'0
43'0

7'0
26'0
2'4

SO'O
10'2
60
9'0

14'0

6'0

8'0

IS'O
31'8

3'4
19-2
35-0

18'0

1'20

8-0
23'2
40-2
42'0

Achse

o
2'0
6'2

21'0

2'0
10'0

{

0-2'6
0-0'4
0-0'4
0-0'3
0- 0·3
0-0'9
0-0'8
0-0'3
0-0'3
0- 0'6
0-05
0-0'5
0-0'8
0-0'3
0-0'3
0-1'2
0-0'6
0-0'6
0-0'6
0-0'6
0-0'3
0-0'5
0-0'5
0-1'0
0-1'0
0-0'8
0-0'8
0-1'2
0-0'3
0-1'0
0-0'8
0-0'3
0-0'6
0-0'4
0-1'0
0-0-4
0 -0-3
0-0'3
0-0'8
0-0'3
0-0'3
0-0'5
0-0'4
0-1'3
0-0'3
0-05
0-0'5
0-2'3
0- 0'3
0-0'4
0-0'3

0'4- 9'0
0'4- 9'5
0'8 - 9'6
0'8 -10'0
0'9 - 9'0
0'8 -10-0
0'3 - 7'2
O'S- 7'2
0'5- 7-0
0'5 - 6'3
0'5 - l'G
0'8- 3'8
0'8- 4'6
0'3 - 7'2
2'3 - 6'2

0'3 - 5-2
0'5- 4'2
0-5- 6'8
1'0- 7'6
1'0 - 9'8
0'3 - 1'3
0'3- 1'6
1'2 -10'4
0'3 - 4'2
1'0 - 8'0
0-8 - 7'8
0'3 - 8'0
0'6 - 8'8
0'4- 6'0
1'0 - 6'0
0'4-10'0
0'3- 8'8
0-3 - 10'0
3'0- 6'0
0'3- 1'8
0-3 - 10'0
0'5 - 11'8
0'4 - -11'8
1'3 - 5'8
0'8- 6'0
0'5 - 7-0
0'5 - 9'8

0'8 - 6'8
0'4- 6'5
0'3 - 3'0

9'2 -11'0
9-8 -13'6
9-6-10'0

9'2 - 12'4

7-2 - 10-4
7-2 - 9'8
7'0 - 9'0
6'5 - 9'8
2'3- 7'0
4'1 - 7'0

1'2 - 2'8
0'6 - 9-0
0'6 - 7'0
0'6 - 9'5
0'6 - 5'0
5'2 - 9'Ü
4'2 - 8'0
6'8 - 11'0
7-6- 11'0

1'3 - 2'6
1'6 - 2'3

4'2 - 6'0
8'0-10'8
7'8 - 8'6
8'0 -10'4
8'S - 9'8

6'4 - 10'0

0'8 - 8'0
1'8 - 4'S

9'Ü- 9'2
9'5- 9-8

9'0- 9'2

10'4 - 106
98- 10'0
9'0- 9'2
6'3 - 6'5
1-6 - 2'8
3'8 - 4'1

5'0- 70

2-6- 9-5
2'S - 9'8

6-0 - 8'0

S'8 - 6'4

4-8 - 5-8

Morast
11'0 -12'0

10-0 -11'0
10'0 - 11'0
12'4 -17'0
10'0 - 16'6
10'6 -12'2
10'0 - 11'0
9'2-12'4
9'8 - -10'0
7'0- 7'8
7'0-11'0
4'6 - 12'0
7'2 - 7'8
6'2- 6'8
9'0- 9'1
7-0 - 7'1
9'5 - 9 6
7-0 - 10'0
9'0-10'0
8-0-18-0

11'0 - IN>
11'0 -18'0
9'8-13'0
9'5- 9'6
9'S -10'4

10'4-19'2
8'0- 8'5

10'3 -12'2
8'6 - 9'2

10'4 - 11'0

{Q·O - 10'5
10'0 - 10'5

11'8 - 18'8

11'8 -18'8

Iorast

Mor&at

•'achtrllgliche Bohrungen der ungarischen Staatsbahn Oktober 18

I

11

III
IV
V
VI

VII
VIII
IX
X
XI
XII
XIII

95+00

95+00

110 + 50
110 +50
112+ 00

112+ 00

112 +00
lU+SO

1141 SO118 00
114 SO
118 00
11 +00

542 +00

542+00

657 +40
557 +40
558+90

558+90
558

1
90

561 20
561 20
664. 90
5'31 t20
564 90
564 90

40'0

40'0
40'0

70'0
70'0

80'0

80'0

30'0

30'0
80'0
40'0
70'0
40'0

0-0'7

0-0'5

0-0'5
0-0'5
0-0'0

0-0'7

0-0'7
0-0'7
0-0'5
0-0-6
0-1'0
0-0'5
0-0'5

0-7 - 3'6

-3'9

1'7 -8'8
l'5-frS
1'7 -1'6

1'2-4-7

1'2-1'7
I'S - 1'9
1'0-1'5
1'7 - 4'4
0'0 - 1'5
0'5-11'0
1'5-4,'5

8'6 - frG

{ 9'2j
4'2 - 9'0

11'0 - 11'2
9'3 -10'7

10'8-12'6

{
4'7 - 12'Oj

12'8 -18'2
7'8 - 8'3
9-6 - 11'3

18'7 - lll'8
12"7 - 15-6
150 -15'8
8'0 -11'5

11'2-12'9

9'2 - 9'6

9'0 -- 9·S
10'3 -- IS'8

12'1 -14-5

11'2 - 1~'2

10'7 - 13'2
1~'6-14 '2

18'2 - 19"7

8'8 - 12'1
11'8 - 12-6
19'8 - 19'9
15'6 - 17'l
15'8 - 19'8
11'5 - 12'Ü
12'9 -14'4
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Abb.25. Wasserscheide Budalelke. Probebohrlöcher. 2. Teil. MaDstab 1:300.

diese aber unter j ener des k önigl. ungarischen Kommuni­
kationsministeriums, bezw. des technischen Senates und der
ungarischen Staatsbahnen. Es war somit eine dreifache
Kontrolle und dreifache Anordnung, die Verantwortung und
die Baukosten hatte aber die Generalbauunternehmung allein
zu tragen.

Pro j e k tun d Aus f ü h r u n g.

Ich habe der Generalbauunternehmung Ca i 1 bei der
Einreichung meines Projektes auch einen Kostenvoranschlag
eingereicht und war erbötig, die Arbeiten um die dort an­
gegebenen Einheitspreise mit Erhöhung derselben um 1CPlo
n ssuführen , sowie eine 50f0ige Kaution zu leisten. Das Haus
Ca i 1 engagierte mich als technischen Bauleiter mit einer
Beteiligung von 1CPlo an dem Reingewinne und gegenü~er
dem von mir eingereichten Kostenanschlage. So habe Ich
die Arbeiten mit dem Preise meines Kostenanschlages an

I,(} 568-901 ~HL~
5,;!.1!!

575-19'07
" y ' UJ' a ",.

l"-- -tl2?=
i

I
Abb. 26. Wasserscheide Budatelke. Probebohrlöcher. 3. Teil. MaDstab 1:300.

ingenieur Herr Albano Deli a - D on n a und der Bau­
führer Herr Karl A une r mitgeholfen haben, ist der Bau
Im Monate März 1887 begonnen worden.

K 0 n z e s s i on ä r e, R e g i e r u n gun d Bau u n t e r­
nehmung.

Die Konzession der Vizinalbahn Marosludas-Besztercze
mit normaler Spurweite hat eine Aktiengesellschaft gehabt,
dere~ Finanzier Baron E r 1a n ger & S ö h n e waren; den
Betrieb hatte aber die königI. ungarische Staatsbahn ' zu
übernehmen und den Bahnbau hatte der technische Senat
des k önigl, ungarischen Kommunikationsministeriums zu
lIberwacheu, die Generalbauunternehmung gegen eine
Paus~halsumme war die Societö anonyme des anciens
etablissements C a i I in Paris.

Die Gen eralbauunternehmung Ca i I stand somit unter
der Anordnung der Aktiengesellschaft der Konzessionäre,
36
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Abb. 28. Vizinalbahn M~rosluda~ -Besztercze, Wasserscheide Budatelke.
Prof. M~ ~:: ~5 ' Ausfüllung des Talkessels (von oben gesehen). Wasser­

ableitung "Zum Nullpunkte. VentilationssGhäehtC -

Der t echni s~hc enat' des k öni g!. unzari che n Korn­
munjkationsm inisterhnns hat a uf un ser tkntwlts,'erung ­

: projekt Folgendes angeordne t :
"Ich bem erke, den Teil de s ·._Proj ektes betreffend

welcher sich auf die Vorbeugungsmuß1'e <J'einzur VerhutulJ~
der Rufschungen bezieht, im tillgemein~n, daß die Anlag~

- von Stollen nnr dort 4nzuempfehlen ist wo nur ein e
wasserundurehlassige Schichte vorkommt ' oder wenn man
bis zur erwünschten Tiefe mit ickersehlit;'en nicht hinunter.
gelangen kann; dagegen sind an solch en teil en wo nicht
n~r eine ~i nzige was serdurehl ä s i ~e chichto sich befinuet, so.
mit auch rn den oberen ,chiehtcn ',eine Rutschung entstehe n
kann, oder dort, wo alle. obe re n chichte n durchnäßt sind
und k eine K ohä sion mehr besitzen nur sllmtliehe • ehi chtcn

.d.u rch sch ~le i d:n ~e ickerschlitzo c l; ts Jl ret' hcnd~ (wie ich das
/lucb oj ek ti rt bätte) . . , I "

... ~ " \ ~ ,

• -: Abb.'P'l .VizinalbakfttMaräs,htdag.Bentercze-, Wasserscheide Bud<rtelke•.
1/\ U bi.9, ll') .1- . •
• rrl!. : MHi8 516' . A~sfü l ru jfues .T~a l ke"Sse l s (VOn unten gesehen). .Wasser-
r ableitung auf'deni M}lfpunk1e: Yentilationsschächte. '
.... ., ... '. J' '.. r,. ,.

'. I D PrlJjek ,mit neuem rll1n~enpr<161 mit den 00.-
jckten !p. J ullpunkte i der Gescllschaf] am' 1O. "~btuar
f "{ einge'r~iclit worden , velehe da eib e 'a n da~ ~n i~;l.
ungarisch e ini st erium mit den wenig wohlwoll enden Zeil~n
leitete, "daß sie ihrc ~.BefUrchtungen gegen die GeWährung
unserer Bitje-ausspreehe". Der techni sche Senat des könig!.
ungari elien Kommunikationsministeriums hat dagegen unter
Nr. !)764 vom 8. April 1 7 - die Befürchtungt:>d er Gesell­
schaft nicht teilend - unserer Bitte in der Beziehung
nachgegeben, daß er die Gute hatte zu erl auben. daß stat t
der bei der politi chen Begehung be stimmten : meisten s
1 migen Durchlas e ci er ne Rohrdurchlä e 'a us<J'efUhrt
w rd en könnten "weil der en Anwendung eine bed~utende
Ersparung ermögli cht . Es t.~t mir' leid ,' ''y-aß ich dieses
Wohlwoll en de s technischen ena tes ni cht in Anspruch
nehmen k onnte, weil vor sichtigerweise die Bedingungen
daran geknUpft waren:

,,1. Um die W llsser schneli~r ableiten und die eisernen
Rohrdurchlässe leichter putzen zu ' k önnen, sind die Durch­
lässe statt mit dem pI:ojektierten 0·60 m Durchmesser mit 0'80 In
herzustellen.

2. Die tirnmauerung der Rohrdurchlässe ist ebenso
herzu teilen wie j eue der gewölbten Durchlässe.

. 3. pie ei ~rne~ Rohre sind der ganzen Länge nach
b~s zu einem Drittel Ihrer Höhe in Beton zu leg en ." Wo da
Cl?e Er parnis hätte- erzielt werden können. k 0 n n te ich
11 I ch t r g r ü n d en. . .

Akkordanten vergeben . Die Prei se wurden in P aris ge- Unter di esen Umstä nden zog ich es auch vor, sämt­
nehmigt, die Arbeiten wurde n vom Bauführer aufgenommen, liehe .Durchl ässe (15 a n der Zahl ) . .als Deckeldohl en von
vom r ektionsingeni"'E}ur k ontrolli ert, von mir angewiesen 0·60 m Weite UIIA l ·Q .~Höhe in solider Mau erung herstell en
und.vom französi ellen Kassier der Gen eralbauunterr\ehmurrg- ·zü- Iassen. .
ausbezahlt; was aber zu machen war und wie es zll,""maehen Der techni sch e Sen at hatt e uuch gegen die projektierte
war, hatte i ch all e i n _anzuordnen. ~oh hatte in den Anl age , der Durchl nssc statt · an den ti efst en Punkten
Grenzen meines . Ko tenan schlag es unbegrenzte Vollmacht. . der '1'alkessel am Nullpunkte im Naturterrai n k ein e Ei n-

Meine' er ste Anordnung war, als ich die Bauleitung wend ung, beding te nur eine n Zuflu ßg ra ben am Berg fuße
übernommen habe. daß ich sä mtl iche auf der W ass ersch eid e I von 1% Gentil e mit Rasenziegel belag ode r Pflasterung und
und auf den zwei Rampen mit 25°/00 im ausgesprochen~n eine Ahfau gung des Nied erschl ugw assers mit eine m von der
Rutschterrain ange fange nen Arbeiten eins te ll te . und ie Mündurig des Durchlasses an der Lehne sich mit größerem
nicht fr üher beginnen ließ, bevor sä mtliche Sailierungs-, I Ge falle hinzieh enden Zuleitun gsgraben . ' . '
Entwässerungs- und icherungsarbeiten beendet waren. Auf In dem selb en Reskripto (Nr. 9764) v er w ar f d er
die geäu~erte Befürchtung der ma Llgebenden Aufsichts- tt 9...e h I! i s c h o Se n a t die Ausführung d er. 0 ff e ne n
organe sowie auch unserer eig en eri Ingenieure, daß wir so E n t w n s s er u n g s g r nL e n der RutsehkesseJ an der
bis zum festgesetzten Termine uicht fertig werden , war Lehne, indem. er -bcha uptete, "da ß sie größere Erdarbeiten
meine Antwort: n nsere Aufgabe ist-nicht, daß wir schnell versursa ch cn und besonders in uugun stigem Terrain
ri esige Kubaturen, Dämme, Einschnitte und Kunstobjekte Rutsehungen ver ursache n werden , ihre Erhal tun g wird
herstellen , die da nn di e Rutschungen vernichten , ondcrn I schwe r und mit Kosten zu bewerkst elli gen se in und sie werden
daß un ere Arbeiten gut ausge führt werden , damit die Bahn nach j ed em großen Reg en verschl ämmt und ihrer Aufgab e
auch sicher befahren werden k önne." ." ni cht entsp reche n".

- -, .. -. '"..?"v Alll .Jli se ' Verordnung des :l\liniste r iums durch di e
Gesellschaft an uns -ka m, waren - Gott sei Dank - bereit s
...L1I~- EntwlL aerungsgräben an alle n Lehnen aus ­
gefUhrt und mit Flachrasenziegeln bel egt, di enten a uch
während der Bauz eit vorzUgli cherweise zur Trock enhaltung

. rler -Baustellen, der Einsc.!Jnitte und der DammfUßo und
wirkten im J ahre 188!), zwei J ahre nach ihrer Herst ellung,

. ohne Erhaltungskoeten , oh ne ir g ndwie im ge ringste n ver­

. sehlämmt zu sein , so erfolgreich; daß die früheren . a m'p(
lehnen vollkommen trocken und ' d ie. Lehnen f6rtwilbrend
im trocken en Zu st ande 'c'rhalten wurden.
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500m,
13.ßOO m3 ,

14 .500 m3 ,

5 .200 1//
267.300 m3,

K 0 II a u die run g.

Di e \Vusserscheide war mit Ausnahm e der vier g-rol.\en
tie~ 'n Querschlitze (Profil 112/3 und 1~4/6) in. zw('i Tilll'rn
_ die von einer KOlJlmission lI11chtrllghch bestl1lllnt wurden
sind - um 23. I J ovember 1 7 fertig. wo dann die I1nlfte
der ' t reck ' l\laroBludas - Tag)'· Czeg-Budatclk c criiffnet
worden ist· die nndere Hälfte der trecke BlIdatelke­
Be ztercze 'ist im Aurrust 1 erlifi'n et worden und di e
Irollalldierlln" fand im .l.Tovember 1 statt.

Di' r on a ud ier llng-sk om missio l1 war so gutig, im Proto­
k oHe anzuerkennen, dlll.l "d ie Erdarbeiten an der 'Vasser­
sche ide .owohl dem A ugensehcine nach wie auch narh An­
gabe der r ont l'OHor rrane mit der geh ürigen org fa lt mut C 1'-

A I' b ei t s q ua n t i t II t e n .
ondicrbohr löc he r 44 t üek = .

Erdarbeit au s Mat eria lgrub en
n mit Tran sp ort a uf kurze Entfernung
" " n n Illngere Entfernung

- -=-"""""=-0= 0:---;;-gesamte Erdarbei t n ur
d agegen Fl uch rasen bela g:

E in sehuittsbü scbungen . 23 .f)00 m2 ,

kleine Wasserleitungsgruben 5.2501/l,
große M 4.900 11I:
Nor malg r äb en mit' Rasen ö.400 m:

" g epBast ert 2.1 00 in ,

ickerschlitze 1.5 0 m,
n mit tcin-Ausheugung, zusammen 19.700 1Il 3 •

l~ntwH sserun gsstollen . 1.430 In , '

hi ev en Ausheugung mit tein öO 111,

n . an d 5 0 m,
mit 6 m2 (m it .... tein ) , 6701/1.

K amin e " 1'7 m2
n n 420 m:

Drainag e mit Stein au sg eb eugt . 360 m,

" " Sand " 220 m,
tützmaucr . 30 m:l .

( t ützmauer also nur a n eine r einzig-en St ,11(', wo di e
sc h ie fe Hutsch sclri chte arn [ullpunkte der \Ya sl;: crsch eid e
der Marosludaser Seite bei der Einbi ('gun g der Kurve mit
150 In R. unterschnitten ist. )

Di e Au sfüllung der ehächte und Kamine und A us­
beuzun z der tollen: der ickerschlitze und der Drainuzen

b b ' ~

mit a n d hat sich vorz ügli ch bew ährt und ist zu
em pfeh len, weil

1. der Sand unzusammenpreßbur ist;
2 . in den Zwischenräumen sich k ein Lehm einpressen

kann; .
3. a nd ist besser a ls verwitterter tein;
4. un streitig bess ' I' al s da s Prüg elholz, wi e so lc hes in

l l omo ro d-Ha uiocsu und bei der Bares-P akraczcr Bahn ver­
wendet worden ist;

5 . sehr oft ist and billig zu beschaffen;
6. bei orde nt liche r Vcrmauerung der Mündungen fließt

k ein K orn und mit ; .
7. e r ist und bl eibt fortwährend wasserdurchläs~lg. ,
Di e Ventillltions: ch llchte (Kamin e) (siehe Profil 9b

bis 99) sind auch zu en~pfehl~n : ..
I. weil sie durch die Lüftung der l tollen und Siekor-

sch litze und der chue h tc se ihst das nasse Gelnnde ent-
wässern und fortwnhr'nd lüften: . ._

2. weil diese ehnc hto und ranll~e di e 1 llsse I~U S u~m
Erdreich' auf f) m an s ich zieh en , sonnt das nas c Jt,rdreieh
in 10m Entfernun g von ihnen trocken legen;

3. weil si e al s Kamin e - von unten vom Stollen
aus _ leicht und billig herzu .te lle n .und von obe n llU.S

ebe n f: Ils lei cht und billi., yollzufullen md. ( olche \ ent l­
lationsschächte sind in d en Qu ersickerschlitzen a uf (leI'
l{oIOZB\.:'lr - K ocs{m le l' trecke auf der ngarischcn O"t­
bahn bis zu ~o 111 Tiefe in sorgfllitiger 'l'rockenmlluerun g
ausaefuhrt.)

. ) Um au ch üher den s put eren Erfol g der Arbeit en ei n
zu gewinnen, habe ich an den Betri ebsleiter de r kg l. un ga r. ta t -­
bahn 1<' e I z e g h y, der seit ,Jah rzehnten als Bllhn('rhRltun gs­
Ingenieur Im Rei che de Rutschl!ehiet es. : iuh nhilr gen. g wirkt ha I,
gellchri bon und vou ihm nßchfolgondes cichr eihen (unga ri eh) ur­
halten.

"Liehor F.·ollndl
Infolgo Deinos werten Schreibens hlJllachricblige ich Dich , daß

auf der Wasser eh eide B u d ß 1 e I k edel' .\1 nr 0 s lu d a s· B e s z 101"

C zer Y i z i na I buh n zwischen don Profilen [,35 bis 57:! die
wühreud der Buuzeit ßus/tefiibrlon EJntwii ,eruugsarb it t'u. 11. zw. so·
wohl die ohe rin lis chen als dio IInlerirdi chen, al s s hr gelllllgen h..·
z ichnet werden können, da in diesem zur Hul scbulIJ:: gen eiglen (l e­
!linde seit der Ballzeil (18 6/l:l) koiue namhaflen I{lIlschungen tntt­
gefunden I,ah!'n nur in den lolzton sohr uied orschlngsn' ichen ,Jnhrt'n
mu(llon :In (\ i n~ r :-;tello zur schn \lll nAhleitung dos ,' iede rsch lng ·
\\ 8er durch die wellenföl'lni"e Deformation des Gelilnde \\'as8cr·
abi ilungsgr hen g zog.'n w"~d!'n . Die allen • iek I' ch li t~e lind
llrain "'en wirkcn gr 'ßtenleils hont uoch, wurd n a~ I'~1 meht CI"

n uert. Die Entw . erul1"'8arl,citen werden auch or" fliltlg erhalt" n.
I·:.M kann im allgemoinen ~sagt wer?en, daß d,ie EnlwllilBerung?srb?ill'n
die I' Ci birgsJlarlie nut ansgezOlchneler Sorgfalt lind günstIgem
It tlsultale dnrchgefilhrl Wllrd n .....

Doin orgebt'nsler

Kolo z v:'lr, Okloul'r 1!1I-l. Franz \'. F el sze gby,
Btltri b leit!"r."

Unbe k ü mmert um die Ur te ile der Orzane des tech­
ni schen Se na tes, der Vertret er der den B 't ri b zu führen
verptlichtet en kiini gl. un gari sch en tau t bah n sowie der
G esell schaft. der Vizinal bahn , bozw. des Hauses E I' I a n ge l",
von den en fnst j ed es andere, öfters e inande r gar ent­
gegengesetzte Modalit äten und Vorkehrung en anem pfah l.
unbekümmert um all e Rut schl äge der nic ht ve ran two r t­
lichen Organe habe ich mein ursprünglich es wohlüber­
dnchtcs Proj ekt ungellndert au sgeführt.

Der königl. ungarisch e K ommunikation sminist ' I'
Bar 0 S s hat di e Generalbauunternehmung Ca i I wegen di eses
selbs tä nd igen Vorgeh en s und Nichtbefolgen s der Anordnungen
d es te chnischen Se na tes mit fl. 1000 bestra ft. Dazumal
waren a be r snmtl ich e Objekte und obe r ird ische n Ent­
wnsscrungsurbeitcu fertig und ich hab e - im Geg en satze
zu 11. 1000 Strafe - der G eneralbnuunternehmung wenigst en s
fl. 100 .000 e rs pa r t.

Ich glaube durch di e T at sa ch e, da ß d ie Erdarbeit en
der Wussersch ' itle der Marosluda s- He zte rczeer Bahn in
Budatelke na ch 11/2 Jahren tadell os dastanden, zw i \V inter
und ein uußerord entli h na sses Frühjahr mit mehrfach en
überr;c\l\v'llllllungen überl .b t haben , di e Objekte an den
Nullpunkten und unter den hohen D ämmen oh ne einen
Hnarriß du tan rlen , bewies n zu hab en , daß im G eg en satze zur

ngarisch en Ostbahn , die nach zw ölf J ahren nach ihr?r
EriHl'nung noch fortwährend mit den Rutsehungen k ämpfte , 111

einem in iine r Entfernung von 40 km parall elgel egen in Tal e,
im a u 'gesproche nen Rutschterrain. di e Bahn a uf der Wasser­
scheide zu Budat elke na ch ri chtigen rundaätzen ge ba ut ist ,
da ß a lles in der g htirigen Reihenfolge na ch \ ' 011 t ändiger
Sa nie r ung de s Gebirges ausgeführt wurde und d aß an
Sanierungs- und Entw äeserun gsarbeiten nirgends zu weni g,
ab er - was den Bauherren fUr P au schalsumme a tn meist en
interessiert - au ch nirgends zu vi el ge che he n ist. Ich
kann noch d azu b if üg n, da ß ich meinen im .1 hre 1 7
eingere ich t 'n Kost nv oranschlag trotz den spä te r a ngeord ­
neten unvorhergcsohenen - mein er An sicht nach " ub r­
IIUssigen U

- Bauten nur um fl. 5000 üborschritten habe * .
Die Arbeitsquantitäten d I' f> km lan gen Bahn a u f der

\Vas ' 'r cheid e Budatelke lus s in auf eine ung \ äh nliche Bau­
art schließen . Die Bahn auf d ' I' Wussersch ide beginnt h i
Prolil 0 und ste ig t von 0 bi s 91 mit 1ö bi s l()o ,oo' von
Prolil 91 bis 10:) ist "2'6%0' von Profil 105 bis 10 ist 2°100
' t igung mit einet" l lultestello und Au sweich e von Profil 10 .

bis 12 i t "25°/00 Gefltlle und von Profil 12 bi 130 ist
I ·lo/oo' wo die Bahn der Wass ersch eide endet ' di e ga nz
Lang der Wasserscheide betrugt om it f km.
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Bericht des Trägertypen-Ausschusses,
erstattet in der Ge chäftsversammlung am 27. FebruRr 1!J15.

Im .Tahrl' llH I hahfon . ich pinl' ReihE' i\ste\T('jl'hiseher Ei sPI1\\'prkl'
1I1H1 zWlIr die Ö.It·rr.•.\lpine ~[lIutaugl' 'clL (·haft. dit, Ö~tl'lT. Bprg. un. i
Hiittl·uw(' rk. ge 'pli. ('haft, (Iip "mg 'I' Eisl'n. \udust ril" (:pspllsl'11aft uul!
dip \Vit km ' itzpr IIt-rghau. und Ei>enhiiltell-(:e\\ crksehaft. au den Ö. tl'IT.
Ingl·l!it·ur. uud .\J'(·hit kt<'u . \ ·l'n·in mit dpllI Er,uchl'u gpwt·udpt. die im
.la\trI· I !J:! llufgl·~tt·IIt, ·n Talwll"n uL"r gl'walzte 1- und ] .T r;·ger, W('!l'1l1'

iu d"m Bcridlt(' de" damaligl'u \ 'ereinskumitel's zur Aufstelluug vun
Typt·n für \ Izei ('U vum :!:l. .\ p ril I !l2 verö!ll'ntlipht silltl, l'inl'r I)urt'll.
, i"ht und t 'm rbeitung untprt.iehen zu woll(·n. 1),,1' Verwaltung mt hat

iu tll'r , 'itzuug vom i. ,Juli l!lll eineu Au. "huß zur Bl'haudluug dip 1'1'

Fl'llg.·n eiugl·.l'Izt. w('klll'm die H erren angehört.,u; k. k. H ufm l I' rofp. s" r

.Iuhauu U I' i k, k. k. ,' li u i~ teri nlmt Kal'I H a b .· I' kai I, Direk tur Aluia
Hittl'l' v. Li c h t e n f cl. Ob 'rin 'euieur ,Juhnuu Hitter v. ~I e I' k I
k. k. BHumt Ur. Ing. Fritz Po . t u V II S e hit z. Oberingenipur Alh"r~
. a i 11 t- I' uud Baumt , igmund \V a g ne r. Ver Au,·,ehuß kun. tituierte

. ieh in der :itzung vom 4.• 'on 'm ber I!JlI uutl wählte als Obmaun
Hufra t II r i k. al Obmaun-, ' telln 'rl rete r ~ liui8lt'rilllrat H ab er ka I t.

Den Yt'rhaudluugcn wunlt'n al \ 'er t ret er dt'r Ei 'nwt'rk" dito
Herrl'n Ludi .l u: ~I 0 t t I für die Ö. tt·rr. . Alpiup ~Ioutaug - pll:ehaft,
Uin·ktor Z u g g l' r für di e Ö,terr. Berg. uud Hütteuwerks.C: 'seilschaft

lJin'ktor Kllmillo v. Ru t t 1I tl I' für dip "rager Eiseniudustrie.Gesl'1lschaf~
und Oberingeni 'ur Juliu " P i t zer für die W it ko wit zpr Bergbau_ uud
Ei nhütt 'u· 'cwerk ehaft ZIIgt·wgen.

Im Vprlaufe der 13Pratungell wurdeu dcr k. k. OUerbaumt Augllst
H R ni 8 eh . 0\\ il' d.-r k. k. Baurat August Kr" i t z: p h iu dl'U Aussc huß

y y .

'P °/.
1()() .

KaUIIJ . 1 /I
I,,·im ] .Ei.I·n ,

;0 tI"u ~l'hWl'TJ"lnktahstllud dl;r J ·Ei",·ntl äl'hu von A /I
I,. E. · ~ o ' ... diIJ Sehwl'll'uukt 'a bsWud., (1. ... 'I'..iltt dll'u I. 11. 111 ...

\'OU .1 J: iu AhlJ. :!.

1-: di~ (J~lel'8 elll~itttif1iielll' dt ·s gall7.l'u 1'1'01118.

j. " I-" 1-., . . . Jene der Teil. ' I. 11. 111 .... jIJ fiir du.< g,lIIZl' Pr< ,lil,
.Ix du.' Triigheitslllollll·nt. bezug"u uuf di.· ~ch\\er:l(·h . e .r ,r.
J y ,.

.J,\ \I ..

Gegeben: 11, b, Cl , d, r, r" 11{ ,:

Zu ber eclllt en ,lie I Hlfswe rte ;

IX = 90· - ~ , fI = r ( I - cos cx),
b -r,

1/, - r, (1- cos IX), r = - - _ " _ (/
:! l '

1= 0'01 c p, i - r bin cx, i, - r, siu Cl.,

g =d +0'U IP(a' + (' --~)'9' - rl - 'O lp(~~a - a,),
hl h -:! g" It. = It - _ g,

It. h -- 2 9 - :! i, h. - " - :! g[ +:! i"

P " 1+ 2 1/L (h - h.) + (u, + c) (h - h,) + (' I : i (a + r) _

- i, (a, + r,) - Cl. (r l - TIO) I.

koopliert lind letzterer 7.11111 Schriftführer gew ählt . Herr Baurat Dr, In g.
I' 0 s t u V an s (' h i I zwar It·id(·r verhinrk-rt , un den Arl u·it. ·n d ( '~

AII"sehll "'('s tcilzunehnu-n.
Bei den Vt-rhandluugeu wurde zu uiich. t folge nder . 't:1I\(1 dvr

Angpkgl'nlll'it klargestellt. La llt der erwiihnt r-u Ein ga hen hnlx-n dir­
öst err, EiH·nw erk(· seit geraumer Zpil di r- \\' a!lrtll'hlJ\lIng gem neh t . da ß

sich hei noch so profilg em äßer \Val Zllng der 1- und J -Triigl'r ui ch t 111\­

we entliehe Abw eichungen von den im Beri cht .. des damal igen \r"l z·
ei~..utypen-Komiu-es enthaltenen Einllt'it ~g..wichu-n ergr-ben : d ir- Ein ­

haltung der im Träg erhandel meist \"orge~ehriebl·nen , zu-mlich cng ..n
Crcnzen hin sichtlich der Teleranzen im (:"wü·ht .. welch .. Tul erunzr-n
schon wl'gl'n der Besonderheit des \ral7.betri l'bes erfo rde rlich si nd
ersc h ien oft ni ch t m öglich und ga b 7.11 za hlreic hen Differenzen zwiseh ..n

Erzeugern und Verbrauehern Anl aß. Die mögli ch . tc Iw.seit igung d i".I· s
Übelstundes ist ..bensosehr im Int..rosse d ..s Ei senbandels a ls a ne h (11'1'

eise nvera rbeiten den Industrien und (: ..we-rbe erwünscht. lJi .. Ursach e

jener Abweichungen wurde in 2 P unk ten gel und en . Eine rse it s sind dir­
Fl äch en der \Valzprotil l' se ine rze it unter ge wi .l-n ver..infuchendr-n Vo r­

a usse t zu ngen, namentlich unt er • ' icht bl' r iicks il'ht igung d ..r Hohlk..hk -u
und Abrundungen der Ecken der Profil .." berechnet, andererseit s ist
der Ermittlung der Einheitsgewichte au s den Quers chnittsfläoh en a nf

I lfd. m ein spezifisches Gewi cht von 7' zu runde ge leg t word en. wie
es dem seinerzeit erzeugten Schweißeisen au ch ent: praeh. Div se it lu-r

einge t re tene , fast au ssch ließliche Erzeugung der 1- und ] .T ri·ge r a us
Flu13eisen, das ein etwas höheres sp..ziti sdll's Gewicht als ~cll\\'('ißI ·i sl'n

aufweist, bracht , es mit si ch, daß dio u rsprünglichen Einheit. ge wie h t l'

nicht mehr zutreffen. Die Hiehtigstclhmg der in Hed e stehende n Zahlt'n ­
werte bedingte sunac h zw eierl ei Arbeiten. und zwar;

a) di e Bestimmung der genuuen Pro tlltl üchen, fiir wel ch.' sod nnn
gemii13 einem Beschlusse des Ausschusses au ch di e üb rige n, fii r da. Bau ­

w '· ..n wichtigen . tat.isi-hen \Vert IJ der Qu cr schnit to, wie Trügh ..its­

moment e, Querselmittmoduli und . '..hw erpunktsonlinaten, zu berecluu -n
wan-n. und

.b) die Ermittlllng des spe zi fische n Cewiebtes,

Zur lJurehfiihrung di eSl'r Arbeiten wunh' ein .\ rm·it. a us. pllll ß

gewählt, best l'h end a u. den Hern'n B r i k, H ab l' r k II I t. K l' IJ i t z. (' h,

~lll r k I und \V a g n l' r. al s de""','n Obmunn \V a g n .. I' und 111: d,-ss('n
~ehriftfiihrer K l' o i t z s e h fungiel'll'lI.

Die erwähnten Bereehnuugl'n l'rfolgtl'n nlleh folgl'ndl'n vom
Ausschu,"c a ufg... tclltl'n FOrJIwln. dit O hit'r behuf. a llfäll igl' r : pii t ..rl·r
B"niitzung \)('i ähnliehl'n Arheit..n wied( 'rgl'gel"'n w..nl,.n. In dl-n ,,.II,,·n
betleut(·u:

Gewalzte I·TI·llger (AbI.. 1).

"
"
"

"
"
fl. 645,

315,
380,
190,

" 1013,
870,

" 2330.
310',

57
" 30,
" 125,

~Iilnge l fl. 6 70.
(Fortsetzung folg t.)

mit Ra ren
in Mürtelpflaste r .

zu ammen

""ormalg rllben
" in Mür telpflast er .

,'tu tzmaue rn an Bö chunO' füßen
E ntwils erunO' schlitze
Ohjekte
Oberbau
Hoch bau

11 a ft au sgeführt wurden.t; D ie Komrnisaion hat das Proto-
koll folgen der maßen geschlossen : .

"Obwobl die Kommission ~nerkannt h~t: daß dl~ Erd­
arbeite n muste rhaft ausgefuhrt s1I1d und kewe. au gebll~e~en
R uts chungen vorgefunden wu rden und obzwa r. ~he Kommission
sowoh l vo n dem Ausschlusse von de r Ubernahme de r
W assersch eid e als von der Anordnung der Ausführung
we ite re r eventueller Vo rbeugung maßregeln absieht : e.rachtet
d ie Komm ission in Anbet racht dessen, daß das Terrain nach
den Boh rresult a ten ein ausgesprochene Rutschterrain ist
und di e k on st at ierten ymptome auf eine pa rtielle Gebirgs­
be wegung schließen lassen, ferner in Anbetracht dessen,
d aß die G s -llschaft (a l deren Rechtsnachfolger die General­
bau unternehmung a i I) im Gegensatze zu den Ministerial­
er lils>len nach eigenem G utdünken gehandelt hat und we il
d ie Sta ndhaftigkeit der Erdarbeiten auch gegenwilrt ig nicht
als gesichert zu betrachten i t daß die Entw ässerungsarbeiten
uu d die Erdarbeiten der \Va erscheide nur unter der im
§ X beschriebenen Garantie zu übernehmen seien (das ist
} 1/ 2 J ahre)" [trotzdem in den allgemeinen Bedingungen aus­
gesprochen war, daß für E rdarbeiten keine Garantiezeit
be tehe, t rotzdem, daß arn Bahnkörper keine R utsch ung
vorgefunden wu rde. trotzdem, daß wir für das, das wir nach
unserem eigenen Gutdünken gebaut haben , vom Minis te r
Ba r 0 s s be reits mit H. 1000 he t raft wurden],

Die im Kollaudierungsprotokoll aufgeZählten und von
de r Kommission bewerteten längel waren bei der [) km langen
Bahn auf der Was erseheide :
Humusieren .
Besllmen . .
kl eine E nt w!l 'se rung' rräben
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111 111 III +J 1 II 1 ,\11 1 1 11
J .1U =J, +.1" \- "11 1 iv + . V - . vr :

J A 11 I i »
I - 3 ~,

Jflß = ~ (h - h,l [(a + 0)3- 0'1,

J;\jl = ~l (li -li,) [b3 - (a + 6)'J,

J:i1
= c1[IIHc' + (a -t- ~ + ~1)'J,

J
Aß (Ri1l 40( + sin~ " + 2 " :JO: )+·'..3I; (~ -+­v - 2r' H2 --4- 3' Sill 0( - 8 - - r: :2 I

~Si n'0: -2) . t ; ( I_COSO()I J +2rl[~: (~i ll';0:- ~ ) T

+ 0 i (1 cos a)l ]+ 2 r [ol i (1- cos a)],

I
I:! lL(h' -",'),

I
'/: 11 - t:! (lI, -l c) (h' - - 11 ,' ),

J~v - c/[~/I + lJ~ + ~ I)'].
./ ~, :! ro[~ i1;1; 0'. + .'2~: 0: - ~I+ r h, Isin

l
0:+ ~ coSi 0:- ~1+

,2 h,' ( . s jn 2 a 0: )+ :f ' 111 0(---..- - :! '

'/ 'Y I _ "r-I sin -l 0: + ~ i~ ~ _ ~] _'13 h_[sin ' O: + : cos'o:-
- I il t a tI oJ

2 1 r,lh,, ( . sin20( 0:)__ +-- Sill 0(- - -. - - ) .a:! ~ ~

./ ) = .,r+ .li, + ·Tl;1 + Jfv +
+ J~ - J~I '

JY I l 01
1 - 12 I ,

}' 0/0
lUO '

.... ..,

l ~
.&:JN

I
I
I

I
I

;>-"

"', -\- 1"11 t / -'111 -1- / "1\' + "'\' - F\T

- Id h- h,), PIII -(II , + cd h - h,), 1'1\' _ c l .

....... b.
Abb . 1.

i (a +r) - ri o: ,

>j
_ a •.iJ .

21

.J

F v

JL-z
C

I
12 0 h ,

(Icwal z( ' (-'I' r ill;('1' (AIth. 2 ),

Gegeite n: k, b, ~, il, r, r" tg ;:

Zn herechuen di e 11 i1fsw ertu:

!IOO I;, U _ r ( 1- cos Cl), 0 , r , ( I - ('U 0'.),

&- (0 -\- a+(/,),1 - 0 '01 G]), '.J rl +0 '01 }' ( 1J .) " - a),
d - Cl 'O l l' ( &-;~ - a,), 11, h - :! Y\I 11 , - h - :! !l,

h - 2U -2 i , h, ..co h -2UI + :! i"

r s jn 0'., i, = r , sin Cl .

.a,.

J "1

c

v,

J l _ ~ (h- II,) L(:! a +~)3_~'J
( I I:! '

I
JrIl ~ 12 h-II,) [b' - (2 a + WJ,

,. [1,.) ( + ~ + C )'JJ lI, - c l Tt"'c r ~ a '2 :f. '

[
~ i n "0: sin2 Q( + :! .

J ' _ 4 r' --+-- - SlIll o:v · 32 4 H

:)0: ] ..3 [_ (sin20(+ Hi1l3 0(-- +.!r- 0 4 3

0: ) . ( ccs! 0: +., +- '2 - I,-r Sill 0: coso: -

- ~) J+ .(ra[ ~( sin: 0( - ; )-

_ ~ i ( ~ i l~ ~ + COS <X - I)] +
+r i ~I (I - cos( 0:,

J V __ t . '1 8in .1 0: I ain 2 rx :! . :. Q( 1 r (~ i n :! '1. +
\'I - ' , :;2- -l -l :J 111

3 0: - - . I r'l b -:l
sin" 0: rx ) . ( "OS' 0( 4)]-t a - :! -I ' , ;1 +- in' 0: + C(l S 0( - ;:s ,

4T,. [ ~' (~n.t· _ ~) & i, ( s i l~ 0: '- cos0( - I)]

-9"' :
11" 11

.er
~'"

1
..,

.cIN

j

X LJL ._._ 1
~1
i
I
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~ ..,....,__.. .__.lb ., ....," .._.. ~, I
y

\\1 ( a i n 4 Ct+ Si n 2Ct-+~ ," fi ) _')r3\b( Ril~ +
J 'n - 2 , ,'~ - 4 T!"sin Ct - -Ct -' , 2

2 ) i I I ( Sill 2 oc oc ) ,+ ""jf sin1 oc- a. - 3 (l - co ~oc)3 +2'1· ,b. - 4- -- 2 - b ll(I-

- cos :xl' )+2'1 b' i, ( I - cos o.)l.

'
" J - v vt F tJ y = .T.\ II - ' ~o = .\11 -;0 -1 11 '11'

~~'I F
D
~n

;0= - -F - '
~ (/ u. +c

~ 1 -~ , ~ 2 = -::) + tj , : , = b - ~'

- ~ • 1 [ ( Sin 2 :x sin ' oc (J. )

; , - U r (J +3 ' ;. = .,+~ r - 4- --j- - 3-'- - 2 +
+ i ~' (1- cos :x)'I,

_ b _ 1_ [, " ( sin 2 oc + . in" oc _ -=-) + i,,),.' (I - cos a)'l,
;. - FVl' 4 3 :! -

Ilil' üb rigen l!l'zl'iehnlln!!,'n .ind aus den Abb, 1 IIl1d 2 zu e-rseh en

IIIUI h"di"ll"fell keiner besonderen Erl iillterung: "S wird nur bem erkt. daß
die ,,' 1I"1.eiehllllngen mit den bezi"lgIi l'hell im vor -rwiihnten Berichte
d, " Komitees de Öste rr . Ingcnienr. lind Architekten- Yereinr-s vom
2:\, .\pdl l . n2, T ab . • '1'. I und 1\', ülx-roins t immen.

Die 1': l"gelm is " der mit H ilfe von Recln-nmuschinr-n lind sieben.
,1,1Iig"1I Logurit hnu-nt ufr-lu dnrchgoführteu H,'r edlllllngell sind in den
2 Tu lx-llcn ln und I Vu zusummcugestr-llt. rk-n-u Einrivhtung jener der
"h"l"wiihntl 'lI Talx-llen I lind 1\' d.. ' Beri chte» I \I~ g!t·il'!l ist lind die
111111111eh I" un . 'teile der letzteren 1.11 t n-ten haben , ,'Ilweit sich dipH' auf
II 11 11 t I" ii ',' I' IIl1d J .p I' o f i l e f ii I' B l\ 11 k lJ n , I I" 11 k I i o n c n
hezielu-n.

x'
-L- - - -..,.- - ..=-- -::
./'- --

\Y
I
!

0:- i._
=--=:-1- --=-.: ..1._
- --- .1('
0:

Normale: 11 < lG07ll1ll

b = 0 '4 11 +20 711 /11;

., _ 0'03 11 + 1'6 mlll ;

d = 1"1i ~ .

11 :> (liO 1Il7ll:

b - 0':111 +36 mm ;

~ - 0 '04 lc ;

,, - \';; 0.

R = 1 '2 ~ ;

r - 0'6 ~;

p Olo - O'O::? 11 +"

Abweichungen finden

statt: Bezügl ich b bei den

Bauträgem 18a, ~2 a, 24 a

un d 28 a,

Tahelle I a, Normalprofile fiir I·Eisen.

IUeR'unglebene
X' -X'

"'a(tg:x - m)

Yerbältui .

II'x
iG =1?1

I
Träg. , (~uer.

~ hette- schnirrs-
: moment modul
--. wr-- ~.:
~ fO I cm~ rml

.-- .-: kungs- ~ .
~ ;E ---. grad = .
~= ~~I~ rr, i ::
~ J ). ~III Iy ; '~
Ul ....

- 1

Hleguugeebene X - .\

T räg ­
heita­
radi u.
in cm

i,.

..

cml

Hiegungeebene )" - }"

"g I I'r äghetre . \ Que r, I
:s ' m omen t schnitts-

I modul
] § '

1

-- r-n-',- -I---- k~~i;;_

~ ~ I grad
~- (Vx.
~ 1- ;;-
!1) I

IfJ

Ge­
wlcbt

für

Im

in k?

F

Qu er­

chnm

Ahme IUDliten in mm

- - -- Had iud
der Ab·

I rundung
am

11
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1.0:I;i'4 i I ];j '6 115'(;0 ,S L:l54"C10 1,:I 'UO I '()() :I'1!) l)--l2 :10 51i' 11i2'0:1
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A n m e r k u n g : Die in die er Tabelle o.tballeneu FI ehen uud Itoillchen \Verte .ind unter ße.Uckliohtigung d er Neigungen und Ahrundungen der Profile
be timmt und Itellen demna ch eine Korrek.t ur de r in den \Val zeh en tabell ea d eI Oderr. InR'8uieur.. ullll Arohltekten..Vereine8 ,"om J ahre 189~

Inth henen y,rer te, die u nte r der Näherungsannabmo ffch teckiger F rofllfor mcD berechnet .ind, da r. Da. Gewicht ist unter der Annah me
eine. Eioheitagewlcbt.. von 1'86 kg 1dm' erm ittelt,

t OIlJ l'illt'n Einl,li,k in die \ \ ·d liilt ni, . l' zn 'ewinnl'n, "i,· ,i(' h d ie
un!t'r dl'n t'illJ,(anl!' I"'zeil'!uwlen \"l'l'l'inf"l'!II"1I Allnahmen hl'n'l'hnl'lt'n
\\'<'rt e tipI' Fhtl'h"II , Triiglwit lUonu'Ule uud t..!lI(,l"l'dllJit(.llIt ,duli zu dI'll
g 'naUl'n Werten ,erhaltcn, wurucn die p ' l'"lent ucllen Cntcr~ehiedc dcr

hl'l 1'l·ITI'JH1'·1I ( :I'üllen "1"IIlit!l'lt: ". l'l"gab , id l, d .dl ,ie [",i dplI
Fliil'l\('n O'S,i I,i, 2·11.... und hl'i den Triiglwit 1IJ1l1l1l'llt"n, b ' 1,W.
QlIt'r. ehnill'lUoduli, Iwzllg,'n auf ,lie horizontal,' •'('(I\\'I'nll,h, ,. x x

(Ahh , 1 und 2), glciehfHlI, uu r 0', bis 1 '12~u betragPlI. \ ' (l 1U prakti eheu
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in cm4

11--- 1

Träg ­
heits·

momeut, Kle inste s
beaogeu TrAg'
AUf' d ie hflits-
Ba si s moment

A - 11 11--- - 1

,],

..
Tr Ag- "g:;
beite- "''''mo- " 0

ment 5e
:I
C'

c"," C' m3

~'flr d ie Bleg ungsebene X - X
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I - und ] .'I' riigcr zu besti m me n, und zwar aus folgenden Crü nde n. Der

• ' atur des E isens a ls metallurgisches Produkt na ch ka nn 's sic h 11\11' um

e inen Mit.telwe rt . haudelu, de r für prukt ische Zwecke genügend gella u sei u

muß, einen ~I i tt l'!w(' rt deshalb. weil die )Iögliehkeit besteht, daß d as

Eisen in den verschiedenen Teilen eines Pro fil " (F lunsch. ~teg, Rand,

K ern ) t eil s W('gpu der Erzeugungswei e, t ei ls infolgc des 'Val zprozcsscs

ungleiche spezifische ( :l'wichtl' besitzt und so lche Verschi ed onh oit r-n

a uc h bei re la ti v sch wac lu-n Pro filen gegen über den st ärkcrcu a uf tretcn

könu en. Um di ese a llfä lligen Vors chiedcnh eit cn aufzudecke n, bez w. um

ei nen r ieh t igen Du rch schni t tswert zu erlangen. besch loß der Ausschu ß,

Pro filuh schnitt e, und zwa r zirka 4 cm lauge St ücke a l l c I' in Betracht

ko m me nden I ·Triige r und ] ·Eisen. zur Best im m ung des spezifischen

Ge wie htes zu lx-n üt zen .

Zu r Vornahme der erfo rderlic hen Abwagen der ~tiieke a u ßen und

unt vr " rassel' erwies sich d ie' Anschaffung einer besonderen hy drostatischen

'Vage al s no t wendig. da di e in den be..teh enden Prüfun g ianst a lt.cn " 0 1'­

ha nd eu cu und a llen fa lls zu r " prf iig ung gewesencu "'ageu n icht für di e

.\ Il\\'1lge so re la tiv gro ßer Teile (bis 4" cm hoh e T räger ) ben ütz t we rd en

konnt en: a uch mußte für e ine n B aum vorgeso rgt werden. in dem di e

'Vage mögli ch st , ' 0 1' E rsch ütterung ges chü tz t und d ie Abwu ge se lbs t

bei mögli chst gleic hmii ßige r T emperatu r vo rge no m men werden konnt e,

I
.' aelHll'm sich di e bet eiligt en Ei sen werke in en tgegenko m me nde r

" r" i,, ' lx-rei t vrklärt hatten. d ie K ost en der An sch a tfun g eine r cn t-

Bauk o n strukt ionen

! ~ I~

I ~

F Or dio Biegue geeben e r - y

Pr o f ll o (O r

.. I • '"

~:i ~: 'I l ~ I'Hmoment ; e c,

~ : ~
I - \V ir-": .! - Tr s-

11---- --- k UDA'S- ~ - .: h el tB-

r m . I (" m3 grad == -.. ra -
.)J ~ .... ~ dtu a

__ .... x ~ "C 0 in cm

fih~~t i y

E ~e-;
I": J

IHC: :n

Allgemein :

b
jJ = 25 + 6"1.

Tabelle 1r a. 'Ol'lnal lll'o ill e filr ]·EI .eu,

b = 0'25 11 + 25 nun.

(auf 5'0 IIlIll abgerundet)

~ = 0'025 11 +4 1flm

(auf 0'5 mm abgerund et)

d =!-f'>o
r = 0 '6 0

11 = 1'5 0

P = U'OI 11+ v t,

I
S,. ' 8 x

I

Ab .l nde
de

Sch wo r­
punktes
in em

Für die normalen Bau­

profile ist :

_'to_

l L
-!'

ZEI 'l'. ·CHl U FT DE

r

Rati lu l
der Ab·

r undun g

<>...
u
:ti
;;...
"<>

,Q
o

tn

tI

<>...
":;....
Ui

A hm au uge n in mn,

Iv
I

1 ~l fi

....
'"~..
e ~

I
I ~ :Il

h lJ 0

---
1=

li
l

Go ,111 !)'5 8 '0 '0 :1':1 !J'ol i 'O, :1'001 '44 ·1 ' 0,) W'02 , 2 ':11

80 ,15 6'U wo !J'O:1'6,12'06 H··li 4'00 1'!i4 IIß'O!l 2H'02 2':12 :1'10: 21 '!l21 i'40 O'iS O',,!J 1':1;, :I'!l2
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A 11 m e r k u n g : I>le In dieser Tab ell o enth alto .Ho ft'lt heu und . t ti sch en W'erLo l ind uute r BerQokaicbtiRuug der Ne igu ngen un d Abronuuugen der Profile

heltim mt und ste llen d mn eh e ine Korrektur df'r in de o \V"alzeiacntaLpllen deI aterr. Jngenieur· ULd Arclaitekteu-Y erei ne vom J"hre 18g~

611lhalt.oneo \Vert o, tll6 unt er der N herun g.anuabme recht cklge r !lr ofllCorm en berec hnet ainu , dar . Da s Gew icht iat unter der Aonahme eines

Einhoit.gewichtes VOll 7' fl kfJ tlml erm itt elt .

~l lllldl'lIl1kt. , IlIlS , iIId Il'I zt, ·('(, \I ohl Ills UI\\\I·>..lIt lieh 1.11 hl'7. l'iehllell.

( :riifJ('J',· l ·ult-I'....hi"d,· liud"u s id l h.' i deli s ta t i , d 11'11,,',·rt ,'n. Iw zo!!ell Iluf

d ie lot n "'ht" , '''' I\\'t' ra ,' h,, ' !J!J, ulld ,·n ..ieIH'1I ,il' h i('1' ," " bi, 16" ", H i.' rau ,

iMt zu "lIt rH'hllH'II, dll ß di. · \ " ' I'II Il,'hliiss ig ulIg' der ~..hrii!!,' d" r 1-'I ,III,<'Ill'lI

und d ,,1' Ahrlllldullg d"r J-;"k"l1 hili ·i..htl i.·h (kr Bi..g ulIg, ,·I" ·IH' !Jg im

nllg" III..illl'lI lIi..ht IIl1'hr , l lll t ha ft ist uud d aU hi,'1' d i.. g" IlIlU('1I \r..1'1t'

('ill~.lIt r..h ·u hllh'·II.

\\'" .. di, ' 7. 1I .·ite d ..m .\USS"'lI!. ,.· zufa ll('lIde .\r l...it d. 'r Ermittlullg

dl' , s I' (' z i fi s, ' h.· 11 ( : ,. \\ ' i •. h t ,. M l...trilTt, ,0 ist hie rühel' FolgelId e'

7. 11 1,,·ri ..ht.·II:

1),'1' .\ U" d HIß gl'llllI!-! t .· i 111 Lllllf .. d ,'1' Bl' l'lItuugt'II 7.lIr .\U . ,·h IlIlUU!,(,

daß. · Z \ \ ....klll iiUig 'l' i, das "l' l·7. i li", 'h. , (:l'wi ..ht ui eht ..t \\ 11 dur"h .\ h \\i1g'·

c iuz l'ln,·1' Ei -" II, t ill'kl" SOlide m dlln·h so l(·IH' ga uz(' r Protile der g '\\ al zt 'lI

sp rpehe Jlde n hydrostatiseheJl "ragl' im Ill'l m gl' \,oJl 7.i rka l\ 10tHl w

iibl' l'Ill'h 1111'11 , sowi.· alu ,h fiir di e wl'it ('l'I'JI, lw i d pJl .\ lIsseh Ilßa rb" ik u s ich

" rg l·b" ud l'JI K"stl'u a llfzllku /llml' u , wllrde " ille ~1Jl'7. i alwa ' l' auf ( :rIlJld

" iJl" I' h" , ehriiukt"11 OIT, '!'t \'('rh audillug hei t11'l' I'riizisiou,wagl'ufllbrik

.\ 1. I{ 11 ,. I' 1'" e h t ," ~ollll (\\' j,·u, I\', FIl\,( lrjt eu~traß(' ) IW'klll. ~i"

' da ug t" 11m 22. D"z,'mher 11)1 :17.lIr .\blü-fel'llug 11 IId kunJlt e lIm 1;" ,/iinuer

Inll i/ll k, k, '('""hnologi s"h"JI ( :"w l'rh,,/llllsl'lI/ll iu "illt'm g"..igut'lp Jl I{allm,

d"..s...·JI .\ 1I8 wa hl IIl1d kost "ulo, e eb"r1as'"l1g der 1I11 fO l' fl'l'Ill leu Bl'/lliihllJlg

d l" H..rl'll Olwrballrat ('s .\ lIg. H au i s c h 1. 11 daukl'JI is l. a ll fge~ tl' lJ t

w"rd,·u . Jh'!T Olwrhalll'l\t H all i s e h üb"l'I1ahm a ll..h iu l'Jltg('geu .

komllwlld,'r ,r..i,, ' di ,' L,'itullg IIlld i"h,'rwlldlllllg c!l'r .\ hwag" , ..Ih,t,

die "011 d ..1Jl . \ d j lluk ten d.... k, k, '('1'l'ilJ1o!ugi'l'h"lI Ue\\'erhl'IlII1"('IIIJlS

[u g. Adolf H of lJl a JI 11 ,'orgcllollllllell wu rd l', 1.l1'i d ors cluen war au ch
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\) c I' . \ u. e h u ß . I e I I t ~ 0 mi t f 0 I go n dc A n t I' ii g ,. :

I. V" u ßr'rieht de' Tr;igertYI'(·u.,\u'sl'hus~e · 1.111' K ell lltll i ~ 1.11

llehll\l'lI.

:!. Ih'n ö. tl'rr. Ei, l'IIWl'fken: Ö-terr.·AI pine ~tont an · ( :,., ellsl'llaft,
CI. tcrr. Bpr " und H iit tc·!l\w rk, . ( :.. " ' II ~eha f t , l'ra ger E i ~l'll i l\(l u ~t r i ,- .

I :,·, ·11 ehllft lind "'it kowit 1.f·r Bt'fghall. IIlld EiHl'nhiitt ..II. ( :"werk,l'IllIft

für die \\,·rt\'oIl.· pl'lId,' d ..r hydro. tati. ehell ,ra 'e. fü r di to ko:h'lI lo:l'

eh -1'1" ung der prforderlichen :\Ia tf-r illlicn lind für die T ra gllllg der

J.:,; ('mpfichlt ~ich. dil'l'n t heol'l-tisehcn Durch. c1mittswl'r t mit

I{uek. icht auf die hl'obachtell'n H öeh. twerk auf i ' i; (,I. i. um zi rka

0" ':0) a hzuruIHIl'u. Für di e tcl'!lIIi,c)1l' P ra x is kaull "onach mit ge uii"" ll(kl'
\'l'rl iW!ieh k,·it da, ,pezitbl'!le ( :ewieh t rle" Fhlf3( ' i ~l'n8 mit 7'S:; allgenommell

wel'lh·n. wa aueh dl'm hi ..her ill "ieleu Fiilll'lI g 'übt('11 Brauehl' "utspl·ieht.

" 'a < d ito \'e~ehil'd('II"1I '\'er t l' h"i dl'1I l'inzdn"l1 I' ro fill'n hl'lritTt.
, 11 la s ','11 di ..",·I1,,·n "iu,' (:l' "tzm "ßigk"it in d..r Hi 'htll llg , oh (·twa kl..ilH-rl'

I' m tih' ill I)t's t im m t" r '''l' i, l' ein höh('r" 'HIl'r nil'drigert·,; ,;p"zi tisd ll'''
( :,.\\ i( h t al . tiirk,·rt· Pro til, ' Iluh\l'i,en. nicht prk"nn"n; d,,1' a lll'lIfa lls

luiil-(Iieh,' Eilltluß ·on. tiirk"r..r \ 'crtiieht ullg "iuzl'h\l'r I' ro tilt ..il.. h,.im

" 'a lzl' mz l'I.l I-(dlln"t al. 0 I",i den \'('~l'hi,'d('I1l'1I P ro tilen in zi..mlieh
IZkiehal'ti'('1' ",'h i. c zum .\u<drJIckp.

Vil' Jt ' \' i iOIl d"r I' ro lilt a h" lI, u \ om ,lahn llm2 wUl'd,'. dl'm

.\ lIt l'.,!!l' dl'r "illgllll/r. "1'\ iihllt ..11 Ei "nwl'rkl' ent pl ..I·lwlld. auf di ..
Bautl'i\g, ,1' unll J .l'ro til.. für Baukon truktiolll'1I al .. di .. wie1lti~,t"n ulld

.Im hihligs!t'1I '('I'\H'ndl'l"1I hl' eh riink t ; \ on l'iul'r L'bl'rprlifullg

übl'il-("II im I'rotill\l'ftl' von 1 HZ "lIth,lltl'l\('1I "'a lzty p('fl wurt "· mit
Hiiek i"ht darauf. daß in 111, ..hhart·1' Z,·it l'inl' . 'eulluf 't l'lIuug d( I' Wa lz,

t. I'ell ,·il4'lI. d,'1' Ei, "1I\\erk(' I'rfolg"u dÜl'ftl'. abgl'H-hplI.

Zum , 'ehlu ',..... i bc'ml·l'kt. daß di( ' ill Betracht kOmn1l'11l!t·u Ei , ('U '

1\I 'rke lIicht nur dil' KII, Ipu d ..1' hydro. tati~l'!ll'n " ' agl' ,owil' ditO wpi t"I'l'n

,\11. lag 11. Trou, port p ",en. Houol'l\l'e fiil' H ilfsa r beiter U, \\. gedeekt,

'o lHI,' rn all1'1I dil' '''ag(' clh, t dem Ö..tPIT. fug(·n ieu r. und .\I'e h ill· kt ..n .

\ 'l'I'" illl' ltl,; " pl' IlC!P iiherla eil hal"'lI. wofür deli E isenw l'l'k en der I'e l'­
hi ndlieh<te \)a llk au~zuspl'l'dJ('1I wiirl'.
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Ui,~ . I ii ll\l' rhrt·ullllu!!, a."lull 111141 l'ulIllrl'ttdahri" ill Kid. (.. Zt Thl'.
r. a llge w. (' hl' m. ··. IR 12. IBI4 . ) lJi,- :\l iill " l'rhrellll llng, a n, t a lt wunl"lIIit
I'illl-m Ko"t en ltllfwand \,on :\1 ;;2i.IHIO l'rriehtct un(1 i..t "eil ll l'zl·m l...1' I!loli
ill Bl'tri..h. lli l' :\l iillgpfiiUI' 1'011 110 I I llha lt siml Eigelltlllll d.·1' ~ta(1t

lind wl' l'dl'lI wöcl\(,lItlieh I , his () lIIal abgl'h llt. Die Ellt ll'('l'llllg ill Ikl'
Yel'brenl\llllg~ll lIst al t · !w ('hi,-ht m it lt-Is Ki p l'\'I'l'sl'h lllß dl'l' ~l llll , il o.. \'0 11 ,
stii.ndig ~taubfrei . Es ~i ll d :l \ ',' r1m'lI l1 ulIgsi\f" lI , 'yslt-m 11 (' I' b l' I' t 1.

mit ü VerbrcllllulIgszl'll<- n \,orhalld(·II. I'"r H" iz\\'l' r t "oll I I:y ,\ lid l I,,·t I'ägt
im :\Iitt el 1:lio Kill.. p l'O I kfl :\liill Wl'l'dl'lI za. O'i,; l 'y Wa '1'1' ",'n llllll l'ft.
Ilil' I'lItwil'kdt" ,,'a l'J\\(' dil'1I1 ZUI' Ik h..izulIl-( "011 :1 ,,'a "· ITllhl'k.. , " '111 . ditO
di l' eil-('1I1' Bl't r i ( ' ''~ III Il ' ' ' h i ll l ' "on 8 1 I 'S Le i, t Ullg lH'tn·i l"·II. dallll ,,\ ...1'
lIoe1l deli I!l'sa m tl'1I ll a lllp f ZUIll B('trieh d('r I' llud rl'l td a hr ik lidl'rn
(Zll. I·I,.;(HI PS jiihrlidl). ,\u . d('n 1'11 01'11\(-11 )ll'lIg('1I F luga l'1ll' p rt'ßt ,· 1II .,n
in .Jah re ll n-gr-rl'r Balltiitil-(k"it BallsteilI,'. di .. rih nlid l ,1<-11 "alk<and,
. lt 'ill"n sind. In I!" amt w('nlt'n jiihriidl za . (l:l.IHHI 1// 3 , 111 11 all ·,·fahr"n .
Die Eillfipht llnl-( d. ·1' I' lllld rt·t tl ·f" b r ik \\'lInl' lIotil-(. WI ·i! il'h illl La llf,·
der .Ia hre gl'llße ,\ li13 tände I..·i (h·L' Fii.kali,·nahfllhr eillgl' t -lIt h tt~n.

F ii I' 11,· n ,\ 11 ' s eh 11 13:

Der Ulun annst ullvert reter:

C. l loberkul! ..
k, k.• Hni te r ialrn t,

Lä nge d es Sohls tollen s . m 4,350
Län ge des Yol lausbruch es Am 28. F ebruar

1915 . . .. m 4.021
Län ge d es Vollausbruehe a a m 31. :\lärz

1915 . m 4.021
Lei s tun g im Mon a t . m 0

Län ge d es fe r t igen Gewö lbes a m 28.Februa r
1915 , m 3.!W9

Länge des fertig en G ewölbes am 31. ~lärz

1915 . m
L eistung im Mon at m

Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
n im Tunnel
n total

Arbeiterschichten täglich außerhlllb des
Tunnels 45 122

Arbeiterschichten täglich im Tunnel 6!/ 55 1 ,
n total 114 6731

I
T otale aus dem Tunnel fli eßende 'Vasser-

men~e . . . . . . .. ' IRek, 187 555 742

i llwr eiu 111 '11\', l{ok"Iii ..;r hn r la hrf·u hpric htet :\Ia " It ü d (' 1 im
.. .Iollrn. r. I :asb el. 11. " ' lIs"en ' l' rs," 1!1I4, S. 10,1I.lkl' gli-.Jll'nd(· K..k~
ge la ng t ItIJ~ dcn It l't o l't ..n in m it gl'loehtc' n 'Va ndllllg('11 \,(·I',,· h..I\(· " fagl'n .
wl'1ehe lIlIf deL' Sehip ne ei n"r d ur('h pin(- "ndlo,;e " I't te allgl't ri ..ben('lI.
\'or d l'n Betortenöfen bew"gban'll Hiillgebllh n \'el'fnhn'lI Wt'!'(\P1I kön~1I'1I.

Die Hiing"'JIIhn,;eh i" 1l1' ll/·Iind ..t sieh .. I..'rhalb I'i l\('s rilllll'nfiirnllgt'n
,,'a <s" l'bad e, . da .. si"'l üb"r llil' gallZ!' Lii ngc d ..1' (lfl'lIhatt"l'il' (·rstn·l·kl.
1I11l1i..t lIIit I'in" l'\·er.<ehi,,1,ha 1'1'11 11 IId "lIt rn·dll·lId ,!t.1' Falnw' 'd l\\'illd ig k" it
..inste llbarl·n "'I'id \(' 1t' lsger;isk t. dil' alls ..ill..1' hin · lind h",'S,'hil ·hhan'n
abfall( 'lId"1I ,' tn·ekl' ...inl·rn h 'rizontall'n :-'t!il'k lind " in('!' Illlf..t ..ig' ·II'\co1l
,' t I'<'ek.. I,,·s!t·ht. Di,· I' ,,'..il'hl· \\;rd all d I'll zn ,·nt!t·..n·llllell (lfl'lI 1\('1' _11\,

gl'fahn'n lIIa l di,' mit delll gliih('nd('n Kok- gefüllten ,,'a!!en \\'''1'1 11'11 ..o!ort
naeh dl'm Füllt 'n iihl'r d ie " ' l'il'lH' C;1'1 ..itt'!. woh,·i di,· " ' Ilf.!,·n ins ,,' li , , ..I'
talldll'n lind j,. 1I111'h d ..r Fah l·go.. 'eh willd igkeit IIl1d d ..r . ' t ..l1l1l1!! d"r "ilI ·
slt-lIbarl'n ahfa!lendr-n ,,' ..i(·hl'n tn'ekl' I'in(' g" llaU f,·. 17.'1, I't1.'·IIII.. Z..it
dUl'ch da.< Lö. ch w., SPI' !!I'7.ng"n w,·rd,'n. 11111 ..hlidllieh ül ...r die allf ·
tl'igl'ndl' " " ·icl\('n. t I' 'e kl' d,l Lii ehwa '~I' r 1.11 \'l'rla ', 'n und au! llie
Hängl'hahll~ehii'1I1' ZUI'.l'k"..lan "11. I lil' H"gl'lhark( 'it d, ·1' Ln,,,hdallPL'
id\(,1'1 eil\l-I"l'it~ eim' \'C,llko m ll\('II" LOsdl 'lIl~ lind !'ühlllllf.!. lInd,·n·r~"it.

\'l'rhilllll'rt . ie l'in t-:I'~ä Ifell des Kok.. (kr sid. I...im Lii '('111 '11 elll ,
wiekeillde J) a m pf \\ inl dlll'eh (·illell all d pr ,r,·id l' · vorl-(I ' I'helll'lI Tl'i('htl 'r
in ei lien , 'ehol'J\,tl'ill I!,,"·itt't. ll i.. " '" il'hl'nllllo l'd llullg liiUt ..ill 11I11, ·h ·
la'lf('1I dl'1' 1"1'1'('11 \\' a " ..11 allf dl'r Hiillg" llah ll. l'hil' lI" olll\(, Eilltalll'hllllf.!
in d a ' LÖT hw/\ Sl'r olu\(' \\'(·itl'l " zu. I ).

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bericht über den Stand der Arbeiten am Grenchenberg­

Tunnel (Länge 8565111) der EIsenbahn Münster-Lengnau [Juradurch­
stich der LinIe Delle-, IH\ZW. Bnsel-Beru) am 31. iirz 1915.

Die Alltriig,· des All schus, es wurden in d er Ge,;chiiftsycl'S<llIlInlllllg

des Voreines am :!i. Februar IUL; einstimmig angenommen.

dem Aussehuss" crwuvhsr-uen Kosten den verhiudlichst cn \)ank d es

' ''-rei lles zum .\lIsdruekf· zu bringen.
W i e n. 14. .liiunr-r I! 11 5.

I' - i' ' :W . i" = , 'SI ..,
"

. \ufl.. ,' . Zi O); :omit wird da 'pezili_ehe I :ewich t(si" h.· " Hü llc",
de ' Flu ßeisens :

st ä nd ig der Ohrnunn ,I,· ' Arlx-i tsaur chu. ' l'~ Banrat wa g n e r an ,

wes -nd. der di e Kont roll -Aufschrcibungon führte und di e WeitC'r'
v..rurbcitung d..r Ergehni l' lx- o rgtl' . D -n genannten Herren mög l'
au eh -'lll die. r teile d er verbindlich tc D, nk für ihre opferwillige

Tiitigkeit au ge proeben werd cn,
E~ sei hier bemerkt , daß di e erwähnteWage während der zahlreichen

\\' ii.gnngen nnst andslos funktionierte und in-ofernc eine besondere ,'org"'
falt der H er tollung zr-igte. als di e zu wägenden , ' t iieke . di e Gewichte hi~

zu ;, kg aufwei : en, bis auf mg genau gew ogen werden konnten .
Dic' .\hwägungl·n der Profilst ücke erfol ten in dem erwähnti-n

g"sehlo~~en"n Ra um r- bei einer Temperatur von 1 bis :?Qo G. und zw ar
zu nii.eh~t trocken. sudarm unter " ' ll< er. indem di e :-'tiiekc mit u-ls eines
l'l a t ind rnh te ' an der einen 'Wag,;ehal" angehängt und in r-in (aa~gefii13

m it dost illicrtem Wll~~er eiugct au cht wurden, Der Untr-rschic«! ln-i den

'Viig un gen l'rga b unter IlPrücksi"ht igung d,'~ Drahtgcwichn-s dr-n f:l'wicht ~.

vi -rl us t d es T riig..rs t ückes in \Va: ';l' r. Dr-r Quotient de« im t roc ke ru-n

Z:ustande ermittelten (:pwiehtc's und des erwähnten (:ewiehts\'('rlustl'~

lid " rt d a spezi tischr- Cowicht (\c.: EiH'ns zun ächst für die h"t reffende

' I'cruperatur; die,;e ' muß sotlann auf -I- 4° C reduziert werden. Die Profil.

s tücke wurden vor dem Eintuuchr-n in " ' a .ser mit B"lIzin geroinigt.
Im ganzen gelangten 10:1 Protib- t ückc. und zwar Z:I von dl'rÖst('fr.,

Alp inr-n :\lont ingc eil. chaft , :1\1 von der Prager Eiscnindust rie-C -work ­
l'!mft und 41 von der " ' itkowit zcr I r-nrbau- nnd Ei. enhüt t cn- Gewl'l'k.

. chnft, zur .\hwa!!e.

.\1: D urvhsehnit t 'wer an ,ämtlil'!\('n ~tüekpn crgiht sieh rlas

I'eziti ehe "'wicht mit " :10; die ..< ilt uhr-r nur für ,lie Tvm petut u r
vun 1 hj 20° C, im :\li ll l'l fur - 1!lo C. und muß nor-h auf die
" 'a, eru-mperatur von 4° ( reduziert \1 .rd r-n, lJir- I :ewiehtc der Volum ­

eiu h..it \ra ' I' \'011 - 4° C (r.) und l!lO C (r,,) ' e rha lt ell "ich umgekehrt
wi dil' \'olulll'cn r" und r. einer und dersclhon " 'a ' serm cnge bei
d ie..eu T em p era t ur ·U. d. i.

r.: ilt = I ' ,. : V. - !'l,)o J,Hü: 1'1,)
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Ln der L'lll.ldrl'!tcf ubrik werd en d io I·'iik nl ieu volbtiiudig s teri l ge mac ht
" ,1.1J ZII enlCl~ l lag t'r - lind vl'rHlllld fiih igcn. ' t re lldüugpr umgewande lt.
KIl' wel~l ell nut 2~" K"hwpf" b iilln' gt' m is(' h t lind eiu 'edumpft. Der übh ­
( :Pl1leh I: t u ur g t' r iu g. Fii r d ie Eimi..ht ull g wu rd e «in K a pit al VOIl ) 1 i l li.OOO
.l ll fg~ \\"lIllet, d a. be rei ts je t z t , nueh 1:1 .l ah re n , iuk lusivr- s ämf lich.. r
B ·t neb, koHlt'1I nmort isi r-rt ist. Im .Iahr.. I!II :I wurd en II. ~ iO /1/3 Fäka lien
\ era rbcl u-t , dip l,ü:l!J,02fl kll l' oudl'Ct t r - lit ·fe r ten. Dpl' Ptla nzenn äh rwert
dl '''' Diillgl 'l'l< lu,trägt im Mitt"1 ü'18ii"u Ktil ·kHt oIT. 2' (\"" I'ho"'phol 'siillJ'e
untl2'il 'i u Kali. Vk.

Rundschau.
Steigerung der Erzgewinnung. Durch d en Kri eg ist di o Ein fuhr von

ErzPIl 1IIHl ~(cluIJ cl1 au s d t' l lI A UslUlJd e nahezu s ttnzlich un te rb unden worden,

j.:. "rgibl ich daher di e . ' ot wl:lJdig keit, zu r B" fri ed i gu n~ ,Ie' /;l:" tei rerten
. le la l llH'd llr fe di e B"rghnu ' , in wel ch en die zur Me ta ll e r xeu gu ug uotw endigen

Er ze gv wou ue u werden ki;flI11 -n, in urögli chst a u .ged r-h u rem 1 IIIfan g in Betrieb
1.11 se tze n und fo rtuu in s te te m Betriebe zu e rhu lte u , Zur Erzielung

e ine r so lehe u S te ige r ung d ..s Berghauhetri eb e.< 111 11 ''''n wirksam e )Iittel
1.U Ud",tt· s te he n, durch wel che di e F re lsch ür fer und Bergw crk s­

Le. itzer, o we it ie n icht au : e ige ne r ln iti ati ve au gem s -n hiefür Vor­

. o rge tr effen , ZUIll ungesäumten AufscLlu ß uu d zur beschleun igten Au s­

Leutung der in Betracht kommenden ~lilll'rullagerst;itl"n verhulu-n werden
k önnen. Dns geltend e Bergge 'l'l z bielet hi ..zu keIn ' au 're ich ende H undh"be.
(leI' ~ [iU, lil. h, di ese. U,·,, ·tzc verptiiehtet zwa r jl'den Be. it•.N ein , Frei·

ehurfc od'r \'erli 'h en"n Bergbaues, ,h' n uuternolllUleu en Tag · ode r Gr uLen·
hun in s h' te lll Betrieb w erhalteu. KO/lllllt nh e r d n Frei chUrfer od e r Be l' ,.
werksbesitzer dieser Verptliehtnng uieht uu eh, ..0 kann die dadureh hedingt e
nnfruehthare Feldes, pl'rre, iu sLcsuud ' IS Freischiirfeu g"g enUbl' r, nu r durch

ein UIII 1","IIi"', und langwi erig. ·.. Verfa hr en lJeh o beu werdeu . Bd \'er·

Iieheucn BergLauen konllnt weit"r in lletrueht. dal d ie B tilll lllu uge u d,"
ge lte lllieu Uesetzes nicht ge ,'atkn, e ine m Berg\\ e rk bes i'z I' B, ·trieb 'lei. lUugcu

vorznsehreihen, di e Uher das zulällSige .'>lindestmaß h iuun 'ellI'n. AU"h kann

. ich lIlitunter di e oforti " , Inlwtriehs..tzung von Berghanen al s not\\endig N'

wei 'c n, für welch ,' nach .'>l aß 'ah.. ,1.'1' g,·,,· tzliehe u Vo r eh ri fte n ei ne län gere

Bau frisl e !'ll irkl worden i l. Durcb e ine kll is . Ve ronluung \'0 /11 :! .. Iärz 1. .J.,
•Iie o"l ...n cl'. 'hi ..ncn ist , wird uun der .'> l iu istc r fü r öJl" llt lic he Arbeiten e r­

'" il"'ltigt, währeud der IJuu e r ,leI' durch den Kri" gszustand "erul',aehten au ßer·

ordentlich. 'n V,'rhiillui. S" zur Befriediguug d.. gesleiKer ll'n Metallbedarfe' de s
:Iaat... . in . h~ under ,!tor Heel'e,ver\\ ultun '. Le ond ..re, ,"on dell "in, chl ligigen

n.. lillllllungeu de . Bel' 'gl'setzeS al)\lei"'"'llIl e Vcr fii ' un en ü Lc r d ..n Betd"b
in Freis"hUdeu , GruL,·n · und Tagmaß"n zu t rell "n , ,Iie ,fo rt i ' e In hetri eb ·

,et zlll)g gdristcter Ilerghllue aU1.llllrcluen und Hliu llligl'n Frei ch ü rfe rn ohue

weitere Verfuhreu die Frei. ehürl, ' sa /ll l der Schurfb ew illigung /IIit der
'Virknng zu ,. n t z ich e n , daß i1ll1en während der () lIer der durch den

KrieK zu, tund "erur 'ae h ten außeronlen,lidlen Verluiltni e k ei n e n ,. u e
.. ,. h n I' f h e 11 i I1 i g u n g filr da ' 'leiche ( . ..biel eI'l ilt lIerden d arf. 1J:llnit
ist di,' Illlrllihalw g'·gel,,·u , ni cht nur j" ller uufru ..h,barl·n Fehle 'pe r re wirba/ll
1.11 h,· rt' 'W'II, (Indern nuch dit, B(· ~it 7.cr in Betrieh std l e rJlJt~ r Berghauc zu
, ....h:llt ..lI. ihn' Erz""g""g delll Bedürfllis eilt prech en,1 IIIÖ,I ich I zu tei gern.

<.

E in jähri g-FreIwil lige der T echni sche n Artillerie, (m ß e ih lall .'1' 1
zllm Yerordllllllg"hlullI' Hir cluN k . 11 . k. He, 'r 1'0111 10, April WH. i I Ullter
,' 1'. ( ,ltl fuigelllh'r 1~r1aß ,'ulhulll'u : . Im illll" ,k . Hi <1,.1' ""'hrl'llrs chrifteu,

I . 'I'..il, lIinl ..ilI, ' I,,· ehrlillkt,· .\ nza h l d"r Eiujähl'i t:: Fl'l 'i\\iIIigl'" .1•.1' Artillerie·

trupp"u , .lie d. ·u n..l",rt jllhrg illlg"11 11'9fi ulHI 1 '96 Ilt lamlll ell , zlIr Au-·

hildllng I...i .11'1' Tel'hni dU'1I Artill"ri,' Zllgl'1l1l'S..11. I1ör ..r d cr T l'ehll i"'h "11 ode r
)(ulllalli sti c11l'1I I10chschlll ell Olle r Ab,oll'eul"11 h6h erer ·tllJlt.ge \\'e rb,·<eh llk u

'\l'rdell h""o"zugt (lit· 1I11 da s Kri..g . millisl riulII zu riehtelld"n , eig ellh ändig
g" ehriehen. 'n ( ... uehe der Bell crber ind \'IllI ,h 'lI Er.atzk iorp,'rn zu . :l1l1l11elll
11IId direkt dem Krieg lIIini Nt"riulII vorzuJ<og n . Den (; . uchen in<l die
, l ud it·lIl1 a e!l\l ei s , . , un<l Zll:lr das 1l'lz,," Z"lIglli ,< ode r h..gl8 l1 h ig tt' Ahsehri fl

ulld eilH' Ahsehrifl .I.. GrlllHlhllchulalt e, heiw, "'"i..ß"II.

DIe GoldproduktIon In Transvaal. Ilit' All Iwut der iu d er 'fmllS\'alll
(Iuulluer uf .\1ill" . \'I·fl·illigt<·n ~Iill en uetrug im ~I :irz (91 5 i2i.167 IlZl'U

(O"ld im \\' rt p ,'on . :1,0 .IBO, cli,' ,1..1' Außendi-trikte 26 .76 Un zen im

WeilI ' \,"" 1: lI:l.iW . Eude . Ilirz wnrt'lI iu d,'u Uo ld m ine n 1 5. 23\1 Arbeit ..r
I,,·, .'hilftigl.

Der E isenabsatz im M rz 1915 l...ziO·,'rt , ich in deli na ehL"ZI'iehllet"1I

F"Lrikal'·II. SO' \l ' lt die... lhell "irll'r 'I"OI""UI ßigell "erteilung ou f di .. "in zc!n cu
W prke unll'rli ..g,'n, folgClHI"rlllußpn : ' Inb . lind Fn ·on..i ,'n :IHfi.ti04 q t+ 3!':H '1
geg"11 ~l'irz IHI ·I), Träg I' 3A:! '1 (- 34 .f>19q), Gruhhh, 'h,' :, I.!174 q ~-3tiiO q)

und ...hie",," l;i .OIH'1 ( 13.i:!l:l'1 )' 'eit 1. .Jällner 191ö ' u rdell abge.'·l zt all

tnh. und FlIll 'oll..i ,'n I ,o:m.:i1 ·I 'J ( + I J5. 132 '1 g"g"lIiih,'r dem gleichen Zeit·
mun,,' im Jahn WII ), IlI I Tr,ge," Hll.lU 'g t 77.764'1 ), a n Grobhlecheu
I:II.iHI q ( + 11.123 '1) lind an ~chienl'n 11:1.1\13q (- 2(14.1;5: '1) (l er,\1 atz
der I~~i ('UW rkt' zci t~ olluph im :-'1lrz HUf in ...·ta ll.. und lia olwi eil e i rll'

geriu!(,' Zunnhlll'·. iu den übrigeIl ':;nrtl'n lIbl'r sillll Au fiill e ge 'enULer dem

\ ''''jllhr.. Y.ll ,.'rzei"IIIH·II. 1111 ~ rftl 'z l!111 he:tm"l I...k nlltlieh 1101'11 k ..ill~

Kr ipg' gefah r . au eh wa re n damals Verhundl n nge n m it außcns tehende u Werken

W .. go,," Au fllllhlll e dr-rselbcn in das Kartel l im Zu ge und ließen deshalb eine
E rh öhnng de r Ei,en p rl' Le r-r wurten , wesha lb d ie Händl er nach Tunli ehkcit
Vor ra t .k üufe vorunlunen. '"

Die achsiale Bea nspruch u ng von Kugellagern. ,lie z, B. hei Elekt ro.
llIotOI'l'n m it direkt auf ,1e 1' "'ell e s itzeude m Yvnti lat or a u ft rill, be rec h net
Professor J . F i ~ e he I' - H i nn e 11. Wenn R d ~II Halbmesser der Lauf'­
t1äch ..n , r den der Kugeln und 2 a den grö ßten Ab stand zwisc hen 2 Lau f.
tläeh en bed eu ten , wob ei man 2 aals tllll ,,% größ er a ls den Ku geldurch­
rne: 'c r 2 r an ni m mt , :'0 en tsteh t iu folgc des ac hsia leu D ru ck es p.. ei ne normal

au f d ie Ku geln j(c rich lt.t.. Dru ckkomponente I ' " = Ir ÖU(R- r) Pa 11'V --r- . y "-' ie

Ermittlung an ve rsc h iedenen La ufriu gl agern ergih l ge nau ge n ug :
o.»

J' _ ..::....:.... J>
u - V~ . .A.

Di""'r zusätz l ic he Druck kann also, wenn man größe re "','rt e des Fehlers a:

:l~ " U'" zu llißt , , ehr gmß werden und zur raschen AhnUtzllng d c~ Lagers
f~lhren, Der V..rfasser empfieh lt daher, ach .iule Beanspruchungen \'011 Lauf­

rIngl ageru zu vermeiden und dnfiir besondere Dr uck lng er «in zubauen , be­
""ndc rs mit Rücksicht auf d us ac hs ia le , piel, das e r mit

Ir r(R -r) -
8 = V l:! 'Ö . Va

ber"chuet uud dns ziem lich große Wert e wlUehmeu kann . Der Verf:l.-ser wei:1
n~f di e beoLnchtet!' starke Abn Utzun g der W ell e hin , wel ch e bd Ku gellag"ru

nllt Befestigung d es Laufringcs durch Keil e od er ::5lifle auflret en . Dies, ' Er­
s~h ..iuung erklärt er nls e ine Wirknng der El ektrolpe, hen'urg ' ru fen dnreh
,h e zufolge mngueli seher " t re u felde r in der . "a bc erzeugten Wechs,.[ström e
welche üher die Pnßtliiclll'n zur "'elle I'erlaufen . di es<' Wechselströme ' findm:
an den Keil en eill en .. bergang.widersland, de en Größe hei e i n e I' trom.
richtnng ei nen lIIinimalen , bei der a n d er e n ein,'u maximalen Wert an .

nimmt , so dllß ,11 sO eine Art Gleiehriehtung des Wechselstromes und d"mzn.
folgc Elektrolyse auftrilt. Beim 'a tten Auf itzen der lTllbe auf der Welle

konllnen beide Strolllriehtnngen gl ei chmäßig 1.111' Wirkung , 1I1s0 bleibl di e
Elekt rolyse nu s. (»E. u. )1. « 191;' , H. 12.)

Ein neues Prinz ip eines Sch ne llr eg lers . Die b isher I'erwen<let eu ..,ch ne ll .
r~gl er nach dem Tirrill.PrinZlp, ,1. i. mit periodisch cr Einschllltung 1II1l1
Kurzsehli"ßuug ..ines Widers1:lIllles im Erregerkreis e ine r ~ll\Sehin e durph

einpn : d lll ingenden Anker eine IlII d ie kon taot zu haltende Spanuung der
)Iascillne angel egt en , ,,Ieuoi de., leid en zumei sl - weun nicht bl' ondert'

komplizierte Vorkehrungen getroffen werden - an dem " be I tand der rascheI:
J~ bn il l z u ng dl'l' Kontakt .. durch die dort a uft re tenden nterbrt'ehungsfunk,'n.
bs mag .Inh"r ein Vor 'ehlllg ,'on Interesse seiu , den H . :'>101' Il e I' in

. E . u . ~I. « I!Jl fJ, H . 11. ZIlr Yermeidung der funkenden Kontakt e macht und

d~r in der Anwendllng eine durch Lnft od er Gns ' Co,teuerlen Flüssi gkeils.
1\ ,,11'1'·ta nde. be tehl . Die-er letziere tritt au tell o ,Ies . K u rzs " b luß wide r .
'la lll ies« heim Tirrill.Regler. Er be.teht aus einer in e ine m isoliel'elllien Kürper

gel:lgerlen EI ..ktrode, dic sich in ein em Beh älter mit Wider.taudstlii,sigkeil
befin'.tet. 1),.1' i 'ol ie rende Körper ist von einem Luftkanal du rch etzt, der IlII
<leI' In dpr Flü'sigkeit tllu, 'henden Elektrode endet und ~ieh 8u ßHhaib de
Körpers in ein Luft -(od er Uß>; · )Zuleituu~.rohr fortsetzt . Tritt pl ötzli ch durch

das Hohl' uu<l den Kannl ein Lufl' ,..leI' GlI8strom auf die Elektrode anf. so
drängt dieser di e Fliissigkeit zuriick und unterLriebl daher elen ' t ro lll ; "orher

ist nlltürlieh durch da < Gemisch Luft und Flüs 'ig ke i t der Wider loud all.
mlihlieh vergröß..rt worden. H ört der Luf trom wieder auf, so tritt di,'
Flü. si ,kei t wieder on die Elektl'llde heran , der früh ,'re Wider tands",,,rt be.

stehillbo wieder oufrecbt. Der Zutritl der Luft durch das Rohr wird dnreh eiu
' "en t i l gerege lt, d elureh ei u oleuoid beherrscht wird - geuun -0 wie eler

>ehwingende Kontakt beim Tirrill·j{pgler. Vi 'e Unterbrechungen uud

ehließungen erfolgen ganz obne Feuerer 'heinung, di e erf orde r liche Kraft

zur Leukuug de Lnft ·t rome isl se h r gering, der Widen:lItnel wird g h' ich

dun'h den Lllftstrom gekühlt uud die Bildung I'on Knallgas verhinelert. ' "e r .

such e , die der VerflL5ser I',it diesem Regler a usgef iih r t hat, ergubell eine ein.
1I'1lnclrrcie . sch ne ll e und genaue Regulierung.

Regelungseinrichtung für elek t r isch be triebene Großkraftschleif­
maschinen. ( P ro fesso r E. B J 8 U in » E. u .• 1.« 191;' , 11 . 12.) Zur Erzeu 'llug
1"011 I1 11 I 1.~ch li tl· wird bekanntlich das in Pressen e inge legte I10lzstUck
hy,lrauli 'eh 8n den Schleifstein angedriickt. • nturgemiiß werden beim Ei n·
chalt"n und Au "cha lte n ..iner Presse ' Irom töß e im .'etz uuflrelen, '111 ,In..

cler Antrieb ·Elt·ktrolllotor an ge chlo' en ist . Es Lt dllher der Eiubau eine<

Dro,. uI ventils in .Iit· Ilrllckleiluug erforderlich, welches durch eine R"gd·
vurril'iltung ,'er teilt wi nl je nlleh dem Bl'triebszusland. Bei den vou deI'
Gesellsehllft für elektrische Ind ust r ie , ,"orm. Frllnz Pi e h I er,' ll . • in Weiz
ausg,'fiihrt"" • chleifern elient znm Alltrieb ein Drebtrommotor. Auch zur
Itcgelung wir,1 .'in 111 Dreh tr omllwtor ausl!<'Lildetes lotorrelni- mit Kurz­
'eh Ju ß:u lke r I"erwendet, el'Ls bei dner Aeh>endrebung durch eiu Gestänge
entgegen einem Gewidlt uud der Kraft zweier Federn ,las Drosselventi l 'l'er·

tt'1l1. Der lle~e lmotor rbält l'trom \'o u ,1.'1' SekundIireIl ..iu, ·, . t rom t rllJl"
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Iormator de en Primäre in die Zuleitune zum Hauptmotor oder in da' Netz
eing..schultet ist. . teigt z, B. beim Zu..chalten einer Presse mit frischem Holz­
ei nsut z die Stromaufnahme .1 - Antrieb mot or , so wird auch da- Drehmomeut
d·. He relmo turs ..in gr ü eres , mithin wird da Dros elveutil geschlossen, der
S"hlt 'ife, ' eutln tet und die trom ufnuhnu- de Hauptmotors uimmt ab . Der
umgekehrte Ill'gcl \'orl(a ug findet beim Sinken der Stromaufuahme im Antriebs­
motor zufolge Ausschalrens einer Pre: se statt. Auf diese Weise wird die etrom­
nufnnhme des )I otors , bezw, des ganzen Netz auf einem bestimmten Wert

k on stan t gehalt en.

Wiederinstandsetzung des durch eine französische Granate beschädigten
Gasbehälters der Stadt Münster i Oberelsaß . Direktor J. J . .J 0 h n e r, Knlmar,
nuu-ht im . J ou rn. f. Gasbel . u. Wass 'f\·er· .< l !JHl, ' . 13l:l, Iolgvnde Mit­
te ilunge n iih..r die Wied..rin tundsetzung eines durch eine Granate be­
s..h ädigt cn ( :allPhill ltors. Da nach dem vorn Kommando des . 1ün-tcrtales ein­
g..hol ten B..sche id die Ausführung der Reparatur während des Tages umlenk­
111,,' war , . 0 be rah sich der mi t der Ausführung dieser Arbeit Bet raute mit
eineru vn.smei ter noch aur Al)I'u,l Ih· 'sclben Tages, an welche ru die lIe·
sc1tll,lignn!( ,I,·' Gasbehäl ters eingetreten war, nach ~[ ü u st er , um, wenn möglich ,
den ~k hn,l ..n während der •'aeht 1.11 beheben. Für den Fall der Unnus­
lüh rha rk ei t während der ·aeht7.('it wurde n glei ..hzeitig drei 'achk llllliige
zu r eveutur-Ilen Ei ofiihrung d.·s elektri ehen Lichtes mitgenommen . Der In­
ge nieur, dem dus Ga ·werk in ) [ün-Ier unter- teilt i I. hie lt es für vollstän dig
ausgesehlossen, in einigen Std. den 'ehaden, eine in der Gusbehälterdeeke
hefindlieh., I'ö m lange uud ,Inrch. cbnitllieh 20 cm breite Ötrullng. du r"h die
za, I tllO 1/1' Ga- in einer hoben tiehOamme ans 'ebrallllt waren , Zll behebpn,
ZUlllleh t \I urd,' ein 4 IIlIll . tarkes . :! 1/1 lan 'es und 0' In breite, Blech von
•·inelll :eh[" .I·r des Orte ' \'Cr. eha m lind wllrd en hie rin am Runde ringsl llll
:!.[ Löcher, die zn r B..fe tignn~ d , Flickbleche- dienen 'ollten, mittels einer
elektri-"h 0 BohrmaE 'hine !(ebohrt. Bei der Anbringung des Bl..ches am Be.
hälter durfle kein oll;",es Licht hentitzt werden , anch jed.. Klopfen oder
j,·,ler Lä rm war un bedio t zu \'ermeiden , da d ie bei dem in lJ. ehster ,'iU,e
weilen,len Fd od Aufmerk.samkeit erregl h ·tte.• Iood ehein nud Wiud richtlJog
ware n je, loch in die-er lI in ieht \o:ün til!. Da JIlan vuu der eile he r IInter
de r B.·h 1<' r,lecke nicht beikolllm.'n konnte, so mußte mun die rhraulNm.
li;ehe r in der Decke schlitzfürmi. all filh ren . \lies geschah mittels Haod .
hohrern und Feilen , oaehdem di .. Bolzeolöcher 'euall angezeichoel wOrt1en
l\lm·n. Wilhreod.lern wurden bei dem chlo ·er entsprccheude chrallben
aus I'orhandeneu gewöhnli,'hlo Ma.-ehinensch ra llben gesch miedet, inde m dem
se,·h. eckigen Kopf eine HIli 'liche Form, nnt l zwar eine Br eite nic ht gri\ße r als
der :,ehl'llubendllrchmesser und eine gewi: e Läng" gegeben wllrde. Um 11 Uhr
morgens hegann die ~I oo t i e rn ng , Alle ehrauben, welche \'o rhe r in der Län gs.
r ieh tlln .l{ d es Schraubenkopfes an ihrem Ende ein..n iigeschn ilt a l Marke
filr di e ric htig,· Stellnng oie 'chraubcnk0l'fes erha lten hatten, wllrden an
dem Fliekhl eeh angebracht und proviso risch mit ~I u tteru festgehalt en , di e
Iiinglit' he n .•chranheoköpfe durch dic 'ch litze der Behält erdecke hind urch.
g"dril ·kt und um 00· gedreht. Ein Tel'r-triek wurde zwi"cbeo Bleo;h un ,1 Be.
hil1lel',leeke um ,Iie Bulzeo herumgt'legt. "nter je. ler ~chrauben ll\ utle r wllrden
"od"nn " I'iek Unterlag cheiben unterlegt. his ein gutes Anzie hen de r
;-;l'I,rallhen m.' 'lich wurde . Jede einzelne "'ch rauhe wu rde ooc h lIIit lI an f.
zi;"f ..n g,·,lidltet. l' 1II li I'hr morgen. war die RepMatur gerilu chlos volle ndet
und konnl.· der Ofenbetrieh aufgenolllllll'n \\('rden, Als dalln nach 11/

1
1<1.

d"r B.·hält,·r un er Druek un,l all· in Ordnung war, yeruahm lOan \fi ederum
da [lonnern der KlUlOnen. D.

Elektrische Zugförderung auf den italienischen Staatsbahnen. . ' ach
dem III' ricbte der Ucoeraltlirektion tier itulienisch"n ;-; taulsbahlJen fü .. dllS
.Juhr H1l3,14 , "aren Ende Juni 1!114 folgentle tre 'ken in regelmäßigem
..I,'k t..i eloem ßetri..b: I. \ 'eltlinbahn (Lecco-Colieo- ond rio , O>li~'O-Chial'enn,,)

ItJti km, :!.• (aill\uII- Galla ra te- \ ' a re-e- Porto Cer .. io , i1llem, 3. Gio\'iliuie,
:!:! k1ll, .1. Bu oleuo-Barduoel'cloia () (unt Ceni ), 41 lern, ~l . a\,o ua-Ce\'u,
·11 k1ll, in ge amt 2 3 km. Von den g"naunt,'n trecken wirtl d ie unter 2. an.
gl'fiihrte mil (,(eiehslrom tj~,O V drittt' :'l·hi..ne) betriebcu, wä hrend ,He

iibrig,'n fiir Dr"' , lrombe(rieb tObe rleitung 3UtI(J bis 3500 V, I n, bezw. 16"!, Per.)
ein 'erit'htet ind.•\ uf der io ohig,'r Zu IImmen. h'IIung noeh nicht entha ltenen
Liu ie I.eeco- Mon zu war um Ende ,Ie Berich t 'jnh res ,He Strecke nuus rii ·tnng
fert igg .1I·IIt uo,l die elek tri 'ehe Fürderung de r Gü terzüge an fgeno mDlen,
während ,lie .\kti,·i,' ruog des elektrischen Pe"olll'nzugverke hrcs du rch ver.
sp:lte ll' Ablieferuog der fü r iho be.-timmten Sehue lIwgsloko lllotil-en .') eine
Yefl r'l(l'ru ng er hlt . -8.

Von den Hochschulen.

Ausländer an den deutschen Technischen Hochschulen. (li, ' Znhl tier
nn dl'n 'l'e ..hniseh..n lI och,..h n lt·n 01 " I) ,'ul sehen It ..iehes . t udie ....u.lt·n Aus­
llind "r war in deo letzteo 111 Jahren unu nte rb roche n und so erhehlie h in dito
lI ühe gegangen, dall chli..llich der fiinfh' Tei l der Besu "h er dieser Hoelo.
'ch ull'n Au läud"r uren uo, 1 an einzelnen Hoch. c1l1llen (Ka r/sruhe, ~I ii neh ..n.

- J "leL auch .E. 'r . :1. ." 1 16, S. 161.
•• , 'fehe die e .Zeit chrirt lt. 1816, '. 18 .

Berli n und Darmstadt] sich ihr Prozentsatz bis auf ein Drittel der tudenteu­
schuft heli ..f. H ie rin hat der Ausbruch des Wellkriegcs. der die feindlieh ..n
Natinnulitäten vom rudium in Deutschland nu schloß , rasch Wnud el ge ·
schntleu . Die Yer teilu ng der Ausl ünder auf di e einzelnen Studiennbteilungcn
er~iht, daß die ausländischon Techniker und besond.... die des Ieindlk-heu
Auslandes I'orzugsweise die Bernfe in Deutschland tudiertcn , tlie eben im
Krieg.. ihre Triumphe feiern: Mnschincnbuu , Schiffbau und chitl smasehincn ­
bau . Wäh rend abe r im letzten Sommer i :li Au sländer , nahezu ein Drittel
de r Gesamtzahl, Maschi nenbau st udiert..n, waren es diesen "'inter nur noch
I 6. Die ehifl'bau- und 'chiflsml sehiueubau -Jngenieure zählten nur 9 (geg..n
114 im Vorjahr), wogege n die Bauingenieure nur von fl:!1 auf 2:!0 und die
Archi tekten von 392 nuf 161 zurückglngen. Elektroteeh niker waren im Kriegs.

winter (16 (gegen 286), Chemiker und Ph a rm azeu ten 146 (gegen 1Ii2). Berg­
bau- und 11Ulteni nge nie ure 6fl (gegen (9) und St udiere nde de r aIJgemein.
bildenden Fächer I :! (gege n 44) zu zählen. Die Gesamtzah l ging von 2f>O" auf
h95 zur ück, Der Rückgan g beruh t in erster Lin ie nuf dem Ausbleiheu der
Angehörigen des Ieind liehc n Aus landes, di e im letzten ommr-r allein iHf>
zählte n (Russen l;-tl , Se rben li8, England :!9, J upaner ..twn 2ö, Belgie r 12 und
Franzose n 7) lind im wei teren auf dem geringe ren Zuflu ß sowoh l 1111, dem
bef reu ndeten als RIIS d..1II neu tral en Ausland, ausgenommen allei n Lu xembu rg .
So sandten Öste rreieh-Uugarn nu r 1!17 tud ierende (gegen 4 I), Bulgarien 19:,
(gegen :-l39), ehweden un d • 'orwegen 102 (gegen 160), die Schweiz iti
(gegen 166). Aus Rum änien waren n ur ß.l gekommen (gegen 201), aus 11011:11111
ö[) (gegen 81), aus Griec he nland 41 (gegen ;>3), aus der Tii rkei I :! (gl'gen 11:1).
aus Itnlien!l (gegen 2ti), uns pani..u 8 (gegen 19) uIIII allS Dlinemark ti
(gegen i ). A"H'rika WRr mit 40 ""rtreten (gcgl'n (;5), Asi. 'n mit 1.J (gegl'n 311),
wiihren tl Afrika, Au,trulien und P ortllgal Uberhnupt niemau.1 gesundt hatten .
Infolge de ~eringeren Znl\u ses an Ausländl'rn IHlb..n diesen Winl"r \'er.
.ehi,·dene Technische 1I0l'hsch ulen wesentlich geringert· Besul'hszitrern ,
namentlich Ka rls ruhe untl Darmstadt infolge des Ausbleiben der Itllssen uud
Ber lin , weil d ie au ' UdeuropR lnmnlt'ndcn Auslilnde r die 1'0 Win te r ,lie
ihnl'n alll näc hsteo gelegenen .Ud· und mitteldeutschen 1I0ehcd l\ll en be\'or.
zugtell. • 0 war Berlin nu r \'on 1t.i1 Ausländern be ueht (gege n f,7H im Vor.
jnhr), Darmstadt \'on ~>tj (gl'gen 3:10) und Kar\<ruhe \'on 1013 (gegl' u :1611 ). In
)I iinchen WUrt'n 20[) eingesc hriebeIl (l(l'gen 61li), iu Dresden 1!15 (gegen :!il ),
in Aae hen 92 (gegen 131), in lI a nno\'Cr 27 (gegen il ), io ,' t ull ga rl :!~l

(gegen 4i ), in Dunzig 13 (gegen 116), in Br esla u 11 (gegen 3f» nnd iu Braun.
schweig 8 (gegen :!9.) V.

Ha.ndels· und Industriena.chrichten.

In der a m ::. April J. .1. abgeha lte nen Ril unzsi tzung des ve rei nigteIl Ver.
wult ungs ra tes der Ö s t er r .· u n g II r. , t l\ II t sei se n b II h n ge se i I sc h a f t

wu nl e der Reehuungsab sehlu ß für 1!J 14 restge tl'1lt und be, ch I08" 'II, lk r Genl'ral.
\'e rsllnlln lung 1.11 beao trngen: Die Gesamtdil' ide nde wir,l per Akt ie mit F :H
festgese tz t. Der ve rb le iben de Hest ,"on K 4, 11 1.118 wir.1 a uf neu e Iteeh n u ng
vorget ragen. Der Reingew inn des J ah res 191·1 het rägt zuzüglich des Vo rlrages
:!:!'öi i 1i1J. Kronen und bleibt um I" !l00.!1 11I hinter dem vol'igl' n Jahre zlIrilek.
An diese m )lintierer traA'l' si n,l di e Unterneh mungen in Ö 'lpl're ich mil
K 81.32ti, die un 'arischen nternehlllnn~en mi t K 432.0l:l:! IJt'teili gt . Un ter
den österreiehischeo Werken hatt e di e Wiene r Lokolnot il'fa b rik noch ehwäehere
Auf tr!'e a l ' im \'origen .Jahre . Die Fö rdp nltlg des K lad noerWerkes ist t ro lz
de r Ilureh die Eiube ruf ung v,'r mi nderteu Arbeiteraozahl im Wc en anf d"r
Höhe des Vor jah res geblieben, wei l die st'it Jll hren durchgeführten In\'est itiollen
eine n ükouo misehen Bet rieb e rmüglichwo un d ein Gegeogewicht für di" Ver.
ri ugl·ftlllg der Arbeiterzahl ehnfen. Fllr In l'esti t ionen der 1\ terrt'ich ischen
\V erke, in hesonde re 111'· Koh lena b buues in l'ladn o, sind K lJ &.0:10 I'" rweod"t,
tlngpgen K 2 .004 zur Ab ch re ihu ng \'errceilOet worde n. Auf den unga risc1a'n
We rken bewirkten die Verringer ung der Arheiler anzahl und groß" Verkeh rs'
schwiedgkeiten eine II'I·itgehl'nde P rodu ktion:eiose hrii nkuug in Kohl •• un,l
Eiscu . ~: r s t am ehlu. se d" ,Jahr es be· erte sieh die Be eh lftigung oIurcb

be ruu h me größe re r Lieferungen rur di e lI eert·s\·e r\f ullung. Auf den Dom~nen

kOllnlt'n d ie Pach tzinse fiir d ie verpachtett'n Feld e r wege n Einrücku ng rler
P lieht er zum Teile nic ht eiugebracht werden. Die Abfuh r der Forstprotl uk ....

spezil'lI d er Hol zk ohl e, wa r bis zum Sehlu' e de ' Jahr es d ur ch llie Unte r'
hind uu g des Verkehrs unmögli ch. Fü r Invest ition en wu rden a uf ,le ll un ga ri schen
Werken K 4,4fl5.n 2 vel'llllsgabt, d agegen K 4,ö53.205 in die Ah: ch r..ihu ng .
rt'serve hinterlegt. Ver E inga ng aus der ungarischen Ann ui tät bl're ehn et sic h
infolge der Wech selku rs,litreren z um K 43.412 uiedriger. Die llii gellleil",n ge.
se llsehu ftliche u Allslageu sind durch d it' Leistuugen t1 l·r( ;es,.)lschaft fiJr Kriegs.
hil fszweck e lIIU K 10!l.f167 gestieg"u. Die Einuuhmen wllre n insgl's,"n t u m
K 109,[>67 nied rige r, di e Ausgaben um K :144.-11 h1\her . Delu Vor trag" wur,I"n
zur Komplettierllng der Divid, ·nd .· K fl·l. löl entnom men . ~.
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Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlu e ißt der Tag

de r Anmeldung, bezw. der Priori t a.ngegeben.)

Die nachstehenden Paten tanmeldungen wurden am 1. Mai 1915
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der All leghalle des
k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monate n ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann ~g"n die Erteilunq die er Purente F.: ins pr u eh erhoben werden .

I. Magnetischer Scheider mit übereinander liegenden ungleichnamigen
und keilförmig zugesch ärften Polen : Dic äußere Fläche des Oberpoles teht

in RU xieh bekannter ' Vci s enk recht oder ann ähernd enkrecht, w hrend
die äußere Fläche des unteren Poles schräg nach Rußen aM: IIt, wobei der
von de n Außentlüchen der Polschneiden gebildete Wiokel gleich oder kleiner

i t :L1s der von den Innenflüchen gebildete. - Dipl .. Berglug. Reinhold Buh I,
, eu rodc (Preuü-Bchlcsieu). Ang. 2!l: 10. HJ13; Prior . 30. 10. 191:! ( Vc u t" 'h~ '

Reich ).

1. Magnetischer Scheider, bei welchem das Scheidegut durch den
Feldspalt mittels ei nes Förderbuudes hindurchgeführt wird: Das zurück­

la ufende 'I'ru rn des Fördorba udes wi rd du rch eine Öfluung des Maglletes

h ind urch gcleitet, - Fried. K ru I' I' A'k t i e ng es e I I s eh a f t (Irusonwerk,

~la"dehurg.Buckau. AlIg : ". H. lOH ; Pri"r. 20. 10. l\1l3 [Deutsche Heich).
1. Setzmaschine, gc kcnnzeichnet durch cinen am Eintrag' mit hezug

auf die ob ere A ustragslelle derart hochgelegenen Teil des Setzgutträgcrs, dsß
dasulbst das zu scheidende Gut in dünner chicht der unmittelbaren Ein ­

wirkuug des etzwassers ausgosetat wird. - Ernst . eh u c h a r d, Ber]in·
Fri,·.lcu u. Ang. 27. 10. 1913.

l:l. Dampfkesselwasserstandsr egl er mi t Schwimmer, der mittcl eine
I)oppel ventile die teuerung de. Ke eldampfcs ZU einer du Spei .ventil

heHili renden Vorrichtung (Kolben, .1 'mhrun od ..r dgl.) r elt: Da Doppel.
Yl'lIti l, eino di,· Ven til tange aufnehmeude zylinrlri rh' llüeh e, ein an jedem

E,"le mit ei nem Venlilsitz Ciir du' Doppelventil vcr hen ..r zylindrischer
Körp er , der Sc hwimmer und dM den I"chwimmer mit dem Doppel\'Cntil \'('1"

hindcnde lI c bel wer k si nd gll'iehachsig zueinander aug,,,,rdnet und miteinander

\'crbunden. '0 daß d i,'se Teile zusamllleu ein Ganzes bilden das in dem
ob ..ren Teil des chwimmcrgchllll PS von außen her cinge:chruu'hl und nach·

'e lellt wer,len kalln . - Ar thur Houa ld 'I' ri • t, London. Ang. 4. Ö. 191:!;
I'rior. IEi. 12. 1!111 (G roßbr ilnll n i '") beansprucH.

1 . Herdofen nach Art der Siemens-Martinöfen, bei deli' .ich un·
mittdha an jedc der bei den Ko pf 'eilen des Ofens ein Gllsgenemtor ans..hließI:

In jedcm tipI' bei den K öpr" des Ofl'nS ind in H öhe der \\"'ißglutzonc der
UllSgenemtore n ein, bezw. mehrcre ~chlitze vorgeseben, die das Inllere ~cs

H er dofen m it de n Ge neralol'l'n verbinden. - Edwin B 0 s s haI' d t, B"rlin'
'I'em pe lhor. Ang. 16 . 10. 19 1 ; P r ior. 1:1. :I. 1(111 (Dc uu;ches HI·ieh).

:H. Düse mit SprelzUäche zum Mischen von Gas und Luft (Ur Gas­

feuerungen: In dem Misch raum ist ein kcgeliger Mi 'chkörp..r angeorducl,
uur d....en AußenIllie he d ie i',be r. od ..r zwischeneinlluder lIieß ..nd eiutret"mh'n
(Jnslufl ' l r<;me lIuClrelren, wolll' i der sieh ,Iell Uaduft trömell anpa ' ','nd,' . 1i.·ch·

raum olche Quer, chnill' hut, da ß ein,' wesentliehe Kou'raktion und .\nd,·ru ng
der Ue.'c h windigkeit nieht slattfi'nd,.t, - W ilhl'1m II 0 eil c 1', Koln · Ehr..nfrld ,
Ang. :!-I. 12. 1912; P rio r. '.!.7. 12. 1(11) ( Peulsche H"ieh ).

:li. Deckenkonstruktion mit an den Enden mittels Verschraubungen

festgelegten Hauptzugstäben: lI ie zu '" TrugeIl \'on in der Wand frd !(e·
IU~"rteu IlucrstälH'n ,Iie ,... nd,·n lI a up t w g Ix'. iud uaeh uulen ,lurchllels'!:I'n
UIIU ulIgdllhr in ein ..m Dritt ..1 11<-. Triigel' eingehIln 'I, zu dem ~w ....ke, .luß

lI"eh vollkomin..ner Fe rt igs te ll ung dl" 11I·ckt· im v..rluur,· ihr..r Erhi rtun'
durd, Anzieheu der \" ,1''dHnuhullg ,li .. gunz.· 1"1 ' eh,' d,'r De,'ke ~u mmell'

!:,'zo,r.:'·n, I;ehohen, ill de r ~Iitt,· "rI1l1ht lind hh dureh .!i .. Tragkraft d l' (Jeck '
\. 'rgroßert 11 irc!. - Frunli ..k K r he e, \'~so"'all bei Prog-..\ lIg . 12. . 1!l1'.!..

46. Zweitaktexplosionskraftmasehlne mit Ladepumpe, ,1..1' die Lurt
dure'h cille HeilH' \'on 11'n lllll:c II wg..fllhrt 11 irel, die lediglich • ·,'n E,"k

.1" V,'rtlichlllllgNhuhe.' Ih', Arhcit. k"lhells \'011 di m auf'eueckt ", rU"n: Die
(. .·it lllll{ riir .Ien .Iurch d ll" geri ll 'l' Lll ft m e ll g~ z,'r.U1l1htell Brenll .t"I1' mUudct

lI11mitl"lb"r ill .Ie ll 1'1I 11 11" 'IIZ)'l ill,lc r dllrc h d,' "li W,," d u nl{ hilldurch, "daß
,1.,1' Brc' IIl1 stoll', d "r ill he ku llllier W ci",· IIl1ter d er Eillll irk 11 "1: de" ,Itm 1)I1'IIl'n

de r LIICleinl ll. se \'O"IllS ''''1''1111,," T l'il cs d ,· K.. lhcllhnb' dur"'r d ..n hiebci

en tst"h","le n IIlf' rclrll ck ci ugesuul:t wird , im Pu ml'ellzy l inder \'e rga.' t 111111
IIach lattgcl ,u1Jtt'r Lu rtein stri\mullg das gesamte ferlige Gemi ch ich im
PUml',,"zyli"der belilldet , wor :ul f es I.eim Druckhub d..r Pllmp' in den E. .
pl osionsmum ,le I' .\1ß5l'!till e I.ufönlerl wird, ohne durch einen Ka rbu ml or

h i,"lurohlleh"11 zu ,"iissen. - A ll' l'rt Loui • Cl i m a ll t , 'hatena)' (Frnuk.

r..ich ). " "g. 2U. I. 1913; !'rior. 20. 1. 1!l12 (ßellli..n) b,·unsp r llch t.
Ili. Vorrichtung zum Anlassen von Verbrennungskraftmaschinen. hei

,kr zll m Allia cll ll U .L1 1t'II Zyl iJIII.. ru , d ie ,ich lIiehl im Au »III1'hllbe he·
llrlll,,", d ie ( :..mi s..hriieksl nd" ahg,·.a ll/:t wenl ..n ulld rri. ehrs G..mi. eh ..in·

",rn"rt wird: Die ~r1i fICl cr I",s i' z,," uuß" r d" m Ein· und d"m All la \'I'n lil
je ..i n I"" " 'ICI N ", A h augeventi l lind tilr jc dt'n ~yli'Hlt'r i,t ßnlll'1' .km EIII'
lind ,I..m Ans la lll..ckl'lI II..eh eill "in· u, "1 UII , ..haltUllI' l' . \ulllllllQek'·1I \',,1"

io: .. Ir n . de r "w de nl Ei n· . 11IId .lt' m Au lullllock " l1 all ·eMd .... , i t• .I . er
b im AIII 11 ftIr d iejell ig ' 11 ~yIiu dc r , die ich niebt im u'pullhll\)(' be·

finden, das Einlaßventil und das Yeutil zum Ab augeu der Rückst ünde öffuet,

bei den im Auspuffhube befindlichen Zylindern aber die Ventile nnbeeinllulll.

läßt. - 0 a i m I e r > ~I 0 tor e n . G e e II s eh a f t, ntertürkheim. Ang.

7. :I. 1914; Prior. H'. 5. 191:1 (Deutsches Reich ).
46. Arbeilszylinder für Verbrennungskraftmaschinen m it voneinander

getren nt en Außen- und Innenwandungen : Der Verbrennung- raum ist von

einem auswechselbaren, kappenförruig aus rebildeteu Teile der Innenwandung
eingeschlossen, der von der Außenwandung vollstäudig um chlo: .en ist und

sich unahhängig von ihr sowohl in achsialer als auch in radialer Richtung frei
auszudehnen vermag. - Karl GI' 11 n w a l d, Bredcney, Ang. 19. 12. 1013;

Prior. 1 , 1. Hl1:1 (Deutsches Reich ).
4ti. Arbeltszylinder für Verbrennungskraftmaschinen: Der uuswcchscl­

bare, kappeuförrnige n eck e I ist doppelwandig ausgebildet und seine .Ien
Feuergasen ausgesetzte Wanu i I möglich t dünn gehalteu und stiitzt sich

mittels Rippen gegen d ie stärkere zweite \Valid ah, die ihrerseits mit Durch­
brcchungen versehell ist. - Knrl G r u u w a l d , Bredeney. Ang . 4. 6. WH
als Zusatz zu vorstehe nder Puteu ta nm eld uug; Prio r. 5. 7. J!ll:i (Deutsches Reich).

46. Andrehvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen, insbesond cre
langsamlaufende m it. g roßen Masseu : Das 'ehwnllgrnd wi rd in die To tpu nkt­
luge des Kolbe ns, in der d ie Gemischzündung erfolgt, m it tel s einer durch

H a nd k ur bel gedrehten Reibungarolle gedreht, die nuf einem H ebel ge lagert
is t, der mit de r Hand in dic Anpreßstcllung gebracht, in demselben Augen ­
blicke aber in dem die Zündung erfolgt, selbstt ätig durch die Steuerung der

Maschine vom Schwungrad entkuppelt wird. - ~ . K ir. .\.1 1a m i Va s·
gy: r a k k ö z p o n t i i g a x g n t ü s ä g u. Budapcst. Ang. 20. 2.1914.

4ti, Kolbenkühlvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen: Diu ~u·

und Abflußrohre CUr die Kü hlflü sigkcit bilden von der Befestiguu stelle atn
Kolben bis hinter der Durchbrechungsstelle ein starres Guuze und liegen im
Kurbelgehäuse, uie heweg lieheu oder gelenkigen Anschlnß 'tüeke jedoch sind
lLußerhalb des Ku rbe lgehfiu es angeordnet ; die ~u· und Abtlußrohrc be itzen

ciue gemein:ehaClliche, abgedichlete Durchlrittsö/fllllllg im K u rbe lgehäuse od ..r
werd ..n getrennt durch das Kurbelgebäusc geführt. - Friedri..h 1I1 are u s,
Charlollenburg. Ang. 11. Ö, IHIol; Prior. 12. 6. 191:1 (Deutsches Heich).

,W. Zündkerze für Verbrennungskraftmaschinen: Die zum Fest chrauben

und Lö 'en der Kerze dienende ehlU 'elangrilr.tlliche ( echskanl) i t anstalt

an dem ~IChlllkörrer der Kerz.. an ..illem be 'onderen , auf den Kerzeukörper
zn schraubenden Teil a ngehraeht, de r zum FeSI"pannen des Isoli e rkör pe r '
( t..incs) dicnt und bei d ..m dann eine ch rauben 'icherung das ~erdrücken

des teincs beim Festschrauhen oder Lü"en der Kerze verhiil ..t. - A ud rclls

Ve i gel, Stu ttgart.Cann"UItt. Ang. 2:!. 6, J!1l4; Prio r. 20.1 1. 191:1 (Deutsche"

Heich ). . ' .
47. Drahtseil mit unrunden Schenkeln: Um Je zwe ' aus kantigem

K"l'fI ulld \·"r."i lte ll Rundd rllh tcu bestelll'nde unru rllle pi lz('/I s irIlI It un d ·

drü hte \'e rse i lt. _ DiJlI. ·lng. "\d o]( E r h e, H nmbu rg. An g , 7..1. IHIol . .
17. Entlasleter Turbinenschieber: DeI' Schieberkörper bes tc ht a us Z \\":1

"in"cln fli r sic h he\\'l'g lich en 'fcilclI, nä mlich dem kOllisch..,., Jtin gseh~ebcr,
w" lch e r das eigell tliehe Abschlußorgan bildd, und dem bewl'ghchen eh~eb~r.
deckel d ,' ,· sich mit d,'u P rn tzcn auf entspre"heude Lei slen des chrebe r·
'ehäu :es le" l wobei ,," woh l der l til ll,:seh iebcr a ls unch der eh iebenleekel
'enkrccbl Z~l~ il u rchll u llr idl ltmg hellegt werde lI un d .Irr geö Il'neh' c~ i ..ber
\'ollsliindig freien Dureh gung oh ne Ablen ku nI: de r i:5trömnng.riehtullg erglbt. ­

!tohert 11 ci 11 z. P rag.Karolincnlha !. Ang. 11. ". !!lU.
.17. Vorrichtung zum Ausbalancieren hin und her gehen~er ~asc~lnen:

r d I • 'iu \ \·"rges,'hen UI' SICh m It ,leI'
Paarc entgegeuge,elzt umlan en ,'1'. cu., , . • b I

.' I1 " 11 dr ,heu symmetnseh zur Ku r e'
doppelten Uc 'cl,windlgkert dcr lIuptlle Cl, . I'

d B luren in bezug auf ,he 1111
wellu ]i"gen und dNen 'teilung un ew..gung r

' - I It . I daß dnreh die hcrvorgeru en.·u
und her gehenden . Ius.en del'llrt gewa I SJIlI, ,
• . ' b d' _ "'illi am Frctlenk La n·

K r ftc ,he ";eh \\1II ' unge n aurgeho en wer en. . ' )
1 1" 10) P' "1 11 1911 (Großlm ta uulenehe t c r. Birm inghl\m . Ang. 4. 1 'J _ ; 1'101'. _. •

1"'lUl p ru eht. . taus
4!1. Verfahren zur Herstellung von Gillerwerk für Elsenbe on

Metallplallen: Di<, in den Metn llp illtt "n ulI!!"braehteu, zueiuandc r paralI,,'

luu rend"n Ein d lll itl er hn l tl'n min destens 1- lrei wink e1förm ige Abkröpfungcn

un d erstreeke u siel l 7.wiche n den nn ge 'eh lit~ten citenteilen über d ie gß n.ze
P la tl en hreite , sO daß di c zwisc he n den E inschnitt en Ii ..gelll h·n Bän der beilII
Ver chiehe n d "r Se ite n te ile ZU bogenförmigen leg"" au sgebogeIl werden ,
wel ch e di e zwei 'eil cn gurte unmittelbar, a lso ohne ~Jitt"lgurt, m itein~nder
\'erbinden . _ Fa b r i k ni e t lo s e r U i t t el' I l' ii ge r. .\ k 1.. U es.,

Dilsseldor r. Au/(, 11. 11. HII4 ; !' rior. 2'.!.. :1. Hllil ( Deut"c1I"s n "lllh).

Bücherschau.
Hier werden nur Bü cher besprochen. die de!ll Öste r r. Ingenieur · nnd

Architekten.Verein znr Bespreehnng eIlIg esendet werden .

HG:1 Ll'Ilrhllr h ,h'r tt'rhllisrh('11 I' h )'sik. Vun l' ru fessor 0 1'. Hall.'
L (I l' e 11 z, lllgl·nilJlI l'. \ ·i,·"t"r Halid : Techlli, ehe Eil t.izitiitslehl'l·. ,ß!l2 K.
(:!2 X 14 CIII) mit 2:!V in den Text gedl'lIckt'lI .\ulnldullgen. ~[u llchell
lind lk rlill 1!J13, H. 01 den u u u r g (Preis g ·h. )[ 19, geu. )[ :!O).
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Der ein, ehlägige Stoff de vorliegenden Werkes ist folgender­
maßen gegliedert: I. Zug. und Druckelustizität ~8Otroper Körpe~. 2. Ver.
drehungsehL~tizität isotroper Kör\?er. :1. Di~ ~lCgu_ng ge.rader Isotn?per
•'tä he. 4. Die Biegung krummer isotroper • t äbe, o, Knick- und KIPP­
crschcinungcn. 6, Allgemeine Elast izit ä .t heorie, 7. Die Bie~ung ebener
Platten. S. Der ebene Spannung zusta . 9. Achsen yrnmetrische •'pan­
nungszustände. 10. Abriß der geschichtlichen Entwicklung der Elastizi­
tätslehre.• Ieisterhaft muß man die Wiedergabe und Behandlung aller
nach dem gegenwärtigen :-;tande der 'Vi: 'en ehaft in das Gebiet des
~pannungszustaudes und der Festigkeit lehre fallenden Probleme nennen,
welch vom Autor in dem vorliegenden Buche mit nuserle ener Sorgfalt
geordnet und sowohl klar als übersieht lieh gestaltet wurde. Gründlicher
Aufschluß wird in jeder Richtung der Disziplin dem Suchenden gegeben,
Dill musterhafte Au." tattung i st auch geeignet, das itudium der "Teeh.
nischon E lastizitätslehrc" au 'giebig zu fördern und da Buch als ein
grü ndliches Kompendium zu benutzen. Pf'.

14,295 C;rllnellal:en zu einer It , na lllik der Cntcr» a.~serfnhrl. Von
Dr, Ing. ~Iarcell K l e i n. 5S s. (19 X 1:1 CIll). Mit 2:1 Abbildungen und
einem Litcrnt urvcrzcichnis. Berlin I!l!:l, Karl ~I n r f e l s A. G,

In der vorliegenden Publikation wird einleitend in großen Zügen
die Ent wick lungsgeschichte der Forschungen auf dem Gebiete des. 'chilIs·
widerstnndes bes prochen und unt er anderem erwähnt. daß sich die
meis ten bisherigen Bestimmungen de Widerstandes eines Fahrzeuges
nicht auf den (:e amt widerstand, sondern nur auf die horizontale Kom.
ponente des .elben bezogen haben, während die vertikale Komponente
unberück iehtigt blieb. Der Verf ' I' weist darauf hin. daß der Wider­
stand im allgemeinen keineswegs horizontal gerichtet ist . Die. könne
IIIlIn am besten aus der Trimm-, bezw, Deplacementänderung ersehen,
die bei den in Fahrt befindlichen •'ehiffen meist eintritt. :-;ehr auffällig
zeigt ich diese Erscheinung bei pielswei..e bei den als Hydroplane be­
zeichneten Mutorbooten (Gleitbooten), die ich, .elbst wenn der Propeller.
sehub horizontal wirkt, oder wenn sie ge chleppt werden. "ehr beträcht.
lieh nu dem Wns 'I' heben. während der Fahrt daher ein wesentlich
geringere Deplacement bc itzen als in der Ruhelage. Ebenso wie die
Richtung des Wid rstande wurde auch seine Lage zum Schiffe bisher
wenig bcrück~ichtigt. \)je 'en Fragen nun wendet sich der Autor zu, und
zwar haupt "chlich aus dem Urunde. weil ihnen bei den neuerer Zeit
.~bautcn Fahrzeugen, die eich in einem einzigen )[edium fortbewegen.
wie Unterseeboote und Luftfahrzeuge. eine größere Bedeutung zukommt
als bei .:cllilIen. die an der 'Y a: eroberlläehe cchwimmen. Ocr Verfasser
beschränkt ,.eine weiteren Ausführungen auf die bei den Cntersl'Cbooten
Iluftretenden Probleme und erörtert in einem Kapitel A .,Die Gleich.
gewicht bedingungen der 'nterwasscrfahrt" einmal unter der Voraus­
setzung, daß die Boote mit Re ·tauftrieb fahren, das anderemal unter
(~er ~\~II~ahme. daß sie die en nicht besitzen. In einem K apitel B " Oie
Stahlhtat.der nterwasserfahrt" gibt der Autor eine Met hode an, welche
es. dem Kom;trukt~ur ermöglicht, von vornherein die • 'eigung zu be.
~t.lIll1ne~I, welche elll Boot unter gegebenen statischen Trimlllverhä lt.
IlISSl'n III der ntenmsserfahrt einnehmen wird. In einem Anha nge 0
wird se.hließlieh der Weg fiir die. 'utzlInwendung der yorangegange nen
theOl'etlSl'hen Erörterungen in den nachstehenden konkreten Fäll en an.
g ,geben : I. B stimmungen der Größe. Richtung und Lage des Wasser.
wldel'lltandes durch )lodell chleppvenmche. 2. B timmungen der Grö ße
Hiehtung und Lage des Wider, tll.ndc.'i auf Grund von P robefah rten'
:I. B timmungen der Tauchruderwirkung auf Grund von P robefahrten:
4.. 'tabili. ierung llächen (Mittel zur Verb 'erung der ~tabilität). D r
•\ ut<1r hat es verstanden, die bei der ntcrw serfahrt von Schiffen auf.
tretenden Kräfteverhältni. sc in einer klaren und präzisen Art welche
in der Prnx i~ leicht ,'utzanwenclung linden kann, danustellen, ;lI\d wird
dllher di' ,'orliegende. schI' zeitgemäße Publikation gewiß den Beifall
aller jener linden, die an den tcchni ehen Problemen der W' cl'· und
Luft 'chilI. hrt intere ' 'iert im!. Eimer.

Eingelangte Bücher*).
(0 Spende dell VerflUl8er8.)

14.6 6 !ta ' Tl'fIckn rn der IIronnkohle nnd seine WirUichafllichkelt.
\'on lJr. Ing. A. Eck ar d t. 0. 147 '. m. Abb. H all ' a . d . •'aale HlI:I
K na p p. '

14.6 7 .\ nl\ r odnol: el rr l'lliptlschrn t'unkliol\l'n anf dir Throrle
du Wrllrnl:r 'd \l\ Indlgk rltsflächr. Von K. Sm e t 8. 0. 73 " 11I. Abh
L('ipzig I!U:l, T h 0 11I a ' H il b e I' t. .

14.6 Ueitröge zllr K,'ontnl ' d('r nlfltrt'aklion. Von 0 1', Ing
W, Z i 11I 11I ern: a n n. 0. 73 '. Leipzig 1013, T h 0 mll s &, H 11 he r t:
, 14.6 0 t lber 111I I' ·rldlnskr h·tt lIUbstltlllt'r te I" 'rldlnfarbstofk

\'on Dr. Ing. G. E bel' 1. 0. I , . 11I. Abb. Leipzig I!)l :l, T h 0 m II s
&, H u b e r t.

14.6!lO !tw; ,\ nodl'nllOh'otlal bd eI,'r t:ll'klrol" sl~ \"Im ~ Irinlll .
chlorhl. So. SI •'. Leipzig l!l l:l, ,'0 II k e.

11.6!l1 flu'r d t:indampfen \'On ,\I kaliz' lIolel lö uUl:en. Von
Ur, Ing. H . ' t ö tz C r. 0. 74 '. u'ipzig l!ll:l, .' 0 s kI'.

14.6!l2 Wlr tschaftlirhkeil Iral:en bri der '\n . nHnllln\: un.1 .\ hfnhr
eI.'lI IIall:müll . Von Dr. Ing. B. 'p e I' h ac k e. 0. 7!l S. 11I. Ahb. Ll'ipzig
\lll:l, " 0 k e.

, 0 ) Dio cbdhloitu Dg ".hUt .ieb Yor, dl. ".achl4o D.w.rter' D die ••r N.u.
• neh..DuDg.... ou gc. iSDol4or Z. it ou h. prech. D.

14,69:1. Uber die 2, I, :; ·~aphth)·lnmlndl ulfon säure nnd Ihre
Itrrlmte. VOll Dr. Ing, H. W a h I. 8°. 71 S. Weid/\' 1I11:l, T h o m a s
& Hubert.

14.694 Liiftunl: von traßenkun älen. Von 01'.•J. E. K 0 h I lila 11 11•

4°. 47 •'. 11I. Ahb . München 191:1, 0 I den b 0 11 I' g,
14.61),; Xormalbau\H'rk,' brl Städtl'ka nali atlonen. Von 01'. Ing.

P.• ' c h m i t 1. 4°. 2:1 . 11I. Abb , München 11)1 :1, 0 I d e n b 0 ur g.
14.696 I)je Lelstungsverluste lind die ,\ bfeelerun\: \'\11\ Kraftfnhr·

zeugen, Von Dr. Ing. E. Bob e t h. So. 234 S. 11I. Abb. Berlin 1913,
K ray n.

14.697 nie Tuffitzone drr mittleren Uobrud eha, VOll Dr. Ing.
J. l\I 0 t a 8. 8°. :l5 S. 11\. Abh , Berlin 1!l13, K r a h 11I a n 11.

14.6!lS Druekweehse! und StöB'1 hn Kurbelgetriebe von Kolbrn ·
maschlnen, Von D r, lng, H , P ol tel', So. 75 S. 11I. 'Abb. Berlin 1!l13.

14. 61)9 Taschenbnch der LuftfloU en, Von Ras c h &, Hol' 11I I' I.
So. 52S S. 11I. 545 Abb . M ünchen 1914 , L I' h lila n n (M 5).

14.700 Urr I'anamakanal. Von J. Fr a s e r. 8°. 274 S. 111. 46 Abh.
Berlin 1 ~14, B on g & Co. (M 3).

14.701 Trasportl aerel, Von G. Ca P p ell 0 n i. So. 350 S. 11I. Ahh.
1\Iilan o 1914, H o c p l i (L 5 '50) .

14.702 Zur :l1,'chanlk des Gristrs. Von W. R a t h ell a 11. So.
:U8 S. Berlin 1!11 3, F is ehe r.

14.703 Uas llaschlnrn\II'S,'n drr preußisch -hesslseh en Slaa ls·
elsenbahnen. Von C. G 1I i u « I' s- 8°. Heft 1. Berlin 1014, S p I' i n g I' I'
(1\1 10).

14.704 Les maehlnes l\ vapeur, Von F. Co I'd ie r. So. 30S . 11\.

12:1 Abb . Pari s 11)14. D 0 i n et Fils (F 5).
14.705 nie elektrischen llet lIfadengliihlalllprn. Von C. H. W e b c r,

8°. 43:1 •'. 11I. 216 Abb, Leipzig 1914 , J ä 11 n e c k c (M 16).
14.70S nas Spiel d,'r Kräfte Im \ 'erbundbalken. Von G. F i B ehe r.

0. 77 S. 11I. 5:1 Abb . Posen 1014, E u l i t z.
14.700 her \\'1 serkraft m sehtne u. Von E. Re ich e I. 0. 54 S.

111. 5:1 Abb . München 19 14, 0 I d e n b 0 u I' g (M I ·SO).
14.710 t:lektrl ehes Fernmeldewesen hel El enbahnen. Von

K. F i n k. So. 12S S. m. 50 Abb. Berlin 1914. G ö s c h e n p I - ,00).
14.711 Schnbstangen und Kreuzköpfe. Von H. Fr c y. So. 32 S.

11I. 117 Abb . Berlin l!l13, .' pr in ger.
14.712 . Ia thematlse he Trul: sehlüs 'e. Von 01'. W . Li e tz 11I a n n

und Tri e Y. SO. 57 S. 11I. 24 Abb. Leipzig 1913, Tc u b n e I' (M -' 0).
14.71 :l Kon struktionen In begr enzter t:brne. Von P. Z ü h I k e. 8°.

39 '. 11I. 65 Abb. Leipzig 1!1l:1. T -c11b n e I' (M - ·SO).
14.714 I)le (tuadratur dr s Krei sr s. Von E. Bell tel. So. 7.; S.

11I. 15 Abb . Leipzig 11)13, '1' e u b n I' I' (~I -'80).
14.715 Geheimnisse der Iteeheukünstler. Von P. Mac n n c hell.

So. 4S S. Lei pzig WI:I , Tc u bill' I' (M -·SO).
l ·t716 Uarstrllende Geollletrie des Geländes. Von R. Rot h e. So.

67 S. m. S2 Abb. Lei pzig 1014, '1'e u b n e I' (1\1 -.SO).
14.717 Thermod,'namlseh,~ t;rundlagen MI' Kolben und Turbo·

kompressoreu. Von A. Hili z. 4°. 5S S. m. 54 Abb . 11. 3S Ta!. Berli n Hl\4,
S p I' i n ger (1\1 12).

14.71S t1ber \\'assrrabflu8\'ersuclll' In Talsp,·rrenmodrllen. Von
E. Beye I' h all 8. 4°. 26 •. 111. S3 Abb. Be rlin lIH 4, Er n B t e .'ohn.

14.711) t:llIStlclla (' Itrslsh~nzn. Von A. l\l 0 nt e I. So. ISO '.11I . Abb,
Torino 1014, L a t t e M &, Co. (L 5).

*14.720 m e Fl ch nsblldung der t:lsenbahnlnllenleurr. Von
A. Bi I' k. So. !l •. Pmg 1914.

14.721 Urr wirkliche \\'rrt der Kohl e fiir drn Kon ulllroteo. Von
K W i n tel' n i t z. So. 10 • . W ien 1914, H öl der (K -'60).

14.722 Der heutige 8t nd de berg wirt chaft kundll:en nter·
richtcs der deull ehen Lande. Von W. Pie per. 8°. 24 S. Berlin 1013,
K I' a h 111 a n (M I ).

*14.723 Ue IIltbreidinlt "an dl' Itotterdalll 'che h \"I'n In de laat te
;; Jahren. Von A. Bil l' g d 0 I' f f e r. 8°. 66 . 11I. Abb. Il'Gl'lIyenhage 1013.

14.724 Theorll'\ drr Weeh cl trölII... Von Dr. Ing. A. Fra e n k I' I.
So. 314 S. 11I. 19S Abb. Berlin 1014 , S P I' i n ger (Al 10).

14.725 t'oellns Fehlerbnch. EinfJ Samllliung von 'praehfehlem. 0 .

i7.'.:I. Aull. Graz 1913, J. Fromlll (1\[-'85).
14.726 lIandrls·. Z hlung . und " 'Irtschaft bilanz. Von Dr. Joscf

G I' U n tz e I. 8°. 50 ' W ien 1!114, Kal'I Fr 0 11I 11\ e (K -·SO).

Briefe an die Schriftleitung.
( Für dcn Inhal t ist dic Schriftleitung nicht verantwort lid.)

Kon8troktloD8prlnzipien rur Blitzableiter.
S e h r ge ehr t e Sc h I' i f t III i ton g!

In Nr . 47/48 von 1914 Ihrer "Zeitsc hr ift" ist unter dem obigen Titel
ein Aufsatz erschienen, zu dem eine kl ein e Ri chtigstellung von Inter­
es se sein mag. Der Aufsatz bringt unter anderem den von Professor
R .u pp e I aus~esprochenen Rat, bei Eis e n b e ton g e b ä u den
d \ e Auf fan g s t a n g e de s B I i tz abi e i t e r s a u die Ei 8 e n·
arm i e I' u.n g an z u s chi i e Den. Nach dem derzeitigen Stand
un8eres 'Vls8ens über d ie Sc hädigung YOn Eisenbeton durch Elek·
trizität ist die8 ni e h t anzuraten. Ausführliche amerikanische Ver ·
suc he , die auch in Deutschland na ch geprüft wurden, haben ergeben ,
daD Eis~nheton bei DurchfluD vo n Elektrizität geschiidigt werden
kann. Die Ge fahr wäch st be i län gerer Dau er de8 Durchflusses . Da der
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49. Der Pusten eines Bauleiters gelangt bei einer Wiener Bau.
unternehmung zur Besetzung.

50. Jüngere Bauingenieure mit Erfahrungen im Eisenbetonbau
als Bauleiter für dio Provinz gesucht.

51. Große Bahnbauunternehmung sucht einen Bauingenieur mit.
mindestens dreij ähriger Praxis in der Projektierung und dem Bahnbau.
Bewerber mit Kenntnis der tschechischen Sprache werden bevorzugt.

52. Masohinenbau-Ingenionr mit besonderer Vorliebe und kon­
stnlkth'en Kenntnissen für das Flugwesen wird gesucht.

;;:1. Mehrere Eisenbahn.Bauing('nicurl' mit längerer Praxis als
Loosbnuführor werden gesucht,

54. Bauingenieur mit. lungj ährigcr Praxis im Eisenbeton- und
\Vnssl'rhau sofort von erster Wienl'r Eiscnh!'tonbauunh'mehmung
gesucht,

Nähere Auskünfte in der Vereinskanzlei.
ll/g. Erns! ",chick.

W ie n, am 29. Nove mber 19 14.

Blitzableiter nun einen s ti!.n d i gen Ausgleich der Luftelektrizitl\t be­
wirk t, ein en Ausgleic h, der unaufhörlich St röme durch den Leiter
sen det, 80 liegt eine Schl\digung der Eisenbetonkonstruktion im Bereich
de, Wahrscheinlichkeit. Eil empfiehlt sich vielmehr, Eisenbeton­
gebäude, wenn man sie überhaupt mit einem Blitzableiter versieht,
g e n au s 0 z 6 b e h a n d ei n w i e g e w ö h n I ich e Bau wer k e,
das heißt, den Blitzableite r bis zum Bod en zu führen. In diesem Sinn
ist die F rage bei mehrfachen Disk ussionen entschieden worden. Icb
habe einige Beiträge hiezu an folgenden teilen veröffentlicht: Diese
"Zeitschri ft" 1914, Nr. 6; "Deutsche Baueeitcng" 1914, .l'r. 13; " Mit·
teilun p;en " ; " Elektro tec hl.J ische Zeit schrift " 1913, IV. Quartal; "Beton
und Eisen" 1913, H. VI , X IV; "Der Bautechniker" 1913, H. 4, 17.

IIochacht ungsvollst

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für den Ausbau der 6;;0 /11 langen Teilstrecke der Bezirksstraße

Gil~ehwitz,Richtung Prndun, gelangen nachstehende K n n a I i s n t ion s­
und R t r n ß e n b n u n r bei t e n im OfTertwege zur Vergebung:
56011/3 Erdarbeiten für den Gehweg. 10m! Besäumung ; :l!l2 m Zement­
rohre von :10CI/I Lichtweite. 1!l0 111 Zement rohre von 40 (1/1 Lichtweite.
20 St ück Einfn llsch äehto unrI S Stück Einsteigschächtc: 7;; 1/1" Sand,
160 1/1" Schlügelschottcrklcinschlag : 114;; 11/2 Riunsalptlastorung, a!lO /11

Rand~tdne, Erdmauem und Umstellen von Ziiunen. Die vom schlesischen
Landesausschusse genehmigten Baupläne unrI Bedingnisse liegen in der
Kanzlei des Bczirksstraßenuusschus '03 Troppuu zur Einsichtnahme nuf.
Unterlagen für VCI~lingungsansehliigc werden daselbst.ubgegcbcn. Dio Ver­
gebung erfolgt gegen Einheitapreise und .l·achmnß. Anbote sind his
22. Mai I!lW beim Bezirk. traßenausschuß Troppnu einzureich en.

2. Für den zu errichtenden •[eubuu einer k. k. .Iugondstrafunstnlr
in Marhurg kommen die Eis e n b e ton a r bei t e n im Offortwege
zur Vergebung. Die Anboto haben sich auf die gesamten Arbeiten des
zugehörigen Arbeiteauswolses zu beziehen. Sämtliche auf die Ausschreibung
bezughabenden Behelfe, ";0 die allgemeinon und besonderen Beding­
ni, "e, der ArbeitBlluswois, die planlichen Behelfe US\\. können bei der
k. k. Bnuleitung in Mnrburg bezogen werde:!. Anbote sind bis 2!l. ~[ni 191;;,
\,ormitulgs 10 Uhr, bei der k. k. Bauleitung der Gerichtsbauten in Mnrburg
oinzureiehen.

3. Die k. k. taat bnhndirektion Linz bringt die m p f Ins t e ru n g
eines Teiles der Fahrbahn dor Eisenbahn und tmßenbrüeke über die
Donau im Zuge der Linie Linz·Urfahr zur öffentlichen Au ehreibung. Die
Anbotsgrundlagen können bei der genannten Direktion, Abteilung HI .
Fnchgruppe für Brüekeahnu, eingC3ehen wenIon, woselbst n~eh. niihere
Auskünfte über die Durehführung der in Rede tehenden Arbeit emgeholt.
,0\\;0 Angebotsmuster und die Bc.'ltimmungen über dio }<~inbringung der
Anbote unentgeltlich erhiiltlich sind. ~nbot.e . ill;d bi,:! 31. .Mai I!l l!"
mittags 12 Uhr, bei der k. k. taatsbahndlrektlOn LlIlz elllzurCiehen. Em
Vadium ist nicht zu orlegen.

4. Dio k. k. Dil'l'ktion fiir die BöhlU. "'onlbnhn in Prag vergibt. im
Off('rtwege den Bau eines. Wo h n g e b ii u (~e s.. ,:amt dnzugehö.rige.n
.l'ebengebiiuden in der, tatIOn Tllllnenb~rg. ~)1C not,lgen, Behelfe fur (ho
AnbotsteIlung 1i06cn boi der genallll,tcI~ DirektIOn SOWle bOl der k. k. Bahn.
orhnltung,.sektion RUIllburg zur ElIlslChtnllhme auf; das OfTertfonllul~lr.
dio Baub03ehreibung und zwoi B ingl~ishefte w~rden gegon Erlag \'on K 2
bei der k. k. Direktion für die Böhm. .l ordbahn m Prag abgegeben. Anbott'
sind bis 4. Juni 1915, mittags 12 Uhr, bei der EinlaufsteIle der genannten .
Dirl'ktion einzureichen. Vadium K 3000.

5. Die k. k. .lTonlwestbahndirektion \'crgibt im Offertwege die Bau·
arbeiten für die Errichtung eine; K ase l' n eng 0 b ii u des in dor

tution Lissn. im veranschlagten Kostenbetrage von K 55.000. Die
Arbeiten miissen sofort nac h der Zusehlagerteilung begonnen wenIon
und in liingstens S )[OIla ten fertigg03tollt sein . Di,; für dio Anbo~stell~lIlg
lIlaßgobenden Behelfe können bei d~r k. k. ... ordwestbahndll'ektl~)Il,

bte:lung IH, Hochbauburenu. und bm der k. k. Bahner?altu!lg QektlOl~
in Prug .l'. W.B. cingesehl'n oder behoben wenlen. Anbote, sllld.I>ls ,I-. ·Jr~lllI
1915, \,ormittajzs 9 Uhr, bl.'i der k. k. ... ·on.lwc.'ltbahlllhroktlOn 111 \\ IOn
einzureichen. \rom Erlago ein ' Vnidums Wird abgesehen. .

6. Dio k. k. taat bahndirektion Linz \'ergibt im OfTert~\·ege. dlO
Lieferung \'on eie k tri s c h e n Bel e u c h tun g m,a t, e r lall e n
für das .Jahr I!lW. 1 'ii hore Angaben können aus ,den~ be~ughehen OfT,ert.
fonllula ro entnommen werden, weleho ebenso Wle dlC LlCferungsbClhng.
nisse bei der genannten !.Mt bahndirektion eingesehen oder behoben
werden können. Anbote sind bis 15. Juni I!l15. mitt.ngs 12 hr, dort elh, t
einzureichen.

Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.

Ilerlehl i1ber die Ver. ummluul: um 11. Jlürz 1914.
1)(,1' Vor t ragende diese. Abl'nd Herr Dpl. Ing. August •.t. r I\~I a I,

Bctri<'!.sleit('r der Zahnräderfabrik der Skodawerke A.·G. m. 1 11:;en.
ergreift nach hcrzlichen Begrüßung. worten ~I'itcns des Oblllllll~lS !?Irektor
Ing. J o, . R ob. Kl o ger vor einem iiußerst zahlreichen Auditorllllll das
\Vort zum Vort rage über 'OEin i ge s ü her Z a hn l' ii der u n t. I' l'

Kongresse, Vermischtes.
KOll llrl'8BI'. I n t ~' r n n t ion nie r r n gon i e u r . K 0 n g r e ß

Sn n Fr 1\ n c i s I' 0 19 1a. Die fünf großen nmeriknnischcn Ingonieur­
Vereine, welche diesen Kongrcß vorbereiten (American Society of Civil
Engineers, Amcrican Insti tu te of Mining Enginoers, American Socicty
of Mochnnicul Engineers, Americnn Institut e of Elcctricnl Engincers,
Society of Nnvn l Architects nnd Marine Enginccrs), haben einen eigeneIl
A~I, schuß damit botraut . für die nus Europa kommenden Kongreß­
t~lhll'hme,r eine~l Son~erzug von 1 'ew York nach San Frnncisco zu organi.
siercn. Dieser Zug wird am !l. September VOll. 'cw York abgehen und
am 15. September in San Frunciseo eintreffen, In der Zwischenzeit. sollen
IHe 1 'illgamfiillo b~iel~tigt und Colorade Spring» und Gmnd ('anyon
h.Mueht werden. 1~1C HI1l. und Hiiekfahrt (, 'ew York-, n Fmneisco­
• ew York) flt.e llt. sich auf Doll. !lS·SO. In Verbindung mit dem Kongresse.
der V,OIll 20. bis 25. S?ptember tngen wird, wird jeder der vier el'!ltgenannten
Vereine vom 18. bis 20. Sep tember Fachsitzungen abhalten wiihrend
die letzten der der Kongreßwoche voraufgehenden Tage dem Be liehe
der Panamn.Pneilie.Ausstellung gewidmet sein wl'nlen. In der VereinH'
kanzlei liegt. dllB uns vom Kongreßkomitl'C mit. der Einladung zur zahl·
reiel~,cn .Beteiligu~lg unFerer Mitgli Icr am Kongre I' zugekommene
au~fuhr!JChere RClSC· und Aufenthaltsprogramm zur Einsichtnahme auf.
LeIder Ist es zu beklagen, daß die gegenwiirt.igen Verhiiltni 'sc eine rege
pel'llönlicho Teilnnhme l:isterreiehiseher Techniker an den \\ L en 'ehaft·
lichen Bemtungen dieses KongreSFes ausschließen.

Vt'rml ehh·~. Der P y l' e n ii e n . Tun n e I von Ca f l' n n e,
w('leher die dritte Verbindung zwi~chen dem fmnzösiHclwn und dem
spanischen EisenbahnHVl'tem darstellt, ist Eude Febnlar I!l15 seiner
ßcstimmung übergebeli worden. Der Bau dicsl', kill langen Tunnels
ha t einen Kostenaufwand von 24 Mill . Fmnken erfonlert.

Am I. April I. .1. ist die l\I u I g tal b n h n auf dl'r St recke
Forbach-Raumünzaeh im badiHchcn ~ehwarzwald I'ine an Kühnheit
der I ngcn icurbauten bl'deutungsvolle Bahnnnlag~. l'röfTnet wordl'n.

Dem Vereine Sc h i f f sb nut 0 eh nie h I' Ver s u c h p.

IL n s t n l t i .n \V i e n wunle die Füh rung dc.~ Titels "kaiserlich.königlil'!I"
und d('s RelChsadl eI"!< fiir da.'1 Verein.'1untl'rrwhnwn bt'willigt.

Offene Stellen.
teIlenvermIttlung des Ö8terr. In enle r- und Architekten­

Verelne8.
. 5.. Der Posten oines l\IlUIehineningeni eurs ist bei ciner großen

Wlener Fmna zu beset zen. Bedingung ist längere Pra xis in de r tahlt.cehnik.
24. Fabrikati onsingenieur, erfahren in der Konstruktion fein ·

mecha nischer Artikel ( cbreibml18chi nenlach), g ucht. Elektrotechnische
Kenntnisse erwünscht .

32. Betriebsleiterslolle ist in einer Pap ierfabrik zu besetzen.
Bewerbe r müssen entsprl'Chende Betätigung im allgemeinen l\IllBchinenbau
nach weisen .

36. Betriebsleiter für eine G choßdreherei in Budap t dringend
gC8ucht; geford ert wird Praxis in Ml188Cnfabrik ation, energisches Auftreten,
boide taatsprüfungen.

39. Ein Bauingeni eur ode r ein Ml18chinenhauingenieur mit P ra xis
in Kesselbal~ und .Mont ierung wird von Wiener UntemehmlUlg gesucht.

43. Für den Vorri chtungs. und Werk zeugbau gelangen bei großer
Fi rm a 2 K onstrukteu rst eIlen zur B otz ung. Guto Erfahrungen im Kon ·
st ruieren von Vorri ch tungen und Spezialwerkzeugen zur ericnfabrikation
erfo rde rlich.

44. Betriebs.Ingeni ur für l\IllBchinen . und Trall8portanlagen, der
mit d rFührungei nerDatylpftu rbin nzentralevertrautist,dringendg ucht.

46. E ino Bah nbnuunternehmung in der ProYinz sucht einen
jü ngere n Ingeni eur mit Erfahnmgen in Oberbnu. IUld G1eisanlngen.
K nntnis d r poln ischen , chechise hen oder irgendeiner slawi ehen
Rprae he unbedingt. erforderlich.

47. Bauleitel'lltello ist bei großer \Viener Eisenbetonuntern hmung
zu hesetzen. Bewerbor müSBon langj iihrigo Pra . is im Ei enbctonbau
nnehweisen könn en,
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Personalnachrichten.

Geschäftliche Mitteilungen des Vereine~.
Flldl~rllpp(' fiir " er me " lI n~ we en.

Dien8tag den 25..Hai 1915.
E x kur s ion an die Donau in d I' 1 'ähe ,'on Klo . (('l'Ileuhul'gzur BOl i('htigung des' 0 n a i er .1' 1\ e h-y gr a p hell .' y. t pmH e,i eh· G l\ 11 S C r. d!lr in .-cinN· .I!'lIuktlou vorg ·fiihrt wil'!. .Zusammenkunft um 4 TI h I' n II c h 111 i t tag. in der . tat ionKlosterneuhurg. "'eidJin~. .
Am bequemsten ist der Ort der Zu.llmmenk1l11ft Orl'~i('hhll~:a) mittels d t.adtbalmzug

ab Hiitteldod 2 ChI' ;>2 :\lin.
.. Meidling.Haupt traßC' :1 Oß

Karlsplatz . . :1 I
.. Hlluptzollamt. ':1 2:1

Brigittabriieke .. .1:U
.. Heiligenstadt :.I 12
an Klosterneuburg.Weidling iirl

,)) mit dem Zuge der Frnnz .Jo:e(hahn Wien.Vranz .Jo, p{hahnhof:
ab . .. . . . . . . . , . . .. :1 l'hl' I )lin .
l:\n 1\.10 terneuburg·Weidlillg .. ~',:1 .3.>

und einer 'l'ransmission.•Ton nale einteilige Räder werden g .dreht , gl'frii ,tahg('gratet und sr-hließlich eiugcluufen ; zwei- und mehrteilige Hiidel'werdeli \'01' dom Drehen in den Pußlliichen heurbeitr-L, Da.~ Dn-h n erfolgtzum größton Teil au] Kan scldrchbiiuken, u. zw, mit gl'üßt('1' (:C'uauigkeit:,.ig('IIl' •'p('ziaJspallu"OITichtuugcu gf'statteD. daß di« schwäch tCD Häd, r.ohne verspann zu worden, in einer ::'panuullg so weit Iert ig gNll'chtwerden, daß dnnn nur mehr eillt' • 'lIbeustirnseite abzurichten i.<t; jed(',spätNc Unrundlaufr-n oder seitliche ' •'chlugen ist ausgeschlossen. Das\<'I'iis('n der Rnrlk örpor geschieht auf den Citroeu·:\laschinen. 11. 7.W. in,Icrsclbcll Stellung, wel hc die R äder im Bctriehl' später innchmr-n,also meist vert iknl montiert. Die Erzl'ugullg der sohraubonf örrnigcfZiihnl' gcsehi,·ht dadurch. dnß das Rad eine zwnngl äutige Drehbewegungmur-ht , während der das Werkzeug tragende Schlitten eine geradlinigl'
Bl'w~gung nusführt ; bei Kegelrädern erfolgt die Bewegung des Friisersparallel zum Kegelmantel. Das Fräsen wird ühor die ganze.' Hreitc,u. zw. in (' i n e m Schnitte, gleichgültig. ob es sich um einfache od erDoppclwinkelzähne handelt. vorgcnouunen ; dabei werden durr-hwcgsFingprfl'iisl'r lu-nutzt. Das Fräsen erfolgt grundsätzlieh aus dem Vollvnin drei Arbr-itsgiingeu. dem Schruppen. dem ~clllichtl'n ulld rh'm Ah·rund('n. Das Ein~telh'n deR Friil'crs alrf di,' rieht.ig" Tide wird mit Hilf<­von LiiekenRehahlOlH'n durdlgcfiihl't. :-;iml dil' Hiid,'1' gesehl'oppt undgpsehlichtl'!. so wird in dl'n Arbeitsmeehanislllus dpr :\lasehine l'in (;ptriplwl'illgl's('haltl't. WelellCs dureh l'ine bogcnföl'lnige Fül1l'l1llg dl':" FriL'ii'I'Hauf ,leI' ?llant<'llIiich,' dl''' Hnc!l·.-; die bl'i der l'mk,·hrung dpr Drl'hri('htullgvom Frii.~er stl'h"n gl'\ass"IJe ~pitze durph eine Raub,·.n' Ahrundung ers('(1.t.Die ~ehnittg('sehwil\(ligk('it und die \'orsehiilw sind "tn-ngp naph Er·fahrungswel'tl'n g"I'l'g,,1t un,1 wl'fllpn VOIll B ·triebsbur"ILll dur('h l·inC'n.. lTntel'\n·isungsz,·ttpl" d"1ll Arb"itl'l' vtll'geschl'i('lll'n. 1 'lll'h ,Ielll Ahgrat,·n.dus , 'on Hand aus lIlittl'ls FC'ilp prfolgt. kOIllIll,-n die Hiidl'l' und K (11m·walu'n au( die \·cr. uchH<;tiill(l('. auf welch"n die Häder genau so. wie sipspiltel' im IIctril'bl' laufen sollen, lllonti"l't werdl'n. DeI' Antrieh d"I'Versuchsstände für ~tirn· und Kegelräder erfolgt von ~lotoren fiir V('I··ändorlichp Umlau(szahlen. dN Antri(·h dl's Kallllllwalz(·n. \ ·prsuch!<.tandpl'von d('1'Transmission a\:s. ('nnz hesondel'l's AugcJlII}('l'k wird der QllIdi,tiitdes im pigClll'n \Yerk erzeugten ~laterials zugewl-Il(let. ~dll' großer \\'('1 twird auch, sowohl bei dahlguß als auch bei "cluniedestahlauf ('in gründ·liehes Ausgliihen gelegt; sehr großp nnd hochbelastete Häder w('rde)lsogar ein zweitel'mal. u. zw. na(·h dem Vor ·e/noppen. ausgegliiht.

Zum ~ehluEse spiner \'ort relTli('hen Al:sfii lu ung('n zeigtp Dpl. Ing.tr a da I in einer Heihe "on Liehtbild"ln pinig(' besonderl:' bl'nll'rkens·werte Allsführungen von C'itrocn·Hädem in ihrer viel eitigen Anwendung.den ver chiedensten Bauart('n und für die manuigfliltig tcn Betriebi'.Diese Lichtbilder lösten das lebhafteste IntercRse d('r zahlreichen Zu.hörerschaft. insbesondere der \'ieleu Faehmänller aus: ab pr auch der außerd1ll'eh Lichtbilder noch durch \'iele ~kizzen. Medelle u. ä. unterstiitzteVortrag bpgegnete dem besten Dank der Zuhörer. der ich am • chhl.qRPdes Vortragsabend durch lanten Il<'ifall iiußel'te.• Iit DankeswortPI\seitens des Vorsitzenden schloß unter neuerlichem ßeifall der \ ' ersam m lungfür das Gebotene der so anregend verlaufene \'ortragsabend.
Der 'ehriftfiihrer:

Prof. I ng. Arlur Giinthpr.

h e 5 0 n der e I' TI e I' ii c k . i c h t i gun g der Erz c n gun g I! o I'U i t I' n i' n I' ii der". In der Einleitung sein..1' Au~mhrungell. b('~pl:lehtzunächst der Vortrugende. unterst ützt durch 'l.ahlreH·h~ lohrrr-ich.. ~.l~ht.hildcr, dip Urundg",l't7.e der \'er~ahnungen UIH~.: p~·urtert dnln- I 1IIf\·he, onderc di« \bnut1.ullg verhältnissc der 11m .hauh~~ten \'llrwl'n~l<'tenZahnformen. der E,'oh"'nl"11 und Zyklnidl'n.• ach emer Beschreibungde \\'. ensund der Wirkung der von Las c h e pingcfiihrten .,A. E. t:.".Verzahnung geht der Vortrag.ende auf. die B 'spre~h~mg. der Zallllri~dermit, Winkelzähnen über und zieht dabei. u. Z\\'. mit Zuhilfenahme euu-rschemut ischen Dar teilung. zunächst einen Vergleich zwischen denEingritTsverhiiltni .en be.i gernden . Zäl,lI1pn u~~u bei Winkelzähnen... Bcigerad"n Ziilllwn ändert ~le/I stets (I~p (,c 'amtlange. (.~er B~ruh,,:ung~l!I1:hl',je nachdem mom~ntan.?Ill oder !,wel .?der mehrere ~ahl\(' Im .blllgnff sind.während bei \\'Illkelzahnen die Lange der Berührungsfläche nahez I.lll'i großer ~ahnbr.('ite sogar vollkommen k~lll'tant bleibt: daru~n istauch hei glclChblplbender Belastung der Plächendruck auf der Zahn .flanke konstunt. Der Vortrag nde beweis t hierauf, d. ß bei \Yinkelzähnl'n
d!l~ Dillgmmm der auf einen Zahn wirkr-nden Kräftl' wr-sent lich günstigerist..1..,1,·1' schr'?tTt' Bel. stungsweehsel i ·t vQrmieden und dadurch di,·lir. a('he pHitzlieh auftfl·tender Formiil1llel'ungcn behobl'n: dns Tünpndpr Riidl'1' mit geradpn Zähncn wird durch die Ausführung mit Winkl'l.ziihn"n he~pitigl. Dl'r \'ortragende bpwei,.t (erner. daß ein wpitNer \'ol'teild"r Winkpl'l.iihnc ihre Ill·,!l·utend größ"fl' Fp~t igkeit g"gen Bruch istund daß :ich ein großer. 'aeht..il dl'r geradpn \'erzn!!llIIng auch aus l!('rgl'Oß..n Be:chriinkung dcl' (:riiU(' dl'1' Pl'ziclban'n L'IJl'r~etzung l'.!'giht.\V" hl w,'nl..n ,m('h Zllhnrii<l..r mit geradpn Ziihnen fiir höhen' bel"
~('tzung('n ausgl·fiihrt: mlln hilft sidl hiehei. indpm man dur('h dns .\bll'iilz.vt'l'fahrC'n z. B. den Zahn(uß de. Ritz('\:; entspreehl'nd der Kopfbahndcs großen (tadt's au bildet. od,,1' indern man "om Kopf d,,:; großen It ade:('(was ah(räst. Heide • (ethodpn "crkiirzen die arbl'it,'nden Zahnflankellund . ind theoreti" h (al»eh: die FnlgC'n zeigen sich bei selllwllau(pndenItiidern im L;'l'mcn del'SI'lbpn und I)('i Rä(lem zum Antriebe von \Verkzeug.nlll'chinl'n in einem Abkopit>fl'n der Zähnpzahlcn am Werk ·tii(·ke. Einwl'iterer Vorteil der ZILhnrädel' mit Winkelziihnen lit·gt drin, daß auchb i vorg' ehrittener Abnutzung die Zahnform eine theoretisch richtigebleibt. Die ursprüngliche H'r tdlung:form der Zahnräder mit WinkpI.ziiluwn waren Zahnriid I' mit gego 'enen Zähnen. Die durch die Her..tl'lIung bedingte {;n('tenauigkpit mußte die \'erwpndung gego enel'Ziihne fiil' ehnellaufendp Triebe unmöglich mac/Il'n: denn jede klpinellllgenauigkeit in der Forml\i'beit hat zur Folge. daß dip . Iittelliuiendol' einzelnen Zähne nicht zU'llmmenfallen, ol1(lem gegeneinander '·er.etzt siud. \Vlihrend d Arbeiten der Hiider trachten ich die Häd('1'stets so einzustellen, daß die .littellinien der Zähne der beid('n Räderstets zn ammenfallen. Infolged n sind die Räder ste in aehsialer lle.wegung, die natiirlich ein toß n und Liirmpn zur Folge hat. Die weitereFolge i t ein starker \'er'chleiß der Zähne und Lagerschalen. Aus diesemGrund ist man bald bei feinen Antrieben 1.\1 ~('hraubenrädern iibel'.gegangen; di e oo'itzen zwar beziiglieh Kontinuitä de. Eingriffes alleVorteile d 'I' Wink lzähne. haben aber eben die unangenehme Eigenschaft.da.ß au dem Zahndruck eine tarke ach iale Komponente resultiert, weshalbsie zur bertragung großer Kräfte ungeeignet sind. Der näeh te ehrittin der Her teIlung \'on 'Yinkelrädern i t die Ver ehraubung zweier. 'ehraubenriider \'on gleich groß '1'. aber entgegenge etzt gerichteterSteigung; i t ohneweiter klar. daß ein 0 hergestellte. Rad recht t uersein muß, sowie daß die getrennte Herstellung der beiden Radhälftenpille Fehlerquelle b deut t. Einen großen 'ehritt vorwärts bildete dieErzeugung der Zahnräder mit Winkelzähnen durch die Einführung dernach Plltent W ü t gefrä ten Zahnriider. Die Zahnräder sind zwar auseinem tiick. die Zahnflanke i t aber mit Hhck ieht auf die Herstellungunterbrochen: der ...,ehneekenfräser braucht nämlich einen eine "cl'.sehwächullg d Zahn bedingenden .,Auslau(". Die er 1 Ta('hteil unddie große Ko tspieligkeit der 'chneekenfriiser hat dazu geführt. zumFräs('n der Räd('r mit Fingerfräser iiberzugehen. Eine der ersten Firmen,die unternahm. die Erzeugung derartiger Räder im groß('n MaßstabaufZIInehmen, war die PnrLer Firma Andrl: Ci t I' 0 C n, die den aufihrpn ~Iasehinen eigener Konstruktion erzeugten Rädern drn 1 Tllmen"C i t I' 0 C n . R ä der" gab. L'eit einundeinhalb Jahren ungefähr sinddie .. 'k 0 d a wer k e" mit dieser Firma in enge Yerbindung getretenund haben bei gleichzeitiger Teilung der Intere ensphäre eine großeAnzahl ondermaschinen der Konstruktion "Citrol'n" erworben unddie Fabrikation dieser Häder na('h dem erprobten Pariser Verfahren

anfgenommen.

• Taeh einer eingehendl'n Beschreibung der .,Zahnrüderfabrik" der.. ,·kodawerke" bespricht der \'ortrngende die bondcrs. bemerkellswrrte
:\Ia.~ehin('nausrii.tlmgdiCi'er durch ihre hochwertigpn Erz('ugnisse bereitsrühmliehst bekanntpn neue, teu Abteilung di('s Unternphmens. Die" Zahnräderfabrik" ist in einem olcl\('n Cm(ang,· gehalll'n. daß die Werk.stätte imstandp i t. aus dem \"on den 1111del' 11 Abtl'i1ung,·u dl's ""'rkes Der Kaiser hat dem Obprleutnant i. H. lng. Eduanl (' (' c e ".1gelief"I'll'n Rohguß. Ul'zw. aus dpn \,tlrgl'R 'hrol'l'tt>n ,'('hmi{'dl'stiipkl'n fiir tapfer 'orhalten vor dem Feind· da' .... 'il(nutll Laudi~" , rlielll'u .. ·tim. und Kegl'lräder his ZIl ;) m Durchm,·s.~el· und hpi fl·inl'r Tpilung Das Al'IllOcobel'komlllJllHlo Imt dem Ollt'r!putnant i. J .' Lng. Fritt.hi. :iO. bC'i groUer Teilunp; his If,oO 111m Zall/lbrl'itc f('l'tig w hearheit,-n :. i e ben M(' h e i 11, in .nerktolllllmg v\Jn:üglieher Dien tlt'i~tung \'01'und zu frä" n. Die groß 11 Arbeiu m/l.! ehinen h ben durchwegs plektri ehen !lclIl Feinde. die helobende Anel'kenllunl( ,au:g . pl'O<'IlCn.Einzelnantrieb. die kleineren und mittler(,11 ~ll .ehinen ind in drei f:ruppell Ing. •Johann Pet sc h ach r. BauoberkoUlllli~, iir der ö~terr.zu lllluneng f ßt und erhaltrn ihren Antri(·h \'on je einem :rupp nmotor 'taat bahnen in Jnn"hl1lek. wunl(' Will Pionier·Ouerleuln:lut enlannl.

\"'rnnlworllieher ~chriftleiter, Dpl. l ug. \)1'. :\Iar.qn I' a ul. - Druck ,'oll It.\' rla~ ChI' Fachliteratur Ge;: m. h. H.. Wicn. T: 1·:- chenbachga !l.
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Vorbeugungsmaßregeln bei Eisenbahnbauten im Rutschterrain.
\' 0 11 Dpl. ln g. Il chael v, Kiillfrcs-Tlith.

.\ u s f u l l u n O' d er Talke ss el an d en Ge b i rgs le h ne n
und V c r s e1zen d er 0 b je k t e a u f d n I u II P unk t.

ußer di esem bö.'en Beispiele ind auch an anderen
seit 1 0 O'ebuuten neu en Bahn en die Objekte direkt auf

b •

don Tullpunk t <rebaut oder aber infolae Einsturzes der am
• b bi T II

tIefsten Punkte d r 1"essel O"ebauten Objekte auf (en 1 u -
punkt versetzt worden. Zu~ Beispiel sind die Ke. el uus­
gefuHt uncl die' Objekt auf den I T ullpunkt "ersetzt worden:
auf der

Bar e s - Pak I' ;'1 e zer Ba h n bei 15 bis 17°/00 Ge-
fl~lle, Prolil 420 , 4:30, 440, 446, 446 , 447 , 447 + ; 0, in 2 km
slOben Kessel;

TagY\'{II'ad-Bel ~nyes-Bahn,Profil 270,2 0j1 ,
~17m, ;')27/', ;.)80/1. fJ7ß/7 in 3km . echs Kessel;

Zag 0 I' i II 11 r Ba h n, Profil 7,0, 771,7 4 1n, 793/5,
7!)7/ ' in 3 km sechs Kes cl uusgefuHt und die Objekte auf
den l'ullpuuH verlegt. l Il ievon i t ein e 1"e selausrUllung

(Fort etzuug zu H . 21.)

11. Begründung derGrundzüge des Projektes und abschreckende man die ers te n 40 m bereits einmal rek onstruieren mu ßte.
Beispiele unrichtig ausgeführter Arbeiten. Auf der Kocsarder Seit e wird der Damm vom grolJen Ein-

Daf ich so groß . orgfalt auf die Erdarbeit in ze- schni tt e Profil 214 und von zwei Materi algrab en von der
\;cn~.et ~Iabe, stammt uah cr, da (:1 ich in mein er 20j lthrigen Seite angcsehü t tet."
I r a: 18 8~hr s .!tell gut uusge] ühr te Erdarbeit en ceseben q ber den Bau des f) 111 igen Obj ektes, Profil 208,
hab~. DIe mCl sten Ein 8 c h n i t t e werden mit hohen wird I' olgendes berichtet:
vert.ikuler, Stirn- und Seiten wänd en vorsetrieben und werden ,,23. August 187 1. Fundament fertig, 3'50 m tief.
nach Fertigstellung lange Zeit stehe n ~ela8sen da " Tieder- 17. Oktober 1 71. Gewölbe fertig, au s gutem Material
se.h lag wasser ergießt sich darüber, wie es will , ode r aber sorgfaltig gemauert, an den tirnen und j e 10111 von­
wird das Wassel' mit zum ober 'n Hunde parallelen G rä be n einande r 1'01/1 dicke Sohlenquer rippe n. m das Obj ekt
ab~ef~ngell, die sehr oft Auswaschun g n und Au sk olkuugen herum 1'5111 dicker teinsatz und 3m breit die Erde ge-
ddel Buschungen verursachen, statt da ß um Ei nschnittsr and e stampft.

as harte [aturtcrrain (öfter Rasen ) bela ssen würde und April 1 72. D er Damm ist ober dem Objekte 4 '11

da s Hegenwas 'er mit kl inen , aus dem Einschnitt mat ri al e hoch planiert .
~ufgefUhrt n D ämm eh en aufgefang n würd e. Ich habe g nze 17. .Juli] 72. Die Dammsch üttun gen von den 17 111
ütrecken ges ehen wo die Balmerhaltunesine eni cur d i e hohen Ger üsten sind vom Obj ekte noch za. :!O m entfernt,
l'Orilh ~ UI~l Ein schnit ts runde vollfull n ließ en bund auf etwa beginnen ; nach vorwärts zu rutschen .

111 I!..?tfernung die kl einen Fan gd ämm e aufführt n. 20. Juli 1 72. Die FUße der Dammschüttungen sind
. Die Ausführung der D ä m meist noch ll. rO'er. In di vom Obj ekte noch 20 m ent fer nt und die ober dem Obj ekte

~n eflsten hohen DUmme wird haupt achlieh in Oder Ach se befindliche planierte Ans chiittung beginnt, sich zu heben.
uu hohl'n GerUsten mit Vor- und Seitenk ippern hin ein - 2. August 1 72. Dcr Durchlaß ist gehoben und defor­
3efahren und angeschüttet, hicdureh ent tehen die Zer ' Wrun O' miert; da ' Gew1.ilbe hat sich geüffnet.
u~r am tiefsten Punkte in d r Tals ohle ge ba uten Obj ekt und Da, Innere de zerquet 'chten Objektes ist mit. tein
die Rutschungen der Dammbüsehungen . E . ist wohl w hr, duß a usge beugt word en, in der Mitt e ein e Durehflu ßüffnung ge­
man beschleu . t I' d bei bei hllassel\. Das Obj ekt ist auf den Xullpunkt 2'egen K olozsv.ir

u lllg e !..r ur orte n CI onen DUmmen nur mit ~hohen ehütt h 1 1 I vers etzt, jedoch nur mit 2 111 Öffnung und stollen arti2' ze-
. uuzen mae en cann c a so I aber da sre- ~ ~

s,ch~ttete luterial in horizontale~ 40 bi 50 cm tarl~en tri eben worden.
chlehten b t I; . November 1 72. Man hat im Stollen des neuen

gee ne wen cn. Das wiss en wohl a uch all e
A~kordu~ten und stellen auch einirr (drei bi vi r) Arbeiter :! migen Obj ektes massiven teinsatz ge t roffen.

lI

~lIt eheI.btruhen und Schaufeln ~n aber nur formhalb er. Daraus kann man die Lehre ziehen; wie man ni c h t
a auf emen Manu zum Eb 1;1' 11 1 ' b a u 0 n soll.Kubik t k nen, ameren unr rt e von Da s Obj ekt hätte man ursprünglich auf dem Null-

me e~n ommen. ur dann wird das gbnen in hori -

d
z?nt 'I'den, niederen ehiehtcn wirklich befolzt, wenn einmal punkt projektieren soll~n" wo noch keine ~nschuttung

I II)ll
dmme

zu rutschen beginnen. Die PartieflIhr I' wissen durüber war und man die I' und am ente des bjektes, ohne
wo I, aß der En -I . I. I [) der ! . 't ollen ufl'l'n h ätt e in da Geländ e cinschneid t'll k üunen .
r I uzwec uer ämme er I t daL\ SIO be - ,
labIl' sn we~den können. der Zweck der Akkordllntcn i t Die hohen Kopf- und Seitcnschuttun gen sind im Rutsch-
a er, so v!C1 Kubutt I .. I' I" t crrain nur dann rrestatt et, wenn die Planicruug des von
A b

. . Ir a s moO' 1C I mIt mögheh t 0' rinO" I' b ,.
I' elt zu IClsten D "11' .... o . hCJhen Gel'üst en g-csehulteten Materiales vom fu ße der

Dil b .' arum so mun lln Rut schten ID ehe ~
Wllh1,meci tzw'Ad lO Planierung der horizuntalen ,' ehiehte n chUttung 20 bi s 30 m \·or llusgeht.
d \~n (bel' uffUhrung, die AnlaO' UUd H umu ' ierung , tlltzma uern - di e selb st einer tUtzung bedurfen -
.er umm üschung nimm r in 'igebner R aie ode r durch :ind nichts wert. Beweis dafür i ' t der Einsturz der mllch-

eIllen anderen Akkordanten und nicht dur~h den Akkor - tigen. 'tUtzmauer auf d r Koluzsdrer eite J e 20 /2lOe
r

danten der Ein ' chnitte mach en la s n. Dammel', wo spute r unten im ,tollen di e Rutsch chi chte am
I teinsalz gefunden wurde.
)al,nm und O~j~kt (f1m Durchlaß) bei Pr ofil 20

,~ u f der L 1n l' I 0 I 0 z s v 1\ r - I' 0 e 8 1\ r d cl e r
Ungari ehen IItbahn ( \ bb. 2B ).

_ 17 I~in bi!scs Beispiel ist. uer Dumm bei Profil 20 + Bü =
-, 3/ ,+ 60 dcr nO"llrlschen Ostbahn auf der Linie
1 oloz~var-I'~cs{l~~,.wo ich im .Jahre 1 }1 /72alsRegierung,·­
kOI~mlssllr d ~ kOlllgl. un~aflsl·.hen I ommunikationslllini­
st~I'lUIllS Aufslc!)tso~gan der I~is 'nbahnbaudirektion war.
DICser Damm Bllt sClnem in cl'r Talsohle crebauten f) III igen
g?wülb~en. Dureh!uß und U~terralll·t (P r; fil 20 + \JO) ist
elll B H~plCl, wIe man mon Damm nie h t bau e n
soll. Ich habe in meinem Baujournul dazumal, im ,lahre L 71
berichtet: '

"Der Damm, Profil 206 his 210. wird von hohen
o rUsten ang ['lehUtt 't. Auf der Kolozsvl\rer ite i. t b reits
(j0 111 Lunge h rgesteHt. Dies r Dammteil hat zu rut 'ehen
angefangen. lan ver ucht, diese Rut ehUl..,. mit ein ll1

()Q /ll langen, 17 m2 igcn teinsatz aufzuhalt~n, trotzdem
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I I' h a r t, 11 1I l c t e r, \ i t t ) v rzweifelt Arbeit VI' I"-

ur . chtc. \\ ir Aufsichtsorzan d I' Hccicrunz hatten damals
t '7 1 7:? nicht d 11 chatt n von den R chten, die:i jetzt
haben. wir h ittcn nur un er U ujournal.

J) a 111 m Pr o I' i I 2ÖO a 1\ I' d I' .. 0 10 Z ' v li I' - I' 0 c~;;i I' der
" t H' c k P. Hut: c h u n g pI' 0 v o t. i ern d e .\ n . c h ü t t 11 n g

u 11 d . I' h ot tel" ' a c k ( bb. :50I.

1:0 auch Profil :!flO + on -= 177 + :)G i:t erwähnt
111 : -in Hut «hung pr o ozi rend e Auschüttung in parullelcn
Lagl'n zur Bahnachse. Der J),1I1l111 war in der Bahnach 'C nur
() his (i 111 hoch und doch war der - sp äter mit Stollen an­
g zapftl' '-chotter:ack I:! his 13 /1/ milchtig. Die E!l!·tehung
dicscr : chotter Ilek l' haben \ ir auf (1('1' \Ya: ersch ide Buda-

",

Yl'V/'/ 17 78' 8[,'
2:'0 ' Vb

I
I I
t

}I f·,"

11 iI

unril' hlig sntw! prt, urden. d cl
Siekor r hlit» g-deit t worden " t . U III

punkt zu r,par n [ P ro fi l I:?ll 11 r c P kr' '7. 1 I' B ihn j] ,
D1l' vorgvführtcn }',rf rhrun zcn h ~r t1nLl( n den (; rund­

ZI1" meine: I' roj ktcs, . 'tmt h ch« Obj kt . bl i I :('bir~:­
hahnen. d ·o 11I('h ruf LI I' \r I' eh id Hud t,lk. mit
:!"o 00 Ul'~llh. IHf dvm •.ullpunk tc 111 1I ~,\ ph . u Erd­
n ir-h ('ln;',lIhHIIl'n ), I ml clo('h Ir rf mir h d I' Vorwurf, ~ob

il'h eine neue ,·ehul., ~rUndl'n ul1l"-: " bli h LI nn 1III1n
,Iit' BI' ruu rh ihn. wo LI , in cl, I' In trukt' o ,lI r I uin" ni -urc
· O l' g' (' . l'!II'i, 1H'11 \ 11 1·,1('. \ '0 hlieh IIIe (.1 I, b hn ? _.la '0111.-

\ Ir cli,' Ant . ort. ger IIlt dort h t JII n d. I' n ,eh, dlich
k ei t erfah ren lind i t \'011 d I' \n 'I' lnunz. du Ohil k ti ruf
cl , n • ullpunkt zu versetzen. d,g' komn .

lr-h hin r-ll» t g-t'~'n t'ln, • rzc lti :J'un~ der • uur:
zum BI'i. pie 1 1>. i Wildb I'IH'II und im eil T n Gebirce '011
da hjekt auf den tief I, II Punk k, mUH n [eh h h urpt
1111 r. (1.1(\ LI I hkommr -u on der uf cl I' I I' I m-rbah n 1)(
fol"tl'n In t r ukt mn r-hnn 111' hr , eh. rll Tl .. rur «ht h 1I I
d I B harre n. du' Ohj ..kt 11111 jl d II Pr iodi,' • 1111
punktr zu 'kllen. 111111 ' u I' d I' \. " I' I' h e i d l'

I
olmm Profil 250 +06. Quersickerschl itze. MaBstab I:41))'

t 'Ike I> 'i d l' n hllhell l) ,lm ll1 pn n rmietl n. n mlieh, i l' hauen ­
hi l'in i..l' \rllehen " or dtr I ·. rütrn u n ~ d i e ·e T eil e ' der Bahn. das
i I Ul' I'~i l pin .Jahr Ia n~ mit ,'and ulld daraufgel g ie n
Bru('h: t 'i n pl1 It(,ll d ( II )b rb au erh Itell: Die e Ullt el'lllgp.
Vo m I tr 'Il und du rch da. iiftpre li eh 'Il nut L hll1 des D llllll ­
~ii qH' r, gl'mil'eh l, hih lc tp, eine 'orzu~li,ehe: fa t lWl on ar~ige
Il':te ,('h ieht!, ulld prhlllde rte das \ er lIlk cn der spa lt' r
('ill'rehr lehte n ,'(' hotter, r hic hten, Ich hab e diese Illein e An ­
. ic l7t I}pi der B re'- I'ak l';\czer H 1\Il b tiltig t ge funde n.
\\'1) unt!' r ocr Lei lung Ol', ( bprlJH llr t ·;: Pr cn nin g er
dl'l' (l uprin trcnieur Hitter v, I'n a f f el , 'i1hrend lies Be­
t l' iehe di(' ,'(' hi 'nen • ufreil n. die, '(' hott ' r lllU':e ll stoß·
wei I' au: lu' h.' n und 0 mit . 1 teri.li aUl'full('n und rst
dann d n l lbe rhau h he n li ·0, w('nn auch dies Hebung
:! hi , :\ 11/ lIU: 1ll1 eht

I) \ ll1 III un d (I h i k t (f) 11/ D il l' (' h I ß) bei H a ll1 0 e . a
d I I' 1, i u j e , I' g;' v:i I' - UI' \ S •\ d p r' n ga r i : P h c n

() . t b ah ll. I' r l) f i l ~ 1:?' 13=3 GG l. \bh. 3 1 bill 3-1 ).

Illtr('nil' ul' () (I h i c z k • dam lig 'I' Bahnerh altull <Ts'
1'11<'1') ,~gl in ,( il\l lll in der Bud Ipe tel' . Ii lle nium '- Au
teilun g 1111 .J ahr L . :) u. g , t Ih en ehüne n, mit Flleh -

wls: l'n und li pftln I ) P I1k l'n gt~:ch riebcnen \r erkc nbe r
el t II H Imlll':ue r :, /1 (f'f'n J)urehla lo. Prufil ;)12 13 = ;) oll :

r I' f I I I

U I 11l n

Abb, 0,

IIIH tI I 111 11II'ruh hu

I: 11 ,I I I (' I I l' i 111 I 11 t I' h t
\\ ,I J' ! I' l' I' h I I m l' 1. I Z I •

.' n I I p 11 n 1 t 7. U " I z l' 11,
\\' ,'un 111 111 d I 1,1I 11 <T nprolil von BlIlil ,Ik. !JI tr I'ht.1.

:0 tilnl. t mlln in zw, i I' I ('In ul dl r. rcl I I I'rofil I
11') '11 :\ lind 11I IH. I IG I)ol'h jt ~ I1 UbJlklt. 1'\Ilt luf
dl'JII 111 111'11 11 1 I und P 1I1I'. uf ('111 m II ·11 I' '11 l'ul1kt I) I: I
11 11 1' d, In • II llp lll1 l t h Ih \('h proj( kti un.) !!l'h IUt. die I
IlIdl'fl ' U 7.\ '1'1 h 1I n I('hlr•• ·I\('h 111 r mUll \01 ,111"('-
Ol'(llll't. I1UI' d ' 1'11 111, wi., I in.,""m d Tlh nlh I' 'rl\lhtilktlt JI I' I
I' 0 1111 11 i iO I1 m ir I r l· llI rll' . d mit i, h i. nicht gollulH'11
oll.., cl aß i('h mit dl'l1\ \ \ r1. r, n cll'r (lhJI 'I uf Ih ,'ull I

plln t(' l" l'hl h tt , "
Irh d' l' d Ih " ll' rU IJl' k 1I11mi r d, r Li.llC' I " llo~ Ir I

I' oe, :ml dl'r IIl" IfI . ('h, n Ol b dlll ,I I' k.nl·\' un" l'Iehel1
[',i ,·ub.dmb lllLlirlk lwn Im .I Im 1 ';'1) I Ir(ncl n 11 'fleh t
I r 1.1111'1 : ., 1 )11' 1',rcl' l1 (·hllltuJI" \ ur,II üh. I' I 1111 h IH'r \ ' 01'
tH \'I' , l'itlll. l'h 11 tl 11 11 • mit \ 01' (lcler. I Itl hklPP' I' I )11\\ I TI n
a u ~ fUhr t. uud l.\\ :1 1' I) t1n111rul (·hun 11 pr I OZl n nd in
(11'111(1111 1. ... (11 zu r 1.. 11 IIl'h h dlnI' 'lIl'JI:!'';' .
:! 1.'. '! oItl. :!Iii" .\ 1 0 ~I r 111. j ..11 I' 'I. 1 d, lJt I ,I. I' 11 . hn

l'h 1111111 r p llI!'I' ,hln'h z\',i l f .J hn ,1 111 111 lnilU/l 11 . 1 \ 1'-
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Jo. brk nnt, J d\ in den mit d ünnem, llü•. i" I/l . 11 "rl I

zefullv-n 'I lke ein unter dem tief t -n Punkt de 1 d,
d dünru, f1u. ig - lilltl'ri I I/l III ('hti~ t 11 i t • chd III

rn.m ich d n \ -oh l be ußt \ -ur, dal\ man Ich In ('111 111

umpf b -rinde, u w r die Au führunz d(· Durchln (. I, Ir

I dem Nullpunkt - im fp. tr-n 'I'erruin ~p t t ('t.~

Hi rüb r 10' 0 11t·rr Profe . 0 1' L 0 I' - n r: d 1IJ1 rh r
I i 1 i:!) B iuin poktor der ngar i r-h JI () h 11111: I), '
'ondierung d. f, m-Ubj kt . zl'igt(· von 0 bi :!" tl n
chwarzen, vezetabilen HUIlIUS, von :! bi I(i11l In und

da. lbe ufgpweichte Matl'ri I Eine Verk gung d" Ub-
jekte Ir ni (' h t mi;~lil'h, \ pil dl'r I{ lIlo(' s 'll'r B eh UIl(!

d I untlich Was 'er die is Talgvhietus dureh die '(' (Ihjd-,
-inen btluß findr-t,

.JB6{j"J

Illl{'I'fl1'01i'1t~ .

---
Abb. 32. Ungari che 0 tbahn .

. ., ~

Abb. 33. Ungarische 0 tb hn.

•J8(jb '.38

,
Abb 14. Ung rl ch 0
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Abb. 36. Ungarische Ostbahn. Damm bei Ramocsa. Langenprofil. 2. Teil.
Maßstab I:1500.

Abb. 35. Ungarische Ostbahn. Damm bei Ramocsa.
Maßstab I:1000.

{ flmgrllsr!/lu"Heparallr! zur ttchSl~J

'ßarslc///lnq der {Jlldu/afioll der .9/1/ tsell /7ai:lll~1l ...

-J..- ----l --::~

Li'

B u­
z k ,
Fritz

(J I" 11 n d : 11 t i': e d r B,' h 11n d I u n ~ v 0 n I u t e h u n g p n.

Ich kann nicht umhin. mich d I i t r in Baut n
im I ut. eht rr ruin. d '. kl inen • lunnl cin I U ' Ti,' b den,
dc dllzulll uli~ n ( I. il /i'2) B uin IH kt or d r l 'n~ ri {'!11 n
() In Ihn in I' oll/i': 'lI" dp Herrn In O'. B r ·ht , Id \ Tu t h

zu ermn rn , 11 rr Wut h h t b 7.u~lich d r B
h ndlunjr on Rut chun ren sich Iw . md rs zutr A, nd und
prtKn nt ' (' uüert, Sein e Grund - tz ~ip f(' ! n in Fol~ ndem:

1. Enh ' orung d . G -lur e. ober- und un 'I'irlli (·h.
durr-h oln-rirdi eh \\r . orleitunz r. I, n und durch : tollen
lind. '('h chto,

,'i/futlhOIl

/88 '/ ISSä' .

d,d -:IlI o u rr....
.... 't
.~ ::

r~~".'
~~4-_ 1 -sx:

Ou"prolil~.

Abb. 37. Munkacs - Beskider Linie. Situation. Maßstab I:10.000.
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Abb. 38, Mun acs - 8es ider Linie. Querprofile.

Maßstab I:1000.
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de Vurtr /;f' V()11l

r
und B itra ZU Fr d r n

11111111
n

/' I , d r Turbin r .
I

I r , • h.

,.AII

('I' il ei e wörtlich nach

2. Teilung- der Hutschmus en dUI" 'h Siek r chl itze,
3, Her tellung des durch die Bauten g-e. türtcn leich­

gewich e durch Entl st n d I" zu steile-n Bö rhun~ n, Hf·­
la t 11 der Bei «huuz 'fulle.

·t .' ützen der Hut eh ma .sc n al. 0 in letzter I t'ilu
Stü z- und Futt rm uern).

Zu die: n -runds tZP!I mull ich noch die meinicen
zu etzen .

f>. B nUtzung' der .l: turkrnfte zum ,'IUlz en d I'

Rut chrna isen (wie kl inlieh ist es, di Hunderttau . mit'
von Kubikmetern.• lillioneu von Ietr-rzcntnern von I ut ..h­
mas «n mit einigen hundert Kuhikruetcru Muuerwerk uf­
h It n zu wollen, wo Co; auf dCI" 11 nd liegt. durch Ent -
wä.. runrr und 'reilung der Itutsehmn: cn dit': ent
W . rten au gctl"Ockn tr-n Ri', en mru Ren, einen ')'t'il d I'

Rutil hmasse elbst, ul:-l Stütze g g-en die noch oherh lb
d . usge rockriet n T il s befiudliche Hut. «hung zu he­
nütz n).

fJ, Den Fingerz -igen der T tur zu folg'l'n,
Wenn mall die Deformation d r zu . teilen I) uu nu

h tr chtet, so . ieht man fu, t ühera ll die A usb llIehung und
Verfluchung der IJ mmrliß in «inr-r Kurve, di ein In

Dammfuß mit zwei- bio; fünffußirrer Bii. chung onti prielu:
d· rum habe ich die zwei groll n D m me der \Y ., r-
r-heirle Hudat Ike gleieh bei der ursprünglich n .\u­

Führung 0 konstruiert, daß die D mme eleich d n ur
prUnglich d formi rten und r kon trui -rten D mm n Ihn­

lieh u . eh uen, den unteren Teil mit -incm br ·it n
Rii chunc: fuße in -iner VOll der Krone mit I ':! kon
. truiert n Linie ngrlegt, die (,b "'I' Partie in ;> bi, r; 1/1

Höhe I : )1 2 fUllig au gefuhrt (AbI>. 19).
.'0 ist di Form <leg ()UIIlIIH': von vorneh ,. -i n

ein' cerun chten und rckonr truicrten DUIIlIll{'.

Ramocs er D nun (.\bh. l!l).

111. Literatur.
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au s dem ganzen bon ütigten Arb itsv rmögen des Reglers und dem

ganzen H u b des Servomotorkolbens ergibt. Diese u nri ch t ige Hechnuu f{s,

weise Führt zu einer bedeutenden Cberbeanspruchung des Gestänges
im Her eich do L rlaufes. W ir d in Abb, ~ die He"elk rllfL P als

:.._ - _ :J -;

Abb. 2.

Fun ktion d es II ubos 8 des ~er­

vomoto r ko lben au fg et rage n, so

ergeben sieh hekan ntlich fü r
JIin- und Hiil'k ga ng zwei ve r,

ichiedene Kurv nzUge, der n

1·' liich o di e g;e llmt Heg elnrbeit

ein chl iell t. piell ic h n un der

Heg Ivorgan " z wi~l· hen don K ol­

hen wegen "0 un d ab,. 0 wilr d.·
h i absolu t s tIli re m Ge liinge

' ine ~l llhrbolasLung elor Tm bine

vo n Jf ü ber .1{' nac h •. eine Eilt· Abb. 3.
\a8tung' d ..r Tu rbi ,1f' I'on 1.Y ühe l'

.\TI nllch .Ir vo r sich f{ehe n. In folge de r Elnstizitä t des li eslänges wird

j doeh d ur Vorg all !! ine rscits von Jf üb er .1{" na ch N, a nde re rse its

vo n .V iiher N il nach Jf e r folge n, "0 daß die H ori zo n tlllproj ekLioncn
~ ..---.....

IX un d ,: von 1{' .1{" und S' X" nls T otgä nge e rse heinou, d ie ei uo

I<' ul g , d es At men de (J "Lün re inl !. ~Illn e rkenn t. daß d il's e Huri­

zo nta lp r"je k tioul' n UIII so g rüß!' r werd en , j e meh r man sich clem Berl' ich

de~ L e"rlaufes der T ur b ilH' u il hert , daß sie al... r auch um so mehr

iu G!' wicht flllllH!. je klein r die Dili'er en z c - 80 i t. was beides fiir

d n Bere ich de o L e!'r lau fes zu l rilrt und do rt zu ei n III ~chll a nk ..n d l's

H.egl,·r fiiltrl.'11 lIlull.

,\ Is wirk sll me ~li lL ol , d iesen T oLg iin re u e llt"egenz ua rbci lf' n,

r wo ill" n sich fol ge lIde :
It) :;; hr I' ic h lic h heme ,pne Hege )" e tän g e 11 e r de n d ie ~chriig.

linie n .I{ .1f " un d .V Nil tAbh.:! " h r s Leil mache n, o mi t wi rd da ·

durt·h s Ie l" ei ne m It e;..d er e in g' \\ isse Cherlegen hei t ;.:e.ichert.
b) Durch Anwen du n r d er he reits er wiih u te n Kn ich eb elitbe rtraguug'

kan n der \\' rt Pm Abb. :! hedeu teu d h mn t rgedrU ckt werde lI,
.-.

wodurch ei n()r .. its d ie lI or izonLa lp roj ek tion '" vo n .If ' .1{" v rk leiner l ,

aude l'llrsei t8 jcne r He r:llllun g"forgan g- mi L d eli ~'itl clw el leu der \ Vir k ­

Jil'hkoit u äh ergebrllch t wird, d ja dann di e Arbe it "l\ iich e I'on .\ bb . ~

oi no lll Hechte rk gonllhe rt wird . W ird h iodurch d iese Arbei t slläch o

ve rkl in rt , 0 kauu Ula n

cl di e60 \ ' e rk l ine ru ng a uc h - ins hesonde r he i Frl'ist rahl -

turbin en - dadurch on:iel n. <laß Ulan di h uicleu Krllftwe"linien fUr

Il in - lind l:il ek glln g l'in llnd ..r n. herl . wie d ie znm Beispiel he i ei ne r

An ordnung nllch Abb. :.I d ur Fall . ei n wird .

•' Ich e e l ~t i ll che Deformat ion l'n m che n sich insul' 'o nde re dann

fühlbar, W IIn da h y d I' 11 U ! i s I' h e G e s t ü n g e, du VOUI ~tel ... r­

\'l'IILil üher dOll ~tlrvoUlotork olben b is wied er zu m 'teu orventil r ei ch I,

ni cht a hso lnL "ta r r is t I L zum Be i ~i'i el d ..r K olb 11 nnd ieht. 0 wird

d lll·"elh.· hpi nahl'zn g c h l"". e nl' r Tnrhin e 5t l't a llm llh lich zu r Uck­
WI· i 'hen , dl\ (I' dan 11 I\n . ei ne rn l 'mfHng <' d a t"1 übers trömen lilßt.
J)l' r I"o lhll ll wir(1 - miL den IIt'zl'i chnnll g'( n d pr Ahb. :! - nach er­

folgter Entlastuu O" lIicbt iu der 'telhll1 " J[ stehen LI..ib eu , sondern

/
/

Abb, 1.

...

r gIer!!, d urch V..rmeirluu r 'der TOlglin Te im or u-uerunc - und I:Uck­

füh rungsge t!1 ng 601 i im System de I: 1[01 retri be . E bedarf hiezu

eines Pendel t von mii~lich t kleiuer Ei~en eh ingun T dauer und

mii eu die im rot ier uden :y t m an bracht n Schwungma: en
belruf Erziollln~ einer ~enilgend großen f nlauf 'z" i t ent prechend

~roß sein.

Bl'd in g'u n ~ :!, eig n tlich die lh I r t' ndlich re und nahe-

lie/-( nd r e, wi rd hi durc h allein j doch noch nicht rf ülit : Ein H gler,
dr r lle oben P rl ähnt n I" on truk tion rrundsätz ~ naue t n ber ück-

ic h t ig t, wird I oh l voll k um me n I hil bei groß n B I tungen der

' I'u rbine sein. h ing gen m hr oder minder labil b i hr kleiner Be-

uf c h lag' lIng d er T ur bi ne. E soll damit nicht gl' ngt ein, daß de r

, gIer dadu rch unh rauchb r w I' ; im (; nt il. _ w rd 0 in de n

mei t n F 1I11 n d i im B I' ich d L erlnuf uftreteuden Pendel-

I, wegun gen des ~ rvourotorkulbeus so kl in in, dnß ie keine me ß.

b re Dreh zuh lsch w nkung zu r Folu haben j doch h Iren die en

," 111 nkun j{ n m hr I' • [acht eil n, on den n hi r nur der I!rößl'rl'

\' ' rlll'hl , iß d . Tr i bwerk es , d ..r ' roß re \ . .r b ra u ·h an Pr ß,il. die

g rö lle r , so mi t teure re Ölpu mpe. dar u ful tr nd der g'rvlle r Kra ft­

v rbrau ch der (Ilpumpo und chli ßlieh d I' d rau n p ringonde
Sch önh oit af h l I' rwä hn t seien, Di l r. chon di er Er ch inung . iud

ve r c hi" de nM \rt :

1. k iinn n i da ri n lil' g ..n, dall bei kleiner B uf chla rung, al 0

I.. i huh"r I' nd elmufl' nst lluujz, dit•. ' t a h i I i 1I t d e s P e n d e l s

rnei t kleilll'r i t al h i g rüßo rC'n Be las tun g 11 d I' Turbine. bezw. ti fer

Pelld ulmutl'tlll teilung. Dies« 1:1' cheinung der ve I' chi I u n 'tabililüt

z ig l s ie h I ohl hui jedem Pendel, doch i t i III neuerer Ze it von

UIIL"rW'ordll ol or Büd ulun l;, dll d ur Tll rbinen r ·ll' r ·toL.' b !iu ti ~er al b

a tati l'Iwr ){ 1' ~l or uusg" f llh r t \I irel, hC'i w, I 'hom infnlg der doppelt n
W ic k ftlhrlill g ull oll B la Lllugan de r T urb in ..im und di Ib ; I" ich ­

g0 11h' ht ein hzahl l1ut pr i,·h l. I )je. i t uc h dl'r 1 1111, " on infolg de r

zw ·iLI'II ltilckfilhrun g rI r lJ ngleil'1lformigk it rad ,11' J: I I' 0 k lei n

iSl, dlill di S" /Il 11111' t> in kl oin Ol' T ,.i l d, mt n I' e nd Ihuh l's
l'nLspri{'hL ;

:!. klllln d i., l 'rbll,·h o drin lie 'en ,I ß b i kl iu~r B UfllChlll u ng
d.'r L. ·j Lunl-: zuw (·h d • • hl' ZOg l1 11 uf'da Lugeordn tl' \\' I'~e l m nl d '

dOll Hervomotorkolhl'lI • 1I1 0 d r I)iHM ntial'luo lit>nl d Y lIic'hl mit
d. '

cl n .. 'hwulI gma seil im Eillkl Ul-( i I. \\ i rd in inem I" o,.rdinat n ·

y t m uf der A hBzis s d !'r \\' g d o . ' fI 'omo lorkolb n. uf der
Ordilillte dip zll g ordn ot Turbintlnl ei t un n frl't r' g(' n (Aub. 1),

" l'rgiht s il' h die el' ll itl'lJrI'IILia lf(u ut i, u t d ie Irifl;oll ometri cbe Tall
gent( d r " u rv IItllllg nl " . Für kl tin.' B uf chI gung n. w I,·h,' im

Btlr il'lll ' d.. I ' ourd ioll len u r pru n~ 0 li.. n. I ü rd umit d i e r
'I'ungelltenllort ill"r ' I u rh in n! l'i tu n r .' IIt p rec h n; da

hoißL, dnll f iI r I I tl i 11 11 B an f ,. h I I! u n g n e i g n t I i r h

rl rl gl .. .. , u k n pp
" /Il l' ,'n i t. )11111

kunllt d '/Il \l oh l durchYer

'röll r un d t'r , 'c hwullg-

m s n nt prodlfllld Ollt
gt>narhei l n. d ueh wird

d. hilligl'r d adu rch e r­

zielt. d ß m n d I' L ei

tun' k urv in .\ bh. 1 in
k lein I' l "r ilm/llulI g" .. ihl.

wodurl'h d I' \\T r t ." 1' 01'

lein rt I ird. Di i Ldnrch

, nw ndung vo n 1'lI i heb I·

le nke rn zur C· h..rLl'l gulIg

d I' L il rh uf Ih. \\ egung"

uf dil' B w g n ng de.

1:, Iri n' möglich;
:1. ka lllt di Unmdllllllll'h in I II ti h An D el or/lllltion ' 11

Ii/'gnll. wl1Ie1H'n eil Heg Igetri h im Bl I' i..he d L . r la u f(. m..hr

111 ' 0 tltzt ist al b h i /-( rii ll rl'n Be uf l'h l IlIl n: J) i 'c hl ull k r ft

t. igt IJ i dt'n oin z In, n Hl1I.:l1I . I"nll'n g 11 d n L . 1'1 u f zUIJltli I
..hr ra "h 1111 j lIun wird nlJl'r me int nieh t mit de m r or iou 11 eI'l d I'

\( "g (·lw, 110, mit d. I' B,.nn "ml'huug d, 1:. "elg t n~e fur klt'ill te
B(':lll!" dtlnguug g llr llch n I. ondl'rn mit j n lJl . Ii tt 1\\ . rt , dt'r idl
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Abb.5.

I I,

gIn' durch die BeziehulI'

P. v/ v. v,l
zu . lIlmen und e5 sind beide Zou taud nderung n in \ hh . r, In

'etra" 11. Infolge d" r Kürze dorZol'it des J:eg lvorgung 5, nolcbe kein rI I

nenuenswert thermischo \\' echs Iwirkung zn iS'h n I.uftrol t rund

Zoylillderwand, hezw. I'rolllli zulllllt, kllllli der ( 'horgang I di b Iti ch

lng hen werdelI und erst nachher wird der 'I' mp r tur u 'leich

tatttindeu, so daß nllchh r di Pressung PI Ruf d n W rt p I iult

E reiht sich d her an oin lldiauati eh Zoustand li nd , run ' I tIn

i.ovolum trische 1I, die mit d r isothorllliselltJn 111 ein e 'h lo 'n

Arh it dia r mlll ergibt. Durch di s 'ink n der Pr, Ir I ah r

illtulg der el sti eh n Deformation des (; tlt 11 der Kolh n zuruc '

ich n, ind m (\ub. 2) Jl auf der .'ehr Iglini IIIZ ud r t il

n eh 1" nd rt. Die \\ ird bor wiod r I' nd In d

1II0torkolbens um ein (JI i 'hg \ ich lag nRch ich zi b n, und I.

ein l' nd In, dus nicht in lJr ·hzllhh uderun ,( n 5 in Ur al'h h t. ~

itlt dah r nut ondig, daß dor 'ervomotorzylindor di Zou- und h

leituugsruhre 11 höchtlter ,'tell uns 8eh lo tls n hit, eiu Kon trulltlou

lbst tig in die 'teilung M" zur ückweich n. Er wird daher ndau rnd
Pendelbew gung n ausführen, die, in inem Zeit· Weg-lJi gramm ein.

getragen , Abb, 4 erneben. Darin entsprechen die tr ck en "0 und :x

d n Bezeichnungen von Abb. :!, die Z it ']' - t stellt die Üb er trömz it,
t die Schlußzeit zur Wi ­
derb r t llung der ur prung

Iich n Heauf chi lotung dar.
.. hulich Yorg 'Ln ' spiel n

ich uch b i ein r I{ g lun e
·t--- nach Abb.3 ab, wenn der Kol -

L ~. t b n des ' rvomotor undicht
o ._ L - --- - '-'-'- -- ist. Ilaß dies Er eh inuug

Abb. 4. auch auf andere Undicht.
heit n zurückgeführt erd 11

kann, ist elb tvaratäudlicb j sie wird sich ber nach dem früh r n

vornehmlich bei klein rer Beaufschlagung äußern. Um sie zu ver-
meiden, wird d r 'ervomotorkolben im rbeitszyliud r in chlrtf n,

od r es wird durch mehrfache Dichtung ringe am nichtein chlitf sn n

Kolben in gute Dichtung rzielt. Auch soll nicht zu d ünntl üaai
VI verwend t werden, d die es leichter üb rström n kanu. l Jar u

erklärt sich uch, warnm solche 'chwankung u kurz nach Inb tri b·
etzun , insbeeond re im \Vint r, weniger auftreten ls nach I ngerein

Betriebe, in b sondere im ommer: im rat n Falle i t d s UI kalt,
also dickflü iger, im letzteren Falle warm, also d ünutl üsaig r . wird

onach jener I'reßölanl ge der Vo rrang z~.erk unt werden m ü sen, die

durch ein Übel'bordventil das unnötig Olabbtas n durch ein Sich r-
h it ventil und die damit verbundene uun ötig Erwärmune d VI

vermeidet.
lJ er ähnte hydraulische Gest nge k nn ab rauch b i dicht-

chliell nd Ir. I' olben un tarr s in, wenn der Arb it zyliud r d rmaJl n
us ebild t i t, d II ich darin Lu f t s c k au bild n konn 'n : b

!!e ehen davon, dall in öldicht rKolbeu noch nicht r rad luftdicht I

ein \ ird, entst heu durch die I'eg lvorgänge in die eil Luft e n
Pressung än der ungen auf rund th rrno­

dynamischer Ersch inungen. lJi s Pr ­

sungsänd rungen führen dann zu 5 kun-
dären Regl rvorgäug n. Ang nommen,

linde ein Entlastung vorgan' der ' I urbin

statt, al 0 nach Abu. ~ in ('Tb rg ng vum

Punkt N' Will Punkt .11, ird d r

kleinen Regelkr ft in S' in rb rt ruck P.,
1I r großon I{,'g Ikr It in.ll III rh it ­

druck P. im " rv motor­
zylinder nt prech n. fJi
die en Druck n zug ord-

n ten ltauminh lte d
Luftpol t rll ien v. und
",.Dies vier n r ößouhl1n' n
bei isoth rtniachern h r
g ng durch die 11 ziehun
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Die Maßnahmen Frankreichs auf dem Gebiete
des Patentwesens und der Krieg.

Zur Durvhf ühruuu dl' Il, k"'I, oin :!';. I' 1111111 1'111. \...

II''''klld da \ 1'1 bot \ oll Ilalld, I 1" zi. -hun zrn mit ,I. 111 1l..111 , 1"'11 It, 'i ..h

IIl1d 1', IPII ..ich 1'11)(11111. w..I, I.. , hin Il'hlli"h ,11'1 Erlill,hlfl' ("'1"111' und
F ihrik murkon , 111 d"IH 11 d'II1 ,h, IIl1d , I, In iclu r-h-unguri eh. lnt--r
1,111111 intr-n iert ind, I., olld, .. • \ "r!1I UII ,,11 1Il \11 ieht 1/.(' 1t·1I1

hat. hat di,' Irnuzo I""h,' It " jCi,'r llll 111 ,1.'1' 1',,1'1111'111 ilZllllJo( \Olll
:! , ,I 1111..1 I!ILi "11"'11 ( ••' .tz"111 \ IId r-rn .. bruch , dr-n die "" "UIIl"I \ 01'
kur ze-m ,1I1"'IIOIllIll"!l h,d ..-n oll. Il i. [01", 11, '11. ,\tß, hel Er

In IIl1g der durch dil' g. 1o("II\\'al' I" L", I.. Iin 11'11 \ -rfu '1111 eil 1.11
"rJlI"id"1I wu r, d iß dir- .. ~1,t1311 rlum-n di H 1111'1 rund 11. ,I" I ' 11 i o n s ­
, I' I 1" f1. d, 1 h llIl'l /lI'hll<'h auf Anrr 11Jl1( FI nkreu-h 7.U t.uulo

JlI,J 01<1111"11 1 I, herülm-n. vr-lclu-n Vr-rtn ' di, f 11\1.,. i "h,' 1{l'l'uhhk.
tt I III.Ia ..hl uuf di-- 11111 ihr I chlo 'I.. -n Vr-rt 1 , un-I IIf di,' I in.

'" 1I11o("Jl"1I mn-rnut ionuh-n \lIptl.. ht un In . .111 I unt- I' dr-n jll1.i)(,n
\'.'rllILlllli r-n I' i n 7. 11 h a l I '11 I rh 'I I' f 11 c h I I fu hit.

Il i, 'I' .:, ,t1."I1I\1l1rf hut fol"lId,n lnh.rlt : \ ihrr-nd d ..1 lJauur
d, I' F. iud ·Ii 'k"II"1I und 1)1 ZIII r;rl1 IIn '"1< I' mit I "111 (Jl \ ·..rflllllllll/.
\ IId I. I I 11 Elf i 11 d 11 11 g 0 d I' Zu I I' I, n I • I' I , i I I

\\"I'd"II, da in I, mnkr.-ir-h. ci .. unmu tolh.u ..d,'r 1111 ltl'II"t 1', dllleh "in
.hll ..I''''l'oll \011 .I, 111 (h, n ,I 1In, horl ('n .'il (Ielll

l. \IIIo!UI 1!1I1 lind \on .. 1,1'1" , h i Ih 1111 ,lrl, .. h'lI

,'I"" I l\ 111/. I' hol' i!(, 11 "il ,h 'lIl 1:1. \11 11 I HJII an ,'nH,ld ...
old"l1 I t. 111 d"11\ lIall1l11'lll'n Z, il I111111\ I I lIud hl. hl dll \ U ti b 11 11 /I

J' 1.,1' 111 I l a n k l" 'I,'h P .111I11t I'tl n 1"1'111,,11111' dlll'l h, 1I n "hori ,
11.'u I "hL'l1d 0<1.,1' (j 1"11'< wh \'11 '1'1\ UII I, r t.

\\ " 11 11 (111' d,'r l'al,"I"'II"1I 1',rhl1dlln .n. d'n'n
\ 01 "'trifl oll \ 0111\'1 h"lIdl'lI l'Iikd IInl ,t. I on "tf"lIlheh"1Il

1111.,'11 'KI.,I' d dt 1 11111 iOIlIlI"1I \ 1'1 I' 1011)(1111 , IlU zh<ll "I'k 111111 IIITI, kH1I1I

ihl' \ 11 IIl1uII' III d"1 10'01111 ulld 11111.'1 rI'lI B, lil1 IIn ,n. di, 1111 folp;"lId'lI
I. I , ,Ill illd. 1(1I11l. odl I' 1"11\\1'1 , IIn,l 1., 1I h • I, I' 011111 , I I I"

1I11ll'h,dl"l1l1d, "II1'I'I"III'III1II1'I'lIlI', 011'1111 lIZ" IWI lillndIl.11
IHIt I \ 11 " hOIII("1I hal1zu il<l'h,,1' ,', hllir. ,hit 1I 00,1' l'I1I"rllll,'11 \,'1'

lIulld' l. I' 'HI"I 11"111 1 d..I', 'I' 1'11 1/l ,'rllUII nl. 11. " n 1"'1 \. 1 "li,

,L,B " lfl d u Ih'Io(" IlId, i,'h di p . I' \u 11111111 7011 "Im"lI, (h.' .\ U,'
11 11 1111 1( d l'l' " ,11" 111 11 '1'1" 11 Erhlld llllg dllf('h d'lI • I ,I I "inl dlll'"h
'111\"1 t.lfldhel", \ , 101'c1 11 11 11 j( d. lini I( I' fur 11 nrl,I, hah1 Irie. \,,, I·
UllrI ' I "lI '1'II'h'I1\1' "li, d, 1'Ill,IIz und d( I.. I I 1 11 um 1,'1' ,I. I'

1.11 1.11I001jC"1I Di"11 I 1"11,, ,'11\" 111 uf. Il l' • 11 U 11 11 n ~ dun'h Pr i \ II I"
\I ild oIl1ll'h "ill Illf \ 11 11"11 ' d , 111 11 1"1 iur 11.11I,it I ulld Illdu Iri. u
wlolg,'nd. f),'k l l I 111111 I' c1'11 \ orl .. I dtt 11 ur..1 B IIll 'lln '11 (\\01;11 , m.h

d.., B..lnll( d,'r 0111 LIZ" lIw " hm"1 1,11 (,un 1 11 dl 1', I,'n tbtr 'hll/lI,'11

I'l \I l 7. 11 za hll'lId " lI Li7." lIz "I)\(hr I. Il.II (11.- n i "1/l' 1'1 IIml di" in
01"111 .1"111 I ) kl'l'l ,11\10(' chlo ,'11 ..11 1'1" 11 11111 01, r • Ihlll " 111"'1"'11
tllg, fut lll Illd.

Die lI ekI"' " IIl1 d \ '11'0 ,,111 11 11 '11 101lfl. 11 11111 n It h
I 01111111 ,,>11 (da ,,11 \I ..nl"II; d" • 1" I hl
ill,' IId .,IU . :l \ eillcllill cl, hili !t'rillm illr

ulld 'I'1\1t'!ot1 'ph"II\1" "11, je 11 111'111 \ (rU'( 111' tl,
I "," 1111111 I"lilllll ,d, \[ ILl ill '1111111 I, nUII1 • II1

umJ I l il ,h. IUII, dl' 111 d'lI [il h, I, nl tl. !'.r,ll nd 11 I Olllll,

K Uli t 1111 01 Il a lld \l ll'k , ,1,,1' I, dllll eh. 11 I OlllfllJ IOn d, lIlliollllh'lI

\ 111 1, filr '\\I'I'ItIl"h. Elg I'1I111111 d, 111111111 'n,htt d('r ,.ill ulld

d. 1 I \.11 11 1< I ,'IIIUIl'I' 111 1' 11'1 U " I1II 11"1. I), I' ,,"0 111 1111 1011 konll'lI
11,' lnll , h" I{..t, 1"111 " 11 mit 11"11110-1,,1.'1 ,'llllllll' n', ,111 1 1'1. \",,,1"11. )li. '
1'1"'111'110(1111 d"l Li7,' nz 111 "IIIt'1I D I1 It ( H i t I1ll'h I 1111.1 \I irklllllo! 10 •
\\1'11 11 1I 1I"'hl III .I, I' lilien 01" I'hrlt h(I1,n 10lln • IIlhllll't \(]rU.'n I I.

1I1 '"II1I(t1I1I1r1"11 111 11111111 11 11 '11 1.. luhr 11 111 k IIwr \\ . 1 e dl"
Wirk 1I1keii d . I' OIdll llng j(I'III'U dllnh ,Iuhrl' n I' 1I'IIlui "111 1/IUlIg,,1I
od"l LIZ"II1." llIr III11U II "11 dult'h dult Jll ulld I truelu h 1111 1'1 ch,
,LI I allgchl'llg., .In I-ralll.t) '11 \ lIg 1101'1" fr hl I' chUILJo(' 101' lt od,'r
ll lt"l'l .lJlt'lI "'/'hUlld" "1 0,1,,1' 11t'lIl r ll u ,I , Il.t, d tU d i,
( 1"'111 11( 11 11 "li 1111' 1l, 111/ 1i UIIZ\\t1f..lh It 111 . \IIJo(l1 I 1'111 illr
11, 11 1 ,hluuJ uud 01 dllll 1:1, \ 11 ' 11 1 I' I fll 1 I rr,uh I1 11'11 .1'.

hlll"'n h 11 " '11 . , ,01(,1',l fll.l ollh llll l ' 111 1131' 11 Ich 1\11\ ,/I 11 I ".ß di, LI7" 1I 7,'

('11 11 tumUli ," 111 "Ihl" ' h "I' " 1'11 11" luh" ,u Z IlrUI kl /I \"I'\'I/kheh l
01',1, 11 IlId,

\\ dll" lId d ,'1' ll' II11 01 , I' ~. IIld • h ,k. 1I 11 UII" hl 111. 1/11111 11.1"'1
11 L r1 wh "u II,1I II, k Id w h. II/UIII' m!t 11 Z. Ilpllllkl I I dlt E l'l ulIlIlI ,!t'1'

'" n-n ül...r deut: «lu -n und ,;-,lerr"i, 'hi-"h .lIl1g,lri-ch"1I , 'Ia.a l. , ngehörigen

I", 'I«lu-nden Z a h l u 11 I! " v er h i n (I I i e h k .' i I eil aus P a t e n l'

ü b " r I r l\ r 11 11 . ' 11 11 n d Li 7. " n l. ein r ii u 111 u n <T c n die \"01' den
im 'or,lIll(l'hclIllt'n i", II! I' '('tZI '11 Tagen b wirkt werden. als gegen die
iilTl'1I1 lieh" Ordnuuu \'1'1 roßend \ c I' I; o I eil 11 n d 11 ich ti g.

Di« B' t immun ren d .. gegenwärt i eil ,esel7. ,.. sind auf Patente,

die III Frunkr 'ich \ on EI , ä s e r n und L 0 I h I' i 11 g e I' 11 sowie \"011

I' II I "11 odr-r T " e h e eh, n ,I n , g e ü b I w e r den. die d e u I c h e,

bC7.\I. ti ' I I' r r ci c h i s e h · u 11 gur i , e h e C 11 I C I' t a n e 11 s i u d
und 'ill., A u f n I h I I : b e w i 11 i gun' in Fr n 11 k I' eie h r-
h l\ I t, I' 11 h a h s n , 11 i c h t R 11 wen d L aI'. 11. -

Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
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Di.· UIOI' i eh n B IUH'n ha lJl'II rluhr-r r-im-u \\'1'1'1 o ll 1:\0. d ir d. I' 111.11 '. 11
Erd te ile viru-n \\ e l't \' 0 11 l/io ~l ill i a l'd" 11 ~1.1I·k . Il ip ("'111'1 dd in kt ion
d r- r fr a 11 1.o . i c h I' 11 E i , I' 11 I. a h n r- 11 hat r-iur- Tab r-lh- .1.,1' 1;,. umt
und Kilomr-tereinnnlnnen .11'1' :Pl'l l~ grol.lPII Ei . , 'uhallllgp I' II~p hl\ f "," uud
,h ·1' 1.\H'i Pari (>I' Rin rha lnu-n für da s .Iuhr 1!1I:3 iru \ 'I'rgl f'ichf' 1.11111 \ '01
j.rlu llu fK" tr-llt , J>i,· 1;1' IIIIt1l ug" d"l ·I'e h. l(l'ul3f'1I • I't1.(' ('llp i, hr, UII
Vorjah re :3\1A.i:\ lm t Gli km gf' ' 1'11 IllI:! ). Dil' C, ·. u nt e inn. hnu 11 IJ,
t ru en :!IHlii·\l7 Mill, Frankr-n ( :••i Mill. ), Dip Einnuhu u-u e-rtoih -n ir-h
je nach d er UlUg" der «in ze lne u . ' .-tz« : di,' g l "l.It"1I I' ilonu-u I «rt 1', 111

wci t di .. fllll1.Wi ehe Xordhahn mit F li.lli2 uuf, illll<. di r- (' lIll L Oll
~littdnll"'l'lJahnll1it F ti 1.2:10 an zwciu-r: ' t d le . l ..ht. Di, · , Zilfpln ' f'idl'lI

on d r-n 1'1lIi r-r Itingl..dllll 'n \\ "il ulu-rt ,utI, 11. da dir - ,'11 ,, '1 . Hili ,I..dm
UIII Pari eine Kilnmeter.. inuuhuu- von i" 2.i7.U!12 lind dil' \\ , it r-n Hili
b Im im' olch« vo n i" \1 .21.i nufwe i. t. ... · .. h d l'lII Ih "'I.,ft br-richt
für d .Jahr 191:\ der B a t d u d I> a Ii n > I, I' I' 11 e h II f 1 I.e 1'1I ' d i.
I Mlng,· dr -r d a ga n1.,' .Iulu hindurch im Bl'lli,·\' hplilldlidll'n t n ·.·kf' n
liO ·7\1:. kill . AIII I. ,'o \ l' lIIllPl' 1\11:\ i.1 di,· Z I( ighahll ' I'o p t akkulr­
AI, ·. andret tr in dr-r Llingf' vo n [.u lll/ elOl!'II"1 wurde-n. lnzwi ..tIPlI i 1
u rn :!..Iuni 1\114 di.. «t w 1 Ii:! lan IUllg,· ,· I rr-c k.. Ba 'dlld ,' lIl1liki' d"1Il
\' '1'k ehr ul" -rgplJ"n ,,0...1,'11. 1111 .lnhre IBI I holll di .. \"1'I\l nl1l1l1g tuH h
di .. , rc .ke Djeral,lu H..i -ul Ain , B,'gdad ..IIIIII IlI, ul ...I I.(.. I.. U I II

koun..n. Di,· En',f!lIulI' d"r 11~ll/ll lall g( 11 Te-il t rr-rkr IIj"lahlu '1, 11 ",i d
i t uu I. .Iuli 1!1I1 .. rfo lgt , lIi,· 1:,·", ·11 ..haft 1r .'1 r-iuon It, ·ill fo(""11I1I \ 011
I,' 1.117.0:12 erzie lt. l Ii.. Brut tucinnuhmr-n 1",trllg"11 IUI d.1 ,11. uut
i 'uu chulgu ra n t i.. F 2.:10:•.277, Iur die ZI\l-i,dll,1r1l Topmkknl« \I, 1Il

d ret te F :\2.flliH. Dip kilomot ri ..lu- Eillllahll'" df'~ B"ri"hl~j nhll ln-t ru
o nrit F :\7 Ii':':\' Di .. tilrki:clll' It " l(i, 'n lll ' hilI llll" AufflllllUlg d pl Kilo

11" {t'rga alltil ' \< I I ti .21I.·. zu 1.•1111"11. IlN 1:....111111," I.llld d, Fuhlllllll f'1I d
11Il "hln df' Bl'I'iphl jahn· \I Ir fol" lIdpr : 1\1 Lokollloti " 11,:. I' I

on, '11 IIK" II, 12 l,pl'itpkl\ll'(·II. 1:!1i:\ l:ut'·I\I '4!I·II. 10 ' I ,.111", "li •

•\uU·rUl'lIl . illd ill Auftlll' J,(l'gf'I,I '1I \\01.1"11: I:; LokolllOl1 ..11. \I 1',1 onlll
\\ ,1 "'li. :I.il <:iltl r lagf'n. Of'r in d,,1' 2 L old' ·lItli,·I" '1I 1;"1"'1111\ "1 111 11 111
IUlIg Ih'r l ' 0 1Il I' u g 11 i, ,1'" I' l () i t 1 t i () n d I' S ,." , . m In , d .
f t· I' 01' i '11 t u U , 1'1 lutl .. l .. B..ric"t dl' \ ·,'J\\."tIlIlK 1lI1. fulul lU .
d.U dip (;" ,-li ,hilft IIUlIlIIClu Ißfj':!O 'llll ill d,,1' '('iuk' ·I• .)",2 l " 111
Bul n n lIud 77 ,:1.",0 llll in t:l·i,·,·lll'lIlalld I.. 1...·iI. l. 0W'W'II Ihl d, I'

Bdrif'Ir, tipI' ill dplI Ill'U"1I T, 'nitori..n •"' I'b i, 11 g,·I'Io('·II' 11 :170'\il'l "
lIof.'h illlllll'r \'oll'lIlhal1, 'n i l. • ', "' h d"11 F,i, 'd"11 "I'II"II I("n IIIti di. H,
~i"rllll ' ..11 \ Oll BIIIgul i"II, 1:ril·.. I,,'nlllnd ulld . ·,·d ,i,·n I" z lIglll'h d ..1' Ihllpn
1U .dall,·II..II· I..·ill' df'~ . ' f't z.. illull,' I{,·ch t<· lind 1·J1 i..IrI,·1I tll'l 01tOllllllli ' lu' lI
p,. ,iprullg gf' '<,II!iI)('1' d"r (;"S('Il-ch .lft pill g..trl'l"II. ,\11 latl d"1 \1\1\1 ·7. \I k/ll•

..I..h,· dil' l:c · ·11 'ha ft \01' d"11\ rl'if'gl' I" tri,·'" h." ip \\ 1III'IId 11" hl' I
d"r !I.dh,' clt-. .llIhn'. 1111:\ lIur I' oll IlIItillol',l lf adl 'mkoJ (:. 1 l/ll IIl1d
. !oniki 1:iiuH nd . 'hf' (ti! km) 1)('1 ....i1.. 11 kllllllt·lI. Dil ' 11, ,' 11\1111111 "IIIH 11

\,,·1, ufell . ich auf F 1:\,:\lO. I:!:\ (g'W '1I F W,:\!) ..-.B7 im \ OIj,"II' ). Ilu'
lInlc·ntlich en ß II;pl> ·a u. 'ubclI hul"'l1 F ;;.0.i\l.7:17 ( F 7.:\1 '. (\2 I) I"'II I\" 11 .
wan-II ul 0 nm F :!.:!.iS.8R7 gering('r. D,·I' Bau dp~ 1.\1 ,·i' ,," 1:1", ,. auf d"1
17,(; km 11IIwpn Vorstadt trI' 'kp r ou laulill0l" '! • '.111 ,· I,.fa llo klllllll'
Illwh Ein ritt ruhigelf'l' \ ·f'l'hilltlli. (' g,w,n Elld,· d, · .I.lhl Ii! ·d, I

,'IH rgi eh IJI'lripl",n \\l'n.l, ·n . 1)1'1' Bl'll'il'h auf dcl' • "it, nlilll' 11,1..1, kl
K il'kkili , konnl" u m 2!1. .Iuli 1111:1 \I i. d, 'r ,lIlfW'lIouull, 'n 1 P I d,'n ; d ..
I'llhel e rzip!t plI ~:innuhllll'n zpig'·II. dn U di(· '" Lilli, [ur di, Zukunft '111,
H, ultall' \(·rs~lri,·ht. N.

I.ufl schlll·hnllcn nnd FIIl ' zc lllPha llc n .
and hielt l:egie rung8baumeistllr ll. D. unu

Weh ri! ,' 0 n n t 11g vor einiger Z it im \ .erein d ul eher , 1 hlll n
(Iweni ure einen be chtt'n werten Vortl'a '. IJI'r Vortl' 'enue, \\ elch I'

Ib8t ~I'eziali tauf d m (f hiet de Il a ll en hllu s i t und al er ttor
don Luitschifi'hllllenbllu , deli IJrehhallenlJllu und den Flugz u ghallf n ·
hau in umfa sender W e ise lit urur isch behu udelt hllt, 'ah znn eh t
eini' , cbichtliche Da t 11 und kennzeic hnettl dUllll in kurll'n Z u gt' ll
die Einrichtung n der I. u fts c h i ll'ha fe n -, Flugstützpunkt und l'lug­
plat.t. nla ' e n owie die v r. chitldenartiM n Ballweisen d 'I' Luf ·hlll
und Flugz ughallen. J) nn IJ legli' und ('1'\ it!'rt tlr n 11 nd VOll

f L I\M) obi 'elungenen L ich tbi ld e rn 6f,ille allgemeilHm AUllfuhrun 'f'n
uud gab so ei.neu knappelI, 11 wesentlichen l' u llk l b,'rühr '1H1<'n n
chauliehen bllrblick Uhol' ditl h id n weit'lJI n 'uon Bau bi"

welche ich in kürz slor Z llil mit uborl'llsch l\Id I' Oe chwilldi 'k. It

enll\ickell hab 11. (:1'08 sind dio dah('i von don Erlindol'll , Ingelll ur n
und Firm n ill btl ondere dom Luflschitlhllll nh 11 dar ehr cht('1
g i ti' 11 und geldlich n Upfer. Ph I' dl zurZllit im \ tlrd"r~rund
d [nt I' S L honden D re h h llll n illd di~ An kht 11 noeh k In

e' gekl 1'1. IJ di BllIIkos l 11 di SIl l' H a llon /tuB rOrth'ntlieh h"hf·
. ind und hinrei 'holldo E rfuhr ungen n oc h n i(' h t v(lrliogell , g b d"r
r orLra ende ZUIII 'chluß der lI o ll'n u n ' usdru~k, daß dlt· IIftr
'tlb ndoll Kr is nicht in bustimlllles ~ystolll fOr 11I hr I' 11 IIl'n

hl n wlir lell, h vor si nicht mit uinig 11 d l' l.f' en ,'y t \lI I
eineIl u fuhrulI' V rauch g macht haben.

Rundschau.
Im Sta blllmenlo Tecnfco Trie tl no ind Ir,," 11 r IIIlt d, m 11.1'1 .

zu landI' I'rlllllllll'lI·u. ellI' if'rlgkeitl'lI t1if· B Id. I... ill oll 111 I, n
,I 11I Cnt I'lIl·hlll.·11 "' lulI " '11 i ' . Rllf d, 111 I .. bi"l dl' 1l1ll,1 I "hlll " .'
t1,. H nd,·1 '(dll IIllt I'loilll'lIbltll I'ill" 1\1' nllil'!1 ,. I"i rt.' 1 Ili 11 111

Co.lt 11 Im llilu Io"lilldell id, 1111 l/lIlHlel t1allll'f,'rot ulld dl'It ,1117.11 ,10 .rl ' "

uud 11.,
l'

11

hr
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E xplosio n eines Lokomob ll-Dampfk es sels. lng. Müll e I' berichwt in

.' r . :!3 der Zeit.-ehr, d. Ba) r . R ·,'i . ion . v,·r .• 1914 Ilber e ine bemerken werte ,

am :!1. Oktoher " , .r. in G her be rg hei Halfing (O berbuyern) tattgefunde",'
E. plo ion eine Lnk omobilke ' . I-, tier im Jnhre 1 i3 ,'on der Bin 111 e u·

tlt u I elll'n . l llsch inenfahr ik für eineu Betri b dru'k \'ou ~, Atm. gebaut

wordeu war. Die lI e iz fli iche ,I"s Kes,el be ll'llg i'2 m ", die Hosttläehe des ein·

gebauten Plauro tee (1 '13 1/1' , der ge umk Wl\S ' r iu hul t betrug 0'1\ 1113• Die

LokoJll obih' wud im Freien uu ter einem , "oldae h in ein em Ökouomiehofe

ulIII ollt, am E 1'10 ion IR'e nlleh Iltä igem till ,tand zum Antrieh eiue r

Dresehllln hine h,'nützt \le rden. 0 I' Ke I wurde 'lll.lie. clll Tuge um 1/.1; I'hr

früh angehei zt uud zeigte angeblich nach 1 td. einen Druck von :! Atm,
Du die er Druck dem Ke . el wärter zU geriu' erschien, wunle

krl ftig n'll'hgelll'i zl, wuruuf einige . !i n . piiler unter weithiu hörbarem

I"na ll die E. ,,10. ion "rfolgte. Der K ' e l wilr te r erlill . ehw"r", aber

nil'ht lebcn 'ef hrliche Hrandwulltl en , während ei n im konomiehof" hc"
eh, ftigl I' Dien rjun 'e leicht ,'enrun,let \I urde . D I' lIU' 2 Bleeh:chfr eil be·

slelll'",lc "" ,,1Iuanl I \I Rr iu dcr mittlercn RUllllnaht ,"oll,tälltlig lIhgeris,cn ,
der er :1 Blechsehn mit tlelll teilwd,e durch die . ' iet' lege, teilweLe aUßer·

halh ,leI' Nil ,tc dnrehg"ris.enen Wink.'lring aufgerollt und ,lie lI e iz ro h rc alls

d ..n Hohrwltnden herau. 'ezo ·en . Der IIl1fgerollte BIeehnlllntel bli eb Ruf tier

Belri ..b- Ultle Ii,'g"n, der gnn z gehliebene BI "hsehull /log durch einc chellne

auf einen hinter .Iie I' vorheifüh"'nden Ii hl'\veg, während die Feu"rbüehse

mit .Icll\ ) ' e ' 'elhod 11 auf l'in 'll an der (liebe! cite de Wohnhaus befind·

lichen "'huhknrr n .... chlendert "nrde, Di e Au riistung teilo wlIrcn mit Au·

nahme (Ie. \\' l\ _se rsllln tl , ~e i g" l s nahezU ,·olI.t1iudig zcr tört, de,gl"iche u die

) IR ch in•. nnd das Fahrge tell der I.,okolllohiie. \'on den heidcn ~ i cherh c i l~ ·

\'enlilcn nn<l "on .Ier Dampfma hine tlo ,'n T"ile Hili In weil übers Feld. D:c '

. (ano mete r und ein zelne ' t Ucke de ' K el mnntel konnten überhaupt nicht

auf 'cflln.len w<'nlen . An ,I n Gebäuden de Gehöft<" wurden lIeunen werte

Seillid,' u niehl kon .tltierl Der Ke cl \I nrtle im April de ' .hll, ..·, ein"r

H.'vision IInlerzo 'en, dip ein befri" ,lig"l\lle" Er 'ehuis halle. Die Tatsache, daß
.lie Fet\l'rhUch 'e '111 erhnlten war, Hillt ", al- RUS ,. chlo 'en erscheincu, <laß
WlI. I'lllunl( I die l h neh,' der r ' 1'10 iOIl 'ewe,eU sein ,oll. IJlfoll:(c Ver·

ehmutzllllK der Bruehtl . eh 11 konnll' au..h nicht fe-I:::e,t Ilt werden, ob alte
l:i e o. lt r ,\ n ri e im ßI eh "orhautlen waren.• llIu kann llueh kalIllI an·
n..hmell, dnß zu hoh Dampf pUlluung vorhanden ge, e en ist . E,' ist jetloeh

meehau ischem oder che mi .chem Weg ' nich t \"011 .tändig 111 .geschicden werden
k önn en un d di e Schmie rung im ungüo. tig ren Sinne beeio/lus en , W enn de r

lO rnphi t ei ne durch grei fend e Bed eutung a ls S chmiormlttel fIlr den ill schineu­

bau haben uu d eine E rspa rnis an Ö len erreich en olJ, so mull er in
IlI Ö ' l iehs t vo l lkommen ehemise her Reinheil und fe ins te r Zerpulverung er ­

hältl ieh . ein . Eine Ersparnis a n chm ierö l durch Zu at z von derartigem

Graph it gewi nnt in d er h eu tigen Zeit um 0 m ehr an Bed eutun g, al durch

.Ii ,' K I' i e g 1a • e die \ ' e I' w e U0 U n g\'o n Öl v i e lf n c h u n t e r­

h u n ,I e n i . t un d d e . s e n P r cis ei n e we s e n t I ic h e E r h ö h u n g

C I' f l\ h r e n h l\ I u n d i n l\ b s Ch b a r e r Z e i t n 0 c h w e i l e I' s t e i gen

d ü r f t e. Di e beson der e Bed eu tun g de auf k ü n . tl i ch e III W ege ge ,

wonnen eu G raphi ts liegt in sei ner Ia t ab ol uten Rei nhei t mi t über !l9' So/ °
Kohl nstotlgeh alt. se ine r äu ßers t feinen Pulverform . des en Ein zelteil e n ur

unte r dem Mik rosk op erkennbar sind , und in de m pez ifisc hen Gewicht. Da

• ' ieh l \'orb llIHlen,ei n von frem den Beim engungeu im k ünstli chen G raphit. wie
Ton , Glimmer IISW., bedingt eine 'eh r ge ri nge hnu tzung der Ileibungsll äch en .

Die sehr fein e Pul vertorrn e rmöglic h t es. daß die e inze lne n Gruphin r-ilchen
di e fe in en Metallporen d es krist al l lni rohen Gefüges ausfülleu können , som it

" ine di rl'kte B"rührung der re ib,' nd ,' n )letllUlläeh en ,·erhindern . Die Lager

\I en h'n g le ich. alll mit e in" r "hr ,Iü nn <'u H llut di ese Graphit, überzogen und

" rha lte n da u. 'ehe n ei ne r 'pieg Igl atten ch wa rze u Fl äehe. wel che nur

,' ..rh iiltn ismlißig geringer Fett· ode r Ö lz uf uh r bed arf, UIII die HeiIJungsnrbeit in

niedrigen I: ..'nz..u zu haltcn. 0.·1' durch Glühen ,'on Karborunoum oder

.\ n th ra zit im elek tr i:ehc n O f,'n b" i 4000° g<,wonnene künstliche Graphit wird

al \Va- ,'rpasl" unler tlelll •"a m n . Aquada!! o<ler als Ölprodukt al' . kou,

ze n l r i"rter Oiltlag lIuf d.'n ~Iarkt l: bruch t. In die CI' Form wird der kUnsl,
liche Uraphil dem eh m ie l'lil iu . I nge n ,on 0';-1 bi 0'5% zuge etzt und eine

H..il ... in der Praxis durchgeführleI' "er.·uehe hat eine Ersparnis an Ö l "on

:111 hi IJO% er gehen, wobei die Reibung \'erlusle noch günstiger als mit reinem

Öl waren, Die Lager konuten sogar noch mehreI''' td . lang ohne Ölznfuhr

unter dl'r "I hell Belu'lunl:' lau feu , oh ne du ß i<'ll eine Erhöhung dc ' Iteihung:'

' "effizient"n I" 'nu'rkbar ma ehl e. Die Ycn' endung di es" chm ie rmit to'ls eigul'l
s ich I,.. ond.. rs zur :-'ehmiel'llng ' vn Hei il.Ißmpf, un d Explo ion .smll chinen

(Automo bill'n) '\I'geu . e in I' lIitz,·bc.täntli 'keit , "uu K ug<'llul: ern, wo di e

:-'('llIni"rnllg v..rhliltnismiißig sehwi 'ri g ist, ul Zu atz zu konsistenlcn Fetten,

, ic SlauO'erfcll , zur ~chmierung \'on Zahnrltd rn , \Vagenfedern , K..lt en n . dl(l. ,

beilII Drnhtziehen, :-'tan Zt'n U' , Der küu tliche Grnphit \I inl daher bei der

augenblicklichen, .llIrch d.'n Kri eg tar he "iullu ten wirts<'haCtlich en La,-:e

und h"i d I' Knappheit d"r Öl zufllhr aus dem AUslande für jedeu indu tri ellen

B tri"b .h'r weit, , ·tgeh nd ell Be ehlnng wen sein. (» \\'1'. Laudwirt eh. Zeitun'

H1I5 , ," r. :!7.) li,-

Z"it 'h r i ft 1"1. , • 1 "

reile u zur Fer uü he r tra 'u ug von «lekt ri 'her Energh vorg chlau 11. W ie 6U

de r Au \I er tu ng der r" ße rg ,·l llli. e fü r , l onot· K u pfe r plluu r: lah ld n lh t hervor­

gl'l lt, verh: II ich di ese Iateriul wes ent li ch gilll ti gc r ab Ei eil, od I' S ta hl­

sPiI und es e rs chei n t durchau : rnög l ich , ,In Kupfe r bei d iesem Se i I durch

ei n a nde res ni cht mn gn oti sch e . 1e ta ll I r; B. Zink oder Ziuu l zu erse tze n.

Die Entwicklung der amerikanischen Hochspannungs-G1eichstrom­

bahnen und die Systemfrage der elektrischen Zugförderung be prieht
Profe -01' Dr . W. K III1lIll . 1', Ziineh , in d I' », eh veiz . Bau ztg'.• " UIIl :!4. .1.l\Jl ~•.
D.. r durch iine hr-rvurragcnde Bl'tlltigung h i den A rbeit n d er :-'l'h\l eizr-risclren
f'tuclieukomllIi ssion fiir elektrbvhen Bahuhet rieh h kannte Autor ver weist zu­

näch t auf die 'eglüekte Anw endung der Stroruve rguu' mittelog. dritter
.· .·hi eue fiir eine :'l'lulIIung von :!I OO I' auf tlcr . 'ell . Iichiglln " Chicago R y. )

und auf den Bl'ginu der El ekrri sie ruu rb ih n a uf der Ch icago \Iilwau kee
' t. Puul lty ., hei einer Ob erleitung SpaU1I1I1I 1'( von JOO' J IIl1d riir Loko­

motlv-Stundvuluistnngen von rd . 3f,UO J'. ' 1. Er bem er kt sod anu . da ß tl ie iu

letzter Zoit craielten For ch r it tr- in .10·1' Au bilduuc von H och-pannun gs­

Gleich. trombahnen nuf das deurl ich t ge k ennzeichnet \I er den d u rch ,li.' An ­
"ube der .Iurch ErfahrnIl • h,'ute ,i che rg ,t dll,·u ob ren . 'pan nun g n· uze ll.

,\I . oleh eieu uuulllehr III1 Zll ·h ell : (I) li~O J CUr .!ie Koll ektoreIl . hez\\ ,
:l~,OU I fiir hinter..illllllder g.·, ..halt t ,\ Io to re n ; /11 .~~)llO 1 fii r di e ei npo lig "

Oh ·rl<·ilulIg; C ' :!l1KI I fiir die dritt .. ,chiene . P 'lIIg eni'tlll' r hallt' ,Iie
:-'.·Il\,dl.eri . ehr Sludienkollllni, ion für c1,·ktri ehl' n Bnhnbctri h im .Iahn· Hl1:!

als zul, ' ' i ~,' oher' ,pllnllllllg. ,I: ,,· n1.\ '11 e rk l ' r t : a' 1 ~J\ IO r . hl'zw . :lGtJO 1',
IJ') 3UlK) 1'; c' ) 001'.• 1 11 i"'II , da ß d i lI"nl,,' n de r .ch , ei ze rL ..hell

,'ltll li"lIkom",i iOIl "i 'cntlich lIur ill b" zll g llu f d ie An w nd b rk" it der dritt..n

. 'chielle '\I' "ntlkh üh.. rholt \llIr,len . 11in si..hlli..h d"r \I .. it 1'''", chI' ime r·
I ' 'a lllt' n AUHfilhrungell zllr:"> te",fraLte ulld der B,· prechuug der 1IlJlerikuIILeh"n

\ ' .. rhAltniHH" "'I'wcist'u \\ir : uf ,Ii.· 01"," a nl:r fiih r tc Quelle , Profe ' 0 " Dvkto..

K u lJl III .... komllJt zu delll . · ch l u·~ dal wir "ollauf h 'r eh t i ~t l'ien , UIIS

dllrch .lie heuti ge Enlwi('klung der lllll'·rik,wi. heu II oeh p: Ilnung ' ·Gleit-h·

tr","hall/H'" ill k"illl'r \ "i e ill un er I' ..igt·1I 11 kllulIgnahllle l l1 r .'y 1t'1Jl·

fru "e bc('illllu eil zu In "'li t J. :-e1b Inr lalldli , h h llbl'1I , i r j. do h die Ptli chl ,

IIl1ser...' te ll llng llu lll lle forl \I iihrend lJlit .h· r Eil 1\\ k k ltltlg IICU zu illh' ..pril fen.

Die heutig ' h"'hlliseh Beurteilun g 1.tI .'rwarlender Fort ch r itt l' hdm lIo('h·
1'"IlIlUIII; ·O l,·ich trollI )' lem HIßt indl' ,'n , im he ree h t ig le Ittlekkehr zu

di.· c'm .'y tt'm für lIlltlptballlll'lI in ub. ,'hhan r Z"it für t111 0 g u t \\ ie uu '

I:e chi" 'ell "1' (·hei'll'lI. Allder er ei l em pfiehlt. ich a l ' 1' d a 1I0"h pnnnullg'"
( Bri ch tro", , telU llueh UII. lUchr und mehr lu r ( ber llln,l b hn,n ni edri e re r

Onlnutl., di' lluf ' Iroml...zul( au Preh lrolll CI' en m it t rolllumforJuung in

nh'rwerken gf>rJlth 1,11 uoJt \\ il· ('I) "jud. 8.

Die GasbenUtzung im Krieg e. Z w"i m Ilhule ind e. \'01' allem ,
\I e lche dem G,C kUli UIJI wllhr,nd d" Kri" g' ill deli h ide ll Z ntral laalell

erhöhte Be.lelltung \'<'r1eih('n: Die Kll apph"i t n P e tr olcum und di r (i,"

\\ illllullg \I i..llli .,.1' .'elJt'nprodukte b"i de r G • rZ"u gu ll d ie al' Ersal z I"If,·

für IInd're Proouktl' zu dienen 1(...·ign'·1 illtl , in .Ien,'n I ngel herr eht. [no

fol·.. diest'r ':II'hlng,· und durch \\.'il' h. 'nlk Ent 'l'g'U Ollllllen un dito .\ h·

1II,IIIIll'I' iMI es de llu 'Iue h d en d"lI t'eht'n GIl '\'\'I'kell g.'IUlIl(ell, d ..n Gu s\'t'rhrttuch

\lährt' IHI .I.. Kriegl' he deutellll zn tcigern und i h 11, I \lirl "hnftliehe
\ ' or l<'il., zn ichern. Il i, CI' 'riflt'nell Kri g IlII lIuhlllt' lI znr tla bezug'
,·rl<·itoht..rtlllg umfa ('n, \lie ilu .Iullln r. Ga h I. , YIII ,Jgg. ,' r I:? an ' .

~,'ftihrt wird, Ermllßigung der On prei C . I:inführung 'o n Einhei pr.'i ,'n filr
l.e nch t· nnd I' oehg l , Pau ..hulierung. \ ' on J. nd er I' "iehll l(k••it sind j _

cloeh j" ne MlIßnuh lll" n, w"leh itoh auf dit' V rbilli gunjor, rnt n\leis' \ b.

zuhlung od"r giinzIichl'n Wegrull der Ko ten flIr di CI' ho Einrirhtnn' I, .

ziehen , da die bei J·.illleitnnJ.:, Il 'hutl'nu~ ,1,,1' ' "oeh. holle n und B .Ieuehtnng. .

korper enl:lI·h "nd,'u Au lu cn natu r~ ll1 ß in ~ ro \t olJ h"i den IWU zU

"'winnend"n GII'ahuehlll"rt\ pielen. Jhß unler ,!t'n j Izi n Z"itl uften di,'
.\u fiihrung "Oll , l Uu zgllsa u l ge n in \ ' erhindung llIit leih ,'ci er .'tl 'III1Ug tier

LUlll p..n und A p!'urtt! ..in,'n ebeu 0 g,' wa lt ig .' n Auf l'Il\\Illl g gcn ommcn hnt

\I ie tl it· E inrit·htunj.( "on )!ie ls.lIl1llg(·n , 11 darf kauul der IIN'·urh,·lltln J:: , zUllllll
ehon ,!t'r J:..ieh kUlIzIel' durch dnen un den )I"ut eh n N dtetng I'( richt,.ten

EI'l II "Olll !I. ,'o,,'mb"r 1!l11 nuf d n ," ul1.\·n der .Iun z am ,I' rur dit,

u tig ,· Linhlll'g"rung de Ga.. nl Er al z für d, Petroleum hing' " ie en hul.

M . H.
Die Verwendung VOtl künstlichem Gr a ph it a l Sch mlermi lle l. D"r Zu .

'lItz von (,rll p hil zn ( "'n ulld h·1t n al • ehmierrnillel i 'l j 8('hon eil

IllngcllI hekun nt . Il e r rein It· na t ti I' I ich (ir phil "lth Ir her ein. gel

\I i e , Iengl' \,on Be fßndt ..il,·n In Ton, Ki rtl , (, Iim m" r u . dgl., di auf
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zu ve rmuten, <laß der Ke lw ärter den K' . e l un Ver. ehe n eh r hoch mi t

W. r angefü llt hat u nd daß d a W , e r in fol g e der durch di e Erwä rmuu /:

bed ing t u A u: dehnu rig den noc h üb rigen kl einen Le rra um d e K c ls a ll­

mähli h vo l ls tä ud ig a n füllt und bei weiterer Erw ruiung einen ra eh zu­

nehmenden Druck auf die Kes elwandungeu a u ' ü bte. Da' Nn chhei zen nach

er lolgte r Kon tatierung von 2 At m, pllnuuug kann genüg t haben , um den

Druck hoch zu tei gern , daß zu n chs t an einer teile di e opreu zung d e r

K.· clwand erfol gt ' . • eh Eintritt die er pr"ngung I' urde wahr. ehr-inl ie h

ein" pl ötzliche Entla tung d es ü be rh i tzten Ke s .. tinhalt herbeige füh rt , di e e r

pl ötzlich voll tändig in Dampf verwand elt und hiedureh di E xplosion hervor ­

,.:eru fen . l ii li ch erwei e hnben auch alte, bei der letzten inneren Revi ion

ni cht wa hrnehmbar rewe ene IU "" an "er Zerreißung mitgewirkt. Rb.

Ha.ndels. und Industriena.chrirhten.

Der 11n t i er e j, 11v a l 'I' r i., s tin 0 wird tiir d u uh lauteud«

(;e ch äftsjahr wie im Vorjahr "im' Dividend.. von 7% zur Verteilung

bringen. - In der arn 6. April I. ,I. ubgchaltencu Sitzung de s Ver\\altung •

rate ' der k. k. priv. Du x-B 0 d en I> u c h erB ahn wurde der lte chnung .

ab ch luß für <las Ge .chä ftsjahr 1914 vorgelegt und g eneh migt . Von dlllBe .

Iri b hruttoerträgni se pcr K 1,158 .83:! wurdr-n K 511;,!'!ll; für Ab "h n 'ibung"n

heran ezo e en und' ie im Vorjahre K 60 .000 <101' I!"imlullre. erve zu ~o\\ ie 1'11.

F e rb le ib t hienach bei Einrechnung d o vorjährigeu Li"I' iunvortrag ein

verf ügbar er ber chuß von K fi75 .:W:1. Der General versumrnlung wird de r

,\ n tmg vorgeleg werden , un s die e rn .. berschu: '0 Iür d a, Jahr 191 eine

7" 'Gige Dividende = K 2 per Aktie (gegenü ber eine r 8'/s%igl'n Di vidr-nd

K H per Aktie für das Jahr 191:1) zu verteilen , den Re ervefond tatuten­

)lIäßi~ zu dotieren , nach Bestreitung der Tantiemen d Verwaltung rate

der I rehenden Pen: ion eiuricluuug der Au ge teilten und Bedi n t"len

K :IO.OflO zuzuwenden und den verbleihenden Restbetrag von K H.lti7 a uf

die Rechnung lür d Jahr 1915 vorzutraeeu. - Die Div idemle der K 0 1 in r

Kun t d ü n ' crfnbriksgesell c h n f t ist mit 9% od e r K 1

..gen K :!O im Vorjahre fe tge etzt vorden . Die Dividende der K i er

Fe r d i D nd 8 •• ' 0 r d b ahn wird mit K 23:!'f, g gen K 24:! '& itn

Vorjahre beantragt werden. m April d . .J wurde die 3ß. ordent

liehe leneralver ammlung der Akt i eng e eil s c h a f t n)' n 10 i t

.' 0 b e l abzehalten. • ach <10m Ge ch t Itsberichto s tand dn abg laulen

.Jahr naturgemäß im Zeichen de großeu \\' eltkrieges. Sofort nach H .g in n

de e lhen hat die Verwaltung alle jene Betriebe, welche nicht direkt

oder indirekt Kriegsbedarf erzeugen, einge uellt, all e anderen Betriebe nher

zu voll ter Leistungsfähigkeit gesteigert . In Erlilllun' einer putriotl: ehr-n

Ptlieht hat sich die Gescllsehart in uneigennütziger Wei e d, 'm Staut zur

\'erliigung ge teilt, indem sie nul Wunsch der Krieg verwaltun~ solort mit

,lern Hau ver chiedcner Erzeugung tüllen für Kriegsbedarl b ..g a nn , ohue hie.

für irgendeine Kompen ation zu benn proehen. Trolz <ler ehr lH'lr iichtlichen

Opf 'r hat die di e Verwaltung in erster Lini .leshall> getnn , weil ie l' liir

ihre Pflicht hi elt, dem Staale in einer "ernsten Zeit beizustehen und naeh

b ten Kr fteD das ~l glichste beizutragen , um einen erlolgrei,'hen Au ganl(

de ehweren Iting en zu sichern . AlIll 'r reit nber i t di Verwaltuu g uueh

on der Überzeu anng durchdrungen , duß ,lie • taut verwaltung di f' \'orgehen

<lf'r Ge ,11 chuft l'Dts p rcehe ud würdigen und rlf'm elb n in Frietlen zeiten

Re hnung trago'-n wird, Trotz der g" wult ig('n • tiJrongen , I' elc'he u turgt'm ß
durch 'Ien Krieg ent tanden ind , wurde ein s.:lln tig" Er!: Imi. rlieh da.

di e u l'hüt ung einer gleich hoh,-n Ili\'id('u<le wit im Vorjahre '" t IlIl.

Fit der Ver ahung gelnngl'n , die Konze -ion fiir den neuen • iC 'herh iu.

pr n toff tralil zu erhalten . m.· geplantf'. ' i..herl... ilB pren!: tOffahrik

urde e r rich te t und befindet ich b reit in \'ollem Il<,triel~". flic in der II he

von 11
/ •• Iill. Kronen "urge chJage/ll'n A b."hreibungen findeu in er ter Lini.

ihr B l:rOndung in ,Ier erw ' h uten Errichtung neuer Betri b t Ih 'n, h r

auch in der unbedingt in der alleru eh,ten Zcit an .lil' (.e 1'11 ehalt henultreu'llllt'n

frag d r uu reieh, 'n<len \\'u .'en"cr orgung ihrer \\'erke ouie einer ga nz h,-.

deulend"11 Ver 'roßerung der J'raftunlugen , dll' kaum mehr im land iud ,

den durch dcn Krieg ,-rh htN) Anforderungen 1.U t'ntopn'dlen , Von dem I:ein ,

gewinne von K 2,& 3.:!71 werden K 100 .000 zur Inter IUlzung von ArI"'ill'rn

und der n Familien verwend"' , 2~10/0 = K LOO per Aktie 111 Di id elld.· ver.

·ilt und K 8&1.;,Rf> auf neue Hl'ehnung \'orgetrll en. Der Vl'rwaltun' rnt

der A I I g " III ein e n Ö t l' r r " ich i R c h n Bau g •. I I ch alt

hat in einer am 7. April l. ,J. al. 'ehultenen HitZllug die Bil nz rur d G,

. f'hMt juhr HJll «·,Ig" . teilt. Dieseihe schlil'ßt zuzllgli"h de ne\\ innvortr 'g"

\'on K 260Al:! uus dew Vorjahr mit eilH'm Heiugewiuu "on K 6fJ.lH:! b.

fler Licneralver.alDllI]ung wird di Verteilung einf'r Ohid('nd., vou K 10 1"'1

.\ k t ie wi e im Vorjahre vor 'e chlag.,n werden. Der na( 'h VornahnIl der

tlltutcnmii ig en Dotierungen \'erhleibcudl' Rc I dc (j"WiUIII' , per K :!titi.7 ,\

oll lIu l neue I'echnung vor 'etru' n werden. Von d,'r Dotierung d a u 'I'

ord"ntlielH'n He 'T\'e lond wurdl' bge. ehe n, zumal 'i,,,, ,la n 'riPill ) hr

'e ntlieh hel !t'llll e nllch <I ,-r (, bOhr d ., Vorjahr eriol ,tl' ' t ,' u rül, r

.. ,hlung d IJI laul"nden .Jalm' zng u le kom/llcn "ird . In ,!r'r \ ' er ltuu

rat itzun~ der l' n i on • I: 11 m t , r i 11 I i I' n t; e (' I I f' h r t

. April d. J . urd .. die ßilunz für HH4 fe I ' coteilt E urde I.. "hl

derGn rher

von K f>7:1X>C1 im

wi Im Vorjahr)

Vorja h re per !tti,
geg"n K 14 41'1 / 1I

d,n

ror utr (]

Bücherschau.

n I RIO" rnnr

on " .:?illil I

n " 111 im
Id.. on K II~I ,,111

terr Inlenl ur und
ndet rd n

"on
r o tu m i
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. ) 1)11 • e Jlr ll t le l lu u j,f ue bd.Jt Ic h \u r, ti L eitlen l rtt'ff n Ultl'lr N e u
nchoi ll un öl1 ilU fit elYD l er Z U su b. 1)( da 0.

sc haft, in der P ra xis nutzbringend anzuwenden di C:J'I111dlehr n der
reinen Wi enschaf'ten mü '~en in Flei eh und Blut übergeg ng n sein.
während d Einpnucken aller übr-rflü i eil Einzolh iten (die ja in den
Büchern nachgo chlag n werden können] grund ätzlieh ZU vermeiden
ist." .. Die Hörer miu neben. h n .•wie elb ändig t ..chni 'eh d iken
und arbeiten lernen. 0"1Il Hörer i t ein möglich t weiter Blick zu ver­
. ehntI n, der r. achon und \\' irk ungen zu beurteilen '''1'111 und das
mnnnigfnche Ineinandergreifen der lntere cn und Bedürfni, e der B,',
völl l'J'I I11~ erfußt ." De. ha lb ist c. auch fü I' dito Au g n' Iächer not wendig,
daß I eine. wegs bloß lt ep orito r icn stnttfinden. sondern •'"minAI'lIllIt'I'l'icht
eingeführt werde. TIIl weiteren tritt der Verf. I' für eine B,' chränkuug
in den grundh g mden Fächern ('\1at IWIIl I ik, dar tellende C 'lIlH'lri,' u. w.)
IIl1d für Wahlfächer u nd ludividunli: ierun iwi For eh 1". L hr- und
eine g wi 0 1.('1'11. Freiheit ein. ,'ind auch inzelne .Ieinungen de Ver­
f, ers n ich t in Einklang mit der großen S! jorität der im L b n st hen­
den Ingenieure, worauf ob n bereit hin r-wir- n. ZU hrin en, '0 muß
ihm d och höch t Anerkennung und D nk fur di Vertretung frucht­
b ring nd cr Gedanken llll,lZ". proehen werden. Im Zu. anuuenhnlt mit
nnderen Außo rungcn erfahrener Schulfuehm nnr I' der letzteren Zeit
(z. B. K C ZU b o l'. .. ( :ldanken ü her ein n..form dl'r T('chni "hen H o" h ·
I'hul"n". W icn HlI:1, k. k . T h n. H och d1llle \Yi"n, worin I rl'mi 'h

h hnnd It . 1'1' choint: I . R ü ck . t ndigk it Ulll<Cr"r Tc hni! chen H o" h ·
dlll lf'n. ~ . unerlli ß liellt' Reforlll('n: L" "I'<' Einril'!ltunlZen, .' ehw'i.
'ut fun diflr l"r K " lUlI lIi ·e. :1. Re i iOIl der, t udi"npl n • uf unhl'dingt
. Tot w('ndi~,' . I. I ' m!!;" taltunlZ1ft Priifun. W' ('1\ ••'). lladurdl l'wonnene
Bl'w l'g un gRfrc ihcit \'011 Ldll'('rn und ,'tudierenden. 6, R g"luII~ d,,1'
lT II I"'rri('ht8~ebii h r"'lI zu ( :UIISt! '1I d H och! "hulh...trif'bl' ) und d...n \ u ß....
I'U II~ n d l's ÖRtf'IT, In gelli ou r- ulld Archit ktcu· Vcr int diirftc in ah~eh.
h a!'l'1' Zl' it I'in \V And..1zum ( :ut en ~ewährl('i tl'l ,('in, '·z. l 'nllad ·.

11.7.')0 Brauchhnrk e]! des . ' ,·d,·rlJlllll fllll'·' f'rs l iir .lif' 1If'SSIIII;: ;:roßf'r
IHiif t. · lm \1 1I ' ninl llr iifulI ::. \\'f' en. Von A, ~I II I' t " n s, 4°. IO S. 111.•\ 1.1..
B,·dill I!lll. .~ pr i n c er.

14.7;;1 Hi.· \I u lllini ulIl ·lndllsl r io', \'011 Dr. F. \\'inl(·ll'r, cu

lOS. 111. Al.b. Braunschweiz 1!l0:1, \' i l' We lZ " Sohn (K S).
14.7fi2 Ilh' (;.'\\ lnn uuu ,k .\IU lIlilli IlIllS. Von J\. .\1 i n l' t. '11

I :!!l s. 11I. ;)7 Abh, Hall a. d. s. HlO:.? I" n al' P (K 10).
11,7,i:1 Tr jnk wus: "r lt'lt lln;: 111 n r illln. Von Dr. 11Ig'. H. K .. 11 11 v r,

I". R. ... 111..\1.1., Hrüuu I!ll :~. K a I' II f i II t.
11.7" I Hit' \ ir lu" II,'n Lämn-n der 1-:I"·lIbllhn '· II. Von DI'. III!!.

'-..\1 JI I z 11" 1'. 8°. 17:1 ~. 11I•• Tnf. Zürich H114. ~ l' f' Jll a n n.
14 .7.'),') Plun lu...lri.·. \'011 n-. A. H o s s.. ". 1(J2 s, 11I. 21 1 ,\IJI>.

B"rliJl 1!l14. ,'p I' in I!" I' (. r :!. '0).
14.7,')(J 11I., ;:rall hbc hf' Ullr~ t rll u u ;:, Von F. .\-11" I' ha c h 0.

!I7 s. 1Il, 1011 Abl., L"ipzi~ H114. T,' 11 b n e I' O[ 1'2,')).
14.7.'), .:t'lliillf u u~\'u dt' r In ucn ieu rtcrhntk M I' ~,·u zf'iI. Von

:\1. 0,' i h I. 8°. 101 , . 111. :12 .\1.1.. Leipzie; 1914. T" u h n f' I' P( )·:!.i).
14.7;, ' ' ·ull zu ;:s"lrsr hrt tt, IlI't r f'ff,'ud elll' d irt·I\"·ul',·r:;oualsll ·u ,·ru.

unn-r n t'r iic'k it'hli ;:uu;: dvr ;:,"ruff, 'uclI \biiudf' ruu;:,·u. 4".
I L7,')!l \'ot'lihulll rio !t'rui,'o lIIustra'o. \'. 1"1'1'0,'1.· c'o~truziullt' I·d

.·S!·rrizio. \TOII () ,. i 11 hilI' d I :' chI 0 III a 11 n. .0. 2 Bii11cl" . :'\!ila llo
19 1I ( I :12).

11.7GO f:llrll 'ukllll 't illl . ,,· eltl·ha u. \ ' on Dr. Ing. H . K 0 c h. ~o.

:!,')(J '. 111. :!2ti .\hh. H,'rlin I!l14. \r a. III 11 t h (.\1 :.?O).
1 1.7fil Uit· \1I\\" 'llIluu;: d,'~ \lo'ors ill d"r Itiulwnsrhlffahr'. \'on

n. F I a III 111. '0. I (J c'. 111. 17 Tnf. (;roß· Lichtprf,'ldp I !1l 1. TI' ö S " hel.
11.,6~ löl lllUd d,'r IIf'Uf'r,'1I IIr'·IIBi~rhf'uUIl",'rslraß,'u. Von H o " hel.

~II, Im .'. 111, Ahb. 'l'oß· Lichterf..I,lc 1\11 2, TI' i\ S I' h" I.
11.7tl:lllt'lou 111I IIl1ushau. Oll • . W ,. i g f' I' t., 0. l ti,') ,. 1lI. A!th.

Bl'd in I!l\ I. ' l'oninUIISIl'ic·Zeitllng' (:'\1 7).
14"HI lliirkl,· 11 IId lark'hllll"11 fiir L,·hf·lhlllitt.·1. Von n.

" c haI' h n ,. 1'. 0. 2 Bitlll"'lwn. L"ipzi!! 1!l14 . G i\ s " h .. n (.\[ -·\10).
.1 L76," I'rd 1l1l;:nh"11 11 JS drill . :b,·uhnhllhuu. 0. :I:l .. \\' il' ll 1!l14.
I I. 7\1r. ""1' .1t'II,,,·11 ;:,'!.riilllllllt· Trii;:.'r ulld da schil'f ,' {;I·\Iii1hf'.

I \ \ 11I 1>1', I III! . H. ~r 11 1'" 11 -. ", fi2 •. 1lI. 2:1 J\bh. B" d in 191 4. E r n : I
" ,'olm (.\1 ~·.'Ol,

11.7fi7 11I.' a!.ndl,lIli',·h ·l ....hulsrhf'1I n"rlllf', VOll Dipl. . Ing.
K, \\' (' i h I'. ,'''. ~7 S. B" d ill 1!1 1 t. K r 11 y n p i -·7fi) .

11.7fi' U,'r Tl'idlhnu. Von F, A. Z i li k. 0. :!.''i S. 111, I:1:1 Ab I..
B" d ill I!l\ I. ,'" I' i 11 I! l' I' (.\1 !l).

14.j()!1 !-:illi;:,' \'or~t'lllii;:r Z11111 II,'IU'II 1'lIlt·ul;:,·: 'z. \'on 1-'•• I I' n, d.
". :10 S. Bl'rlill 1\1 1:1. ,'·Ibsl v..da T.

11.77tlltollln. .\ t l i (h·! L' ('ongI''' -0 ,1..!!1i arehit"tti :!- IO otlobn'
I!I) I. .0. I ' ;) ". HOllla I!H4,

11.771 TlIlI.·rnllllhll ·,'iidrtlllll..·. I:! Photo/o!ra"hi,·n. 1!l06 - In On,
14. 772 Th.· 1II1"'hauiral nllilliauc.·' or Ih,' C'lH'lIliral nud 1II"lllllurl:i"1I1

illdustrit's. \ ' on 0, J' a Il.C I. so. :1\ I ... 111. ~!l2 .\1.1.. ,'Pli' Y Ol'k I!l0!l,
S" II, t \·erlal{.

1.1.77:1 l'ro(luc"'r ;:11~ !irt'd lurnllC" ·'. \ ' o n O.• ' Il g f' I. ,0. 1!l2 , , 111.

2:\7 .\!tb.. ' ..w Y ork I!lO!l. ,'..lI. I Yl'rlal!.
11.77 1 Thc' I.a) · nut. Uf',i;:n:lul rlllhtrurtion of I'Ilt'lIIiral ;11111 IIw'al ·

IlIr!:ic'nl 111:11I1_. \ " 1II fl.•'all: I. ".200 ,-'. 1Il. li2 .\hh.• 'e\\, YOl'k 1!l\ I.
.' ..1I>:t v ..da '.

I L77," Hi,' 1~i1lz"lhnll" U I"",,·rH'r~or;:lIug. \'on .\ . • e h II c h t.
.0, \17 ,'. 1lI. ß:{ hb, lI..rlin 1914 . ;: pr i 1Ig' I' I' p I 2· 0).

'1. 7jli 1Ialllll'l prnlic',llf' d.· .'oll,\tori.·. \'0 11 .J. I> 11 po n c h " li ...
o :!5x S. 111. r\hk I' ,u ·i. 1!J14. () 1111 0 d " P i n a t ( I-' ti ).

11.777 Uit' \\'ohullu;:,frn;:.· ill Ucul.st·hlnud. \ ' 0 11 I>r-. B 11 : I' hin g.
,'0. 1!1I ;'. 1)1'" d..n I!H . K ii h t III a n n.

11.77,' ({'rlu.· \\'ohuhöu'l'r, \rh"if f'rh ' uSf' r lIud \,iII"II. Fol io.
!OJ I'ar. na\'''11"I1I1~ I!l1·1, • I n i 'I' pr 20),

14.77!l \lud"ru . ch riflt·u. \ ' o n 0 . .\10 h r. I .') Ta f. !{'I\ l'n: b lll'l..'
l! 11t. .\1 i e I' ( ~ I :!).

. l l. jS() . IIIIIIUIIIl;:S\ ,·r ll·i1u ll;: b"i d"r IIniihrnll;: z\ll'i.'r .'Iastbrh"r
l.)liudl·r. Von H 11 h .. I' " F li c h , 0. (i .'. 1...·ip7.il! l!ll I.

. 11.78 1 Uit' I~ud · uud . 111 IlIInlmulII"III1' ''''1' l'ftlsll'lI im SIIIl'k\\I'rl"
ruhmt'lI. VOll K, Ir l' i ltI I " 1'. ,'0.•i •. m. hb. " ' ien I fl14.

. , 1,7.:! . 'uchrnf IHr K l'tllllzl'lI I :ss-191:1. 0. :1. S. Pa l; s 1!1I·l,

11.7 :1 11I1' lIm"rlkuIIlsrh"1I lIf1ch,chll!t'II. \ ' 0 11 t:. F U I I ( I' I " 11,

,". 111,'. \\' i" n 1!l14, Tl'ItII" ky (K :!).
14.7,' 4 \itl.,· m moir,· d,' J'i1l;:(~lIi'·lIr ·rtlll'lrllf'l'·lIr t1r h(·ttlll arllll;.

\ ' on B I' Il i \',' ulld .\1" . n.t I! I' r. .:1 •. lIl.•\ b h. I'lt l'i ~ l !lI4 , \) U 11 "d
I' i n n t ( F 1.')).

Kongresse, Ausstellungen, Vermischtes.
Iitllll:rrs ·c·. Il i,' ('h\\'I'<Ii,ehe n ,'~ i , ' rlll lg giht I...k lt11 11I. ,I,lI! inf"lg"

,h l' /!l'~('n\\'iirtil!"11 illtl'rnalion,th'lI \ '" rhä lt llis ,. dil' .\ h llllItU lIg d,·.
· I I \. [ n t l' I' n t i 0 11 A I 11." h i rr I h I' t : . K Olli! 1'<' :" . ,k r

ill ,li" l'11I .Inhn ill . to('kholm hält I ttllintl"11 :"I!<-II auf nnh( -lill\lI\t<-
Z" it \ ,'r>",llIlb"lI "'01'(1"11 j,t.

\11' t,·III1I1l:.'II. Il i, jÜlIg in l hi.-lI\Co .Iltttgl'haht" \ u t () 1lI " h i I·
\ n . ~ I" IlulI g , einl' d e r Ill lh 'IJl' lId te ll, a!li,ihrli"h in d ..11 \ ' l' n 'ill igll ' n,

. 'lllatl' lIl' tnll tind"IHll'1I 1"ll"hllU. t,· !ln ll!tl'n <1" •. ,'I' .\ 1'1. \ ,Ir \ o ll :107 F il'llH'n.
n iilllli ('h !Hl .\ II! o ll\lIhi lf,d,,·ik"1l IIl1d:!1 7 .\11". 1('!I,·1'I1 \ "n Zub(·h ;;I'. <I al 'unll'1'
.t ll· d"lIl ,\n. la nd,· n UI \ "" th·1' ilalit lli'l' h"11 Fia l ·( :,':..II. l'h aft . I,,· ('h i"kt
ull d h".'l'h l'iillk (' ,ieh im ( " 'gen tz' zn ihll'lI \ ' 0 1' :ing"l'i JIIH' 1I 1, ·t1 igl i"h

lJI. \ I.k0. ~4

Eingelangte Bücher *).
co pend .1 \ ' ed .)

l'a!<·lItllll'llrllrh. \'011 ( •. \\' 0 I f.· 1I. 7~7 HI'r
W h'lI 1!l1:1.

· 11.7:! 1I)llrn;:raphil' IIl1d 1Inrllhnln;:it· .11' !.wall dll'lI kllr ·II·...
VII II I " . \', 'I' ,'r z 1 ~ IJi . °, 100:, m . J\hb. Bud , l l )(' ~ t 1!11 :1.

11.72 H «'ruud..iiI1.l' fiir .11.· 11"1'.11'111111;: ulld l 'II!<'rhllltllll;: ,h 'r
.'Ialllllrll l,hlllt'traß'·II• . ". :17 ,'. H,·din 1!l1:1. Er 11 - I " ,'olm 0 1 ·.iO),

11.7 :10 «',·nllldrl,. \ '0 11 () I'. 11. (. I'U 11 h u 111. ". [,')1 '. 111.

:!li ' .\ hb. L, ip7,ig I!lll . T,' u I. n, 1',
11.7:11 n"rlll'lI' hlrl... r .'\ .1"11I «1I11tZ, \ ' 0 11 "h n,· h t und

\\' ,. t" l' I' i ,. ft, So. ~7 .. . u. I ' ."·bi,·I,,· ... 11 II1bul)I; I(li :1,
11.7:1:? m,'!.'ri dH' Srhalfl'lllllir 11,·. \ ' lIn \)1' . III~. E. BI' C km, 11 11.

S". 1:!7 .'. m. 20 T nf. B,·dill I!I\ I. n ii (' h, n 1:\1 ·!lO).
11.7:1:1 n"rirhl iilH'r dl.· 1~lIlhiilluu;: d,' Hr. 111;:. Ii. \\'lIrlllh ·

"""1.11I1111'. 111 SlIlzhur". " on lug. F, \\' i 11 f () I' t. .0. 1 .', \\' i" 11 1!114.
11.7:\1 11I•. "1',11'11 11I'lrit'l"rähl;:"II H 11I11 1II:J,rhhll'lI iu ni/hllll'II.

VIIII () I'. lug. F u c h ull d \. n li 11 I h (1'. 0. 1 t •'. m. \ 1.1., B.·d ill 1!1I:1,
" I' l' i 11 g ,. r.

1 ,7:1," «;rllf «;.'nr!: \. nU'III'" lI11d dll.· hiilzl 'ru, Hlllllllflllll,rhill'·.
\ '1111 \)1' . Ill g. I~ 11 " h u lld \ . l: 11 '11 t h , r. 0.:!4". m. \ 1.1..1'1,11( 1!11:1
'I'< "hll. Bliill, '!',

· 11.7:lli «;Ullldl!<'II, 1H'lrdf"IId dit· \11. fiihruu;: \111I z\\f·llIlIulll .
,allllll"II\lIuiil"II ill 1,lIlhlll·h. \ ' 011 L. I{ () 1., I", :!O .'. \ \'i l '" 1!lI 2.

. . , I. 7:li HIIS t-:\1H'·I'whlt·lII. \'1111 I, . .\1. \, () u n 1\ 1. ,'11. 22 .. . m. AbI. .
1I"l'hll l!lll.

11.7:1. 11I•• 1'1'1111 ab lI'rhul dl.· \11;:" 1«'11"'. \ oll J. L ,. ~. ,'".
(i! ,', T... · ipzi~ 1!l\4, '("'11 I. 11 (' l' (. ( I ).

11.7:m t 'lwr n"hIlUUIIl: pl "11 ulld I:nll . "run' lInhl!:,·n. \ ' 0 11
Dr. (n I!. It . W (' y I' n 11 I' h. ,'". HI ". lJI. :10 \1.1" , IlIttg r 1!1 14. \\' i t t \\ " r
(. 1 :1-1\0).

11.7 ·10 Ci. "'rrt'idlbrh,' \ nt'ill · 11 IId \ ,'1' 1I1J111111111l:'rt'C'hl . \ ' 0 11
1>... I~. T ,. Z 11 (' 1', ,' ". :! Wind l'. •').• 11ft. W i' lI I !I( :~ . :\I n 11 7. ( I" Ill ).

11.7·11 nllll Ulld 1I,·rt,,·hllllll l: !:l'\\/ilhlt I' IIrii,·I., ·n Ulld Ihrt· I"'hr
l:niisl,·. VOll 0 1'. 111 1(. F. ( : I I> ,. r.. ". 10 .'. 111. ,')1; \ 1,1.. B"d in I!lll ,
" P I' i 11 ~ ,. I' C.\( 11 ),

11.7 I:! nall, lult'rhllllulIl: ullIl "'rlt'idhIUIIl: dt'r ' lu ßtld I.... \ ' 0 11
I·, I. 1,. r . 0. fi l •'. lJI ••-.1 \I.k B..rlill IH11. Er 11 t, • olm (. ( :1,20).

11.71:1 .'urllllll,'. • 1C.'r,·!l ,·,. l'ru r rtJio I'u lf r t1t· III!:rlll"lIrs
\ ' 011 L. Fra 11 ' 0 i " ". I:!O .', I' n r i I!I\ I. DII 11 0 d ,·t I' i 11 II I ( F !I):

11.711 "ullllllrlt'lIr d.· trlll 1111 d,' rhrlJliu d.· 1.·1'. \ on H. • ( 1I I' I' V.
~". :!:!(\ ,' , 111 . Al.h. I'nl' i l!lll. D ll ll 0 d l't I' i 11 II t ( F 7·.i O), .

I 1.7 Ir. I.nl.ulIIl 1'1' 1"rlrl'I""1I11 fh ralr.·, \ ' on \'. '('l'lId. 11 ",'".
2!I," S. lJI . Al.h. Pud: I!lll . 111111 0 d l'1 I' i 110 I IF 10 ).

11.71(1 1·:lIf\\h'!.lulIl( d.· d,'ufsrh"11 1'11I;:lt'II;:hull<'uhIlUI·'. \ ' O ll

H. •' 0 n n 1 11 g, So. I , '. lJI , \bb. B" d ill I!II 4. D. B IJ: ,.

11,717 Itt'il,jnll IIl1d T.'rhlli!. ill IIl1rlllllnit'. \'0 11 Dipi.. l lll(. H.
I ,· r. '0. !Ili ,', l...·ipz ig I!II I. I{ 0 I, 0 I k· I I :! .

11.71S \IIS .11'1' l'rI"i d., TII)lur ') 11"11I.. \ Oll Dipl. Ing.
H. .. , 11 I. I' I' l. .". )'ili ... lJI. 1.. .. , B,·rl in 1!J14. pr in,· I' , .\1 7).

11.71!l l:rn,1 IInt·I·I.,·1 lind "'11 I:III"IIß 11 .lIt' I"rhlll rh.· 1\11111I1'
,In «"';:"11\\111'1. \ '011 . \, \ . \\' ,. 1> .. r.. ", ),.. '. 1I" rh ll I!II l. .' I' I' i 1111: ,. r.

11 ,
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,' t e ll en c l'miUlu ng <l es Ö. terr. In en le nr · lIn<l AI'ch lh ' k t l' u,
Vereine ,

5. Der Po te n ein Mn chineninge nielll'8 ist be i einl'r grußt'n
Wicncr [·' ir ma zu bcsl' tze n. Bed inglln gist längere P ra x is in de r Stnhltedlllik.

24. Fabrikationsinge n ieu r, erfahren in der Kon. t rukl ion fein.
Illech nischel' Ar t ikel ( ·ebl"eib mn.schinenfnc h), gcsueht. E1cktrolechni eh
Kennt ni e erwünsch t.

32. Bct riebslciterstelle ist in einer Papic rfabrik zu b, clz n.
Bewer ber mü en entsprl'cho nde Betätigu ng im nllgollleinen ; [nseh inenhllu
naehwei en.

36. Betriebsleit er für eine C:esehoßdrehere i in Bud npcst d ring nd
l; ueht; gefordert wird Pra is in Mnssenfabriknti on, energisch' Auf t r te n
beide ,'taat. p rüfungen. '

39. Ei n Ba uingeni eur ode r ein Mn ehinenbauing 'nieur mit Pm i
in Kes elbau und .Mont ie rung wird vo n Wi en er Un ternehmung g ueht.

4:1. Filr den Vorric ht ungs. und Wer kzeugb nu ge IulIgen bei groß!'r
Firma 2 Konst ru k teu r te ilen zur TI ctzung, Gute E rfnhru ngen im Kon.
. tmieren von Vorrichtungen und pezinlwerkzeug n zur , eri nfubrik tion
erforderlich.

. 44. Be t rieb. . Ingen iellr für ~I Rc hin n· lind Trun portnnlag,'n, <1, I'

mlt d I' Fü hnmg l'i ne rDa mpft u rLinenzen Iralp \'1'1'1 rau t i. t. d ring..nd ge uehl.
16. Eine Bnhn bnllllllll'm eh mung in de r Pro\' inz . ul'hl ..inpn

jillll!er'n [ngeni{'ur mit Erfnh n lllJ."(l'n in O\)(,l"hall. lind ( :I..i. nnln!l:( 'n.
K!'nnlni. der polnis('hen, t:chee hi 'h,'n on" I" irg"ndein('1" I wi "h n
•'prachl' IInbl'dingt l'rfordl' r1ieh.

47. Bauleitel'8lelle ist \Il'i groUer " ' ie'ner Ei. enh('\onllllll'ml'hllluIIJ."(
zu I" dzen . [kowerbe r müs en Illngjäh rig" P m . i im Ei. l'nhetonhn l
nachwei. l'n können.

W. IJ I' Po 'Ien l'i lle~ Blluleit('J'~ g, I ngt I" i pilll'r \Vil'lll' r B IU.

uIII,·rn..hmung 1.111' Be (·Izllng.
:iO. ,fünlo(cre Ba ningplli,·I1 ...· mit Erfah l"lIl1gen im Ei,l'lIl",tOIlI"'1I

I I Balll..iler für d ie Provin z j!"(' lIl'h t .
52.• Iasch inenb au -Ingeni our m it be. onderer Vorliehe und kOIl '

Inlktiven Kellnl ni . Ren für unH FllIgw l' en wird glicht .
•"i:\. )1<·hl"l·n ' Ei"l'lIhllhn .Bllu inJ,( l·nielll"l· mil !iing"I'!'r 1'111 . i, ,I

Loo ballführt'r w..nl ,·n g" 1I1' ht.
r.4. Ball inj!cni l'lII' miL IlIngjiihrig('r

\\ '11 "I"ball gofort \'111\ pr, tel' \\' i"l ll' r
g,' lieht.

,"i."i. Ing" I!i1'1I 1" mi t I'I'H ' i, in ";i. I'III,,·toll wird g(-'II('ht.
• 'jih,' ''' .\ II"kiinrt t' ill 11 1'1' Vel'l'ill kll117ki

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. P i,· Cl'lIl1'ind, ' Ifnl "''''' l' irk ( l\iilt llll'1I1 mil d"11 d "lIl,("hOIll!""

111 Il'ikl-$!" 'm"i"d"n Bu('k\lll . LlllIl" l" hll('!t und I'ii l"ld ' 1"',11. idl''''l, • ""
11 .1 I" ,I I' k,' fllr l " fl'kt i" " 'k l'll" k" ill Hil i " "" I'il'k '1, 11 1'1"""11<'11. 111 \\1·1'"''''1
11,11 I1'J:i11l', 1" 0 ll'nl''''''hlag lind BlllIl)('dili '1I11g"1I in d"r «." ml'lIId,
k lIIzl"1 111 H d"'n<pil'k llllf (' I,·~t im\. ,\ 11 1" ., ,· Illd "i :!!I. ' 1 11 I!II.-, 111
,h'r 'l 'n,IIIIII"n ( :" lIll'ind,·kllllzlt·i l'i 111.11 Il·idu 'lI.

2. Dil' .\hl ..ilullg .. d,·, M.lgi. tllll. · \\'i' -II . , 111'1 i"l \\"1,("11 \ . I"
r,·Lunllu..r l'rfol'! l,·rli('hell I' all 111 ,. i , t "I' 11 I" h ,. i t "11 im \"lln ,hl" ,t, n

Offene Stellen.

auf 1" '1' on'· lIwHg" II. J-:, i, t ,'l'h \\ 1'1" zu \"'11 rtr-ih-n, oh der (: l"IInd hu-Iur i ru
l{a llmIlHlllj!",·ll i"j!"t od e r in dPI' eh"l'h iiufulIg ,IPr nuu-ri kuni sr-Iu-n l ndu In,
rlu rch Ault räe« ~l'it"ll" der 1{l'gi l'l"ulIgpn dl" Dn-ivr-rbumles. . () rln ß ,
..i m-r W.. iIPI'!' 1I Ann'!!unj!" dl' ( :,. I'lllift (·, nieht lx-durf tv, Ilil' Au t .. llull g
war . eh r . t l rk b,', ucht , nuch WlII' der .\ h"a lz «in h..dr-utc-ndor, Ili l' r a uft'!'
!!ph,irt ..n zum großen Teil» rlr-u KIll' 1'11 d, ' ) litt ..1 11IIIdl' llll.

\ ,·rllli"r hlt,.. ii , I ,. I" I' I' i (' h i .' ,. h " I" \ ' ,. I" ,. i 11 I t u 1".
, r- h u I 1. I' I' k, "'ip 1I 11" \ \ ' I"..iru-, wr-lvhe . i('h di,' Erflillrlll j!" id"lIlt ' l"
Kulturaufgab ..11 7.UIll Zil'lp !C" otzt hn lu-n, in dr-r l!"!("nwiirli gl'1I kru- " '1'\ .

"'1I'n Z,'il "phw"l" 1<- idplI unrl ihn' Akriom -n und 1'1' 'pagllnda r-inzu, 11'11"11
l!.. I . '1Il1[!,'n .ind , haI a iu-h dr-r ) .. t " I' I" I' i " h i .. .. h ,. \ ' ,. I' ,. I n
.' n u r l' h u I 1. 1' 11 I' k. welchr-r s ir-h di« El"l"il'hllllH! vun hl'lTlidwlI
unb..rührt ..n . ·lIlunwhlllzg..hir-tr-n in Ü"tf'ITf'il'h .. Kronl ände-rn zum Zi..h­
!!" l'lzt hnt , empfindliche Eillhllßl' orlit u-u lind rir-htr-: 1I 11 HII.· . 'a ' lIr
f r--uml.., 11 '111r- jem-, wr-lclu- dip irlo-lIh' ( :I"iilk sr- inr-r .\ lIfj!"H I,,· IIl1d 01,· ...·11
\rf'11 für die .' Il'IL,l'idwil f'l"k( '1I111'1I IIl1d IIl1f df'l"1'1I wr-it hlir-kr-udr- und
!!n,ßhpI7ig" Untr-rst ützung dr-r V,·...-in jl'17.t i n 11I'"wul"n'm ) !aU,· IIn
gl'wi('~,'n ist , rli« innige Hitt .., d u rch B('itl"itt (.llIhm l,,·il ra j!" K ;1) IIl1d
~ !ilj!"li ..d'·l"w,'rbung das idl'a !f' \V" l"k 1.11 fiil"d,·rtl. B ,." 0 11 d ,. I ~ .. , . i
a 11 (' h 1I U f d i l' im,· I' ! a j!" I' d ,. " V f' I" f' i 1\ , ." " 1"" ,. h i •. 11 ,. 11 P 11.

v i ,. I" h « I" I" I i (' 11 ,. 11 K 11 P f " I" d ,. 11 (' k · l\ 11 n " t I, I ii t t I' I" 7. 11 I, I · .-~)

m i I f r " i "I" Z 11 " (. 11 d 11 n g hin g " w i ,. ~ ,. 11. W " I (' h (' (' in,
Z i I' I" d ,. j ,. d f''' If f' i m I' , . ,. i 11 ,. F I' I' 11 d I' j" d ,. " .• a I 11 I',
fr l' 11 11d (" I. i I (I ,- 11. .\ lIfkl" I't·lIdl' S..hriftl'lI IIl1d \·"I'klt 'illl·rl,· .\h.
bildulIl!('1I <1' -1" KIIIl"thl ältl'l' \'''I.I-IH\to1 ko, II'II\"~ da , _"'kl't'l n l" ia t \\ ' il'lI
:1 I. Baull1aun~tl"aßI' :1.

III d"1" \'''I".;tillld"iIZUIlj! d.... \ '(' rl'illl' I )1'11 ",..hl' I" III!.(,'nil'lI1<
1.·rie·hl,·I,' IIllliin{!"t P rofI' ~()I" Dipl.-I llj!. ~I n t ~ (' h" U iih, ·1' d"11 1'1,111,

" i11 \r..rk IlI'rall ·ZUj!..IWII, dn dil' l!roß,'n T. ,' i . t 11 n g .. 11 d I' I" T" (' h ni k
in d i I ' , . m Kr i ,. g" im ZII, a ll1 l1 l1 ' lI h a ll ~( ' d ,,,zlI .11'1I1'1l h,itt 1111
\ '''1 t Ind.. w\llfl e .lie .\ Iln 'gllllj! b"gl'iißI lind "ill1!;l'\wIHI.. \"'1" hll{!'
,,11"11 1'1 IMI"t w,-rdl'll. Mat"rial wil"d illzwi '"hl'lI ge..aJllllwlt . .\11 ('1111I"
"kh"l1 .\ d ,,·i ' W I ' l'dPII . il'h 11I1('h FolI,(I'I"II11I!l'1I allJ,!('JIll'ilH'r .\ 1"1 111"'1" dH'

1\"zil'll1IlIl!"1I (kr [1I l!" llil'u l'(' ZIIJIl If,·,-n- IIl1d . 't n ll w(' ('11 "I '1'1" '11.
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der k. k • 'on llJahndin·klion in \\ irn . owi« I,,·i der .\1.1 'ilung 1II d r- r
,·Iaal. l", hndin'klion l' rag "in e,l'lwn we-rden kc nnr-n.•\ n ho l fo l'lIlul a l'e
und Bl'dinlrn i ~, l' k6 1l1H'n aur-h von dr-r k. k.. 'ordhahndi n-kt iun \ril'n
hezogpn wr-rrh-n, \.'Iiim ' we rden hingl'g"11 nicht un~gefpl 'I. Anbote . i ml
hi. li. .l un i l!lI:i, mit.tag. I:! L'hr, ln-i Ut I' Ei n la uf" l"lI,' d er k. k.• 'o n !,
hahlldin 'l't ioll in \ \"il'n , 11. .'o l'd ba hn t raß« ,Xl, einzurciclu-n.

111. Il it· T ut rnngwe rk« EIl'kt rizit i"t. " \" () ' vergibt im Offc-rt wegr­
di ,' Li, ·fprull g und . \ 11. Iührunu dt ' l' ~I a. e h i 11 11 t' I n r i I ' h tu n g Iür
«i n i11 I 0 zuiu lu 7. U crrichu-ndr- \r,1 erwerk. •\ nhol " sind l-is l Il, .lu ni
I!II;;, mitt ag. I:! 1111'. in d er Kun zb -i dt, l ipl. ~la ehnu-n. Iugeniour-, T ihol'
" Z ,. h l' r {> n y i in BIIlJapt'. t ( \'1I. , hon~ 1,11. :!!l) cinzun-ic ln-n , \\ 0 auc-h
IU" l'l iillP, tt' l'hlli ,l'h, 'n B"'I l'l f,' und Bedin l!l1 l1 fo(l'1I 7.111' Ein"icht a ufl iegl' n.

11. Ilit, von d,'1' k. k. ,' llIa t~ hll hll di n'ktit lll \\' il'lI erfolgt« ötle nt liclu­
Au, ch n -ihun z d"l' lu st a lln t io n «i nr-r \) 11 111 1' f h (' i Z U11 g u nl a g l'
(Iür zu . 711.11111111/ " zu lu-lu-izr- mk-u L uft ra um ] und von \r a c h­
v i u ri c h t u n g e n m it \\'u rm\\ lI " l'ht'l"iluDg (fiir zu . ItHI \\'a . ch ,
b ild ,, ) ~1I \\ I" der \\' 11 " s t' r I " i t un l! t· n (t'.'k lu, iv» T rinkwa '-e r) fü r

di, ' Lokomoti\ mllnt i"rung in llt'r ,'talion , 1. l'ölt ,'n wu rd e dahin ah.
gl" ~lIdl'rl , daU ü:< dl'n .\nhidt'mlt·lI an h, im gt' ·t elll wird. uue h andt,1'('
wirl..dlllftlicht'l·t'. ht'r" il s i ll l!I'lIU,," 1\"lrid)('11 e rpmht" lJ ampfhei zullgs ,
...y. tt 'lI\" nllt,,1' . \ lIfiih ru ug tIPI' lI\il d l'u .,'lbell i m \ ',' rglt' ieh l' zur gewö h n,
hclu 'n • ' it'd ,' n ln ll'kdlt ll\l' t lll' iz un ' t' rz it'i han'n En;pa rn i ~e und Bt'kannt,
ga hl' d"r \\','rk .., ill \wIPh..n dil','t, lJ.u npfl ll'izu llgt'n he r" il a u. gdiihrt
illd . •IIIZllhi..t"II. Ili, ' Allhot .. ,i nd j" doch In tl, 'r ~leich ,ktailli ..rl en \\"'i.,'

\l i,' liir dit' . 'i,'dt'nll"llekd ,,,npfhe i zllll ~ zu l'rst i'l lt-n. (aei ch7, l'i t i ~ wunle
tll'r Eillrl'it 'hllng. t( 'l'Il1in fiirdi,' ,\ nho t" \ 0111 i. ,Iu ni auf ,kll:!1. .Jun i I!II .;
..1..ln,, 'kL. Il i.. Otfertbdwlf.. li,'g" 11 ht'i d.. r k. k. ,' laa t. hahIHlil'l'klion
\\' it'lI, ,' \ '. 11'..11"'1-,;11"1I13" ~. zur Eill il'hLIHlhmt' a uf.

Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.

ICl'richt iillt'r 'u,· \ '('r "UIIIIIIIIIII:: a lll 0, 1I l'7. 191 ••

. 1),,1' OlJmann" 't d ln' r Lrl'1I'r begrüßl dit , Er, eh ien( 'Ilt'1I .w f das
h".rzhdl..tp I~l](l mat 'hl lIb 'I' di,' /IIidu;[,'n \ '<lI I I ' abt 'nd,' kllr7..\I il '
l ellllllg. IJn ,w h lIiellland 7.um \rortt ' meld.... bitt ,t l' r Ilt'nn 111' Hi"'\ Lid
I·' I' u und• . t,im'lI angek iilldiglul \ 'ort ra.g 1]( It<-n Zll \\ ollp n: .. \\' i S, I' 11 .
S c h a f I I,ich c I ~ e t l' i e h, f ii h l' IJ 11 (' I n ~ I (I l' ' , . y : I I' 1lI)
11 n I I' I' ~ 11 g I' 11 n d eI e g u 11 g p er . Ö n 1i e h ,' I' Ein d l' ii t· k "
U ~I d I ~ ii i.l k s I' h lu ß au f d i c ü t el' 1',' i l' h i ch e n \ ' l' I' h ji I t .
11 1 c u.

I) 'I' \ 'or t rnge nde . m'ht zUlla"h. t n l'hzu « 'ist'n. daB dip Enl ,
, L('hllng der .~,\\.i tll ch,.ftlidwlI Bl'1rieb führun " (:eg 'n laml der
lIt~nllalt'lI, uatllrhehell E Ulwi"klung i. I. Er /l:ehl ZUr iH'k uf dip Ent ,
wlCklllll.g tier \ V,' rkze llg ' vou dcr ,' t iuzcil bi. zur Ent~tphllng "ilw,'
ge\~'urbhl'hen l: e lJeu s alll Bl'ginll de ,; :\liUelalLer:, \\ U 'I ausehlllWdl'1
z\~lsl'hen lLgI:ansclwn n!Hl gew,'rbli .:hell Produkten . l a tt fmld , die 1:1'1<1,
\\:Irt .~'h~t 11111, dem, B.egll1n dt'r I'rellzziigl', di ' Ent tdl1lng der ~Ia",'hint'n.
,he 1·.I1.lImtun' d,'s Zeitalter!' dt'r lntlll tri,' dureh die Ertinl!lmg der :-'piU11 '
lI1a..':;('lunell . (l i:l~'), . der, ,," eb lll ehilll'n ulld uer D IIIpfll1 ('hinl'n. Er
,('lu~derL die gt'l sLlg I ~n t ~ t phun ' d I' Ertindung e ine r ~I " 'h ilI(' dun'h
.\ lIt'lII nde~Teih~lIlg g~i st igel : Erkpnlltni , e, 0 d ß I hlielllil'h lat,'nl ill
de r ~ Iw;ellllle 1'1110 Hwscn gCl"Il'. arbeit allfgehäuft i, t. die hi jetzt nil.ht
g~hulJell wurde" ,.I:L .naeh ,den hisherig 'n . \rbeit method('n ui ", \'erhii ll '
IU~E .' IIl1lJerueks ll·ht.lgt .hhehen. Er~t we Elll \\ iekhmg dll<! nroßfahriks,
b~,tl'lpb' fuh.rt SI' ~ I I.It ' ßheh. durch AI h 'iw teilung eilll' l' ttiUIIL'lIl'l e ~1l'1hllde
" ,111 und. glpwhzl'ltJg. heumgt dir' , '('I iellfahnkaliun lind diL' ridltig('
ÖTkono~IIH' .d"· BelrH'~"" dM ~u. 1~lIl11lelll< gpu glt 'idlllrl ig,'r Fahrik,'n.
• ~]('h Ist die latclltl', 111 de~. ~1l ohm , ruhenue Energit' ni"hl gehollt'u.
DI" ~" ,\ u fga lJe kaml nur gelo.t wl'nkn von den Ingen i uren. dell"n allen
das (:e~etz \'on d'Il ' Erhalt IIng dm Energie in Fl l'i ch und Blut iih 'I' ,

gt'j.(llngeu ist. lIi ese AufgalJ,' \\ ird gl'I i'•. t dun'h T a. (01', den 1I11crikani ,
: ' hen Ingen ieu r, dur h l url e 'uug uer . \ rbei t , der ph) . ischen unu der
~t'i I igen, in ,'inz"lrlt' '('t·ile von dem .\ 1bt'it bureau au , mit Hili" d pr neu
g' ehalT,'nt'n Funkliollsml'i 1<'1',

Ta. y 10 I' lll'wit-hIIPL al. It'il endt ' (d "l' ,ein ..'y tplIl. Ht'!-(I'lulIg
d. 'r p('rsiinl il'l \t'n \\' rh i~ lt ni~sl' zwi,'phen .-\rlJt'itgelJer und .\ l lJeit w· h llll'r.
Iler Vort rugl'lIde schi ldert nllll dil' drei Haupt lIunktl' der Ta y I 0 1',
,\I pt hode: '

I. .\rl'ci I~Zl'r1,'gung lind lL'it. t IIdit'n.
~. •\ u, \\ ...111 .h'r \rlJ..iLl'1
:1, .t~usb i l d u ng u,~r Bl'alll;en lind rl!t 'itl'J .

. ' Als Zen~rum d l'r nClll'n Org lIi. ation t"lIt . i"h da .\ d l(' it. hurellu
.rla~ , III dl'11I ,he g~ulz,' geistige Arb"it. kOIl1.,'nt I i!'rt \\ inl, wo di l' .\ rb 'it
zcr "'gt lind de n l' IIlZelll'n t:li< u('rn de Bdri..I",. Ühl'rwit. "n wird.

Hl'dnel' Rchild..rt d ('t a ill ier l d , .\ rbl>il hurt, 11 mit L11 '11 ·.. illen
P l l ~ " h t ~n und , ~lt'fllgni, :pn, dit' 111 truktion k I' I lind den allgemein!'11
1'1'1!<unlrehen bndruel'. d, n er h.>i "inclI B.., uellPn on Fabrikl'n, di,'
I~:"l'h d"r :\ It,t hod p IIrbciLI'Len, hattp. 11 lI 11ul' lJ" i nzip , . lt'igrnde .\ rb it '
lohm' h"l bed Utt-WIl'11I :-'illk('n tit'r 1' 0. tell de J.'ertigf...brik L1e,'. al 'tl
hoh l' rb"itsll' is t IIl1g. d l'fl<'kt iph lH'h in d,'n Lohn ",lemen UII •. \ r ir
~er~lI'n das ", 'n III1Hl,v!<tt-m 1" 'IIIIt'n , 1.1'1 1'11 '1I1l'1I d,'n üni,'r:chi, ·d zwise ht'lI
Zl'lt, ::<lP I' ,' t UIIt"'" lo hll, d ,'m rrill('n .\kkonllohn. dlm Priimi,'nlohn \" tt'lI1
\ Oll I 0 ~\ n .- H u I 1'.1'. dUII T· k nd BonII, " lt'm \ on (~~ 11 I I
ulld c blreßIH'h d"1I1 DilTe l,'nzlo hll\ erfahren \(ln'f \ 101, Ih'r \ 01'.

t rag" IItIt' fiillll di .. auf dil' .,· , 'y ,t"11I1' Bp111' hal'llId";1 I li, '1.11111111' im

Licht bild" vor. Der :-'cnat in \\'ashingt.on hat ieh für Ul . Ta y I u 1',

:-'yst cm a usge:;p roe lwn, d · ~ I uf t aat l ich en \\','rf tt'n und grollen E isenbahn.
lini eu e ing efü h rt is t. ~lr. Co 0 k e hat a llei n im .lahrc trll:l bei der ~liill·

a hfu h r n ich t weni ger a b j ':l ~l ilI . Kron en. bei der Yerwultung der \\'a.""pr.
werke a ber ga r :1'.; "l ill. K ron en durch Einführung des Sy st ems dN
St a.rl t e rs pa r t

• ' un sc h ilde r t der Vort rugend e e in ige von ihm besucht e Fabriken.
Wir hören , dnß di e Tabor ~l auufi\l'lnring Co. in Philad elphi a du rch Ein,
fü hrung des :-'y. tcms ihre Erzeugun g 'lI1eng UIl1 d a :ll/.fal'h e gegen früher
verme hr t hat, d ie Löh ne sind 11m :30 bi · 3,;" " e r hö ht worden und d er
Verdien st ist lx-deutend 'I' ·ti"",' n. Ahnlieh liegen di e Verhältnis..-e bei
der Link B"lt ('0. in Ph iladclphiu und be i der gro ßen Buchdrucker..i
l 'l im p t ou Press in • 'OI"woo d . "I S~ . \\'ir lernen au ch no ch int e ressa n tc
Uetails von der Kl eid erfabrik F e i s s in Cle velund kennen. deren
I{esultate sioherlieh auc h bei lU1S. wo in diesem Indust r iezwe igc häutig
ä hn lic he Bedingungen vorl iegen . zu r Einführune des :--'yst ems a llt' ife rn
so ll te . Die ty p isc h« Art der nachahmenswerten Leh rtingsh crunhildung
lernen wir s p,'ziell in der F a br ik \\' a r n e l' 11> :-' wa S e y in Clen' la nd
kl'nnen. Die L"hrzcil. u. zw. '() \\oh l \\'l'l'kst ätte 1"1s au ch :-' 11I11t' . di e ui e
Firma st'lbst hält lJt'triigl vier ,rahre und na ch voll streekter Ll'hrzeit
bll'ilJl'n i.i"" uer Sehiiler in den Dil'nsten der Firma. so daß s ie sic h hiedureh
e ilw n llrundstol'k yon ~litarlJeitern sc hatTt. wie ie ihn nil hl oCl 's, 'r
wiinseh"n kann.

In den LichtlJildern se he n wir. wi e T 11Y 1 01' bei der Einfiihl'llllg
:l'i ne r .\le t hod e. z, B. in den ~I 'c hi ne nfa br iken . zunäc hs t uamit ht'ginnt.
auch den Betrieb Ib ·t yollkommen zu normalisieren. J,'de e illzPh lt'
. \ r he it smllsc h ilw wird auf das genauest" unter 'uehL, olJ sie in jeder Be·
Zil'illlllg daS ,\ l .\:\.im a le ihrer Leistung. ullter \\'llh rung ihrcr norma1l'n
LelJen dauN. t at. iichlich a l1 h ergibt. \\'ir e he n z. ß . im Licht bilde
di,~ von T a y I 0 l' kon 't ru iel't' Iti cm enpriifml1sehine, wo jedl'r einzelnp
!{il'm cn iu bezug a uf ui e Uleit \· erh;iltni, ·~e. Heibungskoeftizienten dl'r
HiemenolJerlläche. Ela li zilät.:lvel'lu ögen . D ehnung, :-'pannuug lkW.

untersupht wird . und mit Zuhilfellahme dcr s pezie ll kon 'u uie r te n Bar t h,
sc lte ll ({eehen,;chipber ist uer betretTende Funkt iOlI.<meistel' jeuerzeit
imstand,', au s den gegell,'n,'u (:rößen gesuchtt Urößen, wi e z. B. uip
:-'chnelligkeit, mit welt-her "in WOlhen iilJ,'r " ine ' che ibl' \'on gcgl'b"lwm
I)urehml' . e r läuft. uie ii be r lragenl n P ' usw.• zu L 'stimult'lI. J ed cr
"inzeine I{i,'nwn e r h 00 1: ,,'illt'n Erk,'nnun ,,' phe in , auf welt-IH'II\ alll' WlN 'nt,
lil'1llJn Eigen' ' ha fte n dl's Hj"nlt'n~ ....Ibsl und di,' Art 2cine r Behandlung
\'erzl'iehlwt sind . Ein Heiß 'n dt' Hi em ell' wiihrend dll<! Betri"hes od"r
,' ji h" 11 des Hienll'us darf iiberhaupt dalln ni cht mehr vorkomll1l'n,

<\ueh he7iiglieh der Werkz,'ugml' 'c l' hat Ta y I 0 r :-;t 1I11dard ,
fOl'll\en al1fgeslt'lIt. indcm cl' yon dem Unmlbatz ausgeht. eine reichliclu '
.\ u. wahl \'on Werkzeug"Il, bos chränkt a uf eiu ig ' :-;tandl\l'uformell, i~t

wl'it lJes 'e r ,\ Is eiu ige \\ 't ' rkze uge mit ' eh r \·iden. verschieuenenFol'lueu.
EI' \'( 'rfolgt u, s Prinzip. das wegzuarbeitenue Melall in u,'r kiirze.-lt'u Zeit
wegzullringt'n unu jene Form (h' \\'erkz euges zu wählen. \\'pl",,' di e
'1l1anlitati \' gl'iiUt,' Arheit \'er r ichten wird. kom hiniert mit den geringsten
Ko:ten fiir :Schmieden. :::;l 'hleifen und "la te r ia l. Bedingung ist aueh grliUl,'
. \ n pass ung:<fä h igkpil der ~106~er an di e verschiedensten .\ r lJ" il t'n. lJi e
.\I,'sser wl'l'dl'n drp i, bi,' fiinfmal ' 0 oft ges chliffen, al ' uies b 'i dcn gewöhn,
lieh"n hi herigen ~le '~rrn mögli ch W'Lr. Eine l't'il'hliehe .\ u 'wa h l der mit
uenl .\rhl'itshureuu nötig werdenuen Listen und Furmula.rien wiru als
Ill'ispiel im Lichthild \·orgeführt.

De r \ 'ort ragend r schi lder t ."l'hli,'Ulieh no"h die Einwiirfe. die \' on
\' erseh il'd pnen ~eiten geg"n das System gemacht wurdell. uud sudll
spr'zi ..11 d ,Los Argumcnt. von der Ermiidung des Arbeilor,; dureh eillfiinuige
.\rh"it ZI1 wid,'rleg,'n, inul'1Il c l' l..u~fiihrt, uaß durch .\I l1lllh llle der gei"tigl'lI
,\ I'he it . di e uelll . \ rbe ite r 'ar ni l'ht zukolllmt. eine große ~Ieng" \,on
EnniiulIlIgsto, 'inell \ '011 \ ornehen'iu all~g' 'c ha lt l' t sind. Der .\ r lJe it e r
wird Will ::-:I,,'zialisten und die höhere Bezahlung i·t ein ,'0 gmlle.< SlIg ,
gestivnlitte l, ullll dil ' grliUere Ermüdllng hei der richtigeIl Eintei lullg
7.wisu hl'lI .\ r lJl' it IIntl f{ 11h"pIlIISPII. wip si,' das :-'yst1'111 vorsieht. tle fat ·t 11

lIidlt vorhanden ist.
:-;l'holl jetzt, l\IlI Beginn der m'uen Epoche, hat ~iph gezcigt. daß

dieWirtsehllftlidlkl'it der Betriebe 'ehohen, da..~ . \ rhd tsp rod llk l verbilligt.
dal1l1l"l'h ill lIatiirlil'llCr Hil"kwirkullg der Kon,;llIn lind daher lIaliir!i"h
allch dll~ Erfol"llPrni. IlIl .\rht'ilern gc,;li,' '1'11 i~t. Die Lagt' der ArlJ,,'iter
wllrde lJl'dl'lItl'nd geh sser l lind ein gnlt" \ ' t' rhiilt n is zwischt'n ArlJt'itgplll'r
IIl1d Al'lJeitnehmer hat, platzgl'gl'ilTL'n.

Die Uradual :::;ehool of ßusille-s Adlllini, tration an der Ha l'va n l
L'ni\'('r, itv erkliirt da ' \\' l' r k \ on Ta y I u I' .. al s deu wichtig ·tcn Fort,
"" h l'it t ili d,'r Intl ll. trie . e it dcl' Ein.fiihrung uer FalJriksarbeit und uer
" raft m, sl'hinen" und d all "h in Dl'utsl'hland und Engillnu illlmer n)('hr
Bl'1l'i"!J,, du.: , "'~ t e lll studieren und dip Einfiihrung \·orben'il"II. MI wäre
c,; alleh für un;el' \ 'a t t'rl a nd Wil'htig. Il ie l ngl'n il'u l"l ' hallt' n im Hin bl i" k
allf d il' Il oehl eist IIl1gsmas('hinen lind den dlln'h sie gesc llltlTenen. :-'cl,lIlt' lI.
helrieh I'infach atll'h den .\ l'ht'it sp ro ze ß revidil'ren llliis~('n, lun tim Ihren
lIellell ~l , ehil\t'n anzul'a~ 'n. um so dt n konllllenupn Hll.pidhetrieh
zu .eha tIl'n.

Die Idea lL' d," Arb 'il ' 1''' . höher.. . \I'hcitolöhne, kiirzel'e .\ r lJci t ~ze i t
lind höher" Le b '1l.:lhaltunl1, 'im l nur dill' ' h Einfiihrnng de. , 'y~tellls

ul'n'ieh lmr; wiihrend di,' .'ozialdelllokrul ie ein 1nten' 'Sl' daran hat. den
Arllt'ite l' a ls l' rold llr il'r zu I'l'hallen, hat ihn da,. 'I' a ~' I 0 1' , ~ystl'1II allf
eine hiillt're :-'tllfe gchoL>t'n.

j{"<! ncr fil hl,t allS, daß die ziillfli 'l' . 'alionlllökollolllie nicht: hat
tUII könllen gegt'n uie groU' En rgie\'ergelldung, wit' ' ie bioher '~ att hal 1t' :

er . I dt'n Ingl'lIieu l'l'1I war t',' \'orhehnltl'n l'ine --okhc prakti-.:ehe Ökonolllic
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Zweite Kriegsanleihe.

\'0111 k. k. •\ l illi, t priu lII Iür üIT"1I11i"h" Arhr-itr-u I t uu ""11 11 tl·lI.
IlIg"rJi"III" IIl1d Architckt en- Vr-n-iu unu-rm 11. )Iai I!II.-, lol~"IHI"1 Erlllß
l!:"rll hu-t wunlen :

.. \Vi" dem g r-eh r ten \'I'n'llI" I...knnnt , \I inl 1I111111,,,hl' 1lI1 (.rund ". I'

kai. \ ero rd nung '0 ' 11 4• •\ugu,1 IHil IU : BI. • r, :!II:! , 1"'lrdlt 'rlll ,lu
\ 'Ol'nahllh' '011 Krr-ditnp crut iom -n 1. 11 1' Ik t n-i t un J .1•.1' \u 1111(' 11 111

,llIU.·I't ,rd" lIt lic·h.· nul ituri ehe Vorkehrungen uu . \ 111.. 13 d"r kn"!("11 vh 11
\"'1 vicklun r-n, "illl II,'W' . t "w ·l'l n 'lt .il~"olg" I'npJ uik-il» • lIIillltrt
'}'·I. n (" ' l/nt hdl'lg a uf (;nllld ,h-l Erg,·hlll . , d"l otT,ut livln-u 111.

k rrpt uin wird I.' t '" u-llt I\('nh·u
I" I t wohl kaum , I. I not wvtuli g dlt· I( 1111. 1I11l!<"OId 'lIt lll h.

\'11 htil(k, 1I zu lu -tour -u . II"k".' dito "I' I\nditop,'rltjoll Iur "It \\',11. I

fllhrulIl( IIl1d lucklirlu !:,·'·IHli '111110( ,11- r I'i, r,· zukommt
,holl d, EI'I(,'hlll d"1 "I' t " n I' ri e Illll.·jh,· h IL u LrI "

" ,Ir!!, 1.11 ,1113 di -r , la \ /lUI 011"111 \ '"rlI'llU,-1I ,/I d"l1 I' Ir 01, 11111 11111
d, oli" mt I gl'fuhl ull. -r I' n'IM' d"l B"lolk"l'u/I!( 1'!l,.1I1t 1', 11 kill
11 111 d . dl I' (.roßt d, ·1' \ull\('lIdlln', /I f ür d, 'n Krlt'l! .-ut pn lu '"1, I

. ll l t ,'1 t ifzubn n n-n.
..~ I,Ut ii-h duhr -r nn t 1011" Zu, ,'1 u-ht • I' '1'1"11." 113 .11 11 1 "

1',. ult ut d,'1' 1. 11 "i I i - u I rlt-' uuh-ih« rrh ZU ","' I' 11111'''1 ,,11,
. l.u III,· t .•t ion d"1 pat ruu r "'1<'11 (". iuuung IIl1d c1I- '1l1'11lf 11 d,
B,' olk"l'ulIl( uuf UII ,·n· i"~It'i"''''n " 'a lr" n, \\H' l\I .. ht mnnl-r ihrer 11

, " .lft li..hi-n I' I' Ifl und Eill . ir-ht W' lall"11 "Nd, . I )i" u lx-rau 1111 11" I
glllingulll("n . unt- -r dr-m-u di" neue K ri,,~_ 11I1t -1I,,· IIlIg,·IH,I'-1I \I i rr] durf 11
nbn "'11 W'"i 11< '11'1' vlu-i 11,'11 , i lm-n Erfolg wr- ent luh zu tord, 111. Zun h I
i t du- u h k ri pt ion Iri I ( . hi :!H.• ln j ] 0 /lU rr-i t-hr nd h"lI" «n , 01 d!
J"d"IlUltllll ;0;111' \'orlt.·I't·it nllg «im-r 1\..1"I1ij.(ullg «in /1;('1\111(' '"11'1' Z"llrlllll1
zur V.'rful(ulIg tr-ht., ()HI1 U iru l dir- EiuznhlulI/I; u-nuin . [111' 01 I I'ubltkll lli
«-lu ", i t ," I n-ckt ; h,·j Z" id lll ulIg" 1I ,du'l' I :!1I1) inrl 1"'1 tI"l AIIIII,.I,IUII'
( . bi ' :!!l. )[ i ) 10';0 d(" . '(,III1\\('I'!<' . ltlll :!ti. •luni :!.i"u. 11 rn :!i . .JIlIt :!.,'"
u ru :!i . \UI(II ~t ;!I)"o lIud Hili :! t '('pt 1II1t"r IlIl.i df'1' I{, t d. (" '1(' I
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